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Gemeinſamer Gottesdien ſt 
Von Juden und Chriſten in New Vork. 


New PYork, 17. Nov. Drei religiöſe 
Gemeinden von Juden und Chriſten 
werben dieſen Winter hindurch hier 
gemeinfame Gottesdienjte abhalten, 
nämlich: die Freie Synagoge, deren 
Rabbi Dr. Stephen ©. Wie ift; bie 
Unitarier-Meffiaätirche, deren Pajtor 
Rev. Zohn ‚Hayes Holmes ilt, und 
die Univerfaliftentirche der Göttlichen 
Baterfchaft, deren Paltor Rev. Dr. 
Frant Dliver Hal ift. 

Nächten Sonntag beginnen dieje 
gemeinfhaftlihen Gottesdienjte, und 
jeden Sonntagabend des ganzen Win- 
ters werben folche jtattfinden, ab= 
twechfelnd in den verfchiebenen Kirchen 
ber drei genannten Gemeinden. Außer 
den erwähnten Geiftlichen jelbjt mer- 
den verichiedene Sozialreformer und 
Menichentreunde jprechen. 

320 Foerauen wollen ſtimmen. 

Anacortes, Waſh. 17. Noy. 320 
Frauen haben ſich hier für die Bethei— 
ugung an der Stadtwahl regiſtriren 
laſſen, welche am 6. Dezember ſtatt— 
findet, nachdem die Annahme des 
Frauenſtimmrechtszuſatzes zur Waſh— 
ingtoner Staatsverfaſſung formeil 
protlamirt iſt. 

Am 8. November hatte unſer Städt— 
chen mit wenigen Stimmen Mehrheit 
„naß“ geſtimmt; aber die Frauen hof— 
ſen, die Erwählung eines „trockenen“ 
Bürgermeifers und Stadtraths her: 
beiführen zu fönnen. 

Salem, Dreg., 17. Nov. B. 8. 
Barry, Wahlricpter zu Dayton, Dreg,, 
jagt in einem Schreiben an den Gene- 
raljtaatsanwalt A. M. Cramford, die 
Frauensperfonen in feinem Dorfe hät- 
ten die Gewohnheit, zu ftimmen; und 
er wünjcht, zu wiſſen, „was gethan 
werben fann, um das zarte Gejchlecht 
bon den Stimmbuden fernzuhalten.“ 
Er fügt hinzu, die Stimmen aller die- 
jer Frauen ſeien ungeſetzlich; wie 
lange dieſes Stimmen ſchon vor— 
tommt, gibt er nicht an. 

Der Generalſtaatsanwalt 
eine Antwort, worin er 
Pflicht der Oregoner Wahlrichter, 
Frauensperſonen von den Stimm— 
pläßen auszüfperren, ausgenommen 
bei Schulmahlen. g 

Denver, Kolo., 17. Nov. Gouper- 
neur Shafroth belegte die Regijtri- 
tungsporlage, welche in der kürzlichen 
Frtratagung der Staatälegislatur an= 
genommen worden var, mit feinem 
Veto. 

Diefe Vorlage wurde feharf ange- 
ıriffen, meil fie geitattet, daß ein 
Stimmgeber eine beliebige Zahl an- 
derer bon derfelben Adrefje eintragen 
läßt, ohne deren linterfchriften zu ha= 
ben, und meil fie eine Hinterlegung 
von $1.50 für die Anfechtung. jebes 
Stimmgeber =» Namens nothmendig 
macht. 


ſandte 
ſagt, es ſei 


Vom Bundeszenſus. 


Waſhington. D. K. 17. Nov. 
Knoxville, Tenn. hat laut neueſter 
Mittheilung des Bundeszenſusamtes 
36,346 Einwohner, — eine Zunahme 
um 11.4 Prozent in zehn Jahren. 

Das Tenneſſee'r County Knox, mit 
der obigen Stadt, hat eine Bevölke— 
rung bon 94,187, gegen 74,302 im 
Sabre 1900. 


Der Gewerfidhaftstonvent. 


St. Louis, 17. Non. Ehe die Kon 
nention der American yederation of 
Yabor auseinander geht, wird fie aud) 
zu einer Empfehlung des Erefutivfo- 
mites Stellung zu nehmen haben, in 
welcher der Bau eines eigenen Gebäu- 
tes der ?yederation in der Bundes: 
yauptitadt angeregt wird. Dasfelbe 
joll in erjter Linie den 'gefchäftlichen 
Sweden der Föderation dienen, ber 
etwa noch übrig bleibende Raum foll 
periniethet werben. 

Bon verfchiedener Geite wird der 
Gedante angeregt, fünftig die Jahres» 
fonvention am dritten Montag im 
opember, ftatt, wie bisher am zweiten 
beginnen zu laffen, weil das jebia? 
Datum zu nahe mit den Wahlen zu- 
fammenfalle. 

St. Louis, 17. Nov. In einer, heu- 
te dem Konvent des WUmeritanijchen 
Gemerfihaftsbundes unterbreitetenf#te- 
jolution wird das Xeroplanbauen als 
eine neue amerifanifche Inbuftrie aner- 
kannt. 

Der Internationale Verband der 
Kutſchen- und Wagenarbeiter Nord⸗ 
amerikas brachte eine Petition an die 
Föderation ein, worin der Rückgang 
dieſer Induſtrie wegen des Automobils, 
ſowie wegen der Flugmaſchinen geſchil⸗ 
dert, und die Föderation darin erſucht 
wird, den Freibrief dieſer Union zu er⸗ 
weitern, damit auch die Arbeiter auf⸗ 
genommen werden können, welche jene 
neuen Beförderungsmittel bauen. 


Praſ. Taft's Rückkehyr. 


Panama, 17. Nob. Präſident Taft 
ſchifft ſich heute Abend in Kolon auf 
dem Kreuzerboot „Tenneſſee“ ein und 
fährt mit demſelben nach Charleſton, 
S. K., von wo er auch hierher mit dem 
Schiff abgefahren war. Samſtag 
Nachmittag raſtet er zu Guantanamo, 
Kuba, für eine kurze Beſichtigung der 
amerikaniſchen Flottenſtation daſelbſt. 

Er ift entzüdt vom Fortfchritt der 
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Kanalarbeiten, und die Hochrufe der 
Panamaner klingen noch immer in ſei— 


nen Ohren. 


Um ihre Werthſchätzung des Präſi— 
dentenbeſuches zu zeigen, übertrafen 
die Kanalarbeiter geſtern alle ihre bis— 
herigen Quantitätsleiſtungen beim Le— 
gen von Beton (Konkret) am Gatun— 
damm. 4435 Kubikyards Beton wur— 
den an einem einzigenZage am Damm 
gelegt, und außerdem 540 am Aus 
flußweg, zufammen 4975 Kubityards. 
Dann murde der Präfident in einer 
beſonderen Botſchaft, unterzeichnet 
„Die Leute“, davon in Kenntniß ge— 
jegt. 

Dampferzufammenftoh. 
Abfahrt von „Prinz; Sriedrih Wilheim‘’ 
und „„La Xo:rainz’‘ verzögert. 


Nem Hort, 17. Nov. Der große 
fronzöfijche Ziniendampfer „Ya Lor- 
raıne“ jtieß auf dem Hudjon mit dem 
Norddeutfchen Lloyddampfer „Prinz 
Hriedrich Wilhelm“ zufammen, — ge: 
trade als beide Schiffe von ihrem Bier 
heraus fchwentten, um nach Europa 
abzufahren. Griterer Dampfer erlitt 
ein Loch an der einen Seite. Beide 
Schiffe kehrten fofort nach ihrem Dod 
zurüd, damit feitgeitellt werden fann, 
ob der verurfahhte Schaden ein ernit- 
licher ift, oder nicht. 

Wahrjcheinlih aber fahren beide 
Schiffe jpater am Jage doch ab. 

New Hort, 17. Nov. Nach |päterer 
Angabe über den Zujammenjtoß der 
beiden Dampfer ift auch „Prinz rieb- 
rih Wilhelm“ beträchtlich beichädigt, 
und feines der beiden Schiffe fanıı 
heute feine Abfahrt nach Europa mie- 
dei aufnehmen. 

„La Lorraine” mag aber am Trei- 
tag imftande Sein, auszufahren. 

„Prinz Friedrich Wilhelm“ ijt im 
Hintertheil ſchlimm beſchädigt. 

Die beiden Piers liegen einander 
gegenüber und das eine Schiff ſchwenk— 
te nur eine Minute nach dem anderen 
aus ſeinem Dock. So wurde der Zu— 
ſammenſtoß ermöglicht. 

Der fortdaueruade Autoſtreit. 


New Hort, 17. Nov. Der heutige 
Tag des Ausjtandes der Auto-Drofch- 
fenlenher (urfprünglich in Verbindung 
mit dem Streit der Erpreßfuhrleute 
entjtanden) zeichnete fich durch Tär- 
mende Paraden in der Fünften Une. 
aus, unmittelbar unterhalb des Zen- 
tralpartplages. 

Berittene Polizei trieb die Demon 
ftranten nach mehreren Angriffen in 
eine Seitenftraße weg. Später mwieder- 
holte fi aber derfelbe Vorgang. 

Obwohl die Volkshaufen aber lär— 
mend waren, wurden keine Steine oder 
ſonſtige Wurfgeſchoſſe geſchleudert. 

In Sachen Einwanderunz. 

Springfield, Mo., 17. Nov. John 
H. Curran, ſtaatlicher Einwande— 
rungskommiſſär in Miſſouri, verkün— 
dete, daß auf ſein Erſuchen der Gou— 
verneur Hadley in Bälde eine Konfe— 
renz von Gouverneuren und Einwan— 
derungsbeamten des ganzen Süd— 
weſtens zuſammenrufen wird, um auf 
nationale Geſetzgebung zu bringen, 
welche die fremde Einwanderung aus 
den dichtgefüllten Städten des Oſtens 
nach den unentwickelten Ackerbaugegen⸗ 
den des Weſtens abzulenken geeignet iſt. 

Die Konferenz ſoll im Dezember in 
St. Louis ſtattfinden. 

Bankraub in Nebrasta. 


Grand Island, Nebr. 17. Nov. Die 
Staatsbank in Cuſhing wurde früh— 
morgens von Banditen ausgeraubt, 
welche die Spinde mit Dynamit 
ſprengten, wobei das ganze Gebäude 
demolirt wurde, und mit einer Beute 
von 83000 entkamen. 

Die Sheriffs Haigley und Sutton 
verfolgen jet die Räuber. 


Ausland. 


3 Zodte, 7 Sterbeude 
Infoige Förderkorbſtuczes in britiſcher 

Kobleng rube. 

Briftol, England, 17. Nov. Im 
Shadt der Et. Georgstohlengrube 
ftürzte heute der Förderkorb, der von 
einer Anzahl Arbeiter überfüllt mar, 
infolge Reißens eines Kabels 500 Fuß 
hinab. 

Drei Mann wurden auf der Sielle 
getödtet, und 27 andere verleßt, dar- 
unter 7 mwahrjcheinlich tödtlich! 

Das Getöje und die Staubmwolte, 
welche vom Schadht aufitiegen, führten 
erit zu ber Annahme, e3 fei eine Erplo- 
fion in der Grube erfolgt. 


Tolſtoi's Zuftand fritifcher. 
Aufkommen iſt aber noch immer möglich. 


Aſtopowa, Rußland, 17. Nob. Der 
Zuſtand des greiten Grafen Leo Tol- 
ftot ift wieder £ritifcher geworden, je- 
doch zu diefer Stunde (halb 12 Uhr 
Vormittags) nicht hoffnungslos. 

Nur feine intimften PBertrauten, 
melche auf der Flucht non feinem Heim 
mit ihm waren, werden an fein Sran= 
tenbett zugelaffen. Selbft feiner Gat- 
tin, u. Anderen von der Familie, ivel- 
che inzmwifchen bierher gefommen find, 
wird bie Zulafjung in das Zimmer 
verweigert, damit ihre unmillfommene 
Gegenwart nicht den fiebernden Todt- 
franifen zu jehr aufrege. 

Dampfernadırichten. 
" Angelommen, 


oiton: Manitou non Antwerpen 


Giasgem: AZurneifia von New Port: Wretorien 
2 ontreal. 


ndon: Montfort bon Montreal; j ti8 
"Eon Oort. j - — 
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Chicago, Donneritag,den 17. November 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 
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Britifge Barlamentsauflöfung. 
Wird bejtimmt zum 28. Nopemoer ei⸗ 
wartet. 


London, 17. Nov. E& wurde eine, 
anfcheinend amtlich injpirirte Mitthei- 
lung veröffentlicht, wonach die Auf- 
löfung des britifhen Parlaments am 
28. November erfolgen fol. 

E3 wird hinzugefügt, daß die Re- 
gierung gebenfe, erjt die PBaffirung 
des Budgets herbeizuführen, ehe fie an 
das Land appellire. Während das Un— 
terhaus die Vetobill erörtert, wird die 
Debatte über die Finanzvorlage im 
Unterhaus vor fich gehen. 

London, 17. Nov. Daß der „ameri- 
faniiche Dollar“ und der „irifche Dik— 
tator” eine große Rolle in der fonjer- 
bativen Kampagne Tpielen werden, war 
an der Aufregung zu erfennen, melche 
heute in der Kahresfonferenz der fon- 
ferpativen Verbände zu Nottingham 
berrichte. In feiner Eröffnungsrede 
machte das unioniftifche Parlaments 
mitalied Henry Chaplin (früherer 
Präfident des „Local Government 
Board“) einen heftigen Angriff auf die 
Renierung, welche, wie er fagte, das 
Schidfel des Landes „den geichiwore- 
nen Feinden Englands“ überant- 
torte, der mit dem Golde ausmärtiger 
Millionire die Gefchide der britifchen 
Nation zu Diktiren ftrebe. 

London, 17. Nov. Im Dberhaufe, 
das in Gefammtausfhußfigung mar, 
bradhte der Earl von Rofebery eine 
Reihe Refolutionen für die Neugeftal- 
tung des Oberhaufes ein, gegründet 
auf feine Refolutionen vom lebten 
März, die damal3 von den Xord3 an= 
genommen ipurbden. 

Auch feine neuen Rejolutionen wur= 
den ohne Wideritand quigeheißen. 

YQAnitsatiens Bepölferung. 


Jit in zebn Jahren um fait eine Drei 
vierte,millio ı aeftieaen. 

Sydney, 17. Nop. Einer vorläufi- 
gen amtliden Schäßung zufolge be- 
trägt die Bevölkerung von Auftralien 
jegt 4,474,000. Dies bedeutet eine 
Zunahme um etiva 725,006 in einem 
Sahrzehnt. 

TZeiiament vor Don KHarlos. 


Wien, 17. Nov. Das Teitament: des 
berftorbenen Don Karlos von Bour: 
bon, des |panijchen Kronprätendenten, 
ift hier _ veröffentlicht moorden. In 
feiner legtwilligen Verfügung ermahnt 
der Dabingefchiedene., feinen Sohn, 
Don Yaine (dem er früher ivegen: fei- 
ner mißliebigen Heirath  verftoßen 
hatte), e8fei feine heilige Pflicht, feine 
Anſprüche auf den ſpaniſchen Thron 
aufrecht zu halten. Don Jaime iſt 
augenſcheinlich der Ueberzeugung, daß 
jetzt die Zeit gekommen ſei, das Teſta— 
ment, welches die Anſprüche auf den 
ſpaniſchen Thron auf ihn überträgt, 
öffentlich bekannt zu machen. 


Die Seine fällt etwas. 


Paris, 16. Nov. Der, an vielen 
Puntten unter Anrichtung bedeuten- 
ben Schadens ausgetretene Seinefluf 
ijt heute ein wenig gefallen. 


Tampfernachridten. 
Angelonmen. 

New Dorf: George Wafhington und Room bon 
Bremen; Tentonic don Southampton; Karoline 
bon Dadre. 

Montreal: Visitezuma bon London. 

2iverpool: Saberford bon Philadelphia. 

Rotterdam : Nieio Antiterdam bon: New Hort. 

viverpool: Haverford von Philadelphia. 

Blpmontb: Majeitie, von Nem Mort nah South: 
empton 

Abgegangen. 

Rem York: Yaurasnah Aricft, Samland - nad 
Antwerpen; Apriatic nah Sputbampton: Yufitania 
nah Liverpool: Ranama, nah Zentralamerifa md 
Banama. 

Votton: Zeeland nah Liverpool. 

Tueenstoion: Gnmric, bon Yiverpool nah Boiton. 


LEotalbericht. 
Half ihm nichts. 
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Frank hirich zu Sreiheits: ud Geldftrafe 
verurtoeiet. 

Seiner Unſchuldsbetheuerungen un— 
geachtet wurde heute der I9jährige 
Frank Hirſch, deſſen Vater angeblich 
eine Schuhwaarenfabrit in der Nähe 
von Berlin, Deutſchland, beſitzt, vom 
Stadtrichter Torriſon wegen ängebli— 
her Kuppelei zu 6 Monaten Arbeits- 
baus und $300 Gelbftrafe verurtheilt. 
Er mwird bezichtigt, die 22jährige Agnes 
Loveslead erſt im bverrufenen Haufe 
Nr. 1225 W. Madiſon Straße, dann 
aber in der Laſterhöhle Nr. 14 R. 
Curtiß Straße untergebracht zu ha— 
ben. 

Das Möädel verſprach dem Richter, 
zu ihren Eltern, die ein Landgut in 
Two Rivers beſitzen, zurückzukehren. 

ee 


Theures Wafler. 


—— — 


€, W. Perce von Palos Park will ⁊000 
Gallsnen von der Stadt Paufen. 

Theile von PBalos Park find infol- 
ge der fortgefegten Trodenheit fo maf- 
jerarm, daß fich ein Bewohner C. W. 
Pierce, feines Berufs DVerficherungs- 
agent, heute an Hilfsbautommifjät 
Hemitt um Hilfe wandte. Er verlangte, 
daß die Stadt ihm 7000 Gallonen 
Waffer verfaufe. Hilfabaufommiffär 
Hemitt mar bereit, erflärte aber, daß 
er nicht wilfe, wie dad Waffer nad 
Palos Park gebraht merben folle. 
Herr Pierce wußte einen Ausweg. Er 
erklärte, er werde fich einen Spreng- 
wagen fichern, jelbft wenn ihm die Be- 
förderung zmwei oder drei Gent3 die 
Gallone foften werde. Er habe zwei 


| Wafferbehälter, deren jeder 3500 Gal⸗ 


Ionen faffe. Das Verfahren wird ihm 
ungefähr $21.50 toften, Keen 50 
Waſſers 


Cents auf die Aoſten des 
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Berhaugnißvolle Expiofion. 


Durch vorzeitige - Zosgehen des 
Sprengfchuffes wurde heute in den 
Steinbrüchen der Bromnell Jmproves 
ment Company in Thornton, U., der 
55jährige Arbeiter John Guntey auf 
der Stelle gefödtet und ein Genofje le- 
benägefährlih verlegt. Der Aermſte, 
er heißt Stephan Obrabopitch, büßte 
die Augen ein und erlitt einen Schä- 
delbrud. 


Nm den Gaspreis. 


Wichtiae Beratung eines Stadtrathsaus« 
ichufjes. — Die Särbe  betriebr. 

Am 25. Februar 1911 läuft die Zeit 
eb, für welche die People's Gas Liaht 
and Bote Co. verpflichtet worden war, 
nur 85 Cents für taufend KRubiffüß 
Gas zu berechnen. Der zujtändige 
Stadtrathsausichuß hat fich nun heute 
Nachmittag init der Trage der Neurege- 
fung der Gaspreife bejchäftiat, eine 
Sade, welche [chließlich dem Stadtrath 
borgelegt werden muß. Sollte Diefer 
bor jener Zeit feine Entſcheidung tref⸗ 
fen, jo fteht :3 der Gasgefellfcheaft frei, | 
die ihr beliebigen Preife einzuführen. | 
E3 wird jedoch nicht erwartet, daß ie | 
die Preife erhöhen wird, um fich nicht 
die Yeindjchaft des Stadtrathg zuzu- 
ziehen. Allgemein im PBubliftum ift | 
die Anficht verbreitet, dah die Gas- | 
rehnungen um feinen Gent geringer 
geworben Jind jeit Herabjegung der 
Gaspreife, und man mißt die Schuld 


1 


| daran zum Theil dem Siadtrath zu, 


der e3 verfäuimt hat, für eine Kontrole 
zu forgen, 

Dem Ausfhuß mird ein Unter-- 
ausfhuß, dem ld. Sitts, vorſteht, 
eine Veränderung der Ordinanz über 
die Größe und Dicke der Mauern von 
Oelbehältern unterbreiten. Die Ver— 
änderung iſt vom Feuerwehrchef Ho— 


ı ran und ber Feuerverficherungsbörje 


t 
' 


empfohlen worden. 

Ad. Berlfuß wird ferner Namens 
eines anderen lnterausfchuffes eine 
Neuregelung des Betriebs von YFär- 
bereien und Stleiderreinigungsanital- 
ten empfehlen. Danad foll es ver- 
boten fein, folche Gejchäfte in Gebäu- 
den, in denen auh Wohnungen find, 
zu betreiben. Die Durchführung der 
Borjchrift wird viele Farber und fllei- 
derreiniger zwingen, ihre Gejchäfte zu 
verlegen. | 


"Bollte wieder nicht. 


John W. Conroy muß jegt den Peozeß | 
über fih ergenen laſſen. j 


sm SKreisgericht jchmebt feit länge- 
rer ‚Zeit eine Klage von Frau Aman- 
da Gerlod, 640 Wells Str., einer 
Wittwe, auf $20,000 Schabenerfag 
für ein gebroghenes Eheverfprechen ge: 
gen Sohn W. Conroy, der angeblich 
mohlhabend tft. Heute famen Frau 
Gerlod und Conroy zu Richter Wal- 
fer, und Conton verfündete, daß Alles 
in Ordnung gebradht worden fei und 
die Klage abgemwiejen merden follte. 
So fchnell ging e3 aber nicht. Frau 
Gerlod zog eine Heirathälizens hervor 
und machte die Heirath zur Bedin— 
gung. Bom Richter gefragt, ob er die 
Klägerin heirathen tolle,  erwiderte 
Eonroy, er jei mit ihr übereingefom- 
men, erjt einmal eine Weile mit ihr 
zurleben, ebe er fie eheliche. Frau 
(Serlod betritt da3 aber, worauf Con: 
ron erklärte, er werde fie nicht heira= 
then, und fich entfernte. Die Lizenz ift 
in den Händen des Richters, der Fall 
wird in den näcdlten Tagen zur Ver— 
handlung fommen. 


— — —— 
Die Yertes’ihen Bonds. 


UNachlaßverwalter beſtreitet die Verſchwö— 
rungsan ſſchuldigung der Wittwe. 
Vor Kreisrichter Baldwin beſtritt 
heute Louis S. Owsley, Verwalter 
des Nachlaſſes von Chas. T. PYerkes, 
die Wahrheit der Anſchuldigung der 
Mittme Verled, daß er fich mit ber 
Chicago Railways Co. und der Ylli- 
noi8 Truft and Sapingd Bank ver— 
fhmoren habe, um die dem erkes- 
chen Nachlaß gehörigen Bonds der 
Chicago Conſolidated Traction Co. 
an die Chicago Railways Co. unter 
dem wirklichen Werth zu veräußern. 
Owsley und die genannte Bank er— 
ſuchten den Richter, das Verfahren an 
das Bundeskreisgericht zu verweiſen, 
wo ein ebenfalls den Verkauf jener 
Bonds des Verkes’fchen Nachlafjes be- 
treffendes Verfahren in der Schmebe 
iſt. Frau Herkes' Anwalt, Iſaac 
Mayer, befämpft den Antrag. 
Te 


Zum fünften Male. 


Ueie Angebote auf Möbellieferung für 
die. neue Stadthalle, 

Zum fünften Male nahm der Ober- 
baufommiffär, da die früheren Ange- 
bote als m verworfen worden wa⸗ 
ren, er ngebote auf die Lieferung 
bon Metallmöbeln und Metalltegalen 
für die neue Stadthalle entgegen. Drei 
Firmen hatten auf die Möbellieferung 
geboten, die Ban Dorn Yrorf Wort 
&o. hatte $104,997 verlangt, die Art 
Metal Eonftruction Co. $109,918.50 
und. die General Fire Proofing Eo. 
$114,900. Für die Regale Hatte ‚die 
Dtis Dest Co. $112,798.59 und X. 

. Andrews Eo. $127,602 gefordert. 

er Stabtratbsausfhuß für die neue 
Stadthalle wirb über die Vergebung. 
der Lieferungensentfcheiben. 


— — 
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Streik-Anruhen. 


Polizei mußte mehrmals gegen 
Gewandmacher einſchreiten. 


Suchten Handel. 


Zerxten anf der Fahrt nach der Arbeits⸗ 
ſtätte begriffen Streikbrecher aus dem 
Straßenbahnwagen heraus. — Urqwall 
im Desplaines Straße⸗Bezirk. 


Vierzig angeblid von Pittsburg 
geholte Streitbrecher meigerten fi 
heute Morgen das Marco-Hotel, Yir. 
336 Dearborn Straße, zu verlaffen, 
als fie vor diefem etwa 50 Streifer 
ihrer harrend fahen. Die Polizei 
wurde um Schuß erfucht. Als Ser: 
geant Conway und adht Poliziiten 
eintrafen, hatten die Streifer, recht- 
zeitig gewarnt, fich verfrümelt. Die 
Streifbrecder wurden von den Poli» 
ziften nach der Kleiderfabrit Nr. 317 
Tranklin Straße geleitet. Niemand 
behelligte fie untermegs. 

Brauchten Gewat 


Etwa 20 zumeiſt dem weiblichen Ge— 
ſchlechte angehörende Streiker beſtiegen 
gegen halb acht Uhr Morgens an'W. 
Chicago Ave. eine Larrabee Str.⸗ 
Elektriſche, fielen über mehrere auf der 
Fahrt zur Arbeit befindliche italieni— 
ſche Streikbrecher her und verſuchten, 
die Leute gewaltſam an die friſche Luft 
zu ſetzen. Nachdem der Schaffner ſich 
vergeblich bemüht hatte, die Ruhe und 
Ordnung wieder herzuſtellen, ließ er 
an W. Chicago Ave. und Gault Court 
halten. An dieſer Ecke hatten ſich etwa 
300 Streiker verſammelt. Der Stra— 
ßenbahnwagen wurde erſtürmt, und 
die Streikbrecher wurden, obgleich ſie 
verzweifelten Widerſtand leiſteten und 
von den übrigen Paſſagieren verthei— 
digt wurden, gewaltſam abgeſetzt. 

Als gleich darauf die Polizei eintraf 
und ſich anſchickte, die Straße zu ſäu— 
bern, leiſteten viele der Streiker Wi— 
derſtand und mußten, ehe ſie das Feld 
räumten, unbarmherzig verknüppelt 
werden. 

rärmende Kundzebung. 

Auch im Desplaines Str.-Bezirk 
ließen heute — zum erſten Male ſeit 
länger als 8 Tagen — die Streiter ſich 
wieder zu einer lärmenden Kund— 
gebung hinreißen. Ihrer fünfhundert, 
Männer und Frauenzimmer, verſam— 
melten ſich um ſieben Uhr an Weſt 
Adams und S. Halſted Straße, mar— 
ſchirten ſüdlich bis W. Jackſon Blod. 
und dieſen in öſtlicher Richtung hinauf 
bis zu den zwiſchen S. Halſted und S. 
Desplaines Str. gelegenen Anlagen 
der Kleiderfabrikanten. Vor jeder An— 
lage wurde Halt gemacht und getutet 
und gepfiffen, um womöglich durch 
derartige Kundgebungen die dort be— 
ſchäftigten Leute zur Niederlegung der 
Arbeit zu veranlaſſen. An S. Green 
Str. und W. Jackſon Boulevard ver— 
übte der Haufe einen ſolchen Höllen— 
lärm, daß die Geſchäftsführer der in 
der Nähe gelegenen Kleiderfabriken 
ſich bemüßigt ſahen, diePolizei mittels 
Riot Calls zu alarmiren. Leutnant 
Martin White rückte an der Spitze ſei— 
ner Mannen im Sturmſchritt heran 
und trieb die Menge zu Paaren. Mit 
Mädchen, die nicht gutwillig gingen, 
wurde durchaus nicht alimpflic” um- 
geiprungen. Den Angaben’ der Yahri- 
fanten gemäß hat feiner ihrer Ange— 
jtellten die Arbeit niedergelegt. 

Verurſachten Unheil. 

Vor der Anlage der Firma Eder— 
heimer, Stein & Eo., Nr. 2245 ©. 
Satpyer Avenue, murde ein halbes 
Dutzend Nichtgewerkſchaftler, die ſich 
auf dem Wege zur Arbeit befanden, 
von ſtreikenden Männern und Weibern 
thätlich angegriffen. Ein Privatdetek— 
tive benachrichtigte die Polizei und bat 
um ſchleunige Hilfe. Zwei Sergeanten 
und ſechs Poliziſten der Wache zu 
Lawndale leiſteten dem Rufe Folge. 
Der Polizeiwagen, den ſie zur Fahrt 
benutzten, hatte kaum ein halbes 
Straßengeviert zurückgelegt, als er 
an Weſt 27. Str. und Lawndale Ave. 
mit einer Elektriſchen zuſammenſtieß 
und ſtark beſchädigt wurde. Zwei ſei— 
ner Räder wurden abgeriſſen. Die 
Polizeibeamten und der Kutſcher er— 
litten mehr oder minder ſchwere Ver— 
letzungen. 

Die Fenſterſcheiben der Elektriſchen 
gingen in Scherben. Die Paſſagiere 
kamen mit dem bloßen Schreck davon. 

Die Verunglückten ſind: 

Polizift Wm. H. D’Leary; erlitt 
fhmwere Wunden am Kopf und am 
Rumpf. - Er befindet fich in feiner 
Wohnung, Nr. 1633 Millard Uve., in 
ärztlicher Behandlung. 

. Bolizift Cornelius W. Crowley, 
Nr. 1909 Elifton Park Une, büßte 
eine Anzahl Zähne ein ıfnd erlitt Schä- 
delmunden, fomwie Verlegungen am 
Kopf und an den Gliedmaßen. 
ie Sergeanten D. J. Hartnett und 
ohn U. Budlen, der Kutfcher James 
Y Healy und die Poliziften Yohn U. 
Budley, Michael Eooney, Hohn R. 
Eonnery und red Beder famen mit 
Braufhen und Schrammen davon, 

Hartnett, Budley, Cooney, Connery 
und Beder begaben fich, ihrer Verletz⸗ 
ungen nieht achtend, mittels Straßen- 
bahnivagend. nach dem Schauplaße des 


Kramalls. Die Streiter hatten recht: | 
zeitig Qunte gerodhen und ich, bis auf ° 
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den 25jährigen Edward Novak, Nr. 
2455 Trumbull Ave., verkrümelt. 
Nichtgewerkſchaftler bezeichneten ihn 
als den Rädelsführer ihrer Angreifer, 
und er wurde verhaftet und in der 
Wache zu Lawndale wegen angeblich 
unordentlichen Betragens gebucht. 
Fand keine Kinderarbeit. 

Der ſtaatliche Fabrikinſpektor Ed— 
gar T. Davies hat die bald nach dem 
Ausbruch des Gewandmacher-Streiks 
laut gewordenen Beſchwerden, daß in 
den Schneider-Werkſtätten das Geſetz 
gegen die Kinderarbeit übertreten 
würde, wie er fagt, forafältig unter— 
fucht und für unbegründet befunden. 


| Die Werkftätten von Hart, Schaffner 


& Marx, jagt Herr Davies, würden 


! qut und im Einklang mit den gejeßli- 


hen Beitimmungen geleitet. Diefes 
Haus fei das erfte gemejen, melde: 
dem am 1. Xult 1909 erlafjenen Zehn- 
ftundengejeß fofort und ohne auf di: 
Entfheidung des Dbergerihts zu 
warten nachgefommen jei. 

Vor der Werkitatt 1622 W. Divi— 
jion Str. fjammelte fich gejtern ein 
Haufe an, und da man fürchtete, daß 
die Streifer eindringen würden, wurde 
die Polizei gerufen, welche die Leute 
auseinander trieb. Henry Salis, Nr. 
1621 N. Winchefter Str., wurde ver— 
haftet. Derfelbe Vorgang tmieder- 
holte fih an Vlücher und N. Wood 
Str. und vor der KolumbiasYHalle an 
MW. Divifion Str. und N. Aſhland 
Uve., wo die Streiler eine Kerfamm- 
lung abgehalten hatten. 

Der Lehrerverband hat es unter: 
nommen, mit Hilfe eines Sartenfy> 
ſtems Gelder für die Streifer zu jam= 
mein. Wenn der Sammler eine 
Münze erhält, fnipft er die entfpre- 


ende Zahl auf feiner Karte ab. Wenn | 


alle Zahlen auf der Karte durchlöchert 
jind, hat er $10 gejanımelt, die er an 
den Schaßmeifter des Fonds abliefert. 


Demofratiihe Gewinne. 


Stadtricbter Kandidat Witty und Viachlafr 
richbter: Kandidat Rankin gewinnen, 
Die amtliche Zählung zur TFeititel- 

[ung des Ergebniffes, ob der deniofra= 

tiſche Stadtrichter-Kandidat W. W. 

Mitty über ven republifantifchen, John 

R. Newcomer, und der demokratische 

Nachlakrichter-Kandidat D. 2. Ranlin 

über feinen republitanifchen Gegner, 

Richter Chas. ©. Cutting, geitegt hat, 

hat heute den beiden bemofratifchen 

Richterfandidaten günjtige Entdedun- 

gen gezeitigt. m 39. Bezirk der 12. 

Ward, deſſen Stimmfaften anfänglich 

vberfhmwunden mar, hat Witty 129 

Stimmen gewonnen und ijt fomit 

Nermcomer um 201 Stimmen voran; 

Ranfin hat dort gar 152 Stimmen 

gewonnen, er hat alfo :'ne Pluralität 

bon 203 Stimmen über Richter Eut- 
ting. Außerdem haben KRantins’ 

Freunde in den Wahlberid,ten ber ‘Bo- 

fizet über die 21.‘ Jard einen Rechen- 

fehler entdedt; dort hat Rantin nicht 

2646, fondern 3646 Stimmen; :rhal- 

ten. Geftern Abend war, nad been- 

digter amtlicher Zählung des Ergeb— 
niffes in den erften 11 Wards und in 

9 Bezirten im County, Cuttings 

Pluralität über Ranfin auf 949 ge- 

jtiegen, ein Ergebniß, welches durch Die 

heute gemachten Entdedungen mehr 
mie iwettgemacht worden tft. 


Als heute Morgen die Zählbehörde 
zufammentrat, um ihre Nachprüfung 
der Zählbogen aus den Bezirken im 
County außerhalb Ehicagos und bes 
Zomnfhips Cicero fortzufegen, murbe 
die Deffnung der 59 Stimmtäjten, in 
welche von den Wahlrichtern u. Elerfts 
die MWählerliften und Zählbogen age= 
legt worden find, verfchoben, meil der 
Eountyelert Xofeph F. Haas um mehr 
Zeit erfuchte, um fi Rath holen zu 
fönnen, ob er die Deffnung der Käften 
aeftatten darf. Die Behörde wird in- 
zwifchen die Nachprüfung der Stim— 
men aller anderen Außenbezirke fort— 
feten und noch mehrere Tage damit 
zubringen. Nach Herrn Haas wird die 
ganze Arbeit noch 10 oder 12 Tage er- 
fordern. 

Die Verzögerung der Deffnung je 

ner 59 Käjten hält das Ergebniß meh: 
rerer republifanifcher und bemofrati- 
[her Kandidaturen im lUngemiffen. 
Das ift 3. 3. zmifchen dem republifa- 
nifchen Richter Charles ©. Cutting 
und feinem demofratifchen Gegner D. 
2. Rankin der Tall und bei der Be- 
merbung um den Abgeorbnetenfit des 
3. Kongrefdiltrifts zmifchen dem Re- 
publitaner W. W. Wilfon und dem 
Demokraten Fred J. Crowley. 
’ Die Urfahhe der zahlreichen von 
Mahlrichtern und Elerf3 begangenen 
Serthiimer tft darin zu fuchen, daß 
diefe Wahlbeamten e8 verfäurmt haben, 
ihre Inftruftionen zu lefen, und nad) 
der Zählung der Stimmen fo müde 
und hungrig gemwefen find, daß fie Al- 
Yes, Bücher, Liften u. f. w. einfach in 
die Stimmtäften gepadt und diefe ver- 
ſchloſſen baden. 


Dab Wetter, 


Chicago und Umgegend: Theilmweife oder ganz 
bewöHt- heute Abend und morgen, fait umnders 
änderte Luftwärme, gerinafte Temperatur heute 
Abend etwa 26 Grad; leichte mechlelnde Minde, 

Slinois: Ibeilmeife bewölft Heute Abend und 
morgen, . heute Abend wärmer im füdliden 


L. 
Andiana: Unbeltändines Wetter heute Abend 
und morgen, morgen wärmer, 
Nieder-Michigan: Bemwölft heute Abend und 


morgeıt, 
efonfin: Theilweiſe bewöltt heute Abend 
— —— ettvad wärmer im füdlichen Theil 
eute nd. e 
An Chicago itellte fib der Iemperaturitand 
Rn Ykdand, 6iA Beute, Salklan Mat Tel 
br.27 Grab; Ras 15 28 


— — 


Anſichlen ſiind geihein 


Demolratiſche Parteihäuptlinge 
fehren aus French Lick zurüc. 


Sin angeblih befriedigt. 
Don anderer Seite wird behauptet, daß & 
Ausflug für Dertheilung der Countys 7 
ämter Fehl ſchlag geweſen ſei. — Teuer 5 
Bewerber als Minderheitsführer, 


Die demotratiifchen Parteihäupt: * 
linge, die fich nad) French Lidl begeben 7 
hatten, um fich von den Anjtrengungen 
der Kampagne zu erholen und zus 7 
gleich die Countyämter zu vertheilen, * 
über melche die jiegreichen demofrati- 7 
fchen Kandidaten zu verfügen haben, * 
tehrten heute Morgen unter ber Füh- 
rung Roger E. Gullivans, des demo- 7 
fratifchen „Boffes“ des Staats, zurüd, 7 
Bon den Ergebniffen des Ausflugs 7 
mar nicht viel zu hören. Wllerfeits 7 
wurde erklärt, daß von einer Verthei- 7 
lung der einzelnen Pojten nicht bie 7 
Nede fein könne, daß vielmehr Alles, = 
was befprodhen worden jei, die Art 7 
und Weife gemwejen jei, wie bie Ber ° 
theilung vorgenommen werben folle, * 

‘ede Ward folle Aemter mit fo und ” 
fo viel Gehalt erhalten. Die Höhe ber 7 
Gefammtgehälter für jede Warb folle © 
nach der Zahl der in der Ward abges 7 
gebenen demofratijchen Stimmen bes 7 
rechnet werden. Die Vertheilung folle © 
durch die Barteileitung im County ges 
fchehen. Das fei Alles gemejen, mas 7 
bejprocdhen worden fei, und mas bie 7 
PBarteihäuptlinge zu regeln deabfihtigt 
hätten. Die ganze Frage werde in ei= 7 
ner Gitung der Parteileitung zur © 
Sprache fommen, die am Samjtag ab= 7 
gehalten werden würde. 2 

Saure Trauben. : 

Die Gründe für. die zurüdhalten- © 
de Stellungnahme der Xeiter der ” 
Drganifation wurden von amberer @ 
Geite geliefert, die nicht zum inneren 9 
Ring Derer um Roger E. Sullivan 7 
gehört, aber den hauptfächlichen neuen = 
Gountybeamten nahefteht. Won bie * 
fer Seite wurde jehr fühl. behauptet, 
daß die „Jobs“ nicht vertheilt wurden, ° 
meil die Parteihäuptlinge in ?yrenc © 
Lid fie nicht zu vergeben hatten, dar Die” 
bauptfädhlichen Courtybeamten > ihrer” 
Einladung zu der Konferenz Heine” 
Folge geleiftet hatten. Diefe Steine 
des Anftoßes für Roger E. Gulfivan ° 
und feine Gefolgfchaft find County- 
richter John E&. Diwens, Präfident des * 
Countyrath3 Peter Barken, Sheriff ° 
Michael Zimmer und in gemilfem ° 
Sinn Countyfhaßmeifter William 2. ° 
D’Eonnell. M 

Der neue Countyrichter hat bisher ° 
durchaus noch feine Neigung gezeigt, ° 
die von ihm Eontrolitten NAemter Roger * 
C. Sullivan und der Parteileitung „u ” 
überlaffen, und diefe Elemente machen 
ih auch faum Hoffnungen, daß er ° 
dies thun wird. Was die Ernennungen ° 
anlangt, die Peter Barken zu machen 
hat, fo verlautet, daß der neue County- ° 
tathspräfident feine Ernennungen vors ° 
nehmen wird, die Er-Mahor Carter 9. ° 
Harrifon anftößig find. Es mar Hat: ° 
tifon, der Barken die Nomination vet« 
Ihaffte. Was die Ernennungen ans ” 
langt, die Sheriff Zimmer zu vergeben ? 
hat, fo verlautet, daß die Warborga- ° 
nifationen direft um Rath angegangen 
werben jollen, dat aber aud; einzelne 
Taktionen, die auf die eine oder andere 
Weiſe aus der Vertretung ihrer Ward " 
hinausgearault worden find, mie 4.8, 
die von Kongreßmitglied A.Y. Sabath 
in der 11. Ward, berückjichtigt merke 7 
ſollen. Lebteres dürfte eine bittere 7 
Pille für die Organifation fein, berem ” 
Machthaber Sabath auf jede möglidie 7 
MWeife zu befeitigen gefucht haben, DaB 7 
Meiite hat nach diefem Gemährämann ” 
die Barteileitung von William‘ 2.” 
D’Eonnell, dem neuen Countyfchage 
meijter, zu erhoffen, der feine Haltung 
noch nicht recht Elar gemacht bat, ab 
augenscheinlich auch nicht bereit ift, r 
der Parteileitung durch Did ındDä 
zu gehen. Alles in Allem find die Er 
folge der Parteiorganifation nad) dier 
fer Quelle nicht groß. N 

Ein neuer Kandidat. 


Ein neuer Bewerber um das Ami’? 
des demofratifhen Minderheitsfüh- 
rerd hat feine Kandidatur angelün« 
digt: Frank M. Crangle von 
ſeka, Vertreter des 20. Senats 
In einem Schreiben an Ald. A 
Cermat, Setretär der Verbünbelen 
Vereine für örtliche Selbſtre 
kündigte er ſeine Kandidatur an. 
iſt den liberalen Elementen genehm 
und hat in früheren Tagungen ber Les 
gislatur bemwiefen, daß er liberalen Be 
ftrebungen freundlich gegenüberfie 
Der legten Tagung der Legislatur haf 
er nicht angehört, ift daher auch nit 
in die auß ber Ermählung Wü 
Lorimers erwachfenden Stanbal 
mwidelt. — 


* 
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Breije für Männer: n. Füng: 
fings : Kleider herabgeiegt 


0. 


Freitag für echte ganzmollene Protector oder eng anjchließen« 
de Ueberzieher für Männer, Orford und hellgraue Vicunas, 


gut gefchneidert und bejeßt, alle Größen, von 35 bis 42, würden guie 


Merthe jein zu $15. (3. Yloor.) 


59.50 


) reiten für Gefhäft3-Anzüge für Männer und junge Män- 
ner, ganzmwollene fancy Worſteds, Cheviots und Tweeds, 


Dunfle und helle Schattirungen, alle Größen, 33 bis 42, mirflihe $15 


Merihe. (2. Floor.) 


56.50 


Freitag für ganzmollene Winter-Ueberzieher für Jünglinge, 
Schwarz, Orford und Helle Schattirungen, Full Bor Schnitt 


oder balbanfchließender Rüden, Sammetfragen, gefüttert mit Benetian« 
uch, Größen 14 bis 21, regulärer Werth $11. (3. Floor.) 


52.50 


Freitag für Hojen für Männer und junge Männer, ange- 
brochene Partien aus unjeren regulären $3.50 und $4 Qua⸗ 


Iitäten; hübfche Streifen in Worjteds und ganzivollenen Tweeds, ſowie 


Rever⸗ dip ganzwollene Hoſen. (3. 


Floor.) 


Knaben: und Ktinder⸗-⸗Kleider, Ausſtattungen 
und Huttrachten (4. Floor) 


82.75 


und Auto-Moden; reguläre $4 Werthe. 


53.75 Beritag 
s5 
9% 


39 grauer Farbe; Größen 24 bis 34; 
> si — für ſchwere wollegemiſchte Sweater 
1. 50. 


39c 


zeguläre 86.50 Qualität. 


ben; 


ettägtı jonft Te. 


Sreitag für Kinder-Unzüge umb, »lleberzieber; 
mollene fchfihte und funcy Stoffe, 24% bis 10 Jahre; Ueberzieher: 24% bis 8; Kuffians 


reltag für echte fchmwarze Kinder-Etrümpfe, 
foften andertwo We (nur vier Paar an jeden Rund den). 


Sreitag für fihwere fliehgefütterte Umterhemden oder Unterhofen für Knaben, in natur: 
reguläre 50r Werthe. 


Anzüge: Ruffian und Matrofen, gang 


für ganzwollene Rniderboder:Ungüge für Anaben, mit ertra Paar SHofen, 8 
boppeltitöpfig; Veinfleiver volftändig gefüttert; regwäre $5 Wertbe. 


Breiten fire Protector-Rragen Webergieber fir Kuaben, 8 biß 18, voll und lang zugefchnitten; 


Sröben 6 biß 9; doppelte Knie, Gaden und 


Hader für Knaben; Größen 26 bis 84; koiten 


teitag für ganzmwollene Winters-Rappen für Nünglinge und Rnaben, der reguläre Preis 


si —5* für Velzfilz Teleſcope⸗Hute fur Knaben, Orbhen 656 bis 74; ſind requläre 81.50 


Bargains in Männer-Hüten, Kappen und 
Lederwaaren 


Freitag für Männer-Hüte, 


81.35 
50c 


zeitag für Winter:Kappen Fir Mänser, 
Breifch merth. 


>4 9 Ye für lederne Euit Ga: 8:-Ungen Waare, ınit Riemen; 
. tößen 16, 18 und 20 Zoll; Orford: Mode, ganz and 


ebenfalls Handtaſchen, 
Seder gemacht; werth aufwärts bis zu $7.%. 


Derby⸗ und weiche Facons, alle Herbſt-Moden; rn 6% 
bis 74; das Ueberihuß:tiager eines Fabrilanten, werth aufwärts bis zu $2.50 


in Golf: und PBrigbton-DModen, das "Doppelte 


Größen 24 und 26 


Spezielle Werthe in Männer:-Ausftattungen 


s1 
69€ 


16, 17 und 18. 


45c 


der ganzen Sceilon für $1.50 verfauft. 
Freitag für 


Freitag für Orford graue Smweater Coats für Männer; 


derfeben; bübich geitreift, in guten Warben; imerden regulär zu $l verfauft; 


Größen 24 bis 42; wurden während 


Trfrlannelette-Nachtbemden für Männer, mit Kragen oder franzöfifhenm Hals 


Größen 15, 


Freitag Her Kleidungftüds Minterslinterzeug für Männer; jede Woche find Odds und Ends 
in anjerer Untergeug-Abtbeilung Ju finden; 


Unterhbemden und Unterhofen, angebrochene 


Euits, die jonft zu dem doppelten Preis verlauft werden. 


Schuhe für Männer, Zünglinge, Knaben und 
„Litte Gents‘“, untern Werthe 


Straßen: 


Kreitag für Dreb-, 
Blucher⸗ 


— und Box Calf; 


81.855 


und Wrheits-Schuhe für Männer, in Patent Colt, Bici, 
und Knöpf-Moden; Wertbe "aufwärts bis zu 8.50. 


si. 25 Freitga für Schuhe für Knaben, Jünglinge und Eleine Knaben 9 bis 546: Watent 
a‘ 


oit, 
Freitag für die Auswahl von 500 Baar 


si 


Bluhber:Mode; alle Schuhe aus folidem Leder gemacht und regırläre $2 Wertbe. 


Schul⸗Schuhe für Knaben, Jünglinge und kleine 
Knaben, Größen 9 bis 514; Bluder: Mode, reguläre $1.75 Werthe. 


Die Brüder Dolland. | 


Kriminalroman von Grid Ebenſtein. 


: (14. Fortfegung.) 

Die Sache mit Stigl ging Hempel 
nicht aus dem Sinn. Sollte der Alte 
" eiiva heute wieder auf heimlichen 
= Megen gemwanbert jein? Auffallend | | 
© mar e3 ja, daß er ohne Licht in bie 
fire ging. Und Hempels unerwartes 
ter Beluch Hatte ihn fichtlich erjchtedt. 

Unter diefem neuen Gefihtspunft 
betrachtet verlor Stigl3 Ausfage uns 
bebingt an Werth, denn er hatte das 
Härkfte Intereffe daran, dat Pfarrer 
Dolland nicht: mehr auf feinen Poſten 
nach Gamsegg zurückkam. 

Am Abend des folgenden Tages — 

war eben beſchäftigt, ſeine 
= Reifetafche zu paden — klopfte es an 
Wiür ſeines Zimmers und Herr 
oosheimer trat ein. 
Der Detektive erſchrak, als er einen 
Blid in Hermanns Geſicht that. 

Müũde und glanzlos lagen die Augen 
in dem bleichen Geſicht, das einen 
rampfhaft geſpannten Ausdruck hatte. 

„Um Gottes willen — was iſt ge— 
ſchehen Hert Moosheimer?“ rief 
Hempel betroffen. 

Hermann ſank auf den nächſten 
Stuhl. 
ich Lie im Heimfahren hier hal- | 
ten, benn Ihnen bin ich die Wahrheit 
Guldig“, fagte er mit flanglofer 

timme, „wenn ich Sie auch bitte, 
vorläufig noch darüber zu fehmweigen. 
— 3 habe heute mit Martha Dolland 

peochen. E83 ift fein Zweifel mehr, 
ber Förfter ift ber allein — 9 


! 
| 
' 


Hempel machte unwilltürlich eine 
Bewegung der Ueberraſchung. Und 
Hermann fuhr nach einer Weile fort: 
„In der Nacht nach der That — der 
Förſter hatte ſich ganz allein in ſein 
Zimmer begeben und war auch nicht 
zum Abendeſſen gekommen — erwachte 
Martha und hörte ihren Vater auf und 
ab gehen. Gegen Morgen wurde es 
plötzlich ſtill. Von Angſt erfaßt, ſtand 


| fie auf und jchlic leife in des Waters 
| Zimmer hinüber — fie fam eben recht, 


um ihm die Piftole aus der Hand zu 
reißen, die er auf fich ſelbſt abdrücken 
mollte. Auf vem Tifch lag fein Teita- 
ment, da8 er in ber Nacht gejhrieben 
hatte. ” 

„Und wie begründete er feine That?“ 
fragte Hempel gefpannt. 

„Weberhaupt nidt. Er gab auf 
feine Trage eine Antwort, fondern 
blidte Maria nur fo feltfam, faft mit- 
leidig an. Sie nahm die Piftole mit 
fih, und er lieh e3 auch ruhig ge 
iheben. Das Zejtament muß er nad)- 
ber mieber vernichtet haben, denn e3 
murde nirgends gefunden. Nun ift ja 
auch des Pfarrers Benehmen erklärlich 
— er hat offenbar feinen Bruder bei 
ber That geſehen und will nicht gegen 


ihn ausſagen —“ 


— ſchüttelte zweifelnd den 
Kop 

„Und der im Pfarrgarten gefundene 
Revolver?” 

„Bielleiht nahın er ihn feinem Bru- 
' ber ab und mwarf ihn, zu Haufe an- 
gelangt, in feiner Aufregung zum Fen- 
jter Hinaus. Er muß ja halb von Sin- 
nen geivejen fein. Die Brüder hängen 
aneinander“ — Hermann Moosheimer 
ı fand auf und fuhr fich mit der Hand 
über die Stirn. 

„Das wollte ich Jhnen fagen — und 
daf; nun Alles für mich aus ift! Maria 
und ich haben Abſchied von einander 
genommen für immer.“ 

Hempel hätte ihm gern ein tröften- 
des Wort geſagt, aber er war durch 
das Gehörte ſelbſt ſo verwirrt und 
überraſcht, daß er kein Wort der Hoff⸗ 
nung und Aufmunterung fand. 

Als Hermann daheim anlangte, fand 


er auf allen Geſichtern ängſtliche Er⸗ 
regung. Eva lag ſeit Mittag in hohem 


Fieber, phantaſirte und erkannte Nie⸗ 
mand. Doktor Trewendt, der ſeit dem 
Morgen nun ſchon das brittemal bei 
ihr meilte, füttelte jehr ernft den 
— 

Eine Lungenentzündung, Gott 
—* daß die Kräfte aushalten“, ſagte 
er und drückte Hermanns Hand in war⸗ 
mer Theilnahme. 

Mit berweintem Geſicht und bren⸗ 
Gas Belt un ee: Marie neben 
vas Bett un“ hielt die hei and d 
—— in der —— * 

tum nicht ich?“ fragte fie bitter, 
at? Hermann fi, fun. a 


ee Bor. Mes 


ſtumm 
a! 


— leiſe mi er zurüd: „E3 wirft 
und Alle nieder, Anne-Marie, früher 
oder jpäter — wohl dem, ber’3 ohne 
een binnehmen kann, wie 

en.“ ’ 


XIH. Kapitel, 

Dunkle Tage zogen über ba8 
Gamsegger Herrenhaus. Auf ben 
Fußſpihen nur ſchlichen die Dienſtleute 
hin und her und theilten einander das 
Nöthige im Flüſterton mit. Dreimal 
täglich kam Dr. Trewendt vom Dorf 
herauf, um nach ſeinem Liebling zu 
ſehen. 

Er hatte Eva ſchon als Kind ge— 
impft, er hatte ſie glücklich durch alle 
Kinderkrankheiten gebracht, und ihr 
tindlich zutrauliches Weſen war für 
den alten Junggeſellen immer wie ein 
Sonnenſchein geweſen — ſollte jetzt 
wirklich all ſeine Kunſt machtlos ſein? 

Als ſie ihn zum erſtenmal holten am 
Abend des Verlobungstages, und er ſie 
gefragt hatte, ob ſie irgendwo Schmer⸗ 
zen empfinde, wie hatte ſie ihn da über⸗ 
legen angeblickt mit ihren glückſtrahlen⸗ 
den Augen! Noch klang ihm ihr leifes 
Lachen im Obr, mit dem fie antiwor- 
tete: „Schmerzen? Aber Du gutes, 
dummes Onfelhen — mo bentft Du 
nur bin? Bloß müde bin ich von fo 
ſchrecklich viel Glück — ja, Du weißt's 
ja noch nicht!“ Und ſie zog ihn haſtig 
zu ſich nieder und flüſterte ihm leiſe 
in's Ohr: „Du — ich hab' Einen lieb 
und er mich auch, und jetzt weiß ich 
erſt, wie ſchön das Leben ſein kann!“ 
Immer noch mußte der Arzt dran den⸗ 
ken, und immer angſtvoller ſuchte er in 
ben fich täglich mehr verändernden Zü- 
gen nach einer Spur jenes ftrahlenden 
Glücksgefühls. 

Nur auf Momente leuchtete es in 
den eingeſunkenen Augen wieder auf, 
wenn Alexander Koblers ſtarker Arm 
die leichte Geſtalt bequemer in die 
Kiſſen bettete, oder wenn er mit liebe⸗ 
voller Zärtlichkeit ihr das wirreBlond⸗ 
haar aus der feuchten Stirn ſtrich. 

Und wenn er neben ihr ſaß, ihre 
Hand in der ſeinen, und ihr ſanfte, 
beruhigende Worte zuflüſterte, dann 
ſchloß Eva die Augen, und ein großer 
ſtiller Friede legte ſich über ihr Antlitz. 

Es war am Tage vor den heiligen 
drei Königen. Heute, hatte Doktor 
Trewendt erklärt, müſſe es ſich ent⸗ 
ſcheiden, ob Evas Jugend die Krank⸗ 
heit überwinden werde. 

Das Fieber war auf gleicher Höhe. 
Regungslos, ſchwer athmend und ohne 
Bewußtſein lag die Kranke da. Das 
ſchmale Geſicht glühte. Kobler ſaß 
neben dem Bett und betrachtete fie un- 
verwandt. Auch er mar verändert, 
blaß und leibend. 

Draußen breitete fich die Dämme- 
rung tie ein grauer Schleier über die 
Erde. Langfam verglomm das Licht 
auf den Golbleiften der Bilder. 

Plögliih zudte Kobler zufammen. 
GedämpfteStimmen drangen aus dem 
Nebenraum an fein Ohr... Eine unge- 
duldig Drängende und eine abmeh- 
rende. 

„Entferne Dich! 
nicht, wie ich leide?” 

Und die andere Stimme fiel ein: 
„Und ich will e8 nicht, daß Du Dich 
mir fort und fort entzieht! Sind 
nicht genug andere Hände für bie 
Kranke da? Du gehörft mir!” 

Kobler erkannte Saffen in dem 
Spredhenden und ein feindliches Ge- 
fühl, dag ihn in leßter Zeit Gaffen ge- 
genüber öfter befiel, trieb ihm das 
Blut zu Kopf. Er warf einen Blid 
auf Eva. Sie regte fich nicht. Ahre 
Seele mußte nichts von dem, mas um 
fie her vorging. 

„Geh' und fchmweige!“ fagte jeht 
Anne-Marie wieder. „Ich bin nie ei- 
nes Menjchen Stlapin gemwefen und 
mwerbe e3 niemals fein. Und daß Du 
eö in diefer Stunde meißt: eine Lode 
diejes Kindes drin ift mir theurer als 
Du und Deine Liebe. Und könnte ich 
fie in ihrem Glüde erhalten und bem 
Manne, der fie liebt — meif Gott, ich 
gäbe mein Herzblut dafür Hin!“ 

Todtenftille folgte diefen Worten. 
Dann hörte er Saffen3 harte Stimme 
wieder: „So alfo fteht e& mit uns? 
Und warum haft Du mir Dein Ya 
wort gegeben?“ 

Anne-Marie fchmieg. 

„Barum? frage ih — warumꝰ⸗ 

„Frage nicht.“ 

„Alſo ohne Liebe?“ 

„Ja,“ und ſcharf wie ein Schwert⸗ 
hieb fuhr das Wort in die Stille. 

Wieder folgte eine Pauſe. 

„Gut,“ flüſterte Saſſen endlich, 
„auch ſo laſſe ich nicht ab von Dir — 
ih babe Dein Wort. Und ehe ich | 
bulde, daß Du es brichit, eher töbte 
ih Did. Das vergif nicht. Glaubft 
Du denn, ich wirkte nicht, mas Did) | 
mir damals fo fehnell in bie Arme 


Siehft Du denn 


— 


Koyfihmerzen - * | 


Bu ſofortiger Linderung gebrauchen Sie | 


MUSTEROLE 


&3 Hurirt Schmerzen. Empfohlen bon 
Aerzten bei Rheumatismus, Neuralgia, 
mehen Musteln, fteifen Gelenten etc, 
Befier als ein Senfpflafter. Zieht feine 
Blafen. Bei allen Droguiiten. 


25e und 50c per Topf. 


IMISTERON 


— 


trieb? Die Furcht war's por Dir ſel⸗ 
ber, die Furcht, daß Deine Liebe zu 


diefem Maler ftärter fein fünnte, als | 


Du felbft — ich bin nicht Hlind, aber _ 
ich weiß auch, was ich zu thun habe. 
Und wenn Gott felbft ihn frei macht 
— für Di ift er verloren, bas 
ſchwöre ich Dir —“ 

Er ſchwieg. Kein Laut kam mehr 
über Anne-Maries Lippen. Alles blieb 
ſtill nebenan. Nur eine Thür wurde 
geöffnet und wieder geſchloſſen. Waren 
ſie gegangen? Beide? 

Kobler wagte kaum zu athmen. 
Was er hier eben gehört, vermochte er 
noch kaum zu faſſen. 

Tiefer und tiefer ſank die Dämme— 
rung. Dunkel ſenkte ſie ſich von den 
Höhen nieder. Die Nacht — etwas 
Grauſiges lag in der finſteren Stille 
ringsum. Und die Uhr auf dem Sims 
tickite laut und lauter, bis es wie Ham— 
merſchläge in dem dunkeln, ſtillen Ge⸗ 
mach erklang. 

Eva lag immer noch regungslos. 
Ihr Athem wurde immer leiſer, immer 


ſchwächer. 

Kobler griff ſich an die Schläfen. 
Das brauſte und dröhnte um ihn — 
war es die Uhr, die ſo furchtbar 
dumpf und regelmäßig arbeitete, oder 
Evas Herz? Oder ſein eigenes Herz? 
Und plötzlich war ihm, als ſtände et— 
was Fremdes da neben ihm im Dunkel 
und ſtrich mit eiſigen Fingern über 
ihn hin. Er ſtöhnte auf. 

Da öffnete ſich leiſe die Thur des 
Nebenzimmers, und Anne-Maries 
Stimme fragte leiſe: „Hermann — 
biſt Du noch hier?“ 

Schwankend erhob er ſich. 

„Ich bins — Anne-Marie.“ 

„Sie?“ Nur das eine Wort kam 
über See Lippen, aber ſo leiſe es auch 
geſprochen war, es lag eine ſolche Fülle 
bon Jammer, Schreck und Scham da⸗ 
rin, daß Koblex ein kiefes Erbarmen 
mit dieſer Frau Tühlte, 

„Verzeihen Sie,“ ſagte er verwirrt, 
„ich überhörte Ihren Eintritt ganz. 
Die Müdigkeit muß mich wohl über⸗ 
mannt haben. Eva ſchlief ſo ruhig, 


daß ich auch ein wenig ſchlafen durfie. 


Nicht wahr, ein zuverläſſiger Kranken⸗ 
wärter? Ihnen wäre das ſicher nicht 


 paffirt!?“ 


Geige lebten Morte Hangen fo 
harmlos und natürlich, daß Unne- 


Marie erleichtert einen Schritt näher 


trat, 

Sie beugte fi über Evas Bett und 
hob mit der reiten Hand den grünen 
Lihtfhirm zur Geite, der das Lager 
in rg Dr 


[Bere De ötog auf. 


» Größter Nerven » Beleber, 
? den man fennt, Frei verfandt 


Eine fürzlide Entdedung. 
den die Wiffenihait erjunden hat. 


mittel, 
fehichte der Medizin. 
li müben, 
Geine 


iſt. 
Di 
ſtandtheile. 


Eine hohe wiſſenſchaftliche Autorität jagt: 


Der 


wirkſamſte Nervenſtärker, 
Probe⸗-Packet frei 


verſandt an irgend einen Mann oder Frau, um 
ſeine wunderbare Wirkung zu erweiſen. 


tes iſt der Welt neueſtes, ſicherſtes, zuverläſſigſtes und wir lſamſtes Nerven ⸗— Heil⸗ 


dirkung 


Nervenzerrüttung, 


Mattigleit, Kräft e⸗ 


fen, wenn er diefe große Entdedung, Kellogg’3 Sanitone Wafers, anwendet. 


Frei 


dreſſe einſenden, 


leichgiltigen Zuſtande zur Klarkeit, Kraft und Zuverſicht, 
& iſt beffer als was Ahr durch 2 Wochen Ferien in der fferne erzielt. 
ie Wenderung stellt ſich ſchnell 9 Die Wirkung ift nadhaltig 64 tft abjolut zuverläjfig, enthält feine ſchädlichen Be— 
Abjolnt verichieden von irgend etwas je vorher für 


großer Nerpofität, 
und Gewichts ver luſt irgend einem Zuſtand leidet, 
len, ſchwachen Nerven ſtammt, taun ſich jegt Nerven von Stahl, klaren Kopf, Muth, Kraft, Schlagfertigteit, 


wie unten angegeben. Thut e8 


Erneuerer, Gehirn-Anreger, Körper-Stärker, ohne Gleichen in ber Weltge- 
E3 bringt eine Nenderunn aus dem fchredlich dumbfen, fchre 


ich 
die wunderbar 


erven Angewandtes. 

„Bei, Neuraſthenia verdient es die Auszeichnung das einzige Mittel 
das heilt, macht Behandlung durch Ruhe, Reijen, Ablenfung der Gedanken, Diät und mehaniihe Silismittel unndi 
der Mann oder Frau, die erichöpft, an ſchwachen Nerven, 
Neuralgia, jhmwadher Lebenstrait, 


u fein, 
din.. Je⸗ 
Schlafloiigkeit, 
der von ſchlech⸗ 
Energie verſchaf⸗ 


Sebirnnebel, 


irt d e Ent deckun r die Nerven frei. Spricht für fich ſelbſt. Ein Probepacket dieſes gro—⸗ 
Be — wird —— in veriiegeltem Imichlag, mit wendender Voſt, an jeden Mann 


oder jede Frau, bie ihren Namen md 


heute. 


Für Männer. Nerventroft geihiwunden! Ihe jeid_was Eure Nerven find, fonft nichts. Wenn Ihr Euch elend fühlt von 


— — oder anderen Urſachen, wenn 


teit, —— 


tit, 
Für 


fhmerzen, 


Probe: Bader. 
Sein "Diätpalten, 


r 


in da3 bleiche Geficht, über dem die 

Majeität des Todes ausgebreitet lag. 
Kampflos war ihre Seele hinmweg- 

 gefchwebt von denen, bie fie liebte. 


(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 
Zuppenküden. 


Schulrath macht Experiment im 
Jutereſſe der Zöglinge. 


Ambik für einen Gent. 


Sie werden Suppe und Brot liefern. — 
Derfudy foll voriäufig in fehs Schulen 
in den drei Stadttseilen gemacht wer: 
den, — P:oteit gegen Ordinanz. 


% 


Ein Erperiment mit Suppentüchen 
in öffentlihen Geaulen, die den 
| Zöglingen für einen Gent einen mar- 
mei smbiß, beftehend aus Suppe und 
Brot, liefern jollen, orbnete der Schul⸗ 
rath in feiner geſtrigen Sitzung an. 
Der Verſuch ſoll vorerſt in ſechs Schu⸗ 
len der Stadt, je zwei in ſedem der 
drei Staditheile, gemacht werden. Ein 

| aus rau D’Keefte, Dechant Sumner, 

Schulkommiſſär Smietanka und ber 
| Schulfuperintendentin rau Young 

| Heftehender Ausfhuß fol ihn überwa⸗ 

chen und die Schulen beſtimmen, in 
delen er gemacht werden ſoll. Die 

Empfehlung ging vom Ausſchuß für 

Unterrichtsangelegenheiten aus, der in 
ſeinem Bericht erklärte, daß in vielen 

Bezirken Chicagos die körperliche und 
geiſtige Entwickelung der Zöglinge in- 
| folae des Mangels an genügender Er— 

nährung zu wünſchen laſſe, und daß 

das körperliche Befinden der Zöglinge 
während der Schulſtunden eine Le— 
bensfrage für den Erfolg des. Unter- 
richts ſei. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Liegenſchaften ſprach der Schul⸗ 
rath die Kontrakte für die Lieferung 
von Hartkohle an eine Anzahl Schulen 
im 8., 9.-und 10. Beairf, für melde 
die Eitn Fuel Co. Angebote nicht ein- 
aereicht, hatte, Folnenden Firmen zu‘ 
Calumet Coal & Teaming Eo., Wm 
9. Names & Gebrüder, Milwaukee 
Cote Co. Al. L. Stradau.& Sohn 
| und Banfe van der Meer. Es han— 

belt fich um unaeführ 400. Yonnen 

‚Kohle, 


Berftopfung, Kopiigmerzen, 
freien BVrobe-Partet von Kellogg’3 Sanitone Wafers. 

raupn, Wenn Jh an Nervenzerrüttung, großer Nervofität, 
erluft von Gewicht oder Appetit, Echlafivjigteit, 
werden Euch erfennen machen, dab e8 mehr zum Leben gibt, 


Abwechs lung, 
was nöthig — Kellogg's Sanitone 


‚für. bie Preife von 87.25 bis 
‚57.50 die Tonne verlangt werben. 


Ahr an Echlaflojigkeit, 
Yerger, benebeltes 
Neuralgia oder der erichlaffennen Wir 


Kopfweh 


fers beſorgen 


Erſchlaffung, Gehirnnebel 
Gehirn, Verluſt von —— und Lebenskraft, Re 
ung bon Tabak oder Trunt leidet, 


großer Nervofität, Neizbar: 
{luft von Gewicht und Appes 
[hit nah dem 


Anfälle von Weinen, Sorgen, Neuralgia, Kreuss 
und Berftopfung Teidet, 
als wie Ahr früher meintet. Epreibt heute 


Reiſen, erm üdende Uebungen, gefährliche 3 — Elektrizität, Maſſagen 
die Arbeit für Alle, geben Euch 


Kellogg’s Sanitone Wafers 
nah dem freien 


oder fonit 
tebenskraft und Luft zum Leben. 


Schidt Konpon heute nad freiem. Brobe- Padet 
Ein Probe: Padet mit biefer großen Kntdedung 


wird beweijen, daß fie die WUrbeit verrichten. 


Sie 


find garantirt — jedes Wafer. Schidt Euren Na 


men und 
pon. Thut e8 heute, 


Adreife auf dem untenftehenden Kous 


Freier Padet -» Koupon 


F. J. Kelloag Co., 


159 Hoffmaſter Block, Battle Creek, Mich. 


Senden Sie mir mit wendender Voſt, koſtenfrei, ein Probepacket bder 
wundervollen Entdeckung für Nerven, Keellogg's Sanitone Wafers 


Lane⸗Hochſchule nicht groß genug iſt, 
um bei Schulfeſtlichkeiten uſw. alle 
Zöglinge zu faſſen, wurde auf Em— 

pfehlung des Unterrichtsausſchuſſes 
dem Präſidenten des Schulraths und 
der Schuͤlſuperintendentin die Erlaub⸗ 
niß ertheilt, derartige Verſammlun—⸗ 
gen, welche die Mehrzahl der Schüler 
bereinigen follen, in einer Halle im 
Gefchäftspiertel abzuhalten. 


Widerruf einer fädtifhen Ordinanz. 


Widerruf einer am 2, Mai biejes 
Jahres angenommenen Drbdinanz, 
welche die Anbringung einer yeuerlei- 
ter an der Beibler-Schule anordnete, 
murbe vom Schulrath auf Empfehlung 
des Ausſchuſſes fürLiegenſchaften ver— 
langt. Der Ausſchuß ſtützt ſich dabei 
auf eine gründliche Unterſuchung des 
Gebäudes, die er hat vornehmen laſ⸗ 
fen, und bie ergeben hat, daß genü- 
gend Zreppen vorhanden find, die im 
Fall eines Yyeuers allen Zöglingen bie 
Möglichkeit gewähren, das Treie zu 
gewinnen, und ficherer find al Tyeuer- 
leitern. Außerdem entifpreche das Ge- 
bäude allen Vorfchriften der Bauorb- 
nung. 

Auf Empfehlung des Ausschufles 
für Unterrichtömefen murbe del, Aus 
gufte Albert die Berechtigung, in den 
Elementarfehulen deutfchen Unterricht 
zu ertheilen, zuerfannt. Der gleiche 
Yusfhuß empfahl die Ernennung bon 
Otto E. Grooner, George F. Knoche— 
muß und Max Straß zu Turnlehrern 
in Elementarſchulen, die genehmigt 
wurde. Auf die Empfehlung desſel⸗ 
ben Ausſchuſſes ſetzte der Schulrath 
pas Gehalt des kürzlich zum Vorſteher 
der R. T. Crane techniſchen Hochfchule 
erwählten William J. Bartholf auf 
83300 das Jahr feſt und ernannte 
Vorſteher J. K. Bowen von der Pla⸗— 
mondon⸗Schule zum Hilfsvorſteher 
der Zwangsſchule. An ſeiner Stelle 
wurde W. W. Reid, Lehrer an der 
MeKinley⸗Hochſchule, zum Vorſteher 
der Plamondon-Schule ernannt. 


und Cure loſen 
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Meine 
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Einweihung der Schurz-Bochfchule, 


Bee] a Morgen Abend 8 Uhr findet 
bie feierliche Einweihung der präch- 
tigen Karl Schurz = Hochichule ftatt, 
die, an. der Milwaukee Avenue, 
nördlich bon der Abdifon Straße, 
auf einem 73 Ader großen Iraft Land 
errichtet tworben ift. Bei diefer Ein- 
meihungsfeier twird der Schulvermal- 
tung aud) die von Karl Bitter ausge— 
führte Schurz-Büfte überreicht mers 
ben, welche der -„Verein Deutfche 
Vreffe, Chicago“ für die Schule ftiftet, 
und damit wird bie Einmweihungsfeier 
ber Schule den Karakter einer Schurz- 
feier erhalten. €s fteht zu hoffen, da 
das in jenem Stabttheil fo ftarf ver- 
tretene beutfche Benölferungselement 
an biefer Tyeier fich zahlreich betheiligen 
wird. Das Programm für bie Syeier, 
melche unter der gemeinjchaftlichen 
Leitung je eines Wusfchuffes des 
Schulrath3 und des „Verein Deutfche 
Preſſe“ ftattfindet, 


. Quberiure „Fairy “ale” Zaurendean 
Drchefter der Lane tehnifhen Hocfchule. 
. Unfprace 
Walter 5 Slocum, — 5 *8 der Karl 
Schurz⸗ —t 


.Geſang, „Lovel ou 

Chor Schutz: ante, m. 
M. Mador, Dirigent. 

. Anfprade und Nebergabe der Büfte bon 
Karl Echurs, Paul %. an ller, Praͤſident 
des „Verein Deutſche Prefſe“ 

Annahme- —— Sufreb R. Urton, PBräs» 
fident des Schulrath 

.Solo und Chor „J Min noi3 
Frl. Chapman und ale — 

Anſprache. 

Lean Wailter T. Sumner, Mitglied des 
Schulraths. 
ezilaniſcher — 
— e 


lautet, wie folgt: 


appear” 
er Karl € 


„Manzanilla”..Robyn 
er der Lane chnifchen Sochfehule. 
k De 


Frau Ella Ylaaa Young, Sr erintenbentin 
der Öffentlichen Schulen 
. Mari „Ihe Peacemaler“ Alford 
Orcefter der Lane Techniſchen Hochſchule. 
. Gelang „Amerila” 
Chor und alle Anmwefenden mit Dre 
‚Sterbegleitung. 


Erkältungen veruriadhen Kopfivch. 
Larative Bromo QDuinine, das meltbelannte 
Erfältungs» u. —— bs — Urfade, 


t Unt . 25 
Seht nah Unterfhrift —— 


Zieht nach dem Oſten. 


Der Kongreßabgeordnete Foß hat 
ſein Wohnhaus Nr. 717 Gordon Ter⸗ 
race vermiethet. Seine Gattin hat ſich 
nach Brootline, Maſſ. begeben, imo 
Herr Foß, wie verlautet, zu wohnen 
gedenkt, um in der Nähe ſeines Bru—⸗ 
ders, des zum Gouverneur von Maſſa⸗ 
chuſetts erwählten demokratiſchen ſon⸗ 
greßabgeordneten Eugen Foß, zu ſein. 

| Der Illinoiſer Abgeordnete iſt jedoch 
| gie bes hiefigen Univerfitg- Klub 
| geblieben. 


— — ——— — 


* Die American Box Ball Co.“ gibt 
morgen Abend etwa 50 Beſihern von 
Kegelbahnen i in der unteren — 22* und 





} od Preas 


ustreidungen nad) dem Biutbad. 


Selichert 


„56 habe die KascaretS jo gut befinden, 


| Beh ih nicht ohne fie jein möchte. Jh war 
: jehr „viel mit träger Leber und Kopfichiner- 
. zen. gequält. Seit id GascaretS Bandn Ca: 


Waſhington, D. K. 17. Nov. Es. 


wird hierher vom Konful Moffatt ge 


meldet, daf die liberalen Führer, imel- 


he für-bie, von der Eftraba’fhen Re- 


gierung mit Kartätſchenſchüſſen unter⸗ 


drückte liberale Kundgebung in Leon, 
Nitaragua, nachher als eine ameri- 
tanerfeindliche Kundgebung hinge⸗ 
ſtellt) verantwortlich gehalien werden, 
jetzt ſämmtlich aus dem Lande getrie⸗ 
ben worden ſind. 

Braud in einer Hohſchule. 


Galesburg, Ill. 16. Novp. Die alte 
Kapelle des „St. Mary’3 College“ zu 
Sinorville, I, feit einigen Jahren 
als Rektorat und Schlafraum benupt, 
wurbe heute Durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört. 

Andere Baulichkeiten des Kolleges 
wurden nicht beſchädigt, und es wurde 
Niemand verletzt. 


— —ñ— —— 


Aus land. 


Bierfacher Mörder verurtheitt. 
Einer der Brüder Koppius begnadigt. — 
Kaifer lehnt ein Iubiläumsgefchen? 
ab. — Deutfch- Tichehifher Ausgleich 
fheint do zu fheitern! — Seuer in 
einem Miener Parf. : 
(Sreziallabeldepeide der .R. 9. Staatszeitung*.) 


Berlin, 17. Nov. Jm Schmwurgericht 
zu Chemnig ift der Maffenmörber 
Mar Mann von Mittweida zum Tode 
verurtheilt worden. Er hatte im’ ver- 
gangenen März feine eigenen beiden 
Kinder, die fünfjährige Ella ind die 
zweijährige Emma Paula erbroffelt, 
fomwie die 45jährige Hausmwirthin Sel- 
ma da Dehme und deren 14jährige 
Tochter Martha Livdn umgebracht. 
Dann hate der Unhold das Haus an- 
atezündet. 

(Die Shredlihen Mordihaten erreg- 
ten feiner Zeit das größte Auffehen. 
Sn dem Haufe des Fimmermeifters 
Robert Dehme in Mittweida, in wel: 
chem außer dem Befiger und feiner YFa- 
milie au der 28jährige Arbeiter Mar 
Mann mit feinen Angehörigen wohn- 
te, brach, während fih Frau Dehme, 
ihre 14 Xahre Tochter Martha Liddn, 
Mar Mann und feine beiden Finder 
im Alter von 5 und 2 Jahren, befan- 
den, Feuer aus. Als man in das ber- 
Thloffene Haus eindrang, fand, man 
die Vier ermordet vor. Der Mörder 
Mar Mann hate fih am Ballen der 
Giebelftube. erhängt, wurde jedoch fo= 
fort abgejchnitten und. in’$ Leben zu: 
rüdgerufen. Wie die Befichtigung der 
Leihen ergab, war Frau Dehme der 
Schädel zerfchmettert, ihrer Tochter 
der Hals abgejchnitten, und die beiden 
Kinder Manns erbroffelt imorden. 
Allgeimein wurde damals angenommen, 
daß der Mörder, welcher an feine Frau 
einen . Abjchiedabrief geichrieben, die 
Ihat in einem Anfalle von Geiitesftö- 
rung verübt hatte.) 

König Friedrich Auguſt von Sad): 
fen hat Fri Koppius zu lebenslängli- 
hem Zuchthaus begnadigt, während 
Karl Koppius morgen hingerichtet 
werden wird. Die beiden Brüder wa— 
ren am 6. Dftober im Leipziger 
Shmwurgericht wegen Ermordung de3 
Ehepaares Friedrich zum Tode verur= 
teilt worden. 

Ein verhängnigvolles Unglüd hat 
fih unmeit Beuthen in Oberfchleiien 
zugetragen. Jm Idaſchacht der Grube 
Georg ereignete fich bei der Beförde— 
tung von Sprengftoffen eine Erplo- 
jion. Zwei der Arbeiter fanden auf 
der Stelle ihren Tod. Zivei wurden 
auf den Tod verwundet, und mehrere 
trugen leichte Verlegungen davon. 

Den Marinetreifen in Danzig, Wel- 
che dem Kaijer zu feinem, auf den 15. 
Sunt 1913 fallenden filbernen Reaie- 
rungs=-‘ubiläum eine neue Kasferjacht 
als Bolktsaabe jchenten wollten, wird 
ein Strich durch die Nechnung gemadıt. 
Die „Kölniiche Zeitung“ teilt halb- 
amtlich mit, der Kaifer werde das ihm 
zugedachte Geſchenk nicht annehmen, 
Die Danziger Offiziere, von welchen 
die’ Anregung zu der Stiftung ausge- 
gangen jet, hätten überaus voreiliq ge= 
handelt, indem fie nicht vorher die Ge- 
finnung des Monarchen einer folcen 
Gabe gegenüber erkundet hätten. 

Kronprinzeffin Zäzilie, welche mit 
ihrem Gemahl an Bord des Norbd. 
Lloyddampfers „Prinz Ludwig“ nad 
Kolombo auf Zeylon unterwegs ift, 
wird bon dort nicht dirett in die Hei- 
math zurüdtehren, wie e& urfprünglid) 
im ®Blan gemweien. Die Aronprinzef- 
fin wird fid; vielmehr von - Kolombo 
zunädjt nach Egnpten begeben und da- 
jelbjt jehs Wochen lang bleiben. Dann 
wird der Riviera noch eim Fürzerer 
Befuch abaeitattet werden. Zu Ende 
Februar wird die Mronprinzeffin in 
Berlin wieder eintreffen. 

Kronprinz Wilhelm und Ktonprin- 
zelfin Zäzilie werden am 20. Novem- 


ber in Kolombo erwartet, mo fie anter . 


bem nfognito „Graf und Gräfin Ra- 
nensberg”“ drei Wochen verbringen tder- 
ben. Am 11. Dezember jebt der 
Kronprinz an Bord des Panzerkreu- 
zer3 „Oneifenau“ die Fahrt nähBom- 
bai fort,’ .mährend die Kronprin- 
zelftn Die Reife nah Eaypten .anttritt. 
In München hat -die (bereits aus 
Stodholm gemeldete) Kunde, daß dem 
großen deutfhen Dichter Paul Heyfe 
ber Nobelpreis für- Literatur zuge 
fprochen worden - ift, allgemeine Ge- 
nugthuung berborgerufen. Heyſe ſelbſt 
erflärte, als ihn die Nachricht von ber 
Ehrung zuging, ‚daß ihn fein. hohes 
Alter — er Steht im 81. Lebensjahre 
-— leider verhindere, den Brei per- 
fünlih in Empfang zu nehmen: - 
Bien, :17. Nov. Die deutjch- 
tihechifchen Ausgleichsverhandlungen, 
welche jeit geraumer Zeit in Prag im 
Gonge gemwefen find, gelten Zeit 
terrichteten jeßt als emt ei 


z 


Pers | terliegen, fo. würbe fie 


thartic nehme befinde ıch mich viel bejjer. 
IH tDerde je meinen Freunden als die beftc 
Mebizin, die ich je hatıc, empfehlen.“ 
| - Yana Bazinet, 

Ssborun Mill Wr. 2, Fall River, Majj. 
* Wngemebih, Ihmadhaft, wirkfanm, fchmeden 
aut. Bewirlen Gutes. PVerurjahen feine 
Webelteit, ich n ober fneifen nicht. 10c, 
— — ——— echte Zebiet 

. 8,6, empelt. &eilung garantirt 
oder Gr suree. — — 4} 


Abjenitt 601, aug de 
‚föplächter auch bie Behauptung herlei- 
ten, daß die Regierung das Geſuch 
nicht beantworten bürfe, mir. in den’ 


Sie Berathungen fortfegen Toll. Ehe die 


Iſchechen jedoch dazu ihre Zuſtim— 
mung geben, verlangen ſie die Erle— 
digung der vorliegenden Steuerfragen 
im bohmiſchen Landtag. Die Deut- 
fchen jind hierzu nicht geneigt, teil 
ein ſolches Zugeſtändniß das Aufgeben 


auptung herlei⸗ 


Bundesgeſetzen zu finden ſei. Anwali 
Mayer ſagte, daß ähnliche Beſtim— 


mungen in en beſtänden. 


der Obſtruktion bedeuten würde, der 


einzigen wirkſamen Waffe, die ihnen 
noch geblieben. 

Um die Situation noch hoffnungs—⸗ 
loſer zu geſtalten, hat der Stadtrath 
von Prag gegen eine zmeifprächige 
Umtirung Broteft erhoben, und zwar 
einjtimmig. 

Infolge des Miflingens aller bis- 
herigen Ausgleichsverfuche wird Das 
MWiederzufammentreten des Reichs— 
raths, welches für den 20. November 
angeſetzt worden war, wahrſcheinlich 
verſchoben werden. ER. 

Kaifer Franz Jofeph hat neuerdings 
Beranlajfung genommen, fich iiber bie 
leifchnoth und die allgemeine Lebens- 
mitteltHeuerung auszufprechen. Als 
der areife Herrfcher fich über den be- 
denflihen Stand der Dinge vernehmen 
ließ, Hang feine Stimme traurig. , Er 
erklärte, er bebauere es auf das Xieffte, 
daß bisher noch immer feine Mittel 
zur erfolgreihen Befämpfung md 
Milderung der Nothlage gefunden 
feien. 

Fine Feueröbrunft hat im Zuna- 
Part gemüthet und beträchtlichen 
Schaden angerihte. Nach einander 
wurden der Marine-PBapillon, der 
Narren-Balajt und einige angrenzende 
Holzgebäude von den Flammen vernid)= 
tet. Die Löfchmannfchaften vermoch— 
ten nur mit größter Mühe die Um: 
gebung zu fchügen. Die Feuerwehr 
wurde von dem eiligit herbeigerufenen 
Militär wirffam unterftügt. 

Weiſt auf vorfäglige Zeritörung 
hin. 


Havana, Kuba, 17. Nov. E83 wird 
heftätigt, daß die Männer, welche die 


Vorarbeiten zur Hebung des, por 121. 


Jahren durch eine Erplofion zerftör- 
ten amerifaniihen Schlachtſchiffes 
„Maine“ leiten, unter dem Wrad eine 
große Quantität von umfponnenem 
Draht entdedten, wie er zur Zeitung 
eleftrifcher Ströme, von hoher Span= 
nung verwendet wird. Der - Draht 
ift auf das Bergeſchiff „Manuelita“ 
gebracht worden und wird dort forg= 
fältig bewacht, bis er von Sadiverftän- 
digen unterfucht werden fann. 

Die Auffindung der Drähte wird 
alö eine weitere Beltätigung des- Be- 
fundes der Unterſuchungskommiſſion 
betrachtet, die befanntlich feinerzeit 
entichied, dak das Schlahtihiff von 
—— in die Luft geſprengt worden 
ei. 





a | Lofalberigt. | 
Der Rampf beginnt. 


Ter Antrag enj Ber/ezung des 
Grozidlädter-Prozejjes: 


Die Antwort der Regierung. 


Die Dertbeidiger wollen ihr das Nedht 
dazu abftreiten. — Kichter Landis will 
morgeu eine Enticheidung 
Punuft abgeben. 


über, deu 


Der Kampf der angetlagten Gtop- 
Thlächter Louis F. Swift, Francis U. 
Fowler, Edward Tilden, J. Ogden 
Armour, Arihur Meeker, Thomas J. 
Connors, Edward F. Swift, Charles 
H. Swift und Edward Morris um 
Verlegung ihres Prozeſſes aus dem 
Bundes-Diſtriktsgerichtshof des Rich— 
ters Landis in ein anderes Bundes— 
gericht wurde heute Morgen vor dem 
genannten Richter eröffnet. Anweſend 
waren von Seiten der Regierung 
Hilfs-Generalanwalt W. S. Kenyon, 
Diftrittsanmali Edwin W. Sims und 
defien Gehilfen, James H. Wilterfon 
und Elmpod Goodman, anf der Seite 
der Gropjhlädter die Anwälte John 
©. Miller, LeoyMaper, Ralph Sharp, 
Alfred B. Urion, George 3. Buding- 
ham und Morit Rojenthal. 

Das Gefuc) der Angeklagten wurde 
von Anwalt Miller verlefen. && wird 
hauptfählih damit begründet, daß 
Richter Landis im Jahre 1895, als be- 
fonderer Diftrittsanmalt, eine Fleiich- 
mduftrie-Unterfuhung geführt habe 
und deshalb zur Leitung des bevor⸗ 
ftehenden Prozefjes nicht geeignet und 
berechtigt fei, nah Abfchnitt 601 der 
Bundesgefege. Die Regierung bat eine 
Antwort auf das Gefucd eingereicht, in 
welcher fie beftreitet, daß Richter Lan- 
dis nicht befähigt fei, den Prozek zu 
führen. 

Nachdem Herr Miller das Gejud 
verlefen hatte, beantragte Anwalt 
Rofenthal die Zurüdmweifung der Ant- 
mort ber Regierung, mweil in den Gejeß- 
büchern Antworten auf derlei Gefuche 
nicht vorgefehen feien, und verlag eine 
Anzahl einfhlägiger Entfcheidungen. 

Entjcheidunı morgen. 
Richter Landis will morgen über die- 


fen Punkt eine Entfheibung, abgeben; 


eö ift dies- eine neuartige Frage, und 
weder bie eine noch die andere Partei 
ber Anmälte konnte viel Aufklärung 
geben. Sollte die Regierun * * 

ti ‚andere 
‚Gefuc; thun, Ric- 


e Sa 


Anwalt Rofenthal argumentirte, 
Alles was nöthig ſei, um eine Prozeß⸗ 
verlegung herbeizuführen, fei ein ge- 
eignetes Geſach, und ein ſolches könnte 
nicht von der gegneriſchen Seite beant⸗ 
wortet werden. Zum Beleg zog er ei⸗ 
nen Fall in Oklahoma und andere 
alle heran, 

Anwalt Wilterfon eriwiderte, daß 
bei den erwähnten ?yällen es fich um 
DBerlegung vor. einen anderen Richter 
desfelben Gerichtshofes gehandelt 
hätte, hier aber wollerman den Fall im 
einen anderen Gerichtshof ſchaffen. 

. Herr Kennon meinte, aus dern Fall 

in Oklahoma könnte jede der beiden 

Parteien Bemweife für fich Tchöpfen, Der 

Richter Tieß dantı"Verlagung bis’mor- 

gen eintreten. * 
— —— — 


Der ZU. gentral⸗ Mrabſch. 


Die Eroßgefhworenen baben heute die 
Örugenvernebmung begonnen, 

Nachdem den a ee PR 
des Novembertermins heute Vormittag 
von Hilfsftaatsanwalt Marfhall das 
Protofoll der Vorunterfuchung über 
den angeblichen anderthalb Millionen 
Dollars = Grabie von Beamten ber 
Illinois Zentrolbahn vorgeleſen wor— 
den war, wurde mit der Vernehmung 
der vorgeladenen Zeugen begonnen. 
Unter dieſen ſind Henry E. Dfter- 
mann, Präſident und Geſchäftsführer 
der Oſtermann Manufackuring Com— 
pany; H. C. Dolph, früherer Präſi— 
dent derſelben Geſellſchaft, und S. F. 
Niles, Präſident von der Blue Island 
Car und Equipment Company. 

Die Vorunterſuchung fand bekannt— 
lich vor Stadtrichter Bruggemehyer 
ſtatt. Angeklagt worden waren Frant 
B. Harriman, John M. Taylor und 
Chas. L. Ewing, frühere Beamie der 
Bahn. Dieſe hatten ſeither ein Ha— 
beas Korpusverfahren . eingeleitet, 
über deſſen Bewilligung Richter Chet— 
lain heute entſcheiden wollte. Wegen 
Ueberhäufung mit anderen Geſchäf— 
ten hat der Richter heute aber die Ent— 
ſcheidung verſchoben. Wie erinnerlich, 
ſoll die Bahngeſellſchaft mittels un— 
verſchämt hoher und ſchwindelhafter 
Rechnungen für die Ausbeſſerung von 
Frachtwagen geſchröpft worden ſein. 

Cole C. Cogwill, erſter Kanzlei⸗ 
beamter des Präſidenten James T. 


Harahan von der Illinois Zentralbahn, 


war der erſte Zeuge, und er ſoll in 
ſeinen Ausſagen die Namen der drei 
Angeklagten, Ewing, Taylor und 
Harriman, ſowie von Ira G. Rawn, 
früherem Vizepräſidenten der Illinois 
Zentral⸗ und ſpäterem Präſidenten der 


Monon-Bahn, erwähnt haben. Rawn 


| 


ftarb im legten Sommer vor Aufnahme 
der Unterfuhung in feirem Sominer- 
beim in Winnetfa an einer Schuß- 
wunde. 

Cowgill ertklärte die Pflichten dieſer 
Beamten. Rawn war der Betriebslei— 
ter der Illinois-Zentralbahn, Ewing 
der Generalſuperintendent der nördli— 
chen Linien der Bahn; er erhielt als 
ſolcher von Harriman, dem Hauptge— 
ſchäftsführer, die Anweiſung, Fracht— 
wagen ausbeſſern zu laſſen. Taylor 
verwaltete die Eiſenbahnmaterialien, 
von denen ein großer Theil an die 
Oſtermann'ſche und andere in den 
Skandal verwickelte Wagenausbeſſe— 
rungs-Geſellſchaften koſtenfrei geſandt 
und der Bahngeſellſchaft bei der Aus— 
beſſerung ihrer Wagen wieder ange— 
rechnet worden ſein ſoll. 

Oſtermann und Niles wurden heu— 
te Mittag vernommen. Ihre Ausſa— 
gen waren angeblich Wiederholungen 
der von ihnen in der Vorunterſuchung 
gemachten über die Dividenden und 
ſonſtigen Zahlungen an die angeklag— 
ten und andere ehemalige Beamte der 
Bahngeſellſchaft. 

Thomas Reuthet, Lokomotipführer 
der Bahn And einer der Gründer der 
Oſtermann Mfg. Co., war ebenfalls 
ein wichtiger Zeuge. Seine Ausſagen 
betrafen, wie es heißt, die Verſendung 
von Wagenausbeſſerungsmaterial aus 
den Lagerhäuſern der Bahngeſellſchaft 
an die Oſtermann'ſche Fabrik. Unter 
den Vorgeladenen, deren Zeugniß 
ſchon in der Vorunterſuchung Aufſe— 
hen erregte, ſind der Bahninſpektor 
Harry Sims, der Bahnwageninſpektor 
Richard Roth, und drei Schreiber, 
Namens Harry Hoye, Elarence Polly 
und %. E. Bed. PBed mar früher bei 
DOftermann und-ift jegt bei der Jli- 
nois Zentralbahn angeſtellt. Hoye iſt 
in Dienſten der letzteren, und Polly 
war früher in Oſtermanns Büro. 

— 
Zur gleihen Stunde. 


Ableben befannt:e . Kommiffionshändter 
von „Padingtown“. 

Zur gleichen Stunde find, und an 
gleihem Leiden, Herz-Rrankheit, ge 
itern Abend, ebenfalls nach nur, ganz 
kurzer Krankheit, ziwei. der befannte- 
ften und reichiten Kommiffionshändler 
des Schlachthauspiertels geſtorben: 
Thomas Kelly, Präſident der Na— 
tional Live Stock Commiſſion Eo., 
und Wm. S. Shearer, Präſident von 
W. W. Shearer de Co. Beide Firmen 
haben ſeit Jahren ihre Hauptgeſchäfts⸗ 
büros im gleichen Hauſe, im Vörſen⸗ 
gebäude im Schlachthausviertel. 

Kelly ſtarb in ſeinem Heim, Nr. 
4750 Woodlawn Ave. im Alter von 
52 Jahren; er war in Miſſiſſippi ge— 
boren und 1887 nach Chicago gekom⸗ 
men, wo er ein Jahr ſpäter die Chi⸗ 
cago Live Stock Co. gründete, die r 
1901 als National Line: Stod. Eo:.:- 
miffion Eo. neuarganifirte. Die Firmu 


hat Zweig-Gefchäfte in St. Louis, 


Kanjas City —— ‚Der. 


Berftorbene betrieb in Oflahoma und 


a a 


bes Boltes. 


“Ein unterjuchender Arzt für eine der be⸗— 
fannteften ” Qebensverfiherungs = Gejell: 
ſchaften machte in einer Unterredung über 
dieſen Fall die überraſchende Mittheilung 
dak: der Grund der Abiveiiung jo vieler 
‚ Applitanten -für Verſicherung in der Häu— 
figleit der Nierenleiden im ameritkaniſchen 
Volte liegt, und die große Mehrzahl der 
Applitanten ahnt nicht einmal, daß ſie dieſe 
Krantheit haben. 
“Er behauptete,.-dak nach jeiner eigenen 
Erfahrung zu urtheilen und nach Berichten 
der Apotheker, die. fortwährend. in direkter 
Fühlung mit dem Rublitum ftehen, es ein 
Mittel gibt, weiches’. erfojgreich in der Bei: 
ſerung und Heilung dieler Krankheiten ift, 
al® irgend ein anderes  befanntes Mittel. 
Tie. mild und. heilende Wirkung von Tr. 
Rilmers Swamp Ropt ift had-erfannt. 3 
fteht am hödhiten dur den wunderbaren 
Rekord * en, 

"Mir finden, dak Smamp Root eine reine 
Kräuter = Zufammensegung. ift, md rathen 
unjeren Vefern, welche joldh' eim Mittel be: 
körhigen, e8 zu probiren. && wird in allen 
Apothefen verkauft, in sylajeher von zwei 
Größen — 50e und $1.00. 

Münfcht _ Ahr jedoch. dDiefe Preparation 
erft. zu probiren, jo werden Eudy die yabri- 
fanten gerne eine Probeflafche per Poft abio: 
Lürt frei: fenden. Adrejjirt Dr. Kilmer.& Co., 
Binghampten, N. Y)., und erwähnt Die 
„Abendpoſt“. 

Wenn gewünſcht. werden Briefe in beut: 
ſcher Sprache beantwortet. 


Die Gefundgeitsäuftänbe 


- 
z 


GSornell und Thomas. Sein Nadlaf 
wird auf drei Millionen Dollars ge: 
ſchätzt. 

Shearer iſt ſeit 1872 hier im Vieh—⸗ 
handel thätig geweſen und hat eben— 
falls ein großes Vermögen hinterlaſſen. 
Er wohnte Nr. 4601 Emerald Ave. 

— —— — 


Unfälle. 


Kım um» Xebei, 

Im Bofton Store fiel geitern 
Nachmittag die 65jährige Frau P. 
E. Sanfield, Nr. 1117 Ajhland Abe, 
die Gattin des Kanzleivorjtiehers des 
Jugendgerichts, ſechs Stufen der 
nach dem zweiten Stock führenden 
Treppe hinunter, ſchlug mit dem Hin—⸗ 
terlopf auf die Dielen auf und ſtarb, 
ehe noch ein Arzt geholt werden konn⸗ 
te. Da die Frau herzleidend war, 
wird der Koroner feſtzuſtellen haben, 
ob dieſes Leiden oder der Sturz von 
* Treppe den Tod herbeigeführt ha— 


Schlimm verletzt 

Beim Verſuche, an der Addiſon 
Straße die Sheffield Ave. zu kreuzen, 
wurde geſtern Abend Frederick Larſon, 
Nr. 3408 Sheffield Ave., von einem 
von Ed. Stromberg bedienten Kraft— 
wagen der Rambler Garage überfah— 
ten. 

Der PBerunglüdte, der innerlich 
ſchwer verlegt wurde, bat Aufnahme 
im Lafe Viem-Hofpital gefunden. 


Mieze in Nörhen. 


im. Kommiff.onszefchäft richtete 
über $2000 Schaden an. 

sm eriten Stod des von der Kom- 
miflionsfirma Thorefon & Larfen be- 
nußten Gebäudes Nr. 645 W. Ran: 
bolph Straße brad) heute früh um 4 
Uhr Feuer aus, das muthmaßlich 
durch Leberheizung des Dfens verur- 
fat worden mar. 

Als die Feuerwehr die Thür fpreng: 
te, fprang mit verfengtem Fell - eine 
ſchwarze Katze hinaus und verſchwand 
in der Dunkelheit. Ehe das Feuer ge— 
löſcht werden konnte, war als Feſtbra— 
ten am Dankſagungstag beſtimmtes, 
für die Küche vorbereitetes Geflügel 
im Werthe von 82000 verbrannt. 

Durch Feuer zerſtört. 

Die von dem Fabrikanten W. B. 
Myers und den Hufſchmieden Fraſe & 
Hannemann benutzte, hinter dem Hauſe 
Nr. 5727 Weſt Chicago Ave., Auſtin, 
gelegene Stallung, in der Zement— 
Pflaſterſteine und Hufeiſen lagerten 
und auch ein Kraftwagen ſtand, wurde 
nebſt Inhalt geſtern Abend durch Feuer 
zerſtört. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes, der $10,000 Schaden anrich— 
tete, -fonnte nicht ermittelt werden. 

—— —⸗ — —ñ 


Hat ſich nicht bewahri. 


Geſetzlich ſoll der Verkanf von Schie ß⸗ 
waffen geregelt werden. 

Nach der Anficht des Korporations- 
anwalts Brunbage erfüllt das Büro, in 
dem alle Verkäufe von Schußwaffen 
angezeigt werben müffen, feine Auf- 
gabe nicht, und er hat daher heute Poli- 
zeichef Steward. zu einer Befprechung 
eingeladen, um die Legislatur aber- 
mald um - gefehlihe Handhabe zur 
Regelung jenes Handelö zu erfuchen. 
Der Iepte im Januar 1909 gemachte 
Verſuch ſchlug fehl. Der Polizeichef 
it unfhlüffte, ob er jenes Büro ab- 
Tchaffen Toll ober ‚nicht. i 


Börfen«Notirungen. 


... Namtehend bie - heutigen Pret3: 
{mantungen an. der. Probuftenbörit 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife :von geitern. für Getreibe und 
repifionen auf Künflige Lieferung: 
Gröffnung Seh Niedrig 12 Uhr 16. Ron. 
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Komp. | gäht die Maske fallen. 


„machte der Herr, der noch vor wenigen 


| einer demofratifchen Stadtgegend eine 


Guy Guerniey entpuppt fih ale 
Nativiſt ſchlimmſter Sorte. 


Iſt Deneens equs lins · 


Geſchla zener Nachlaß zerichts ſchreiber be⸗ 
fürmortet, den „dummen, ungebildeten 
Einzewanderten‘ das Bürgerrecht vo.» 
zuenthalten. 


— — 


Nachlaß- Gerichtsſchreiber Guy 
Guernſey, der in der Wahl am 8. 
November von ſeinem demokratiſchen 
Mitbewerber John A. Cervenka ge— 
ſchlagen worden iſt, ließ geſtern die 
Maste fallen und entpuppte fich als 
der befchräntte Nativift, für den er von 
vielen Seiten immer gehalten worden 
ift. Gelegentlich eines Gabelfrühftüds 
im Marquette-Klub, das fich zu; einer 
Trauerfeier für die gefchlagenen repu:= 
blitanifhen Kandidaten geftaltete, 


MWocen die tosmopolitifche Bepölte- 
rung Chicago’s um ihre Stimmen an- 
gegangen hatte, feinem Herzen Luft 
und zeigte feine wahre Gefinnung. 
Sein Ausbruch würde bei einem un: 
gebildeten Nativiften in abgelegenen, 
weltfremden Theilen gewiſſer Neu— 
enaland =» Staaten nicht überrafchen, 
aber von einem Mann fommend, ber 
als Anwalt Anfpruch auf Bildung ‚er: 
hebt und vier Xahre lang eines der 
michtigften Gountyämter verwaltet 
bat, ift er geradezu unglaublich. Gleich- 
zeitig twirft er ein bezeichnenbes Licht 
auf die wahre Dentmweife gemwiljfer [Ie- 
mente im Lager Gouverneur Deneens, 
zu deffen Getreuen Gun Guernfey und 
fein politifcher Befchüber Col. Cyaun- 
cey Deiven aehören. 
Guernfey als Mat’vift. 
Herr Guernfeg machte die „ungebil- 


deten, dummen Ginmwanderer“ für den. 


übermältigenden demofratifhen Sieg 
am 8. November verantwortlich und 
befürmortete nicht nur, ihnen dag Bür- 
gerrecht nicht zu ertheilen, fondern fie 
überhaupt nicht in’s Land zu laffen. 
„Wenn wir ftrengere Einmanderungs- 
gejege hätten und vor Allem, wenn totr 
das Bürgerrecht den ungebildeten und 
dummen Gingemwanderten nicht fo 
leichtfinnig verleihen mürben, dann 
gäbe e8 hier überhaupt nur eine Partei, 
die republifanifche,“ erklärte Herr 
Guernjey. „Die Demofraten können 
fih nur no) aus den dummen und in 
vielen Fällen geradezu verbrecherifch 
veranlagten Eingemanderten refru- 
tiren. Kurz vor der Wahl hielt ich in 


Anfprache. Ach weite darauf, daß von 
den anmefenden 500 Zuhörern nicht 
20 ihren eigenen Namen fchreiben konn— 
ten. Solhen Menfchen jollte das Bür- 
gerrecht überhaupt nicht verliehen wer- 
den. Beſſer wäre es noch, wenn fie bie 
Grenzen unferes Landes überhaupt 
nicht überfchreiten dürften.” 

Die nativiftifchen Aeußerungen des 
Herrn Guernfeyg dürften Verwunde— 
rung nicht herporrufen, wenn man be= 
dentt, daß einer feiner Hauptan- 
fprüche auf VBerüdfichtigung tft, daß 
feine Familie bereits 1635 ind Land 
gefommen ift. Yreilich, eines hat der 
Herr völlig außer Acht gelaffen, das 
Sprichwort, daß wer im Glashaus 
figt, nit mit Steinen werfen jolle. 
Herr Guernjey will den „bummen uns 
gebildeten Eingeranderten” ta3 Bür- 
gerrecht vorenthalten, vergißt aber da— 
bei völlig, daß er die lInverfrorenheit 
gehabt hat, fich im Jahr 1905 um ei- 
nes der mwichtigften Countyämter zu 
bewerben, obwohl er erjt vier Jahre in 
Chicago und im Staat Nlfinois 
mohnte. Er z0g im Jahre 1901 aus 
Koma nah Chicago zu und bewarb 
fich bereit3 vier Jahre jpäter um das 
wichtige Amt de Nachlaßgerichts- 
fchreibers, zu dem er aud) infolge fei- 
ner politifchen Verbindungen erwählt 
murde. 


Trauerfeier im Marquette-Kiub, 
Die Brauerfeier im Marquette-Klub 
brachte auch noch eine andere Erflä- 
rung für die jchmähliche Niederlage 
der Republitaner an den Tag. Der 
Präfident des Klubs Chefter U. Legg 
fchrieb fie dem Eingreifen des Er- 
Präfidenten Roofevelt zu. Gr er 
Härte, daß, wenn man Roofevelt von 
Ehicago, Jlinoi unp Indiana fern- 
gehalten habe, ber Ausgang des 
MWahltampfs ein anderer gemefen fein 
würde. 
Verbündete Vereine. 
Morgen Abend findet in der Auro— 
ra Turnhalle, Diviſion Straße und 
Afhland Ave, die regelmäßige Ber: 
fammlung der Delegaten der deiftfchen 
Bereine ber Norbieftfeite "tat, die zu 
den Derbiündeten Vereinen für örtli- 
he GSelbftregierung gehören. Eine 
möglichit zahlreiche Theilnahme ift 
dringend ermünfcht. 
BE — 
* Im Alteliex der „Academhy of 
Fine Arts“, 6-Madifon Str., murbe 
heute Nachmittag ein. bis Samftag 
Abend währender Bazar eröffnet, mit 
deffen Ertrag eine oder mehrere Frei⸗ 
ftellen an jener Anſtalt eingerichtet 
merben follen. Die VBerfaufsgegen- 
ftänbe find ausſchließlich Kunſtſachen, 
geitiftet vom Lehrförper und ben Zög- 
lingen der Anitalt., 
* Ueber „Lüftung“ wird Gefund- 
heitsfommiffär Dr. Evans am Sams- 
tag Abend im Bibliothefsgebäude, 
Randolph Str. und Michigan Abe, 
auf Einladung der „Chicago Mebical 
Society“ einen  gemeinverjtändlichen 
Vortrag, halten... Das Publikum . ift 
eingelaben. : Der Eintritt ift frei. 
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3.00 handgemachte Gardinen. 1.959 
Einkauf von 500 Paar echten Cluny Gardinen; Einſatz- und Edge- 
Entwürfe; ferner breiter Rand; $3 Werth; 1.95. Bafement. 
450 Baar Renaifjance Gardinen, angebracht auf 


frangöfifhen Neben — ein 2.25 Werth, zu 1.45 


2.25 Eluny:Gardinen, 1.45 


300: Baar von echten Clunt Gardinen, in Edge Muftern, diefelben find anz 
| gebradit auf frangöfifchen Cable Nects; ein regulärer 22.25 Werth zu 1.45, 


3.75 und 84 Gardinen, 2.75 


Ausgewählte Tartie echter handgemachter Chmm Gardinen in vielen quyten 
' Muitern; mit Edge md Finfak; auf franzöfiichem VBobhinet von Doppeltem 
| Faden; zu 2.75 das Paar. — 


Erſlklaſſige Ueberzieher zu 11.75 
| Neneite Winteritoffe 


Niemals find Werthe wie diefe fo früh in 
der Saifon offerirt worden. Die Ueber- 
zieher find entworfen und aefchneidert, um 
für bis zu 1% theurer verfauft zu werden; 
fie find genau zum SKoftenpreife aefauft | 

‚worden. Warme, fchwere Gtoffe; infache 
und fancy Mufter; hunderte zur Auswahl, 
zu 11.75. Balement. 


Männer: Unzüge, fpeziel,9.75 
Reguläre $15 WBerthe 

Diefe jpezielle Offerte von Standard $15 Anz 
augen Für Männer zu 9.75 feblieht ein blaue 
Serges, fanch Morjteds umd Novelty Chevtots | 
Neder Anzug Hit forrreft, in Bezug auf Faro | 
vorzüglich .gefchneidert, in Modellen für Mäns: | 
ner wie auch junge Männer, au 9.75. 


54 Männer:Hofen 2.75 _ 
53 Männer:Hofen 1.95 


Hier tjt ein Verfauf von modernen gut ges 
machten Hofen, zu Preifen, die die Stoften des 
Materials nicht deden, von dem fie gemacht 
| : find. Reinmolfene, fanch geitreifte Cheviots. 

Eaffimeres, Facons für Männer vie auch junge Männer, 1.95 und 2.75. 
Schwere, warme Sinaben-siniders, gut gemacht, Größen 4—15 Nahre, 3öc. 


$3 und 3.50 Damen-Schuhe zu 1.95 


| 975 Baar von weltgenähten Batentleder-Schuhen für Damen, einge: 
' fauft ivegen unbedeutender Schrammen zu fait den 14 Breife, offe- 
| rirt in unferer neue Bafement-Abtheilung. Baſement. 





Patent-Leder, Schnür- oder auch Knöpf-Schuhe, 
mit Goodyear Welt Sohlen; alle find die neuen,‘ 
modersien Muiter und Leiiten; in Gflace-, Galf- 
oder: Tudh-Tons; alle Größen, 1 bis 8, A bis &; 
wenn perfeft, würden 83 bis 3.50 koſten; zu 1.95. 


1.50 Filz:Slippers zu 81 


685 Paar von FilzsRuliet3 oder „Komfn“»Slipvers für Damen, mit Belz, 
Braid oder Band eingefaft; bei Hand geivendete Leder-Sohlen; in allen 
| Größen; viele Proben find eingefchlojjen; das Baar zu $1. 


‚8.00 Hebersiejer für Rnaben zu $1 
Aitratkhan Shawl⸗Kragen 


Wir können uns glücklich ſchätzen, indem wir uns eine andere Partie 

| diefer jchönen rufftfchen Webe. ‚cher ficherten, wie abgebildet, 3 biß 

| 10 Zayre, von reinwollenem fchtwerem Pebble Chebiot, mit feinem 

| Aitrahan Shaml Kragen und Manfchetten. 2 
Frühzeitige Auswahl ift rathfam. Erfpar- 

| niß von 4, zu 3.95. Boſement. 





| 54 Sinaben : Anzüge zu 2.95 


Mehrere mit ertra Knickers 


Ruſſiſche, Norfolk und doppelbrüſtige Anzüge; F 
dies find Meine Partien um. höher ansmarfir- 
ten Sorten; einfach farbige Serges, fanch Gai- 
| jimere3, Novelty Cheviots, auf einem großen 
Ti. Hırn fie in einem Tage zu verlaufen, or- 
feriren Wir fie zu 2.95. Nur vielen Fällen be= 
trägt die Erjparnih ein Halb, 3 bis 15, 2.95, 


Spezielle Werthe in Anaben: 
Winter-Ausſtattungen 


Aus dieſen ungewöhnlichen Werthen in Kna- 
ben⸗Ausſtattungen ſollte man Vortheil ziehen, 
um ſeine gegenwärtigen und vorzeitigen Früh— 
| jahrs - Bedarf zu deden. KT 
Schwere geitrictte Smeater Coats für Sinaben, 4 bis 14 Fahre, zu 4ök. 
Blouſen fir Rnaben, in hellen undd dunflen Muftern, für morgenz u 19c. 
Feine Chanbray und Percale-Blouſen für Knaben, für morgen zu Sc 
Einfache Anzüge für Knaben. mittleres Gewicht, für Hausgebrauch, zu IR... 


4 “ . n es. Gr 4 
Schneideraemahte Waifts für 1.001 
Unfer Biel war) Höher als der gewöhnliche Dollar-Werth, und wir ha⸗ 
‚ben Refultate etzielt, die unſeren Anſtrengungen entſprechen. Ihr wür ⸗· 
det erwarten, ein Drittel mehr zu bezahlen. Bafement;, I 

Schwarzer und weißer Shepherd baummollener x 

Suiting; Plaits an Schultern; offen an derSeite; 


bejett mit farbigem Seiden-Riping und Knöpfen; 
gebitgelter Stragen; wie ‚abgebildet; $1.00. 


Schwarze wollene Poplin Waifts zu 1.50 
Blaits an der Schulter; Front bejekt mit Gruppen Meiner Tuds u. Bands 
bon Seide, wodurch ein nettes Koch in V-Facon geformt wird; mit offeher 
NRüdfeite; zu..1.00. 


".\ 
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insgefammt etwa $500 Schaben‘ n 


Berurſachte Aufregung · | : 
nn ' richtet hatte. — 


In einem Nebengebäude der großen 
Fabritanlage der National Leuo Com- 
| find nun zwanzig Jahre ber 
brach Heute Vormittag auf Biäher un- | ne lieber — —— au 
aufgeklärte Weiſe Feuer aus. Es | nicht, habe ich e8 unterlaffen, . 
imurbe bon einem: Ungeftellten entbedt, | nem Geburtätage einen Ru 
der Lärm fhlug- und die Feuerwehr | haden.“ — Mann: „So ift 
mirt Brand verurfachte ber | Karla; und. jeder diefer. 


ie 


— umſchrieben. — Frau 
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as Second-Olass Matter September Oth, 
En Tas Gin ae Oli, Dilinois, under 


Die Edeien wi un» Beiten. 


E Dem Geburtsabel wird in Groß⸗ 
: - Sritannien auch noch der lehte Reit 
feiner Sheinherrfchaft geraubt mer- 
Der tonfervative Führer des 


" Hämlic die Erklärung abgegeben, daß 
> biefes jelbft bereit ift, die nur auf Erb- 
licpteit begründeten Site abzufhaffen 
um ih in eine Körperfchaft der 
Edelften und Bejten“ verwandeln zu 
en. Zu biefem Ende follten bie 
tigften feiner gegenwärtigen Be- 
7 Hanbtbeile entweder dur Ernennun= 
"gen ober Wahlen ergänzt werben. Auch 
wäre eö vielleicht angebracht, den über- 
ſeeiſchen Beſitzungen eine Vertretung 
im Sberhauſe einzutäumen. Jeden— 
falls will dieſes die ſogenannte Veto— 
vorlage der Regierung nicht ohne Wei⸗ 
tetes ablehnen, jondern in ernithafte 
u ziehen und zu verbeflern 
uchen. Desgleichen will es ſich be— 
einen dauerhaften Vergleich 
dem Hauſe der Gemeinen abzu⸗ 
ſchließen, 8 zwar auf der Grund⸗ 
lage, daß die Volksvertretung am letz⸗ 
ten Ende den Einfprud der Stände 
muß überwinden können. Unter die 
fen Umftänden hat da8 Minijterium 
mit zur fofortigen Auflöfung des 
- -Borlaments jchreiten können, fondern 
eö wirb in aller Ruhe und Gebuld bie 
Gegenvorſchläge der konſervativen Par⸗ 
tei abwarten müſſen. Sind dieſe ir⸗ 
gendwie annehmbar, ſo wird das 
Kabinet jchwerlih auf ſeinem ur— 
fprünglicden Plane beharren, d. h. das 
Einfpruchsrecht des gerrenhaufes voll- 
fändig befeitigen und das Eintam- 
merfoftem einrichten mollen. Denn 
ed ift nicht jehr wahrfcheinlich, daß die 
Mehrheit der Wähler von dem Geban- 
fen eines „allmädhtigen“ Parlaments 
fonberlich erbaut ift. 

Db jh dem gemiffermaßen blind» 
ling und nicht jelten in leidenjchaft- 
liher Hige erwählten Voltshaufe eine 
Körperichaft wird gegenüberftellen laf- 
fer, bie den fogenannten geiftigen Adel 
det Nation umfaßt, iit allerdings 
fraglich. Etwas Aehnliches ſollte ja 
auch der amerikaniſche Bundesſenat 
ſein. Die Urheber der Verfaſſung 
glaubten ohne Zweifel, daß die Ein— 
Jelſtaaten nur ihre gediegenſten 
Siaatsmänner als „Botſchafter“ in 
den Senat ſenden würden, und eine 
Zeitlang ſchien dieſe Hoffnung ſich zu 
berwirklichen. Selbſt heute noch gibt es 
Bundesſenatoren, die jedem Lande zur 
Zierde gereichen würden, aber leider 
find ſie ſeltene Ausnahmen. Die große 
Mehrzahl befriedigt ſo wenig, daß in 
vielen Staaten die Auswahl der Se— 
natoren bereits der Legislatur ent— 
zogen und unmittelbar auf das Volk 
übertragen worden iſt. Doch muß be— 
lannt werden, daß das Volk ſich gleich⸗ 
falls meiſtens nicht für die beiten, fon 
dern für die „populärften” Männer 
entjcheidet, d. h. für yachpolitifer, die 
mit dem Strome zu jchmwimmen ver= 

ſtehen. Es jucht nicht nach. herborra- 
enden Geijtern, und da diefe nicht fich 
I pordrängen, fo fällt die Wahl 
ft immer auf Leute, die mit der praf= 
Hin Politik Befcheid mwiffen und fich 
eine Mafchine aufgebaut haben. 

In Großbritannien ift e& von jeher 
Brauch geiwefen, ehemalige Minifter, 
Abgeordnete, die jih im Unterhaufe 


lange Jahre hindurch bejonders vers 


dient gemacht hatten, Generäle, Abmi- 
räle und erfahrene Vermaltungsbe- 
amte zur PVeerömürbe zu erheben, die 
mit einem Site im Herrenhaufe ver: 
= bunden mar. Außerdem aber „er= 
nannte“ jedes Minifterium auch reiche 
Handel- und Gewerbetreibende, die fich 
ber jemeil3 herrfchenden Partei nüß- 
"N gemacht hatten. Wenn nun alle 
“ Diejenigen Peers ausgefchieden werden, 
Die lediglich ihres Adelstitels wegen 
Etbanfprüche auf einen Sit im Her- 
zenhaufe haben, jo wird diejes fortan 
nur aus ausgedienten StaatSmännern 
und Militär und aus befonder3 er> 
folgreichen Geſchäftsleuten beſtehen, 
* einigermaßen dem japanifchen 
the der MWelteiten “ gleichen. E3 
wird ſich vielleicht durch Erfahrung, 
Weisheit und praktiſchen Verſtand 
auszeichnen, aber trotzdem oder gerade 
eshalb nicht das Vertrauen der gro⸗ 
Ben Maffe befigen, die von einer Re- 
ierung mit Recht aud) Mitgefühl ver- 
angt. Daher wird es immer nur eine 
atögebende Körperfchaft fein fönnen, 
und die enbailtige Entfcheibung über 
alle Gefegentwürfe wird dem Volks— 
hauſe überlaſſen ſein müſſen. Indeſ⸗ 
fen iſt auch eine derartige Bremſe“ 
am Staatswagen keineswegs zu ver⸗ 
achten. Alle Parteiregierungen ſind 
we Ueberftürzung geneigt und bebür- 
der Warnung. Auf alle Fälle 
iwirb e& lehrreich fein, zu beobachten, 
"wie man im „Baterlande des Parla- 
5 mentarismus“ ihn zu verbejjern ver» 
uchen wird. 


Einiger ma hen · feltſam. 


Die Breife fallen!” „Fallen bie 
e?" „Die Lebensmittel werben 

R „af eö auch wirflich wahr?“ 
Unter folden und ähnlichen Ueber- 
jede verftärkt durch drei ober 


et andere in Hleinerer Schri ⸗ 
die — lang ſeit een ü 
e Artife 

u beichäftigen un 


Dazintommen ern 


fol. afte Le 
artifel, in denen die Lage Tritifch be- 


leuchtet wird und Syeberzeichnungen, 


die ben beglüdenden Wandel dem 
tindlichen Gemüthe por Augen führen 
follen: Befreit aus den Händen. ber 
„Räuber!“ durch die große Maisernte 
— burrah! Und „hurrah!” rufen die 
Kindlichen und fie freuen fich des hüb- 
fchen Bildchens. 

Wir freuen uns mit. Das Sid 
freuen thut ja fo gut, und folche Freu- 
de iſt Sie koſtet rein gar nichts 


und iſt beſonders ſchön und rein, weil 


ſie Vorfreude iſt. Denn was auch ge— 
ſchrieben werden mag, — beim Ein- 
faufen merkt der Verbraucher von feiner 
Befreiung aus den Händen der „Räu- 
ber“ noch nichts. Er hofft nur und 
die Hoffnung iſt ſchön, gleichviel ob ſie 
ſich verwirklicht oder nicht. — Wir 
hoffen mit. Aber, während des Hoffen? 
und Harrens, drängen fi, wie das 
fo zu fein pflegt, allerhand Gebanten 
auf! Die Lage ift, „bei Lichte beje- 
ben“, mie man fo jagt, doch etwas 
eigenthümlich, jo daß fie unter Um- 
Händen leicht zu ganz falfchen Deu- 
tungen und Sclüffen führen könnte 
und zwar in „logifcher Weile“, fozu- 
jagen. Wenn einfsrembling—er müßte 
allerdings mohl vom Monde zu 
uns gefommen fein, um ganz unbe 
fangen urtheilen zu fünnen — bdiefe3 


‚großen Landes ‘ubel über die reiche 


Kornernte mwahrnähme und die fich 
daran fnüpfenden Hoffnungen auf bil- 
ligeres Fleiſch und billigeres Brot und, 
weiterhin, eine Verbilligung aller Xe- 
bensmittel, die eine beffere Lebenshal- 
tung ermöglichte — müßte er da nicht 
denten, daß diefes Land in der jüng- 
ften Vergangenheit nur Miernte auf 
Mißernte zu verzeichnen hatte und da- 
zu von anderen fchmweren Heimfuchun= 
gen, die ihm den Brotforb noch befon- 
derö hoch hängten, betroffen murbe? 

Die Preffe ift „das Mundftüd des 
Boltes“ und der „Spiegel ihrer Zeit” 
und wenn und heute aus einer länajt 
bergangenen Zeit ein „Spiegel“ vorge— 
legt mürbe, auf beflen Bilb bie 
„Theuerung“, bezw. die Lebensmit— 
telpreis⸗Frage und die Hoffnung auf 
niedrigere Preiſe einen ſo breiten 
Raum einnehme, wie das zur Zeit 
in unſeren „Weltfpiegeln“ der Fall ift, 
— ganz ungmeifelhaft würde heißes 
Mitleid in uns aufmallen mit dem 
armen Volte! „Ya, ja,“ würden wir fa- 
gen, „da® maren jchlechte Zeiten da= 
zumal. Wahrſcheinlich werden zu 
den Mißernten Ausbeutung und Un— 
terdrüdung aefommen fein— das Volk 
war ja damals noch) ganz unfrei, folche 
Theuerung und Noth möglich zu ma- 
hen.“ Und wir würben es für nöthig 
befinden, durch einen fräftigen Schlud 
oder befonderd quten Bilfen das un- 
behagliche Gefühl zu bannen, das ber 
Gedanfe an die fchwere Noth von da= 
zumal in der Hofenbandgegend er- 
regte. Das entfpräche jo ungefähr der 
Gedantenfolge, die einen intelligenten 
Mond- oder Maröbemohrer beftürmen 
müßte, der heute zu uns hereingejchneit 
füme und unfere Theuerungsflagen, 
unferen Maisernte = Jubel und unfere 
Hoffnugsphantafien auf die Verbilli- 
gung der Lebensmittel bernähme — 
ed mürde aber doch Alles ganz falfch 
und berfehrt fein! 

Bon Mißernten feine Spur. So et- 
mas wie allgemeine Mißernten gibt's 
hierzulande gar nicht. Xahr für Jahr 
haben unſere breiten Aecker einen 
Ueberfluß an Lebensmitteln aller Art 
hervorgebracht, ſo daß nach Stopfung 
aller Mäuler allemal noch ein bedeu— 
tender Ausfuhrüberſchuß verblieb. 
Und — wie von der Natur war 
das Land auch inſofern, als es von 
jeglicher ſchwererheimſuchung bewahrt 
blieb. Geſegnet iſt es inſofern, als ſein 
Volk unabhängig und frei iſt, ſich 
ſelbſt regiert und ſeine eigenen Geſetze 
macht, keinen Herrn anzuerkennen und 
bon Niemandem ſich ausbeuten zu 
laſſen braucht. Allerdings —die Theue⸗ 
rung iſt da und die Hoffnung auf ein 
Abflauen der Lebensmittelpreiſe auch; 
aber ſo wenig wie jene die Folge von 
Mißwachs oder anderen ſchweren 
Heimſuchungen, ſo wenig iſt das heiße 
Hoffen auf eine Verbilligung der Le— 
bensmittel eine Folge langen Darbens. 
Wir ſtehen nicht am Ausgange einer 
Zeit der ſchweren Noth, ſondern wir 
blicken zurück auf eine lange Zeit nie— 
dageweſener Proſperität —einer „Pro⸗ 
ſperität“, die den Reichchthum von 
Land und Volk—wie man uns beinahe 
täglich vorrechnet — Jahr für Jahr 
ganz gewaltig erhöhte; auf die wir uns 
gewaltig viel einbildeten und die wir 
ſo liebten, daß wir ihr zuliebe die 
Partei, die behauptet, ſie geſchaffen zu 
haben, am Ruder beließen — trotzdem 
wir ſchon längſt erkennen mußten, daß 
ſie uns nur einen Bedrücker und Aus— 
beuter ſchuf: „Das Sy ſtem“. 

Alle „logiſchen“ Vorausſetzungen 
für die Theuerung, und des Volkes 
Geſchrei nach niedrigeren, ſeiner Lei— 
ſtungsfähigkeit beſſer angepaßten Le— 
bensmittelpreiſen ſind falſch — bis auf 
die eine: das Volk iſt niederträchtig 
ausgebeutet worden ſeit langen Jah— 
ren! Das im Schutzzoll wurzelnde 
Syſtem hat es verſtanden, das „Fett 
des Landes“ in dem Maße abzuſchöp⸗ 
fen für die Wenigen, daß nach einem 
Jahrzehnt reicher Ernten, ungetrüb⸗ 
ten Friedens, glüdlihen Verſchont⸗ 
feins von Seuchen und fonftigen Heim- 
ſuchungen, raftlofer Arbeit und Auf- 
fhließung vieler neuer großer und 
grökter, natürlicher Hilfsauellen, die 
arbeitenden Maffen nad Verbilligung 
der Lebensmittel fchreien müffen, 
meil fie in derfelben Zeit, ba bie Glie⸗ 
der und Begünſtigten des Sh— 
ſtems fabelhafte Reichthümer auf- 

nicht vorwärtskamen, ſondern 
aurücrutfchten, infofern, ala fie heute 
für ihren Arbeitslohn nicht fo viel er⸗ 
ftehen fönnen, wie vor 10 Jahren oder 
fo für den bamaligen. Man Hat dem 
&fel, der —— ni m. das Mauf 


| Am die Satten mer! und 


dm bat ab Muh mi Un she |} 


Bendis.. Webertretung des serie ge: I. 7 


Eine Gelegenheit, bon fich  reben 
zu maden, mie fie fchmerlich je- 
mal3 miederfommen wird, hat .der 
Bundesrichtet John Neẽcall unbenugt 


porübergehen lajfen. A13 hier in Chi- 


cago unfer gejchähter : Mitbürger, 
Richter Kenefam Mountain Landis, 
an dem ewig benfwürdigen 3. Auguft 
1907 das unerhörte Urtheil gegen den 
Standard-Deltruft gefällt Hatte und 
dann im Bemußtfein erfüllter Pflicht 
fi Mbends zur gemohnten Ruhe ge- 
legt hatte, ermwachte er am nädhjiten 
Morgen als berühmter Mann. Ueber 
alle Welttheile hatte der Telegraph die 
Kunde der richterlichen That und de3 
Richters Namen verbreitet. Yn allen 
Zeitungen ftand er gebrudt. Allent- 
halben la$ man und fprad) man bon 
ihm, bewunderte man ihn als den 
neuen Ritter &t. Georg, ber ben 
Iruftdradhen überwunden. 

Diefe Landis’fhe That noch zu 
übertrumpfen und damit fich deß alei- 
chen oder no größeren Ruhmes zu 
verfichern, war dem Richter MeCall 
in feinem Gerichtähofe zu Jadfon im 
Staate Tenneffee die Gelegenheit ge— 
boten. Er Hatte denfelben großen 
Truſt als Angellagten vor fich; ange- 
Hlagt desjelben Verbrechens mie hier— 


der Erlangung und Annahme von Ei: 


fenbabnrabatten. Statt für dieBerjen- 
dung feines Dels den von der Bahn» 
gejellichaft veröffentlichten Frahtjat 
zu bezahlen, der laut des Geſetzes 
für alle Verfender unbebingt gleich 
fein fol, fol, der Truſt weniger be— 
zahlt haben, ſich dadurch einen unlau— 
teren Vortheil über etwaige Mitbewer⸗ 
ber verſchaffend. Dort wie hier ſoll 
das Geſetz jahrelang planmäßig über— 
treten worden ſein. 

Während jedoch hier die höchſte 
Strafe, die auf Grund der erhobenen 
Anklage verhängt werden konnte und 
die der Richter Landis verhängt 
hat, „nur“ 829,240,000 betra— 
gen hat, gab die in Jackſon erho— 
bene Anklage Gelegenheit zur Verhän— 
gung einer Strafe von 830,480, 000. 
Die hieſige Anklage, ſoweit fie in der 
gerichtlichen Verhandlung begründet 
befunden wurde, lautete auf Annahme 
bon Rabatten auf Frachtgut. das in 
1462 „Car-Ladungen“ verfendet wor⸗ 
den war. Indem Richter Landis die 
Sendung jeder Car-Ladung als ein 
beſonderes Verbrechen annahm, als 
eine beſondere Uebertretung des Ge— 
ſetzes, und dann auf jede dieſer Ueber— 


tretungen die höchſte vom Geſetz er⸗— 


laubte Strafe ſetzte, 820,000 für jede 
Ladung, brachte er die, einen Weltre- 
ford Tchaffende, Straffumme heraus. 
Diefen Weltreford konnte Nichter 
MeEall übertrumpfen, denn die ihm 
borliegende Anklage lautet auf 1524 
Uebertretungen. Der Truft foll Ra- 
batte empfangen haben auf 1524 „ein= 
jelne Sendungen“, die im Laufe meh- 
terer „Jahre von der Delreinigungsan- 
ftalt in Whiting, Ind, über Grand 
Junction, Tenn., nach Orten im Süd: 
often gefchickt wurden. Auch hier das 
höchſte zuläſſige Strafmaß angemen- 
det, kämen die beſagten $30,480,000 
heraus. 

Gleich beim Eintritt in die Ver: 
handlungen erflärte jedoch Nichter 
MeCall, daß er die Anklage in diefer 
Faffung nicht gelten laffen könne. Das 
Gefeß fagt von Car-Ladungen oder 
einzelnen Sendungen nichts. Es ſei 
ein Strafgefeh und müffe als folches 
„Ieilt“ ausgelegt werden. Mit ande: 
ren Worten: e3 fünne auf Grund de3 
— nur beſtraft werden, was ver— 
boten iſt durch den Worilaut deö Ge: 
ſetzes. Was nicht gefchrieben fteht im 
Gefeße, dürfe auch nicht hineingelefen 
oder hineingebeutelt werden. E3 ver: 
bietet, fomweit e3 die vorliegende An- 
age betrifft, die Annahme oder Em: 

pfangnahme von Rabatten. Alfo könne 
auch ber angeflagte Truft nur dafür 
geitraft werden, daß er Rabatte em: 
pfangen oder angenommen hat. Die 
Annahme des Nabattes aber, wie in 
bem gegebenen Falle die Sache 
laut der Anklagefchrift liegt, ift 
niht bei Aufgabe der einzel- 
nen Sendungen erfolgt, fondern bei 
ben Abrenungen, die bon Zeit zu 
Zeit zmifchen der Delgefellfhaft und 
der Bahngefellfichaft ftattgefunden ha- 
ben. Alfo fei nach der Zahl der Ab- 
renungen, nicht nad) der Zahl der 
Sendungen, die Zahl der Strafen zu 
bemeſſen. 

* * 


So hat man das Geſez bekanntlich 
auch im hieſigen Appellgerichtshofe ge⸗ 
leſen, von dem das Landis'ſche Urtheil 
umgeſtoßen worden iſt. Und wie das 
Geſetz einmal lautet, muß man ihm 
ſchon Gewalt anihun, um es anders zu 
leſen. Die Landis'ſche Strafbemeſ⸗ 
ſung konnte nicht ſtandhalten, weil die 
rein mwillfürlich war. Go gut wie $ie 
Sendung jeder einzelnen „Car“, hätte 
er die Sendung jebes einzelnen Saffes 
zu einem befonderen DBerbrechen ftem: 
pein fönnen. GSelbft menn jede ein- 
zelne Sendung, unabhängig bon der 
Abrehnung, eine befondere Webertre- 
tung bildete, würde die Zahl der ver- 
fendeten Cars nicht mit der Zahl der 
Mebertretungen übereinftimmen: ein 
Car mag Senbungen an mehr als ei- 
nen Befteller enthalten; die Ausfüh- 
zung einer Beftelung mag ein 
Dugend ober auch Hundert Gars erfor- 
dern. Richter Landis erinnert mit 
feinem Urtheil an den Richter, der ei⸗ 


Ein kleiner Rath 


der Beachtung werth 
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uaS3E: BITTERS 


‚für die Hab. Kann 


zur Mehr an Be —* 
ampfe nich 


fegte Strafe aufbrummte, meil ber 
Wirth angeblih (am einem Sonn- 
tage) 150 Glas Bier verfauft hatte. 
Aber 'menn Richter Landis in der 
Stredung des Strafmaßes offenbar 
zu weit u ngen ift, jo geht anderer- 
feit3 das Gefek ‚entjchieden nicht meit 
genug, wenn e3 in der Auffaffung von 
Richter McCal und dem hieligen Ap- 
pellhofe zur Anwendung gebracht wird, 
Diefe Auffaffung hat den verhängniß- 
vollen yehler, daß fie die Bemejfung 
der Strafe — den Gefeübertretern 
überläßt. Laut den Ermittelungen, 
auf die fich die in Jadfon jchiwebende 


Anklage ftüßt, fanden Abrechnungen' 


zmifchen dem Truſt und der Bahnge—⸗ 
ſellſchaft alle zwei Monate ſtatt. Die 
beiden Parteien hätten ebenſo gut nur 
eine Abrechnung alle zwei Jahre hal— 
ten können. Und wenn ſie das gethan 
hätten, könnte, die ganze Strafe für 
jahrelange planmaßige Geſetzübertre— 
tung nicht mehr als 820,000 betragen, 
während der Vortheil, der aus der 
Uebertretung erzielt wird, vielleicht 
Hunderttauſende beträgt. 

In ſolcher Faſſung iſt das Geſetz 
es nicht anders 
ausgeleat werden, ſo muß es anders 
abgefaßt werden. 


ealveriau. 
O dieſe 8chwiegermüllet! 


Franut Ziegler wurde fein Heim 
grüudlich verleidet. 


Straffrei ent laſſen. 


Der Frau wurde die Wahl zwifhen Mut« 
ter oder Gatten nicht ſchwer. — End⸗ 


lich im Garn. — Sanditenſtreiche. — 


Herzlo,e Mitte — Sſchlechter Streich. 


Hrant Biegler, Nr. 1727 N. Rock- 
well Straße, wurde heute wegen ans 
geblih bösmwilligen Werlaffeng dem 
süichter Blafe vorgeführt. 

In eigener Sache bernommen, 
erklärte er: „Meine Schwieger— 
mutter hat mir mein Heim verleidet. 
Sie iſt „Spiritualiſtin“ und „Seherin“ 
und hat die unangenehme Eigenſchaft, 
ihre „Geſichte“, in denen ich ſtets eine 
mehr als fragwürdige, traurige Rolle 
ſpiele, meiner Frau aufzutiſchen. Da 
tann id nun leugnen, jo biel ich will, 
meine Frau glaubt ihrer Mutter und 
macht mir dieHölle heiß. ch hatte mei- 
ner rau vom 19. Juni bis zum 20. 
Auguft $190 gegeben. Als ih am 
20. Auquft heimiehrte, war die Thür 
verichloffen. Man verweigerte mir den 
Einlaf. Da ging ich und miethete 
mir ein Zimmer. Wenn die Schivie- 
germutter abzieht, bin ich erbötig, zu 
meiner Yrau zurückzukehren“. 

„Man kann von einem Manne nicht 
verlangen, mit einer Schwiegermutter 
zuſammen zu hauſen, die ihm das 
Be unbehaglich macht,“ bemerkte der 

er. 

AS die Frau pabig erklärte: „Wenn 
ich nur: unter ber Bedingung mit ihm 
leben, fann, daß meine Mutter das 
Haus verläßt, dann fol er gehen“, 
entichied der Richter: „Die Anklage 
wird hiermit niedergefchlagen.“ 


Guter Sana. 


Sm Februar wurde aus der dama- 
ligen Wohnung von Charles W. Gil: 
lett, Nr. 2000 Prairie Ave., ein gegen 
Diebftahl verfichertes PVerlenhalsband 
geitohlen. Die Verſicherungs⸗ Geſell⸗ 
ſchaft erſetzte es und leitete eine Unter— 
ſuchung ein, die mit ziemlicher Be— 


ſtimmtheit ergab, daß John De Lette 


und deſſen angebliche Frau, die als 
„Haushofmeiſter“ und Zofe im Haus— 
halte beſchäftigt geweſen waren, es 
ſtiebitzt hatten. 

Geſtern wurde das des Diebſtahls 
berbächtige Paar in Philadelphia un: 
ter der Anklage verhaftet, feinen legten 
Arbeitgeber Samuel Kubic, Yar 
Rodamay, Long Ysland, in ähnlicher 
Weife, mie Gillett, beftohlen zu haben. 

Die angeblie Frau De Lette ent- 
puppte fih als eine gewiffe Ydalia De 
Muelmeifter. Die Häftlinge, die an- 
geblih in Dienjten bes franzöftfchen 
Präfidenten Yallieres, der Königin 
Wilhelmine von Holland und beutfcher 
Edelleute und reicher Amerikaner ge= 
ftanden haben, follen aeftändig fein, 
viele ihrer Dienftherrfhaften, auch 
Gillett und Kubic, beftohlen und Beute 
im Merthe von Taufenden von Dol- 
lar8 ergattert zu haben. 

Im Schatten der Wade. 

Ym Schatten der Wache anHarrifon 
Straße wurde geftern Ahend Eraftus 
Trent, Nr. 2149 N. Clark Straße, 
bon zwei mit Rebolvern bewaffneten 
Banbditen überfallen und um eine Dia- 
mantnabel fomwie $55 in Baar beraubt. 
Mehrere Straßengänger, die Zeugen 
des Weberfalld waren, magten nicht, 
dem Opfer Beiftand zu leiften. Die 
Ihäter enttamen. Sie haben fich bis- 
ber ihrer Verhaftung zu entziehen ge 
mußt. Einer der Kerle trug angeblich 
eine ſchwarze Geſichtsmaske. 

An die, faliche Adreffe. 

Aus Run blutend und 
mit zerfchunbenen den ſprach ge⸗ 
ſtern Abend der — Nathan 
Grechefsky in der Wache an Harriſon 
Straße vor und meldete, daß er in ſei⸗ 
ner im Keller des Hauſes Nr. 409 
State Straße ge Merkftätte 
bon zwei qutgefleibeten Räubern i.ber- 
fallen wurde. Er hätte fi} energifch 
—— 


— ihr m 
—* —* eines!‘ achbars erkun⸗ 


Sie ertheilte ihm diegewünſchte Aus⸗ 


kunft, und der Mohr bedankte ſich und 


verfchwand. Als Frau Simons einen 


Augenblid fpäter ihre Wohnung bes 


trat, ftellte fie feft, daß Jemand in 
ihrer Abweſenheit 8 mittels Nach⸗ 
ſchlüſſels Einlaß verſchafft und einen 
Diamantring im Werth von $50, fo- 
ivie eine $42 enthaltende Börfe ftiebikt 
hatte. Die Polizei fahndet jet auf 
ben borerwähnten Neger. 
Erfolgreiche Raubzüge. 
Detektives der Illinois 


den auf Diebsgelichter das in den letz⸗ 
ten drei Nä Einbrüche in die 
Schalterabthe Pe ‘der Halteftellen 
an der 16., ‚ 67., und 70. 


Straße —* ER ——— hundert 


Dollats in Baar, ſowie Fahrkarten 
im Geſammtwerthe von annährend 
8500 erbeutet hat. Bishehr fehlt 
von den Dieben jede Spur. 


Mit G Fängniß beſtraft. 

Als erfter Webertreter des gegen den 
Mädchenhandel gerichteten Mann’fchen 
Gefeges wurde geitern von Richter 
Landis der 23fährige Clay Bowsher 
aus Terre Haute, Ind., zu 30 Tagen 
Gefängnif verurtheilt. 

Er mwird bezichtigt, am 6. Juli die 
17jährige Zella Shelton zu unfittli- 
hen Zmeden nad Chicago gebracht 
und fie für feine frau ausgegeben zu 
haben. Zmei Wochen fpäter 
das Paar verhaftet. Bomsher war'ge- 
ftändig, behauptete aber, Zella habe 
ihm gegenüber ihr Alter mit 18 Jab- 
ren angegeben, * 

- Bewifj:nlos. 

Ein Mann -und zwei Frauenzim- 
mer ftahlen geftern Nachmittag einen 
bor dem  Chicage Automobil-Klub 
— Kraftwagen, Eigenthum von 

E. C. Watrous, Nr. 277 Dearborn 
Straße, gondelten in der Stabt her: 
um, biö fie um fieben Uhr. an 18, 
und Raflin Straße Emil Rokos, Nr. 
4030 W. 18. Straße, über ben Hau- 
fen fuhren. Ohne ihr Opfer eines 
Blides zu mürbigen, raften fie ein 
paar. Straßengevierte mweiter, hielten 
dann, ftiegen aus und verfümelten 
fih, €3 gelang ihnen aud, ihre 
Flucht zu bemerfftelligen. Der von 
ihnen im Stiche gelaffene Wagen iſt 


jeinem rechtmäßigen. Eigenthümer zus. 


geitellt worden.’ 
Rofos fand Aufnahme im County- 


Hofpital, mo feſtgeſtellt wurde, daß er 


einen Schulterbruch, Quetſchungen 

und wahrſcheinlich auch innerlich 
Verlegungen erlitten hat. 
Schidialstüde, 

Wegen zu fehnellen Fahrens wurde 


geitern George Smith, Nr. 4620 Mal: 


den Straße, an 12. Straße und Mi: 
Higan Abe, berhaftet. 
terin war vorher aus dem Auto- ge- 
prungen und entfommen. Heute 
wurde der Häftling dem Richter Eot- 
trell vorgeführt. 

„sh befenne mich fchuldig“, jagte 
er, „möchte aber bemerfen, daß ich es 
fehr eilig hatte, da ich mich mit meiner 
Braut gegen den Willen ihrer Eltern 
in, die Rofenfeffeln der Ehe fchmieben 
laffen möllte und annahm, dab den 
Poliziften, der.und anrief, ihre Eltern 
uns auf den Hals gefhidt hatten. 
Meine Braut bHeikt Lillian Ruffell 
und wohnt auf der Norbfeite.” 

Der Kabt ftrafte ihn um $10 und 
die Koften. Ein Freund des Angeflag- 
ten bezahlte’ die Strafe. 

Anftatt: auf ber Hochgeitsreife hatte 
Smith die Nacht in einer Zelle der 
Mache an Harrifon Straße zugebradt. 
Betreffs feiner Zufunft3pläne weigerte 
er fich, irgend welche Angaben zu ma- 
hen. 
Ausgefebt. 

Im Hausgang des Gebäudes, Nr. 
3019 Oft 97. Straße, South Chica- 
go, fand helite früh um ein Uhr John 
Gillen, der im erſten Stock wohnt, ei⸗ 
nen Marktkorb, in dem ein wenige 
Tagen altes, herzlos ausgeſetztes 

Mädchen lag. Das arme, faſt er— 
ſtarrte Würmchen, das nur in Mus— 
lin gehüllt war, wurde der Polizei 
übergeben und von der im St. Bin- 
zent-Findelhauſe unterbracht. Die 
Polizei bemüht ſich jetzt die Eltern zu 
ermitteln. 


gu viele Gefehe. 


Polizeichef fe Roy T. Stemard hält Ae 
formdamen einen Dortraa. 


Bor den Mitgliedern des Reform- | 


Departements vom Chicago Woman's 


Club hielt Polizeichef Le Roy-T. Ste- 


ward geftern einen Vortrag. |m All⸗ 
gemeinen, jagte er, münfche Jeder, daß 
die Geſetze vollftredt würden — an 
den Anderen. Bereinzelte Reformver- 
fuche feien werthlog,eimas erreichen lie- 
Be fih nur durch unabläffige allgemei- 
ne Bemühungen. Gefege gebe e3 fchon 
jegt zu viele, und das Befte, mas die 
Se a hun fönnte, märe, bie 

Ifte aller Gefege abzufhaffen und 
fi dann auf drei Jahre zu ve. 
Wenn alle Ehicagver Orbinanzen voll- 
ſireckt würden, ſo fönnte fein —S 


— hier leben und würde es auch nicht 


wollen. Von Nöthen ſei fortgeſetzte, 
Kom ein ene Anftrengung aller anftän- 
—* Eu dem Gefeg Geltung 
zu verf 


— Grund genug, — „Warum ha- 
ben 1 Sie bei Ahrem Witzblatt je ei⸗ 
nen. Arzt angeftellt?" — „Meil‘ 
viele Abonn en franf Tachen!* 

—— Ungeige, 


ee — 


Zentral⸗ 
bahn und die fäbti che Polizei fahn-- 


wurde 


Seine Beglei=- 


; Sg 
— Dick e Buasernrians. — 
20 Monroe Str. 26 


Gwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues. 
‚empfehlen J reichhaltiges Lager von un 
NRomanen, Bilderbüchern, Jugendſchir 
terbüchern ——— Kalendern u. 
Ben 
u anterfanmt billigften PBreifen. — Neuer 1» 
Hadtstatalog u . 


2 
ee ne 
 REEEETEEFERTE NEN ENT FRE RERT 


Zpded- Anzeige 


Allen ———— und Belannten bie 
tranrige Nachricht, daß — geliebte 
Sattin und unfere gute Mutt 

Bilhelmina Schlad, aeb. Bloffey, 
am 15, Nobember, 1 .Ubhr 20 Par im 
Er er “ Sabren, 1 Monat und 20 
im Herrn entfchlafen it. "Sie 
Secteiqung —— er —— den 
m., vom 
aan * 3 2 Sram Apde., 
Rider Horelt, nach Sn Eoncordia- Fried» 
ftile Zheilnahme bitten die 
rauernden Hinterbliebenen: 
cob Schlack, Gatte 
Er „zeming, Amelie, Pauling, 
Dscar ı. Minnie, Kinder, 
e. ‚Femiug, Schwie gerfopn. 
oy md er gem ng, Entel. 
Garl Blofich, Pater, midofr 


CIE EEE EENEN TEEERTERTETTEET TE TRETEN 
Toded- Anzeige. 


Sreumden und Belannten die traurige Nach: 
richt daß unſer geliedter Gatte, Vater umd 


"| Großvater 


Karl Drews 

im Alter don 82 Iabren und 10 Monaten nad 
furzem Keiden felia im Herrn entichlafen - iit. 
Die Peessiaung ve .s “> Eonntag, den 
20, November, um ern dom Trauer- 
aufe,. 2045 Gortlanb en. — dem Concordia 
ottesader. Um ftilfe Theilnahme bitten die 
a Hinterbliebenen: 

nrietta Dreiws, Gattin 

ibert, Augnita, Emile, Kinder, nebii 

CSchhwiegerföhnen, Tochter, Entel, 

Urenteln und Rerwandten. 


Ze fanft | in deiner Erdenaruſt, 
dich dein Heiland Ze ruft. 

er wird am jünajten Zune, dich 
Erveden fanft md jelielia 
Wir DR berzlich dich geliebt, 

ein Iod bat Inmerstiaeun uns betrübt, 
Und ad, wir können nicht berftehen 
Zah du fo bald mußteft von ung geben. 


— 


—Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Bate 

Anton Franzen 
am Dienstag, den 15. Nobember d. ”. im AUl- 
ter bon 56 „Sabren nad ———— Leiden ſelig 
im Herrn enſchiafen iſt. Die Beerbigung findet 
ftatt am Sonntag, den 20 d. M., Nadhmittags 
4 Uhr, don der Wohnung feines Sohnes Jofenb 
Franzen, 1936 Mobawf- Str., nad der Ct. Mi- 

elsfirde umd von da nah dem Ct. Bonifa- 
alus-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dingdatene Franzen, Gattin, 
Sojeph und Jet), Söhne. 
Ratgarine Thies Tochter, und 
..Bater der veritorbenen mn 
Franzen. dofrfa 


Todes- Anzeige 


gerunden und Belannten die traurige Nach- 
ri en mfere geliebte Gattin, Mutter und 
To 

- Emma Krufe geb. Hallmann 

im Alter don 35 Sabren und 11 Monaten nad 
furzem Leiden felig im Herrn. entichlafen ift, 
Die Beerdigung findet itatt am Samstag, den 
19. November, um 1 Uhr Nachm., vom Trauer- 
baufe, 1727 Keenon Etr., nad dem Concordia: 
Sottesader. Aın ftille Theilnahme bitten die 
trauerrden Hinterbliebenen: 


Heu Kruſe, Gatte. 


Toch 
ag Haıtmann, Eltern. 
na Sientie, Schweſter 
Henry ——— Schwager. dofr 


Toded3- Anzeige. 
Den und Belannten bie ra Nach⸗ 


I richt, daß unſer vielgeliebter Vate 


John Schweicher 
Gatte ber —— Maria Schweicher, im 
Alter von 5667 n ſelig im Herrn entſchlafen 
it. Die 3 eeröigung nn ftatt ad Samstag, 
den 19. Nodembder, um 8 Uhr 30, vom Trauer» 
724 Willow Gtr., —3 der Ct. Michaels: 
fire" und don da nad dem St. Bonifatius 
Friedhof. Um ftilled Beileid bitten die trauert 
den Hinterbliebenen: 
Nicholas Schweicher, Suſanna Heine, 
Helen — Kinder, nebſt 
Verwandt 


Todes-Anzeige. 


ne und Belannten die traurige Nad) 
ri k Bub meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mut 


Anna Streit, geb. Conrade, 
eitorben ift. Die sehtgung | Hupe ‚bau am 
Sreitag, den 13. N „, bom 
rauerbanie, 5620 Emerald a we de Viſi⸗ 
tation⸗Kirche, wo Hochmeſſe elebrirt wird, von 
da mit Autfhen nad dem St, Marien- Friedhof, 
Um ftilfe Theilnahme bitten die frauernden Hits 


GE 
end PB, Streit, Gatte. 
Etzabeth und Mary, ——— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
John Niemann 
im Alter von 42 Jahren geſtorben iſt. Beerdl⸗ 
gung Freitag, den 18. Nodember, 9 Uhr Borm., 
don der Wohnung feiner Schweiter, 1027 W. 12. 
Etr., nad_der Et. Fyanciöcus-flicde, bon da 
nad bem Ct. Bonifazins-Gottesader. Um ftille 
Xbeilnahme bitten Die ftrauernden Hinterblic- 


Maria PBerhee, Schweiter. 
Henry und Jolen Niemann, Beiden. 
mido 


Todes⸗ ER 


„‚teuhnden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß am Mittwod) Morgen unfer geliebter 
Gatte”und Pater 


Yohann Steffen 


fanft im Herrn entfchlafen ift. —— am | 


—x den 20. November 
Lee Mbe., it 


ni det Eb. Luth. Eoncordia-sticche, 4 
und Aafbtenan Ade., bon da nad dem ©St. Lır 


fa3-Gottedader. 
riedericka ee, wenn. 
lartha Hoff, T 
Sohn Hoff, R—— 
doſa 


Todes-Anzeige. 


xreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Theophil ECzech 
m 16. Nobember 1010 im Alter bon 81 Jah— 
TR een 7 Beerdigung bom Trauerhaufe, 
076 Hermitage Abe., am Sonntag, den 20. 
ka. um 1 Uhr Nacm., nad der Ct. Jo» 
, bon dort mit Autfhen nad Con 
Die frauernden Hinterbliebenen: 
ria Gzech geb. Rees, Gattin. 
—* 4 — —358 Minnie, Wil- 
em e 3 Dtto, Albert — 


bamı 
tordia, 


— - Einstise 
En * d Belannten die traurige Nach⸗ 
ri ab mein geliehter Eohn und unfer lieber 


Bruder 
Henry %. Krüger 
im Alter bon 3 ayebeen. und 2 Tagen am Mitt: 
mod, ben odember, geitorben: ift. Deerbi- 
Ina Ali at — Sonntag, den 20. Nobem 
m 2 Uhr ilhöfer8 Anpelle, 
1530" ‚Beimont „gie, nah $ Mofebik Die trauern: 


dei. — 
* —— geb. Did, Mutter. 
en er 
b Hermann ger, chw ter, 


Toded-Anzei 
nben unb —— die 
reu 


‚ dab unfer 
ee Granmann 
am 17. ‚Nögember faul —T en * ——— 
555 dom rauerhanfe ale tt, Grein 


bie —— Sinterbliebenen: 
a, Bouned und Emma Graumanı, 


Robert, Di Nudolph, Wilhelm, Söhne. 


;| Waldheim. 


aurige Nach» 


eiletd bitten |, 


verftorbenen Bruder die 


Frig Reuter Hive Mr 12, 2. D. 2. * 
ae nee Knen bierdurd bie teaus 


eſtorbe J F —* i 
orben e Beerdigun * tatt 
ee Robemhee. Wir : * * 
vom BE 329 Meigan Sr. n i 
Suren nach dem Koteft me⸗ 

Keamien — I um: 12 a 1647 

er Schw € 
ebre zu erweifen nn nn 


Louiſe e Htnrins, Radh Eommanber. 
ina Saber, Affift. Necorb Keeper. 


Todes. Anzeige 
Dreibund Loge 98, DO, M. ®B. 
are Beamten“unb Mitgliedern aur * 


Arthur Sacor 

geſtorben iſt. Die Beerdigun nbet 
Freita ag den 18 ———— u. Une Born. 
— ranerbaufe, 2517 — 
ch dem Mount Dlivet-Friedhof. D 
un Mttalieder find erfuht um 7 ie 30 Mors 
gen3 in der Logenhalle ji einen, um dem 

tte Ehre au ermeifen. 
Philipp Angelloh, Präftdent. 
Albert Wolter, GSefretär, 


Danktiagung. 


Allen Freunden und Verwandten für bie rege 
Bethetligung ımd bie —— ‚bei ber 
Veerdigung unferes lieben Gatten und Baterd 

Hugo E. Nitige 
arten —— Dank. Beſonders den 5* 
— für die troſtreichen 
* * d am Grabe, joiwie dem ua 
Bäder-Unterftüßungsberein und dem Arion 
Männerhor. Rohımal3 dantenb: 


Frau Augufta Nitihe, nebit Yamilie, 


Dantfagung. 


Allen Freunden und Berwandten die fi Io 
zahlreich betheiligt haben beim Begräbniß un— 
fere3 lieben Gatten und Baterd, ebenfo für die 
ihönen Blumenfpenden, insbefondere den Mit: 
aliedern des Cosmopoktan Arantenberein3 un 
feren berzlichiten Dant 


Anna Rizzi, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter . - 


Vaulina Bumann geb. Becherer 
twelde heute bor drei Jahren, am 17. Nobember 
1907, geitorben iſt. 


Schon find drei Jahre dabinaefloffen, 
Drei “ahre doll Trauer und ven Echmers, 
Seitdem die Augen du gefchlofien 

Erfaltet ift dein Gattin- und Meutterherz. 
Dod hoffen wir auf ein Wiederfehen 

Mit dir in jenen lichten Höhen. 


Gewidmet * dem tı vauetnden Gatt 
Stephau Bumann, nebſt Binder 


zeutihes Dowars 


Zheaterin 


Sonntag, den 20. November. 
9 Abonnement3-Borftellung. 
» Zum erften Male! 
Der große Erfolg: 


Kafernenluft 


— in 4 Alten vn Martin 
tein und Ernſt Söhng 
Eike $1. 50. $1.00, 75c, 50c, a 
dofaion 


a u. Dibifion.— Tel. Hahmerlet * 
Beargein Mats. Dienst. Donnerst. Samst 


“The Adventures d Polly” 


Nächſte Woche.. Checkers“ 
* ⸗ o io 


Beräjtesgadener Bauernthenter 
— — 
Bush Temple Theater. 


Donnerstag, Freitag, Samstag ımb Conntag: 
SE Jügerbiut. “SE 
„Mittoog, Camsdtag u. Eonntag Matinee. 


Sreife: 25c, 50c, .75c, me $1. — — 
tinee: 2dc, 506. Logenfibe bofrfu 


EIS- ‚PALAS Maribfield Etat. Mete. Q 
Ban Buren und Baulina, 

nei 2 Wunſch uni. Beiucher, weldhe andere, nicht 
jo —— Familienmitglieder mitbrin⸗ 
hat die Leitung den allgem * ec 
fäglich und Sonntag herabgefegt auf.. Art 
bofric 


4. Stiftungfeit und Ball 


mit Gefang u. fomiflh. Vorträgen, des 
Kaijer. Friedrich Denticher Gegenfeitiger 
Unterftügungs - Verein, 


Sonntag, den 20. November 1910, in der So; 
ialen Furnhaie, Belmont Ave. und PBaulind 
tr. Anf fang 3 Nadın. DEU im Bor 


berfauf 25c, an der Anfie 3 065,17 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Limcoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT &:.: Beamitas 
Otto Seifert’s Orchester. 


Wein für medizinische Iwedie 


pass . * awel Proben bon * 
4236 


edermann 
et * n — Adreffe einfenbeh, =. dei 
nen an un D, Welt in unferem Gefhäft. 


Bir Haben ein Neftaurant und Weinftude au 
ſchlie ſlich fur Damen und Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


P"Gedonen, Salbe Gelonen" um Alam 
artien. Man fee bte Preisitfte 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüber ber Satz.) 


HARRY PLOHR, Weinhündler, 
100p*2 


KIRCHHOFF & NEUBARTH CD, 


15 und 77 Lake Str. 


\ 75 un. 77 Late Str. Tel. Central 8755. 


offeriren ihr neu afforttrte8 Lager feiner Whis 
fies und Liköre, den ausgezeichneten Notbiweln 


Black Rose 


welcher bon den beiten Aerzten ſo hoch empfob⸗ 
fen wird, fomte eine aroße Auswahl anderer 
Sorten einbeimifher und importirter Weine zu 
den niedrigften Preifen. Yür Danlfagungstag 
und die lommenden ———— beſonders zu em⸗ 
pfehlen. 0617——deg22, dibofa 


Furs! Furs! Furs! 
Muiter : Belziahen 
Er BER HE 


gr urem ee io de , 


t zu 

Kent ae ori, : 
—— a SE ie 
ui e me 
iv 
a 5 fotos, 


ol, p 5* 
u : „ie 1 
gebt die Nu 4 2 vu. 


167 Dearborn Str. 


Zimmer 511, nahe Monroe 


er. N. WATRY & zu 





Die Gefundheitspflege. 


Dur) unzulänglihe Geldmittei war 
fie bislang gelähmt. 


Nur eine Spetulation? 


“ 


Die Dertreibung der SZafterhöhlen von 
gewiflen Straßen der Weftfeite, und 
„Mike de Pife‘‘ als Hausmiether. 
Klagen über Parfwege. 


— — 


Die City Health League hat fich ge- 
ftern Abend in den Räumlichkeiten des 
City Club organifirt und alsbald auf 
Vorjhlag von Dr. Gottfried Koehler 
vom Gejundbeitsamt bejchloffen, den 
Stabtrath3-Finanzausfehuß zur Ver- 
willigung von 50 Cents auf den Kopf 
der Bevölkerung für das Gejundhtits- 
amt zu beranlaffen, damit die öffent- 
liche Gefundheitspflege gründlich ge- 
beffert werben fann, beifpielämweife bie 
Injpeftion der 12,000 Moltereien in 
der Umgegend, welche wegen Mangels 
an Mitteln von nur drei |nfpeftoren 
beforgt werben joll, wa8 natürlich un= 
möglich ift. Der VBorfchlag wurde mit 
Zuftimmung des Gefundheit3tommif- 
järs gemacht; diejer beklagt fi} dar- 
über, daß die VBermwilligung für feinen 
Amtszmweig in den lebten vier ‘Jahren 
um $300,000 befchnitten wurbe. Die 
Liga will Dr. Koehler und Dr. Evan? 
um eine Darlegung der finanziellen 
Bedürfnifie des Gefundheitsamtes er- 
juchen, diefe Darlegung dann an die 
rund 38 Gefellichaften behufs Beipre- 
hung verjfenden, aus deren Vertretern 
jie jelbjt bejteht, und hierauf fi an 
den Stadtraths-Finanzausfhuß mwen- 
den. 

Die Säuberung des „‚„Tenderloin. ' 

"An weitere hundert Befiter, Ber- 
walter und Pächter von Häufern zivi- 
Then der Peoria, Sangamon und 
Green Straße find von dem Advofaten 
Bercival Steele Warnungen ergangen; 
er jelbjt werde im Auftrage von Ge- 
jchäftsleuten in jener Nahbarfchaft 
gegen fie jtrafrechtlich vorgehen, falls 
die Häufer fernerhin unfittlichen 
Smeden dienten. ‚Ehe er das thun 
will, will er verjuchen, die Polizei und 
bie-Staatsanmwaltfhaft zum Einfchrei- 
ten. zu beranlaffen. Der Adoofat be- 
dauert, daß die feit einiger Zeit be- 
ftehende Kommiffton zur Unterfuchung 
und. Regelung, jofern jolches möglich, 
des fozialen Uebeld ihm die Arbeit 
nicht abgenommen hat, ein Eingreifen 
in deren Aufgabe fei fein Vorgehen 
nicht. Auffällig ift, daß gleichzeitig 
„Mike de Pite“ Heitler, der aus dem 
Prozeh des Polizeiinſpektors MeCann 
jattfam befannte Menfh, faft alle 
Häufer in einer Nebenftraße gepachtet 
bat, der Straße, nad) mweldder das 
männliche und meibliche Gefinbel ver- 
trieben werben dürfte, fall3 die Arbeit. 
des erwähnten Adoofaten erfolgreich 
ift. SHeitler verfichert inzivifchen, er 
fei ein befferer Menfch geworben. 


Immer lanafam voran. 

Endlich ift.die Umfegung der die 
Einführung meiterer Durch-Linien 
auf den Straßenbahnen hindernden 
21 Hodhbahnpfeiler im Schleifengebiet 
vergeben worden an Geo. W. Jadfon, 
und biefer hat bereit3 um einen Er- 
laubnißjchein nachgefucht. Sobald das 
Dberbauamt diefen ausftellt, wird bie 
Arbeit beginnen. 


Rettung der Pfründen. 


Die Ahmwaflerbehörde hat mit allen 
Stimmen gegen eine, die Hazards, 
dem Eidmann’shen Entwurf zuge: 
jtimmt, monad die dem Präfidenten 
ber Behörde übertragenen Machtbe- 
fugnifje wieder den Ausfchüflen einge 
räumt und die Ausfchüffe von drei auf 
neun Mitglieder, alfo alle Mitgliever 
ber Behörde, verftärft werden. Die 
Mapnahme Hat den Zmed, der aud 
nad) dem Amtsantritt der demofrati- 
Ihen Mitglieder und des demofrati- 
fhen Präfinenten Smyth verbleiben- 
ben republifanifhen Mehrheit die 
Herrihaft über die Ernennungen ficher 
zu ftellen; leßtere waren vor *Yahren 
dem Präfidenten der Behörde, McEor- 
mid, übertragen ivorden. McCormid 
bertheidigte die Neuerung ala ficherer 
und gerechter, als die bisherige Ver- 
waltungsmethode. Auch wurde auf 


TIZ_-Gegen 
wunde Füße 


Miüde, ichmerzende, geichhwollene, riechen- 
de, ſchwitzende Füße? Hühneraugen, 
harte Haut oder Leichdorne? Ge— 
braucht Ti z. Es wirkt ſchnell 
und ſicher. 


Es wird Euch gefallen, Tiz zu gebrauchen. Das 
angenehmſte Mittel, das Ihr je verſucht 
habt — und es hilft. 

Enolich gibt es hier eine lofortige Linde⸗ 
tung und eine ee Heilung jür munde 
Füße. Keine müden Fübe mehr. Keine fchmer- 
zenden Füße mehr. Keine gefhiwollenen, übeltır- 
enden, fhweißigen Yübe mehr. Keine Hit Br 
augen mehr. Seine barte Haut mehr. 
gie wa3 Euren Füßen fehlt, oder mas ı 

er Welt Ihr au spertugt habt ohne Rinde 
zu au finden, probi 
ift ganalig derſchieden bon allem 
u "ser je für den ed gebört habt. ke Ht 
das einzige je — un Ma beilmitrel 
nad dem Grund t, die giftigen 
Abfonderungen, be re Fü Be berurfaden, 
tauszuziehen. Ruder und andere Mittel ver» 
topfen einfad die. Roren. Ti a fäubert fie und 
— fie rein. 3 wirft fofort. Ihr werdet Euch 
twobler fühlen gleih nah dem erfimaligen Ge- 
braud. Gebraudt e8 eine — lang, und Ihr 
me übe hattet. 


| 


Schweiz: .30 | 
ollanpd: 100 Gulben...... 0... 40,25 


Antrag bas Büro für |; 


irkfame Amtöverwaltung.s- erfucht, 
möglichft bald eine gründliche Unter- 
fuhung der Abwaflerfanalverwaltung 
und namentlih der Elettrizitätgab- 
theilung vornehmen zu laffen, um ei- 
nen borurtheilsfteien Bericht über die 
Zhätigkeit und den Erfolg der Ver- 
waltung zu erhalten. 
für und gegen Zivildienitreform. 

Die Südparktbehörde fhmärmt nicht 
für Zivildienftreform. Der Antrag 
bes Bräfidenten Yoreman, Zipildienft- 
regeln für alle Aemter, bis auf die al- 
lerhöchſten, einzuführen, fand in der 
Sitzung der Behörde geftern Nachmit- 
tag nur die Unterftügung von Belt; 
Zilden und Hutchinſon ſprachen da— 
gegen, und John Barton Payne 
tämpfte für Aufſchub. 

Gleichzeitig kommt don Springfield 
die Nachricht, daß laut amtlicher Zäh- 
lung in 98 der 102 Counties des 
Staates 229,823 Stimmen für und 
61,057 gegen die Ermeiterung der Zi- 
bildienftregeln abgegeben wurden; bie 
Pluralität im County Coot für den 
Borihlag mar 105,000 Stimmen. 
Das County Sangamon, in dem bie 
Staatshauptftabt ift, gab die zmeit- 
größte Mehrheit ab, 7588. 

Ein Unfug. 

Im Lincoln Part und auf ben 
Boulevards des Lincoln Part-Gebiet3 
find die Fahrmwege dermaßen mit Del 
bejprengt worden, daß das Fahren 
darauf mit Pferden gefährlih ge= 
worden ift. Die Wege find zum 
Theil alatt wie Spiegeleis, namentlic) 
jene, von denen die Kraftwagen die 
DOberdede fon abgenübt haben. 
Zagtäglich fann man im Part Pferde 
ftürzen jehen, und Pferbebefiger ver- 
meiden nach einmaliger Erfahrung die 
Parkwege. 

— —— — 
Die Große Oper. 


Wiederho! ung von „Boheme.“ — Heute 
Abend „Pelleas und Meliſande.“ 


Die beſondere „Attraktion“ der ge— 
ſtrigen Opernvorſtellung, einer Wie— 
derholung von Puccinis „Boheme“, 
bildete das nach mehreren Jahren erſte 
hieſige Wiederauftreten von Frau 
Nellie Melba. Wohl hauptſächlich 
dieſem Umſtande iſt der ſtarke Beſuch 
der Vorſtellung zuzuſchreiben, denn 
die rein muſikaliſche Begeiſterung der 
Chicagoer dürfte doch wohl noch nicht 
genügend vorgeſchritten ſein, als daß 
man die gute Beſetzung des Hauſes bei 
der zweiten Aufführung eines nicht 
mehr neuen und hier ſchon oft gehör— 
ten Werkes ihr allein auf die Rechnung 
ſetzen könnte. Ein weiterer Beleg hier— 
für iſt ferner auch die Thatſache, 
daß bisher mit Ausnahme der Eröff— 
nungsvorſtellung jedesmal dann der 
beſte Beſuch zu verzeichnen geweſen iſt, 
wenn der „Star“ des Enſembles, Frl. 
Mary Garden, auftrat. Auch das 
häufige Beifallklatſchen bei offener 
Szene ſtellt dem Muſitverſtändniß 
des Publikums nicht das beſte Zeug— 
niß aus. Wirkt es ſchon bei allen 
italieniſchen Opern, wenn der Held 
ſeine Glanzarie herausgeſchmettert 
hat, ſtörend, ſo wird es geradezu un— 
leidlich, wenn es bei einem modernen 
Werke wie der „Boheme“ den Melo— 
dienfluß und die Handlung das Ohr 
beleidigend unterbricht, die Illuſion 
zerſtört und den nicht mitklatſchenden 
Hörer aus der muſikaliſchen Erwär— 
mung reißt. 

Frau Melba hat ſich den Vollbeſitz 
ihrer reichen ſtimmlichen Mittel ge— 
wahrt, ihr weiches, volles Organ zeigte 
ſich geſtern Abend in ſeinem alten 
Glanze, und ihre Geſaͤngskunſt be— 
währte ſich in der Partie der „Mimi“ 
mit der gleichen Vortrefflichkeit, wie 
ſie ſich ehedem in den Opern der älte— 
ren Schule bewährt hat. Vom rein 
dramatiſchen Standpunkt aus betrach— 
tet, fehlte es dieſer Mimi, dem kran— 
ken, armen Nähmädel, an gar Man— 
chem. Frau Melba ſieht nichts weni— 
ger als ſchlecht genährt, ſchwach, krank 
und — jung aus, und auch ihr Spiel 
hätte wohl überzeugender ſein kön— 
nen. Die vier Bohemiens hatten in 
den Herren Baſſi, Foſſetta, Sammar— 


co und Arimondi ſehr gute Vertreler, 


Alice Zeppilli ſang und ſpielte die 
Mufette tadellos, und da Drcheiter 
bielt fich unter Gampanini des höch- 
ſten Lobes werth. Die reizvolle Muſit 
Puccinis feierte in der ganzen Auffüh— 
rung wieder einen ſchönen Triumph. 

„Pelleas und Meliſande“ von De— 
buſſyh iſt auf heute Abend angeſetzt, 
mit folgender Rollenvertheilung: 


RI Mary Garden 
Genevieve €. Breßler-Gianoli 
en Duislb..dennccurneeer on Suzanne Dumesimi 
2 EEE ENT Edmond Warnery 
BIER. ne ae at e ee Hector Dufranne 
RE ET Guſtave Huberdeau 
BEE RB nee sans Armand Grabe 
Dirirent: Cleofonte Campanini. 


Am Samftag Nachmittag mird 
Verdi’ „Irabiata“ mit Frau Melba 
in der Titelpartie aufgeführt. 

Nachitehend die Befegung: 


BER nenn staunen gen Nellie Melba 
Slora Berboile...oorenosuenene..) Minnie Egener 
Serafina Scalfarg 
Georgio Germont....uuuneee. ..Mario‘Sammarco 
EEE EEE TEEN: Emilio Venturini 
atom BEER; zes ssurahenen Nicola Foffetra 
Mearauid don Obignh Constantin Nicolay 
— Crabbe 

Siuſeppe 


Michele Sampieri 
Dirigent &ieofonte — 


Der Samſtag Abend bringt eine 
Aufführung von „Fauſt“ bei halben 
Preifen. Am Nachmittag des Dant- 
fagungstaged joll „Der Zroubabour“ 
gegeben werden. 

Geihäftsführer Ulrich theilt mit, 
daß nach dem geſtrigen Abſchluß der 
zweiten Opernwoche ein Ueberſchuß 
der Einnahmen über die Ausgaben zu 


berzeichnen ift. 
en 


Guropäifde Weifelraten. | 


Zaut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.“ #ellten ich heute die 
europätfchen Wechfelruten wie folgt: 
Deutſchland: 100 — 


Orferreih: 
100 Frants 


änemart:; 100 Kroner 26.76 
—— EM — 51.20 


Dupl Rinfen & u 
san ie n uren ey u 


Männer. ins hhube, ipezicll. | Schreib-Tablets 


(Haupt-Floor, Mitte.) 


Für morgen haben wir ettva 500 Baar v. ausgebeſſerten Män⸗ 
ner⸗Glacehandſchuhen u. Automobil⸗Gauntlets zu ungew. 
niedr. Preis, da ſie leicht durch Waſſer beichädtgt find, 


Einichl. ungefütterter, Seide gefütt., Pelz gefütt. u. Lamm 
gefütt. GIncehandichuhe u. Auto Gauntlets für Männer. 


Eine ungemwöhnl. 


i% 


Spar-Gelegenheit. Männer = Handjchube, 
die jonjt bi8-2.50 verfauft iverden,alle in die- 
jer einen Partie, um chnell zu räumen, Fr. 


oder das Wubend qum TRpeffe. Hoc MUE = len ir ann een zum Breife von nur 


9e. 


Towest 


östonStöre 


STATE MADISNN a DEARBORN STS 


Brief oder Padet Größe linrte Schreib - Tabletd — 
* die reguläre de Qualität, morgen für 234er; 


erfra jpeziell für 


— EIEI—— 


Die Fancy Waaren. 


(Dritter Floor, State Str.) 


Hübfch geitempelte lohf. Laton Shirt Waifts, neueBlu- 
men u. condentional®ntwürfe, follten 50c foften, jpea. 


Rein. Flanell- u. Cafhmere Babty Sacques, in hüb- 
ihen Blumen-Entw. geitempelt, ausgez. Wertbe, für 
Handemadhte Renaifance Spiten Dreifer od. Sidebuarb- 
Scarfs, 3 Stüd Effeft, hand 
Allover Spiken-Effelt, alles 
Bibliothef-Scarfö, neue Stencil Entwürfe, hohlgefäumte®n: 
den, fertig aum Gebraud), oder faun Une Beide, 106 


29c 
24 


ezogene Genters; 
SIR Wertbe mus DE 


Kleiderfloffe, Seidenliofle, Sianelle, ITäntelllofe in dem nergröherten Stale Sttahe - Bafement. 


Neiter von leider-Stoffen 
und Odds und Ends-bon ein- 
faden und Fanch Worited 
Suitings -— Chedd, Oper- 
plaids und. gejtreift — iwerth 
bis zu 2dc die Mard. Genua, 
um bi? zum Mittag zu reis 
chen. Für Freitag (im Bas 
jement) die Nard 


Beichädigte Mleider: Stoffe von einer New Norter Auktion. 
fanch 


5000 Yards von ſchlichten und 


Cloths, geſtreiften 


Skirts, 


Worſteds, Cloakings, ete., 


Tauſende von Yards von Reſtern von ganzwollenen ſchwarzen und farbigen Kleider 
Fabrik-Reſtern von einfacien und geſtreiften Serges, Panamas, Cheviots, 
Veiling ete., 36 bis 54. Boll breit, in creamfarbig, 
Suit3, Coat3 und Kleider für Kinder und junge Mädchen pafjend — iwerth von Töc bis 
' den morgigen Berfauf marfirt (im Bafement) zu genan der Hülfte des regulären Breiies. 


— 


Cloths, Mohair B 
ſchwarz und in all 


Suitings, Covert 


leicht beſchä— 


digt durch Waffer und an den Selvedacz, qui den vierfachen 


Preis mwerth, den wir dafür verlamaen — 


19e und 29c 
Tlanelle im Bajement 


Greamfarbiaer jeidener_ bes 
itidter Slanell, in hübfchen 
| hohlgeſäumten Muſtern — 


in zwei großen Partien - — 
die Hard zu 


27=70ll. creamfarb, wolle⸗ 
ner ſächſiſcher Flanell, enges 
Gewebe — garantirt, nicht 
einzulau- 
fen —— die 
20e Qua— 
at 
lität, die 
Yard 


220 
273ll. 
das 
Freitag, die Vard nur 


ſpeziell für Freitag, per Yard 


Muſter-Unterzeug 


(Dritter Floor, State Str.) 


Dies wird eines der größten 


zeug ſein, den Chicago ſeit Jahren an einem Tag 


erlebt hat. Der größte ausſchließlich 


Amerifa — 


den, einschlieglich 
Veits, Beinkleider, Tights — 


Suite für Männer, Damen und Kinder, 


Baumuvolle gemiichte Wolle, Kammgarn, reine®olle 
jolche mohlbefannte Fabrifate mie 
Narraganfett 
u. f. m. Eine Gelegenheit, Unterzeug für die ganze 
Familie zueiner Erjparniß zu faufen, wie jie jeit 
Unterzeug, das im 
regulären Weg im Retail fir $2.50 verkauft wer— 
den würde, Auswahl für den morgigen Verfauf au 


390 486 696 89c 1.19 1-48 


Kinder baumiolle: 
ne gerippte, ?yleece 
gefütterte 
und 


und mercerized, 
Globe, Ricyelieu, Nugujta, Coopers, 


Nahren nicht geboten wurde. 


Kinder 59ERE. |? Damen Baum: 
Mei wolle ° gerippte, 
— ni Fleece gefütterte 
Raaen, ange | Saden und Hp- 
Aermel, Aenkkel- ſen, ſolche, die 
Länge Union-im Retail 29c 
Suits, toften, 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Uruee Woitenfragee für. Moaro: Str. 
zwifcen Dearbo:n wid Llarf Str. 


Die Schoenhofen Breming Com: 
pany beabfichtigt, die 115.49 Fuß an 
Monroe Straße zwiſchen dem Rector— 
und demInter⸗Ocean-Gebäude mit ei— 
nem 20ftödigen Gefchäftsgebäude zu 
bebauen, welches $2,500,000 koſten 
fol. Ein YYjähriges Pachtrecht auf 
diefes Grundftüd, meldes 190 Fuß 
Tiefe hat, ift bon der Braugefelli part 
angebli jo gut wie erworben imor- 
den, obwohl noch einige Einzelheiten | 
zu erledigen find. 

So muß ein neues Xotal für das 
Speifehaus von $. R. Ihompfon, 112 
Monroe Straße, gefunden werden, 
denn Herrn Ihompjons Miethskon⸗ 
trakt laͤuft erſt in acht Jahren ab, 
aber man hofft, dieſe Schwierigkeiten 


10,000 Yards Reſter von Flannels, ganze 
Anhäufung kurzer Längen von den ſchwe— 
ren Verküufen dieſer Woche, einſchl. fein. 
Duting, Shaker u. Caunton Flaunlle, fſ'ch 
BVelours u. Flannelettes, Läng. v. 140 
Ms. Witu. bis gu 12%2C vom Stürf, = 


wollenes Giderdomwn, nur in fablem Blau und rofa, 
farch „Ripple”=Geivebe, immer 39c 


Verfäufe in Unter=, 


e 


- Hunderte von Stüden — 
Muſter -Stücke von deren Dubenden von Reijens 


und Union 


| 


! 


Hojen, 
billig zu 19 Genis; 
jpeziell - 
5% 


offerirt morgen 


2% 


27zöll. neue Novel⸗ 
ty Seide, Die Qua: 
lität, die andere 
für 45c verfaufen, 
in jchwarz und al: 
fen hellen u. dunf: 
fen Farben, hüb— 
ſche Entwürfe — 
glänzend. Finiſh, 
morgen (im Baſe⸗ 
ment), 

Yard 


überall zu 
39c ver: 
fauft — 
morgen, 
ſpeziell d. 
Yard zu 


28c 


fauft. Wir ficherten uns die 


Ein elegantes Sorti— 
ment db. Boint de Pa- 
ris ya Val. Spiken, 


breit, 10€ 


* se und, 


Farbige Allover ſeiden⸗ 
beſtickte Spitzen, 18 Zoll 
breit, ſehr ſpeziell, die 
Nard, 8860, und dazu 
pafjendeBands, 

die Yard 


Nobber in 


ſämmtliche 
Go 


tio 


Pa 


70ßzöll. 
reinleinen, feine ſchwere Qualität, 
fanthemum-, Maiglöd: 
chen: und Polfa Tot 
Gıtwürfen, a 8Ic, 
Tonnerfteg zu, 

Yard 


22x223801. Servietten, zu 
dem obigen Damaft paſ⸗ 
ſend. werth 32.75 das 
Dutzend, ſpeziell 

zu, 6 Dutzend, Yöc 
Ar aebleichte hohl⸗ 
gefäumte Damaft:Yund- 
tücher, garantirt reines 
Yeinen, mit Openwort_ Gen: 


ter, leicht beihmnkt, 29€ 


ipeziell zu 


Jacken 
ſind 


Sa 


DC 


Union Drop Forge Company. Das 
Geld joll zur Vollendung der neuen 
. Anlage der Gefellfhaft auf den von N. 
| 44. und N. 45. Ave, Grand und | 
Bloomingdale pe. begrenzten 15 
Ucre3 verwendet werben... Diefe Ans | 
lage und die alte an W. Ohio Straße | 
bilden das Unterpfand für die Ans | 
leihe. 

Das Grundftüdf unter dem Record 
Herald-Gebäude ift für $266,666 in 
die Hände der Epanfton Hofpital 
Affociation übergangen. Das Grund: 


ı ftüd Hat 61 bei 180 Fuß und bringt | 
‚ Jährlich $12,000 an Padıt ein. 


1 
I 
J 
J 
| 


Klara E. Jrwin und die anderen | 
Erben des Mesner-Nachlafjes haben 
an die Strohhut = Fabrifanten Eiger | 


Bros. das dreiedige Stüd Land ziwi- | 


Ihen Milmwaufee, Weftern und Armi— 
tage Une., 2698 bei 175 bei 202 Fuß, 


j auf 150 Jahre berpachtet. Der Pacht: 


überminden und mit dem Abriß ber ı 


jeßigen Gebäude am 1. Mai beginnen 
zu tonnen. Das Grundftüd neben dem 
Rector = Gebäude, 45% bei 190 Fuß, 
Nr. 118—120 Monroe Straße, ‚bat 
die Brauerei bereit3 pachtmweije inne, 
das nächte, Nr. 116, gehört William 
O. Goodmann und die folgenden ge— 
hören den Nachläſſen von Robert Rea 
und Anna K. Boardman. 

Frau Margarethe Mann hat an 
Kohn Karl Schmidt 340 bei 1020 
Fuß in N. Clark Straße, 259 Fuß 
füdöſtlich von Bryn Mawr Avenue, 
Weſtfront, für 340000 verkauft. Der 
Käufer will das etwa 7 Acres große 
Gelände in Bauftellen zertheilt auf den 
Markt bringen. 

Die Ben Roth: Jemelry Company 
hat an Takata Ogawa & Company 
den Laden 254 State Straße für 
jährlich $10,000 auf eine Reihe von 
Sahren vermiethet. 

Das Miethahaus 5728—30 Evan: 
fton Aoe., 50 bei 125 Fuß, ift von 
Elifabeth Brown Comell und Ande- 
ten für $15,000 baar und anderes 
Grundeigenthum an Edward Gnetz⸗ 
ky von Watertown, Wis., verkauft 
worden. 

Auguſtus S. Peabody iſt Truſtee 


n 


| 
| 
| 


| 
| 


| vom zehnten Jahre an. 
Auf dem Grundftüd ftehenden Gebäus | 


ains fteigt von $5000 bi. auf $8000 


de zahlten die Pächter eine geringe 
Vergütung, fie mollen an ihre Stelle 
ein arofk 3 breiftödiges Gebäude für 
$250,000 fegen, mit deffen Bau am 
1. Mai begonnen werden fol. Das 
erite Stocfwerf foll Läden, das zweite 
Geſchäftsräume und das dritte einen 
Tanzſaal und Verſammlungszimmer 
enthalten. 

Das Chicagoer Heim für Freund⸗ 
loſe hat an Konrad C. Poppenhuſen 
das Eigenthum 169 E. Randolph 
Str., an der Nordſeite der Straße, 20 | 
bei 180 Fuß, für einen nicht genann= 
ten Preis verkauft. Der Käufer hat | 
auf das Eigenthbum von der —— 
Title & Truft Co. $50,000 auf 
Sabre zu 5 Prozent geliehen, ihm > 
hört auch das an der Ditfeite-angren- 
zende Eigenthum. 

Loeb Bros. haben das Eigenthum 
1810—14 Blue Y3land Ave. an die 
Albert Lurie Company auf 10 Jahre 
für $50,000 verpadhtet. 

Herbert U. Beitler hat an Mar 
eg und Peter %. Schäfer 79% 
bei 140 Fuß an der Südoftede von 
Madifon und Elinton Str. auf 99 


eines Bonddarlehene von $150,000 | ı Sabre verpachtet. Der Pachtzins be- 


auf zehn Jahre zu 6 Prozent an bie 


i tr 


% a It: Ts 

- u ——— e Glaſer heilen Kopfſchme 

« befondere Aufmerlfamkeit ge 
Unteriudung durch Fachleute frei! 


Dr. BERason & 60. —S 


ne jährlich $10,000 in ben erften, 
2,500.in ben ameiten zehn und $15,- 
| 00 für den Reft des Termind, Die 
— müſſen bis zum Jahre 1922 
ein neues Gebäude aufführen, 
Der Nahlaf von Milo G. Kellogg | 
bat an Catherine Eafey. das Eigen 


thum 623—625 W. Adams GStr., 40 | 


bei 75 Fuß, für 620,000 übertragen. 


Das Erie-Apartmentgebäube an ber | 


Südweſtecke von Lake pe. und 37. 
Str., 110 bei 130 Fuß, tft von Mil: 
liam R. Bladburn verkauft worden. 


tt, |: 
Gebäude. Der Käufer. re in Poin- 
fett Co Aeres i 


Reſter von Kleiderſtoffen und Suitings, 


Seide-Reſter — 


fache und fanch Gewebe, ohne Rückſicht auf den Werth, 


Feine 
Allovers in weiß und 


und perſiſche Kombina-— 


überraſchend 
markirt, ſpez., Yard, 


voll gebleichter echter irijher Tiih-Damaft, garantirt 


2,500 Reiter von Xrijh Leinen = 
Tafel-Tamaft, Blumen u. Polfa Puntt-Entwürfe — 
bewährt und wäfcht fich jo gut wieTafel-Teinen, das 
dreinral fo viel foftet, 1Y,, 
Längen, werth 35t vom Stüd, Yard zu 


1500 Dugend große geftridte 


mit Senfel, werth dc, 


Yyür bie jet | 


Caſhmeres, 
rilliantines, karrirt und Plaids, 
en Farben, werth bis zu 50e, die Yard 


4 
Sammet⸗Reſter — 
Kurze Längen ſchwarze und farb. 
Seidenſammet, gerade was Ihr 
zum Garniren, für Bußzwede etc. 
$2.00 ver N». 
. (im Bafe- 


braudt, with. bis 
vom Stüd, Freitag 
ment), Auswahl, Stüd 


— 20€ 19e Ide se 


Braucdhbare Längen bon bielen derjelben; 
mehrere Stüde bon einer Sorte, 
NYavd 


124 
Fifth Ave., 
N. D., 


(Main Floor, State Straßbe.) 


beſten Partien zu etwas 4 Preiſe. 


ſeidene beſtickte 
ſchwarz u. 


die 81.75 Qua: 
fität, Yard 


Id, Silber und Gold 


nen, eine pradtvolle 
ttie von Bands, alle 
niedrig 
reg. 
tag, Die \ 
zu nur 


5.98 & 39e 


(Dritter Floor, Dearborn Etraße.) 


in hübſchen Lilien-, Ehry | Openmwort Worders, 


Finiſh 


2,21% 0.3 


-! 


Fabrikausſchuß, 


große, 
wenn perfelt, 


nitarn Waichtücher, 
2dc wth., 


2e 


Danville, Ill. und anderes Eigen— 
thum in Tauſch. 
Infolge der ſtarken Nachfrage nach 
Räumen in dem Gebäude an der 
| Rorbieft- -Gde von Wafhington und 
: Dearborn Str., 
| Yusftattungsfirma Beachey & Lamwlor 
gepachtet worden tft, wird die Yirma 
| ihre Abficht, dog erite und ziveite Stod- 


einfachen und fanch 


ichwarz und einer endlofen Varietät von Yarben, 
zu $2.00 vom Stüde —— fpeziell für 


- 


Banamas 
Mifchungen etc., 


39€ jarbige Seide, 22c die Yard. 


3,500 Nards COHd3 und Ends und angebrochene Sortiments von Farben und Fa 
cons, einfchließlich Taffetas, Pongees, Bengalines, Moires, und 27=30l. einfache 
und fanch gemwebte Seide, in Längen für Slleider, Watts etc., 
pafiend, werth 39c, Freitag (Bafement), die Yard 


25 & 1dc 


Spihen von Aufion, zu 4 


Seit Jahren die größten SpiseneImportenre in Amerita—und jegt ihr ganzes Lager auf Auktion ver=- 
Urtheilt nach einigen Offerten: 


Importirtes Marquiſette 
Tuch, 4230U breit, weiß, 
alle Farben, 


423öll. Chiffon Cloths in 
ſchwarz, weiß und allen 
Farb., extra feine Qual, 
zu * 50, für Fe⸗ 


Wählt Ener Dantjagungstag-Leinen hier aus 


Silbergebleichte R=:10 hohlgefäumte Tifjchtüier, 
garantirt reines deutfches Leinen, wäjct 


gebleichtem 


Ye UM 


0 Dust, gebl. türf. Handtücher, 


1214c 


dag von der Herren= | 


| merk felbjt zu beziehen, vielleicht nicht | 


; ausführen, fondern das ganze Gebäude 
meiter vermiethen. Das Gebäude wird 
zur Zeit umgebaut und fol bis zum 1. 

| September 1911 bezugsfertig fein. 


| 
| 
| 
| 


Bomwen Ave, 200 Fuß öſtlich von 
Grand Boul., 100 bei 62 Fuß, für 


Sohn M. Eurran ‚hat mit einem une | 
genannten Käufer einen Vertrag zum | 
Berfauf des Apartmentgebäudes an 


E. Schneider & Eo. haben an Eugen | 


| 560,000 abgejchlof fen. 
| 


'%. Schmidt, ihren Vizepräfidenten,bie 

Ynfage der Gejellfehaft an det Güb- 

meit-Ede von 24. Place und Wallace 

Str., 225 bei 125 Fuß, und ein gleich 
| großes Grundſtück an der Nordweſt— 
Ecke von 25. und Wallace Str. für 
860,000 verkauft. 

Das Apartment-Gebäude in Lex— 
ington Avenue, 100 Fuß nördlich von 
| 55. Straße, Weitfrönt, 623 bei 164 
I Fuß, ift von Michael 2. Garmody für 

$40,000 an Paul 2. Gillespie bon 
Concord, R. 9. verfauft worden. 

Die Chicago Telephone Eo. hat von 
| JamesS. Ford das Eigenthum an“ der 
| Südmeftede von Gortland Str. und 

Gentral Bart Mpe., 48 bei 139 Fuß, 
gekauft. 

Lambert E. Wieland hat an Frant 
| &. Kammerer das Grundftüd an der 

Nordiweltede von Grand Boul. und 40, 
©tr., 1123 bei 150 Fuß, für $20,000 
verfauft. 


Die Erzpdiözefe we bon Alerander ; es mit Recht den Namen 


ı McfKeown 396 bei 7 Fuft in 72. 
Str., 231 Fuß — 2 von Parton 
Ave., Südfront, gekauft. 

A. J. Caspar und Co. haben das 

Gebäude 353 Illinois Straße und 

das Pachtrecht auf das Grundſtück, 
100 bei 190 Fuß, gekauft. 


ee - — 


— Schlaufopf. — Lehrer: „Warum 

| floh Kain, als er den Abel erfchlagen 
hatte? Nun, Frigchen?” — Fribchen: 
„Weil.er Angft vor der Polizei hatte.“ 


ILX ran STOVE 
BWIAGIC STOVE LININGS 
—* 


Dieſe biegſamen feuerfeſten 
Platten können ae in je 
dem Dfen an *9 * 
ae ihr Ar en 


magiih. Das — F 
papier auf nd 
fie —— bi —* 


* ne 
er —— 
im. N 


En nie Luft ‚geihoffen, 
Beta | Habe. “fe 


Stoffen und Suiting3, ebenfall3 4 Kiften von 
Nun’s 


Caſhmeres, 
für 


Suitings, 


in Längen Waiſts, 


und Melroſe 


ing und Caſhmeres, 


5 Kiſten Fabrik-Reſter, 
beſtehend aus feinen Worſted 
Serges. Panamas. Mohair 
Brilliantines und Siciliang, 


in ſchwarz und allen Farben, 
| Xängen von 1% bis zu 6 
Yards, für Waifts, Kleider 
und Sfirts. Reguläre 50c 
und 60c Werthe, Freitag, im 


Bafement — die 25 c 


10,000 Yards Fabrik- Reſter von reinwollenen Nun's Veil⸗ 


reinwollene einfache und geſtreifte 


Sturm Serges und Panama Cloths ete., 36 bis 40 Zoll 


breit, in creamfarbig, 


22% 
Schiaarzes Velve— 
teen, weicher und 
ſeid. Finiſh, eng 
gewebter Pile, — 
in dieſer Saiſon 
ſehr beliebt für 
Kleider und als 
Beſatzſtoffe, Frei— 
tag (imBaſement) 
die Yard 


691,59, 49t 


52⸗zöllige ſchwarge 


einer der 
beiten 
Sorten 
Plüſch — 
verträgt 

den Re— 


gen — 85.00 Qualität — 


— die Fe 48 
I! 1| Für Damen-Gebrauch 


Gute Qualität IangeBe- 
lour #lanell » Kimonos 


für Damen, 
“ Farbige jeide beitidte 
Spitzen-Bands, ſchwarz, 
weiß und beliebte Far— 
ben, werth 35e, 
die Yard 
Feine weiße, Cream u. 
Eeru Allover Veniſe u. 
orientaliſcheSpitzen, die 
immer 1, 1.50 verfauft 


werden, —— 8 
die Yard.. 9 c 


farbig, werth 


nit Etamine 


ſich ſehr gut und iſt ſehr 

dauerhaft, wirklich 59 2 

werth, ein 

Bargain zu 81.59 

Halbgebleichtes Se 
Tiſch⸗ 


ſchweres ſchott. 
leinen, Würfel— Seen 
[2 


für gewöhnlichen 
brauch geeigust, Bu 
35e 


Mc, Freitag zu, 
leinu. Hand⸗ 


die Yard 
30 ps. 
tuchzsug, ehtiach. rother 
| Porder, weh. i2%c (nur 


10988. an jed. 750 


Kunden), Yard 


Kurze 


the, für 


von hellen und dunklen 
Yards, 50c bis 75c-Wert 
(im Bafement), die Yard 


Mäntelitoffe im Bajement | 


Pluſch Cloakings, ſchwerer 
„Pile“ — ſeidener Finiſh, 


52·30ll. ſchwarze Caracul Cloakings, — 
ſchwerer Nap, glänzend, für lange Da— 
men-, Mäbdhen- u. Kindermäntel, überall 
* $3 —* eea 
reitag, per 9 


then, Muftern, Gürtel 
an der Taille, regulär 


* 50, ſpegiell 98 


Lange Challis Kimonos, hübfche perfifche 
Mufter, mit einfahen Atlas Atlas 
Boder, extra fpezieh, für 


Dreffing Sarqued, bon 
hübſchem deutſchen Fla⸗ 
nell, tucked Rücken und 
Front, hell⸗ und dunkel⸗ 


81.19 


Schwere Qualität —A 
in ſchlichtweiß oder roſa und blauenStrei— 
fen, hoher oder ausgeſchn. Hals, Yoke mit 
Braid oder Band garnirt, üuerall 
für $1.50 verfauft, Freitag, zu 


Flanell Unterröcke 
—ſchlichtgrau oder weiß 
oder mit roſa u. blauen 
Streifen, mit 
fäumter oder gezadter 
Ruffle, 69eWer⸗ 


$1.50,98c m. 


Ihmwarz und einer großen Auswahl 
a in Längen von 11% bis 8 
— Freitag 


Seal , 52-3Öll. Vearffin Cloafings, 
langer Nap, guter Finifh in 
weiß, Champagne, Gunme- 
tal, braun 
Nach, etc., 
in Heinen 
u. großen 
Eurlß, 
„Oftrich⸗ 
ekte — 83, a NZ 
i '$1.69 


J Basen 
Mb. 1.98 u... 


(Dritter Floor, Center.) 


Schwere lange erlone 
Flanell Kimomos, ſhir⸗ 
red oder Gürtel an der 
Taille, Sateen Borber, 
ausgezeichnete $2.25= 


naeh. 8 1 +69 


in perfis 


* 81.25 1 
Flannelette Hausklei⸗ 
der, ſchwarz u. weiß u. 
grau und weiß, gewoͤhn⸗ 
lich für 81.25 verkauft, 


morgen, Eure 9 8 c 


Auswahl zu. 


980 


Für Freitag, genau 500 
v. dieſen beliebten kur— 
zen Kimonos, von hübſch 
gemuſtertem hellem Ve— 
lour Flanell m. —— 
Border, 

gen, muır 


hohlge⸗ 


49€ 


Die Gejundheit von allen im Freien — 


iſt in nat er Siem eder 
Gewebe aufbauenden —*8* 


Bee ya 


lien willen, 


dem 


arm find. Beftellt fonleih eine R 


— PR um Büchlein, —2* 


von Malt Marrow eunthalten. 
fien des ſelben kommen —X 
den und — ion Maatten tommen von dem feinften 


MALT MARROW 


eihwächten, gerrütirten Körper Gefundheit nes 
fchlafften Nerven nährt und ine Bine Zelae 2* 


"feine 2 


Die 
ereifter date = — — 


bepten. Tauſende 


te wiſſen, daß es bie ers 
— Pen willen ib die biut- 
et, Gatumet 106. Laht e8 Eu Heute fühlen 
des Weſtens⸗. 


McAYOY MALT MARROW DEPT,, CHICAGO. 


ſtonkordia G. U.⸗Verein. 


Tritt morgen Abend mit einem großen 
Konzert zum erſten Mal vor das Publikum. 


Morgen Abend findet in der 
Nordſeite-Turnhalle ein ſeltenes Feſt 
ſtatt, ſelten inſofern, als der es vorbe— 
reitende lutheriſche Konkordia Gegen— 
ſeitige Unterſtützungs-Verein, trotzdem 
er ſeit Jahren beſteht und ſeit dem 1. 
Januar-1909 inkorporirt iſt, nie zuvor 
irgend ein Feſt veranſtaltete. Jetzt 
nun will der Verein zum erſten Mal 


in die Oeffentlichkeit treten, und zwar 


mit der Veranſtaltung eines großen 
Konzerts, wobei nicht allein bewährte 
Soliſten und Chöre mitwirken werden, 
ſondern auch Ballmanns beliebtes Or— 
cheſter auf's Neue beweiſen wird, daß 
hat, eins der 
beſten der Stadt zu ſein. Ferner wird 
der in lutheriſchen Kreiſen der Stadt 
mohlbefannte* Paftor W. Schoenfeldt 
bon New Mork eine jeden Qutheraner 
intereffirende Unfptache halten. Der 
Konkordia Unterftügungs-Verein ift 
eine aus nur Qutheranern beſtehende 
Vereinigung, die fi auf 28 Gemein: 
ben der Stadt und 14 der Vorftäbte 
erjtredt und durch neue binzutretende 
Ölieder immer mehr und mehr vergrö- 
Bert wird. Der Eintritt zu dem fon- 
zert beträgt nur 2öc: die Perfon, und 
e3 fann mit Recht erwartet werben, 
daß die Halle morgen biß auf ben 
legten Plab befegt jein wird. 
— — — 
— Ein Fortſchritt. — Freund: Na, 
haſt du ſchon Fortſchritte auf der Yagd 
are — Gonntagsjäger . (fol): 
Und ob! Biäher habe ich bo ur in 
er 


or cine Mindm 


Bruchleidend? 
OS 


Mir fabriaisen der 70 Urten Bund» 
bänber, ein aut baffended Banb für 
—* Zr un Pen 


Eee Be 
HOTTINGERS _ 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwmautee unb Ghicags Ave.,' 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock 


Hat ſchon gewirkt. 


Die Vereinigten Wohlthätigkeits— 
Gefellfhaften haben mit ihrer Bitte 
um $200,000 in Jahresbeiträgen jhon 
Erfolg gehabt. La Verne Noyes [hidte 
gejtern einen Ched über $1000, | 
Yrant ©. Logan fteuerte $200 
reberidt Bode, der Vorfiker desSar 
mel-Ausfhuffes, hat eine Lifte v 
155 Bürgern veröffentlicht, die er zı 
Mitarbeit herangezogen hat. Er will 
den Ausfhuß auf 200Mitglieber bei 





A REN TERRA ———— 


ang 


ee Y 
Re 
Re 5 ERBE 
> ö * 
DZ 2 % & 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


Sieſe Bargains ſind nur für morgen, Freitag — Schneidet die Koupons aus 
und ſabergebt ſie dem Berkäufer, wenn Ihr Eure Einkäufe macht. 


Schneidet den KQoupon aus. 


Anzüge für Knaben—2 Stüd An⸗ 

güge für Amaben, von feinen Chev- 

1013 und Eaffimeres — einfache od. 

Siniderboder = Hojen, Alter 7 bis 17 

Sabre — beite 2,50: 1 3 

Wertbe — Freitag . 0 
(2 au jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Kimonos — Kurze Kimonos für Da⸗ 
men— bon ſchwerem Velour Flanell 
gemacht — hellfarbig — in feinen 
Ruftern +—- Größen 36 bis 44 — 
Diesbeiten 50c Wertbe —- 
Freitag 
(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Konpon aus. 


Unterzeug— Fein gerippte geformte 
Veſts für Mädchen — fließgefüttert 
— reine gekämmte eghptiſcheBaum⸗ 
wolle — Größen bis zu 16 Jahren 
— reaulärer Preis 300 — 
Freitag. nur 17€ 
(4 an jeden Kunden.) 


Ermeidet den Koupon aus. 


— Sniehojen für Knaben, 
son ſchweren Chebiots und Caſſi⸗ 
meres — doppelier Sitz und Knie — 
Größen 4 bis 16 Jahre — 37€ 
89c wertb — Freitag für. ® 

{2 an jeden Kunden.) 


Scdneidet den Anupon and. 


Beien — Grose Sorte vierfach ge= 
nähte Teppich = Bejen — von gutem 
Bejenkorn gemadıt — Die reauläre 
85c 


Sorte — Freitag 19e 


Schneidet den Rouvon aus. 


Slippers Haus⸗Slippers für Da⸗ 
men — Flanellfutter — Fila⸗ und 
Lederſohlen — 75c Werthe, 40c 
Freitag, für 
{2 Baar an jeden Kınden..) 
Schmeidet den Qouvon aus. 


Kiffen — Feine Qualität Sopha= 
fiffen, mit Seide Flob aefüllt — 
Größe 22 — 5öc 
mwertb, „Freitag 

{2 an jeden Aunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Motions — „Kings“ 200 M. Spule 
Vaſchinen Zwirn — 4 Spulen für 
5e — beite Qualität Stiderei-Ceide, 
in allen Farben— Freitag, 


Scmeidet den Kuupon aus. 


Handtuchzeng— 50 Stüde von rem: 
weißem leinenen Craih-Handtudh- 
zeug, mit rotem Vorder — c 
1234 wertb— Freitag, DD... 

(10 Yards an jeden Kunden.) 


Simeibet den Konpon aus. 


Unterröde — Schwarze Sateen Un- 
terröde — mit breitem Flounce, — 
ertra weit — 1.25 werth, 69€ 
Freitag, für * 

(2 in jeden Kunden.) 
Scdmeidet den Koupon aus. 
Walk: Bowlen — Grohe Sorte drei- 
fach grau emaillirter Waſch-Bow— 

len — die 156c Sorte, 
Freitag 

Edmeidet den Konpon and. 
Bettdeden — 200 meihe Bettdeden, 


i — 1.00 tb, £ 
ne er mer 69 c 


(1 an jeden Stunden.) 


— — — — 


eilwerth der Muſit in der 
0 | die Doch vor Alleın der Heilung bebür- 


Piyniairie. 


Für die Annahme, daß bie Mufit 
eine heilende Wirkung auf den Kran- 
fen ausübt, bringt Albert Bijetti im 
Monthly Muſical Record“ einen 
neuen Beweis, indem er nach den jüngſt 
von Dr. Bafchide und dem Pianiften 
Duprat in Frankreich vorgenommenen 
Erperimenten die Einmwirkung der 
Mufit auf den Wahnfinn behanbelt. 
Gar der Anftalt von Villejuif veriven- 
beten der Arzt und der Muſiker ver⸗ 
fhiebene Formen und Arten der Mufik 
als Kur- und Heilmittel für bie Ge- 
mütbatranten. Erftaunliche Veränbe- 
rungen gingen babei auf ben. biöher 
ausdrudalofen Gefichtern der Patien- 
ten vor fih. E5 ar, al& wenn bie 
vergangene Süßigteit ihres früheren 
Lebens auf einen Moment zurüdtehre, 
auferwert durch die Macht der Töne. 
Ein Kranker erklärte, daß die Mufil 
ihn nachdenklich ftimme, ihm die Er- 
innerung an einzelne Epijoben feines 
Zebens zurüdbringe und ihn dadurch 
fröfte. Ein anderer fand, daß bie 
Mufit ihn zugleich berubige und er⸗ 
heitere. Ein Mädchen von 17 Jahren, 
=. dem ein Ehopin’fches Notturno vorge 
Spielt wurde, äußerte fih dahin, daß 

E Melodie fie zurüdtrage in die Tage 
ihrer Kindheit und ihr bie Menfchen 
Bor den Geijt treten laffe, die fie ge- 
 Mebt; die Mufit laffe fie all das Zrau- 
= gige ihrer jegigen Eriftenz vergeſſen 

mb bringe ihr die Glüdfeligteit zu- 
rüd, die fie verloren habe. Auch ein 
anderes Mädchen bezeichnete die Mufit 
bireft als ein fehmerzitillendes Mittel; 
ienn fie die weichen Töne höre, dann 
- Jeibe fie nicht mehr, ihre Krankheit ei 
; unben. Sie befinde fidh in ei- 
nem nd des fühen Träumens, in 
dem fie an all die Dinge bente, bie fie 
Rebe. Bifetti fmüpft an biefe günfti- 
gen Refultate, die durch Behandlung 

r Gemüthötranten init Mufit erzielt 

eben, allgemeine Betrachtungen, in 

en er bie beilfamen Einwirkungen 
häufigen Mufifhörens auf ben er- 
meten Geift näher erörtert und be- 

Daß die heutige Jrrenbehandlung 

: fle Pflege auf ben 


Schmeidet ben Kuupeon aus. 


Knaben - Kappen — Schwere Rin- 

terfappen für sinaben — Golf- und 

Bulldog-Facons — Idhivarz und far- 

big — in allen Größen — innerer 

Pelz Band — 50c werth, 

Freitag für 

(3 an teden Kunden.) 

Scdmeidet den Aoupen and, 


Ueberzicher — lleberziehr für Sina= 
ben, Männer und junge Männer — 
Brotector-, Dupler- und reguläre 
Facon3 — Größen 6 bis 17, 30 bis 


35 Bruitmah, Werthe bis 
$8— Freitag, nur 2,98 
(2 an jeden Kunden.) 


Srhneidet den Anupon aus. 


Unterzeug — Partie von reinwolle⸗ 

nem Muſter-Unterzeug für Män— 

ner — ungefähr 100 Dutzend von 
$1.00 und $1.25 Qualitäten — Au 
mabl pon der ganzen Bartie,® 8c 

Freitag, für >) 


(4 an jeden Kunden.) 


Schmeidet den Koupon aus. 


Blankets — Große Sorte baumwol⸗ 
lener Blankets, in weiß und grau, 
mit roſa und blauem Border — 81 
das Paar werth, — am mw 
Freitag für 

(2 Baar an jeden Kunden.) 


Ermeidet den Konpon aus. 


Swenter Gonts — Eine Partie von 
mwollenen Mujter Siveater Coat3 für 
Knaben — einfach grau und mit 
fanch Vorder, Größen 266660 
34, beite $1 Werthe, Freitag 

(3 an jeden Ktumden.) 


Schneidet den Konpon aus. 
Knaben - Schuhe — Hohe Top Bor 
Calf-Schuhe für Sinaben— aanz 0= 


lides Leder,Grören bie 1 dt 
13%, $2 wertib, Freitag. .2 + 


(2 Raar an jeden Kunden.) 
Schmeibei den Koupon ans. 


Hnd-Handtüher — Grohe Sorte 
Hud = Handtücher, mit rothem Bor= 


der — 1215c werth, 71 

Mae TE. nee ice I4C 
(6 an jeden Hunden. 
Sameidet den Kenpon aus. 


Gowns — Flannelette Nachtkleider 

für Damen — große Sorten — re- 

gulärer Preis 65c— Freitag, 40 f 
(2 an jeden Kunden.) 
Schmeidet den Konpon and. 


Strumpfwaaren — Fließgefütterte 
baumwollene Strümpfe für Damen, 
ganz nahtlos — reqgulärer 


. 
E — 1 
Brei3 12%r, Freitag, Rn O14E 
(4.Raar an jeden Kunden.) 
Schneidet den Kouvon aus. 
Laundry-Seife — 5 Stücke von U. 
S. Mail Laundry Seife und ein 


Packet von Grandmas Pul⸗ 19 
€ 


ber, Freitag für mur...... 
Scneidet den Koupon aus. 
Garn — Beite Sorte deutiches 
Strickgarn — ſchwarz u.22 
alle Farben, Strang.... Ir 
(4 Stränge an jeden Kunden.) 


Scmeidet den Konpon aus. 


| Veuslin — 100 Stüde von gebleich⸗ 


tem Muslin — volle Yard 6£ 
breit, 10c Sorte, Freitag, VD. 
(10 Yard an jeden Kunden.) 


rend fie vielleicht Gemüth und Geift, 


fen, etwas vernachläffige. 
—13$+ 0 —— 


Die Aiymmetrie des menihlihe:: 
ſtötpers. 


der Pariſer Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften hat Paul Godin die nor⸗ 
male Aſymmetrie der oberen und un— 
teren Gliedmaßen des Menſchen be— 
leuchtet. Danach ſind im Alter von 
dreizehn Jahren der rechte Oberarm 
und Unterarm länger und ſtärker als 
der linke Ober⸗ und Unterarm. Da— 
gegen übertreffen ber Linte Schenfel 
und das linfe Bein den rechten Schen- 
tel und das rechte Bein an Stärke; es 
beftebt aljo eine mechjelmeife Afyım- 
metrie. Diefe Afymmetrie nimmt vom 
15. bis zum 18. Jahre immer mehr zu. 
Sie ift zu erflären aus ben berfchie- 
denen Funktionen diefer Körpertheile, 
denn der Menfch ift faft immer Rechts- 
bänber, wodurch die ftärfere Ausbil- 
dung bes rechten Armes erklärt wird; 
andererjeit3 verrichtet während desGe- 
ben3 die linfeuntere Ertremität eine 
größere Arbeit als bie rechte, moher 
die ftärfere Ausbildung des Tinten 
Beines fi erklärt. Bei Linfahändern 
ift Die umgelehrte Entwidelung zu 
tonftatiren. 
vortheilhaft, bei Kindern und in ben 
Entwidlungsjahren Begriffenen die 
Ihätigkeit beider Hände auszubilden, 
um bamit ber von ber Natur borge- 
ſehenen Aſhmmetrie zu begegnen. 
Ganz läßt ſich jedoch dieſe Ungleich— 
mäßigfeit der Entwidlung nicht aus- 
gleichen, benn auf Grund der Verer- 
bung find fhon bei den Neugeborenen 
bie Knochen ber rechten oberen Ertre- 
mität befjer entmwidelt ala die entipre- 
enden Knochen ber linten Seite, 


— Erfah. — Haben Sie denn von 
Ihrem erfien feligen Manne gar feine 
Photographie? — Nein, deshalb habe 
ih ja dann feinen Bruder geheiratet, 
—— i —— ah Saul 

— Ein Li — 1%: „Saul 
tft ein bebeutender Mann, er 

i dann?“ 


drei Sprachen." —®.: „Meiche 
en m De 


‚} feine 


Godin erklärt es für’ 


Anwalt Erbftein crieidet fie mit jeir 
nen Berjahren gegen Wayman. 


Auklagen abgewieſen. 


Be ſchwerdeaus ſchuß der Anwalts kammer 
erfiärt die An ſchuldigungen gegen den 
Staatsanwalt für unbegründet nnd 
haltloy, — Beweife find ungenügend. 


Anwalt Charles E. Erbftein ift mit 
feinem Berfuh, naczumeifen, baß 
Staatsanwalt Kohn E. W. Wayman 
por Zahren ala Vertheibiger eines an- 
geblichen Schnapphahng fich jelbit der 
Beeinfluffung eines Gejchmorenen 
jchuldig gemacht habe, jhmählich hin- 
eingefallen. Der Beichwerbeausfchuß 
der Anmwaltsfammer, dem die Ans 
fchuldigungen des angeflagten An— 
mwalt3 und feiner Senoffen zur Unter= 
fuhung überwiefen worden maren, 
ties fie geftern als haltlos und unbe- 
gründet ab. Die Entjcheivung wurde 
auf allen Seiten erwartet, ald Erb- 
ftein und fein Hauptzeuge Arthur Me: 
Bride in der gejtern Vormittag ftatt- 
gehabten Verhandlung nicht nur mei- 
tere Zeugen für ihre Behauptungen 
nicht beibradhten, fondern die Antla- 
gen gegen den Staatsanwalt über- 
haupt zurüdzuziehen juchten. Der 
Ausschuß ließ fih darauf nicht ein, be> 
ftand vielmehr darauf, daß die Unter- 
ſuchung fortgefeßt werde, jo qut dies 
gehe. Am Nachmittag erhielt Erbitein 
eine weitere Gelegenheit, feine Zeugen 
beizubringen, machte aber mieberum 
Ausflüchte. Er erklärte, daß er fich 
feine Zeugen für das Strafverfahren, 
dad gegen ihn und MeBride 
wegen angeblicher Verſchwörung 
eingeleitet iſt, aufſparen wolle, 
daß ſein Anwalt James 
Brady ihm und MeBride gerathen 
babe, die Anklagen zurüdguziehen, und 
fchließlih, dat der Zufammenbrud 
feiner Anflagen darauf zurüdzuführen 
fei, daß feine Zeugen beeinflußt wor- 
den jeien. Dem Beichwerbe-Ausfhuß 
aber war ber Gebuldsfaden geriffen. 
Vorfigender James ©. Handy erflärte 
dem Anwalt, daß er ala Antläger das 
Verfahren in die Länge gezogen habe, 
weil er angeblich Trant Ware, feinen 
Hauptzeugen, der bon Staatsanwalt 
Bayman angeblich beeinflußt worden 
ift, nicht eher habe zur Stelle haben 
können. Trotz aller Verſprechungen 
aber habe er weder Ware noch ſeine 
anderen Zeugen herbeigeſchafft. Der 
Ausſchuß könne ſich nicht länger hin— 
halten laſſen. 

Die Enticheidung. 


Die Entſcheidung des Beſchwerde— 
Ausſchuſſes der Anwaltskammer lau— 
tet, wie folgt: „Der Ausſchuß hat die 
Anklagen und das vorgelegte Beweis— 
material ſorgfältig geprüft. Die Ver— 
handlungen ſind von Zeit zu Zeit auf 
den Wunſch des Anwalts des Anklä— 
gers vertagt worden, um ihm genü— 
gend Zeit zu geben, alle Beweiſe für 
ſeine Behauptungen beizubringen. Der 
Ausſchuß hat ſich nicht nur auf die Be— 
mühungen der betheiligten Parteien, 
Zeugen zur Stelle zu fchaffen, verlaf: 
fen, fondern hat mit Vormiffen ber 
Betheiligten felbit Anftrengungen ge= 
macht, diefe Zeugen vorzulaben. Na 
forgfältiger Erwägung aller vorgeleg- 
ten Bemweife ift der Ausfhuß zu ber 
Ueberzeugung gefommen, daß das bor- 
gelegte Betveismaterial völlig ungurei- 
chend ift, und daß die Anklagen unbe- 
gründet find, Die Anklage wird daher 
abgemiefen.” 

Nah Berlefung diefer Entfcheibung, 
die einen fehmeren Schlag für Erbftein 
bebeutete, erflärte der Anwalt, daß er 
Bemühungen, Staatsanmalt 
MWayman zu überführen, nicht einftel- 
len, ſondern weiteres Beweismaterial 
aufzudecken ſuchen würde. Es wurde 
ihm vom Ausſchuß bedeutet, daß ihm 
dies frei ſtehe, und daß er ſich damit 
an den Anwalt der Anwaliskammer, 
Fogle, wenden müſſe. 

— —— — 


Seutſches Theater. 


„Kafernenluft”, mititärifhes Doifsftüc 
am fommend:n Sonntag, 


Am fommenden Sonntag findet in 
Pomers’ die neunte Abonnement3:Bor= 
ftellung de3 deutfchen Theaters ftatt, in 
welcher „Kajernenluft“, militärifches 
Voltsftücd in vier Akten von Hermann 
Martin Stein und Ernft Söhngen, ald 
Nopität zur Aufführung beftimmt ift. 
Die Erftaufführungen diefes erfolg: 
reihen Stüdes fanden im Leffing- 
Iheater in Berlin und im linion- 
Theater in Straßburg Statt, mo ba& 
Wert mit dem größten Erfolge ' ge- 
geben wurde. Im Leffing-Theater 
hielt das überaus effeftvolle und mirf- 
fame Schaufpiel fiegreichen Einzug. 
Das Publikum folgte dem dramatifchen 
Borgang mit wachjendem ntereffe und 
begleitete bie vielen humoriftifchen 


Frauen und Männer 


Ich mache eine Spezialität aus allen dhroni» 
{hen unb Pribatkra: iten ber Diänner und 
Yrauen. Ale privaten und beltfaten Aranfheiten 
ber anen. ine 
lange Erfah n 
einem der leitenden 
Sofpitäler de3 Landes 
madt i u ei 


fung bes berbsehrlichen Feldwebels, 
man lernt ba& Leben in der Stantine, 
da3 Treiben in der Kajernenftube fen- 
nen. Das Alles ift dem Leben getreu 
nachgebildet. Manche Szenen, befon- 
berö der legte Aft, find fo gefchict auf- 
gebaut und burchgearbeitet, daß fie eine 
ftarte Wirkung ausüben. Den gleichen 
großen Erfolg errang fih das GStüd 
in Straßburg, von wo aus es feinen 
Siegeszug über die Bühnen Deutich- 
lands angetreten Hat. 

Au in Milmautee_hat das Stüd 
einen durchſchlagenden Erfolg erzielt. 
Ein dortiges Blatt fehreibt darüber: 
„&3 ift ein Gegenftüd zu den bekann— 
ten Militärdramen im Genre bon 
„gapfenftreih“ und „Rofenmontag“, 
dem e& in der Wirkung faum nadhjfteht. 
E3 ift ein bühnengejhidt aufgebautes 
Voltsftüd, das von trefflicher Beobach- 
tung des Goldatenlebens — in Ernit 
und Scherz — Zeugniß ablegt. Die 
Zufchauer folgten den Vorgänaen auf 
der Bühne mit großer Spannung und 
gaben ji mit Genuß der fröhlichen 
Heiterkeit einzelner Szenen hin. Syebe 
der Rollen hatte eine vortreffliche Ver- 
tretung gefunden.“ Nachftehend die 
Beſetzung: 


auptmann von Franz Kirchner 

webel Küft Ludwig Kreib 

atianne, ſeine Frau Luiſe Bruckner 

Lenchen, beiber, Richte ... Doris Grahl 

Unteroffizier Faller Guſtav Kleemann 

Gefreitet Friedman, Mustetier i chmidt 

injähriser Schmitz, do, ehring 

d Harım Schönborn 

ar 

t , ufſtav Hilmer 

güslen, do ig Hermann 

Shwiensti, do ti König 
Chriftian rizzen, Gendarmeric-Wachtmeiiter, 

Hans Ansfelder 

Mathilde Dierts 

Willy Schaff 

Kari Wi 

ſe Klerens 

Willy Schaff 

oliziſt und Kriegsveteran, 

H Meltzer 


eldwebe er 


Hermann Berger 
Fred Keſſenich 
Adolph Seebach 
Luiſe Miller 


2. Mus letier 
Frau Waxner 
(Musletiere, Feſtgäſte bei Fritzen.) 

Ort der Handlung: Eine rheiniſche Garniſon. 
Zeit: Gegenwart. — Spielleitung: Emil Marg. 


— — — 
Aus Bereinstreifen., 


Der neu gegründete Dr. Herzl 
Ungarifhe Frauenperein 
feiert am Samjtag, dem 3. Dezember, 
in Operbeds Halte, 2519 Yuillerton 
Ave., nahe Mejtern Ane., fein erites 
Stiftungsfeitit mit einem Ball. Da ber 
Reinertrag des Feſtes dem Friedhofs⸗ 
fonds zufließen ſoll, den der Männer—⸗ 
verein des gleichen Namens bisher ſo 
tüchtig gefördert hat, ſo iſt ein recht 
zahlreicher Beſuch deſto mehr zu wün— 
ſchen. Eintrittskarten koſten im Vor⸗ 
verkauf 25 und an der Kaſſe 35 Cents. 

Am Sonntag, dem 4. Dezember, gibt 
der Dramatiſche Verein Har— 
mo nie in der Schiller-Halle an 
Wells Str., nahe North Ave., ſeine 
monatliche Theatervorſtellung. Gege⸗ 
ben wird: „Eine böje Nachbarin“, 
Poſſe mit Geſang von J. Hutt. Die 
Unterhaltung, zu der auch der übliche 
Tanz vor und nach der Vorſtellung ge— 
hört, wird von Präſident Karl Im— 
merglück und den Mitgliedern Richard 
und Auguſte Heide, Johann Reinhardt, 
Charles Schellhorn und Max Uhle— 
mann vorberleitet und beginnt um 4 
Uhr Nachmittags. Am kommenden 
Samſtag Abend hält der Verein einen 
Preis⸗Mastenball ab, zu welchem gro— 
be Vorkehrungen getroffen worden 
find, Eine Renge ſchöner Preiſe iſt 
angeſchafft. 

Der Damenchor Lyra veran— 
ſtaltet ſein Herbſtlonzert am Sonntag, 
dem 27. Nobember, in Yondorfs Halle. 
Wie von jeher, wird auch dieſes Mal 
den Beſuchern ein ſehr anſprechendes 
Programm geboten. Die Damen 
jind fon jeit Wochen unter ver 
Leitung ihres fähigen Dirigenten, 
Kern 9. A, Rehberg, mit dem Ein- 
üben ganz neuer Lieder befchäftigt, 
aud werden befreundete Gejangverei- 
ne und leiftungsfähige Soliften mit- 
wirken. nn Bezug auf die Gefellig- 
feit mwirb ber Feftausfhuß unter ber 
Leitung der beliebten BPräfidentin 
Joſephine Thannhauſen feine Wiühe 
Icheuen, um bas ?yeft zu einem voll- 
fommenen Erfolg zu maden. &3 be- 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein- 
trittäfarien foften im Vorverfauf 25 
und an der Kaffe 50 Gents. 


Am Samftag, dem 10. Dezember, 
beranftaltet ver Margaretha Da- 
men=-Unterftügungs - Ber- 
ein im der Yreiheit-Turnhalle, 3417 
bis 3421 Halfted Str., einen großen 
Preis-Mastenball. Viele fhöne und 
merthvolle Preife fommen zur Der: 
theilung, jebod fünnen Masten, mwel- 
che nicht um 10 Uhr in der Halle find, 
auf Preife feinen Anfpruch erheben. 
Das Komite, beftehend aus den Da- 
men Margarethe Winkler, Präfiden- 
tin, yofle Lange, Margaretha Beter- 
Kr Milpel d 

ojie Wilhelm, wird fich alle erbent: 
liche Mühe geben, um Allen gerecht zu 
werden, Der Anfang ift auf 8 Uhr 


feftgefegt. Tidetö foften 25 Cents die‘ 


Berfon. 


* Kaffee, Wein und Luna wird 
und 15 Gent3 ferbirt. Dıefer Be 1 
€ 


Bi ec 


auen unb Kinder. > 

t Adamıa Str., der Hal 
genüber, (Bafenent). — 
znov.didofonꝰ 


—— — — — 
Das Bauerntiheatert 


Sn Bush Str.-Tempel, mo bie 
Berchteägadener fpielen, gibt e3 heute 
Abend mwieber eine Veränderung auf 
bem Spielplan, an die Stelle von „Al« 
mentaufh und Edelweiß” tritt das 
oberbayrifche Voltsftüd „Yägerblut“, 
bad morgen Abend und Samftag und 
Sonntag Nachmittag und Abend iwie- 
erholt wird, Die Darfieller aus 
dem bahtifchen Dberlande gewinnen 
täglich an Beliebtheit unter dem beut- 
fen Publikum; fein Zufchauer ver 
läßt das Theater, der feinen Belann- 
ten nicht den Rath gibt: „Das mülfen 
Sie auch) jehen!" | 


ouife Bofch, Anna Merten und 


- Der beutfche erberein „Late 
View“ von — hält am kommen⸗ 
den Sonntag, 2 
innend, eine Agitationdverfammlung 


Southport und Wellington, ab. 
flhee Angehörige der Deutfeen Mr 


Basement | 


ReiſendeMuſter von Spitzen und Beſat 


Eine große Reichhaltigkeit von Sorten zur Auswahl 


Freitag Morgen offeriren wir eine weitere Partie von Spitzen- und Beſatz-Muſter von Reiſenden. In 
dieſem Sortiment ſind Pearl-Ornamente, beaded Ornamente, ſchöne ſeidegeſtickte Bands, Gold-, Pearl-, Silber⸗ 
und andere hübſche beaded Medallions, beaded Bands, ſchwarze ſeidene Spitzen, Spitzen-Allovers von faſt allen 
Sorten. Dies ift eine große Bargain-Gelegenheit. Zu den verſchiedenſten Preiſen. 


ITenheilen aus Slerling-Silber paflend für Gefchenke- 


Zu jedem :diefer Preife findet Yhr eine Menge wünfchensmwerther Sachen, melche fi) als paffende Ge— 
chenfe erweifen werden. Wir erwähnen einige zu jedem Preife: 
> Zu biefem Preife findet man Nagelfeilen, j Manicure und Stationery Stüde, Nagelpo» 
25 Knopfhaten, Schuhhörner, Darnerd, Zahn- D0c liter, Cream Bored, Bag Tags, Zigarren- 
und Ragelbürften, Iheegloden, Brieföff- abſchneider, Schlüffelringe, Tafchen = Feilen, 
ner und eine große Auswahl anderer Gacdıen. | Photographie-Rahmen ufw., uffw. 


51 00 Ein großes Sortiment zu diefem Preife, einfchlieglich Takım Jars, Manicure-Scheeren, 
* 


Tintenfäffer, Dreffing-Kämme, Löfhblätter, Yutbürften, Rafirbürften, Rattles, Streichholz⸗ 
büchfen, Flafchenöffner, Photographie-Rahmen ufm., ufm. 

% . * „(Ce 
Verianf von 1000 Baar Damen-Schuhen 
u weniger als dem Wiholelale-Breis 

— Dieſe Offerte umfaßt alle kurze Partien vom re⸗ 
gulären Lager und kürzlichen ſpeziellen Einkäu— 
fen. Alle in einer Partie und auf dieſen niedri— 
gen Preis herabgeſetzt für ſofortigen Verkauf. 
Die Lederſorten ſind ſchwarzes Suede, mattes 
Kalbleder und Patentleder. Alle Größen in der 
Partie, aber nicht in jeder 
einzelnen Facon. Speziell — 
markirt, das Paar o 


‚Farbige Kbend - Slippers, mehrere Hundert Paar 
in Satin und Kid, zum Breiie, das Baar für $1.70, 


g-Werthe in Couts Die den 
zur Sriparniß zeigen 


Bei einem Vergleich find die Coats, welche wir zu $15 offe- 
tiren, meit beifer als alle andern, Nicht allein die Min- 
nigfaltigfeit der Styles (und e3 find deren ungefähr 20 
zur Auswahl) ift unfere Uuslage bemerfenawerth, fondern 


5 auch der ausgezeichnete Werth eines 8 1 5 
* 


1 jeden Kleidungsſtückes, das wir of— 
feriren. Dies ſind bei Weitem die 

beſten Werthe, die jemals hier zu dieſem Preiſe offerirt 

wurden, und in vieler Hinſicht ſind ſie ebenſo gut wie die 
Coats, welche zu einem viel höheren als unſerem Preiſe, 
815 verkauft werden. 

Darunter befinden ſich einfach geſchneiderte und beſetzte 
Deſigns, mit elegantem Beſatz von Satin oder Velbet am 
Kragen und an den Cuffs. Coats in voller Länge, halb 
und ganz gefüttert mit ausgezeichneter Qualität Satin. 
Die Stoffe ſind Broadcloths, Kerſeys und 
Novelty Miſchungen. Speziell markirt zu.... 815 


Geſchneiderte Suits zu her— 
abgeſeßten Preiſen 


Wir haben eine umfangreiche Auswahl von Styles zu 
dieſen Preiſen zuſammengruppirt. Es ſind Suits aus 
Broadcloth, Serges, Cheviots u. eleganten Tweed Miſch— 
ungen und Diagonals. Die Farben ſind Navy, Schwarz, 
Miſchungen und alle die modiſchen Miſchungen, zu 


510.00, $13.75, 816.75, 8318. 75 


In Verbindung mit der großen Varietät in der Auswahl 
bietet ſich die Gelegenheit große Erſparniſſe zu machen 
300 feine Qualität mit Pelz garnirte Hüte, verbunden 
mit Sammt-Blumen und Ornamenten. Pelzgarnirungen in 
Weiß, Braun, Grau oder Schwarz. Zur Auswahl, 83.95. 
/ Ungarnirte Pelz.Hüte marfirt zu Preifen von 95c aufs 
wärts bis zu $5.75. 


Der Hovember Schürzen-derkauf 


Außerordentliche Erſparniſſe 
Dieſe Schürze in der hübſchen 
a Tacon, dem ungemöhnlihen Mu- 
fter des Stoffes und dem perfeften 
wird fofortige Anerfen- 
nung finden, zu dem fpeziellen 
Preife angefegt 


Sweaters für Rinde 
Bur Hälfte bes Preifes 
800 Siweaterd werben am freitag 
Morgen zum Verkauf ausgelegt. Dies 
find bie beften Werthe, melche jemals 
in diefer Abtheilung geboten murden. 
Die Smeaters find zu haben in Grau, 
Roth und Weiß, und in Größen von 
3 bi8 14 Jahren. Ganz fpeziell mar- 


firt für den Verkauf 
morgen 31.00 


“on... 


0 
— 


Schürgen in —22 Facon, 
Paſſen und Machart, von feinen Per— 
cales gemacht und mit blauen „Bands“ 
eingebunden, bedeutend unter dem re— 


hat re 
Gafetlafeidene Unterröke — 
Außerordentliche Werthe 


Diefe große Offerte foll len Stärfe Nahdrud vers 


n, Die wir im Geben von 
| \ 
— ve * li 
fen, thatfächlich au 


X 
RAN Ich in jedem Detail für einen 

NSS.  Unterrod zu einem jo niedri- 
y gen Preis, morgen, 


32.95 


Schwarze baummollene 


Unterröde, niedrig markirt 


‚ Wir haben eine Partie von 2000 feharzen bauminol- 
lenen Moreen Unterröden. —X 
Die Sorte, die Euch warm h 
hält, gut ausfieht und 

haltbar if. Sie find be> 

ſonders wünſchenswerth NVA 

für den täglichen Gebraud;. —9 IM! Im 
Die Abbildung repräfen- u; N UN HERLIINN 
vn nur eine von den Ah: NN nl} N 
vielen A — 
Facons, ſ — AR SL . 


Agitations-Berfammiung. 


dig freier — — 
und Sterbekafſe, ſofern er das 50. Le⸗ 
— * überſchritten hat. Die 


Verlobung Khrer Richie tft alfo wieder 
jurüdgegangen? — 8. 


’ dings, 

ine Nichte hat fi eines 
—— — ae iR bean Kae 
Beſſere? 
— Die Migräne. 7 Erftes Dienfte 


re 


vielen unbe bed Vereins werden 
Yebem die befte Auskunft geben kön» 
nen, —** Stunden erwarten je⸗ 
den Theilnehmer, Geſang und Vor⸗ 
träge mit freier — werden 


achmittags be⸗ 
Vereinslokal an Lincoln Abe. Ecke 
na en Ar⸗ 


Lil Li 





BoBhafte Frage. — AU: Die 


s REED ee 


vn 


für Säu ling 
'Oastoria int ein ınschä 
Es enthält "weder 


beseitigt Fieberzustände, 
und heilt Verstopfung. 


Es regulirt 
u verleiht eine 
einen Ben und 


Es heili 
kolik, Es erleichtert u 3 — F 


ORIA 


und Kinder. 


unschädliches, Substitu 
—— t für Castor Öl, 


Es ist ange« 

Mo noch andere 

v-rtrsibt Würmer und 
iearrhoe und W: 

des Zahnens 

Magen und Darm 

—— Schlaf, 


Die Sorte, Die Ihr Immer ( Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* —2— 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE NUMBER OF TELEPHONES 


IN CHICAGO TO-DAY 


sis} 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Telephone for a Telephone. 


MAIN 


Gefegrapfifche Kolizen. 


Inland. 
Die Jlinoifer Großloge der 
Odpfellows tagte in Springfield und 
erwählte James Eming Dapiß von 
Ehicago zum Großmeifter. 
— In Nem Porf wurde das ganze 


— 


Maarenlager von Xojeph Broote & | 
Co. wegen Zollſchwindeleien beſchlag⸗ 
nahmt, um eine 8200,000-Forderung 


der Regierung zu decken. 

— 20 Meilen von Shreveport, La., 
wurde Thomas Hickey, 
Führer einer Bande ungejeßlicher 
Spirituofenverfäufer, vomHilfsiheriff 


Kelley niedergeſchoſſen; HickeysFreunde 


marſchirten dann auf Oil City los, 


ben unmittelbaren Schauplatz der 
Schießerei, ſchoſſen nach allen Seiten 
und ergriffen ſogut wie vollſtändig 


Beſitz von der Ortſchaft. 

Die ſtaatliche Geſundheitsbe— 
hörde von Michigan trifft noch immer 
ſtrenge Maßnahmen, 


auszurotien. Es wurde auch eine 
Staatsverſammlung des Chriſtlichen 


Jungmännervereins zu Charlotte ver⸗ 
in Saginaw 


boten. Die Zuſtände 
beſſern ſich. 
— Die ſchlimme Typhusepidemie 


zu Hoopeſton, Ill., iſt laut Befund ei⸗ 
nes Chicagoer Bakteriologen auf ver⸗ 


ſeuchte Milch zurückzuführen, welche 
von zwei Händlern geliefert wurde, die 
jetzt ihr Geſchäft aufgegeben haben. 


— Oakland, Kal., hat laut Zenſus⸗ 


angabe jetzt 100174 Einwohner, Zu⸗ 
nahme um 124.3 Prozent in 10 abs 
ren. Berkeley, Kal. hat 40,434 Ein⸗ 
wohner — Zunahme 206 Prozent. 

— Wie aus Pittsburg gemeldet, 


kündigten die Korporationen des Fen⸗ 
fterglastruft—nahdem im Bundesge⸗ 


richt den Beamten und Direktoren des 
jelbenGeldbußen auferlegt find—ihren 
Angeftellten an, daß fie fich eine 30= 
prozentige Lohnherabſetzung 


gefallen laſſen müßten, wenn die Fa⸗ 


briken im Betrieb bleiben ſollten! 

— Die Geſchworenen in Kalama⸗ 
300, Mich., welche den Zuſammenſtoß 
eines Zuges der | 
mit einem Gtraßenbabniwagen a 
Zodte) unterfuchten, gaben der ge= 
nannten Bahngefelihaft die Haupt- 
ſchuld, tadelten aber auch die ftaatliche 
Eifenbahntommiffion und die ftädti- 
fchen Behörden. 

— Die nationale Föderation Tatho- 
lifcher DBereine, die in New Orleans 
tagt, nahm eine Refolution an, welche 
Entfegen über die Art ausfpricht, mie 
die fogenannte Republit Portugal zu 
Stande gefommen fei. 


— Daniel ©. Knomlton legte fein 
Amt ala Hafenzollfolleftor von Boſton 
nieder, das er 16 Jahre innegehabt. 4— 
ſoll die Regeln dieſes Dienſtes verletzt 
haben, indem er andere Mitglieder de3- 
felben zu veranlaffen fuchte, Gelb in 
einer. von ihm betriebenen Marmor- 
grube anzulegen. 

— Falfch war bie Meldung, daß der 
Kriminalflüchtling „Bad Jate“ Noble 
im Kentuckyer Gebirge bon feinen Ver- 
folgern erfhoffen worden fei und er 
Männer vorher getödtet habe. Er ift 
einfach wieder entmwifcht. 


— Dr. Wiley, der befannte Bun- 
beschemifer erklärte ben neuerlichen 
Rüdgang der Fleifchpreife für ein blo- 
Be3 Manöver der Anterejfenten, welche 
bie Breife hochgeſchraubt bhät- 


—— 

— Abgebrannt iſt das Geſchäfts⸗ 
viertel des Bergbauortes Duenweg bei 
Joplin, Mo. — 

Feuer in einer Wegherberge 
3 Kinder ber= 


angeblicher | 


' ben. 
ra daß Tolftoi die Krife 
| n lückl 

bie Moden in | tanfheit glüclich überftanden habe. 
verfchiedenen Xheilen des Gtaates 


294. 


— Bon den 3 bisherigen Partien 
des internationalen Schadjturniers in 
Berlin gewann Laäter eine, und zwei 
blieben unentjchieden., 

— NAmtlider Anfündigung nad 

! mill das englifche Königspaar nad 
ı Indien reifen, um am 1. Januar 1912 
' einem Königsdurbar in Delhi beizu- 
| wohnen, 

— Wie e3 heißt, wei König Georg 

noch immer nicht, ob er fich auf Seiten 
der fonferbativen Oppojition, oder der 
liberalen Regierung in der Oberhaus- 
| vetofrage ftellen fol. 
— Die franzöfifche Regierung nahm 
den Vorſchlag der Ver. Staaten be- 
; ireff3 Fundirung der ausmwärtigen 
Schuld der Negerrepublif Liberia for- 
mell an, unter Boraugsfegung gemilfer 
Sugeftänbniffe an Frankreich. 


— In St. Peteräburg verbreiteten 
Ich gejtern Gerüchte, Toljtoi fei gejtor- 
Aber die „Nomoje Wremja“ ver- 
feiner 


— Die Univerfität von Helfingfors, 
Yinland, lud den Profeffor Andrews 
bon der Yale = Univerfität ein, im 
April eine Reihe Vorlefungen über Ko- 
lonialgefichte an erjterer liniverjität 
zu balten. 

— BPräfident Taft verficherte auf ei- 
ı nem Bantett in Panama (egegeben 
vom PBräf. Arofemena) abermals, die 
Der. Staaten würden e3 als unehren- 
ı haft betrachten, die Republit Panama 
| zu anneltiren, — ausgenommen wenn 
' das Verhalten ber Bevölferung Sol- 
ches nothiwendig machen follte. 


‚— Anfangs nädjften Sahres fol 
eine Ylotille britifcher Lnterfeeboote 
nad Hongfong gefandt werden, um 
ftändig dort zu bleiben, und andere 
Flotillen dieſer Gatlung ſollen ſpäter 
nach Gibraltar und ſonſtigen Plätzen 
geſandt werden. 


— Der, jetzt im Senat ſchwebende 
Plan der ſpaniſchen Regierung, den 
‚ allgemeinen Militärdienft einzuführen, 
droht, den Streit zmifchen der Regie- 
zung und bem Batifan noch zu ber- 
Ihärfen, da fi die Militärbienft- 


pfliht auch auf Mönde und Welt: 
geiitliche erftreden foll. 

— Aus Merito wird gemeldet, daf 
mwieber eine revolutionäre Bewegung, 
die fich über mindeftend 12 Staaten 
der Republif, erftredte, erftidt mworben 
fei. An ihrer Spike follen der Prä- 
fidentfchaftstandidat Mabero und der 
befannte Revolutionär Piogen geſtan⸗ 
den haben. 

— Ein Kriegägericht in Ports⸗ 
mouth, England, fand Kapt. Fitzher⸗ 
bert der Nachläſſigkeit beim Stranden 
des, von ihm befehligten, armirten 
Kreuzerboots „Vebforb“ fhuldig. Er 
wurde aus dem Dienft.entlaffen und 
erhielt eine fchwere Rüge. („Bebford“ 
ftrandete an Quelpart Ysland, im 
Gelben Meer, und 18 Mann feiner Be- 
fagung famen um.)‘ 

— Nah 36 Jahren fam in New 

York ein Prozeß, melcdhen die Erben 
des Handſchuhmachers und Selbſt⸗ 
mörders Oskar Adler gegen die 
„Mutual Life Inſurance Co.“ ange— 
firengt hatten, zu Ende. Die Verfiche- 
rungsgeſellſchaft Hatte fich gemeigert, 
die Verfiherung von $5000 auf da 
Leben Abler’3 zu zahlen, ber angeblich 
Selbftmord beging. ebt ift in der 
vierten Verhandlung entſchieden, daß 
pie Gejelichaft, mit Zinfen, $15,000 
zahlen muß. 


— 


—— 


— Serr und Frau Sol 
St. . Ratorence %be., fündigen 


ihrer — —* be it Seren n. & 
—— rin 


Er 


‚walters und die Ab 


Traugeriſche Soffnung! 
Die fallenden Fleiſchpreiſe, die Kein flei⸗ 


ſcher und warnende Stimmen. 
Der Borftand des Fyleifchermeifter- 
bereins von Chicago hat ſoeben er— 
klärt, daß die Fleiſchermeiſter, alfo die 


Fleiſcherladenbeſitzer, die Fleiſchpreiſe 
im Kleinverkauf ermäßigen würden, 
ſobald ſie von den Großfleiſchern Ar— 
mour, Morris, Swift uſw. ſchriftlich 
die Garantie erhielten, daß dieſe die 
ermäßigten Fleiſchpreiſe wenigſtens 
eine beſtimmte Zeit lang, vielleicht drei 
Monate, beibehalten würden. Die 
Kleinfleiſcher haben ſich, weil ſie die 
Preiſe nicht ermäßigt haben, die Ent— 
rüſtung ihrer Kundſchaft zugezogen, 
vielfach auch Kunden verloren, und ſie 
werden, wie in der Sitzung des Vor: 
ſtandes geſtern Abend von mehreren 
Seiten behauptet wurde, gleichzeitig 
von den Großfleiſchern drangſalirt. 
Die Kleinfleiſcher könnten nicht, wenn 
der Preis im Großhandel um einen 
halben Cent das Pfund falle, die 
Preiſe ebenfalls ermäßigen, da ſie viel⸗ 
leicht ſchon einen Tag ſpäter ſelbſt wie— 
der mehr bezahlen müßten. In den 
Kreiſen dieſer Handelstreibenden 
herrſcht die Anſicht vor, daß die Preis—⸗ 
ermäßigung ein rein politiſcher Schach⸗ 
zug, zum Theil auf den Ausfall der 
Wahlen und zum Theil auf die vo: der 
Bundesregierung angeftrengten jtraf- 
rechtlichen Verfahren gegen die Groß- 
fleifcher zurüdguführen, ift. Die Klein— 
händler verfichern, daß ihr Verdienft 
nur ein Zehntel am Eintaufspreife fei, 
denn wenn fie auch für einzelne gute 
Tleifchitüde den doppelten Preis er> 
hielten, jo müßten fie manche andere 
entweder zu 5 Cents das Pfund ver- 
faufen oder fünnten fie garnicht ver- 
faufen, und die Sperrhölger in den 
ausgefchlachteten Thieren müßten fie 
als TFleifch mitbezahlen. Für Sped be— 
zablten fie beifpielämeife $3 für 10 
Pfund, einfchlieglich der Verpadung, 
beren Gewicht ein Pfund ſei. Sie 
fönnten alfo nur 9 Pfund verkaufen, 
für die fie, 35 Cents das Pfund, $3.15 
erhielten; ihr Werbienjt jei alfo 15 
Gent3 an $3. 

Im Publikum verwechſele man noch 
immer, meinte Wm. Haffel, ein Di- 
reftor des Verbandes, die Großhan- 
belö- mit den Kleinhandeläpreifen; 
Hühner würden mit 123 Eent3 das 
Pfund notirt, in Eifenbahnmwagen-La=- 
dungen. Die Koften des Schlachteng, 
Rupfens, und der Verluft an eingehen 
den Hühnern beziffere fi) auf zmei 
Pfund, die natürlich in Rechnung ge- 
ftelt werden müßten. Die Händler 
feien mit einem Gewinn von 2 Gents 
zufrieden. Peter Biron, melcher feit 
1876 bier eine Fleifchhandlung be= 
treibt, erklärte, dag imDurdhichnitt ein 
Kleinfleifcher herzlich froh fei, wenn er 
$1000 im Jahre erübrige. Die Hotel- 
bejiger und Speifemwirthe, melde im 
Großen faufen, haben die Breife noch 
nicht herabgejeßt, da fie dem Frieden 
nicht trauen. 

Dr. Harvey W. Wiley, Leiter bes 
&hemifchen Büros des Aderbauamtes in 
Wafhington, warnt das Publitum vor 
übertriebenen Hoffnungen; er ermar= 
tet feine einjchneidende Preißermäßi- 
gung, mittert hinter dem Schachzug 
der Gropfleifcher vielmehr irgend eine 
neue „Zeufelei“. Der Fleifchtruft in 
Chicago bejtimme die Breife im Vieh- 
handel und im Fleifchhandel, und der 
Kleinfleifcher, der die Truftgebote 
nicht befolge, fäme fofort auf die 
„ſchwarze Lifte“, werbe in feinem ge 
THäftlihen Dafein vernichtet. ders 
baufefretär Wilfon hält die Preispers 
minderung ebenfall3 für nicht normal 
und führt fie auf die Dürre in ben 
meftlichen Weibegebieten zurüd, in 
folge beifen die Viehzüchter ihr Vieh 
maffenmeife an die Schlächter verfau- 
fen müßten. da e3 jonft verbürfte. Die 
Herabjegung der leifchpreife ei 
Schwindel; die Preisfteigerung ſei 
feinerzeit ebenfal3 durch feinerlei 
wirthfchaftlihe Urfachen begründet 
gemwejen, das neue Manöver richte fich 
vermuthlich gegen einen Mitbewerber, 
den die Großfleifcher vertreiben moll= 
ten, während fie gleichzeitig ben Ber- 
braucher noch feit an der Gurgel hiel- 
ten. 

E3 ift por einiger Zeit von Argen» 
tinien die Einfuhr von Fleifh nad 
New Hort begonnen morben; biefe 
Einfuhr, mit der auch die Gründung 
bon Verfaufzläden Hand in Hand ges 
ben follte, jollte dem YFleifchtruft Mit- 
bemerb machen. mn neuerer Zeit hat 
man bon dem linternehmen aber nicht3 
mehr gehört. 

— —— — — 
Fern vom Ball. 


Präfidentin Hofe erwirft einen Einhalts- 
befehl gegen $rau Adele Gruber. 


rau Adele Gruber wurde vor eis 
niger Zeit vom „Lejling Deutfcher 
Yrauen = Unterffügungsperein” auss 
gefchloffen. Sie wollte fi) das aber 
nicht gefallen lafjen und fuhr fort, die 
möcentlihen Verfammlungen zu be= 
fuchen, obwohl Frau Maria Rofe, die 
Präfibentin, fie daran zu verhindern 
ſuchte. Frau Gruber menbeie fi 
Ihlieplih an die Gerichte und bean- 
tragte die Einfegung eines Maſſever⸗ 

— der Beam⸗ 
Am kommenden Samſtag nun 
wird der Verein in Yondorfs Halle ei⸗ 
nen Ball geben, und Frau Roſe be— 
fürchtete, daß Frau Gruber auch dort 
auftauchen und die Gemüthlichkeit ſtö— 
ren möchte. Sie kam deshalb geſtern 
u Richter Chetlain mit dem Geſuch., 

r Frau Gruber den Beſuch des Bal⸗ 
les und der Vereinsverſammlungen zu 
verbieten. Der Richter erließ den ge⸗ 
wünſchten Einhaltsbefehl. 

— —— — 

— Neugierig. — Freundin: „sm 
borigen Jahre war ih zur Kur in 
A ad, d6 da Zn Du = 

hingehen! usfrau: 
mad muß mon. nr eine Krankheit 
haben?“ 
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Nachſtehend veröffentlichen wir 
Deuifhen, über deren Xod dem unsteltsant 
eldung zuging: 
— “ Eugene, 48 3; „1330 N. 43. Abe. 
eld, S$reberid, 77 3.; t. . 
Holzapfel, Joieub, 64 5% ; 173 ©, Yale er. 
erdinand, Beffie 3; 1817 Sbeldon Etr. 
loc, Rofe, 
Strodtinamt, Sohn, 76 
Grol, Margaret, Yo“ sn 
Riemann, Sohn, 42 S.: 7 RW. Taylor Etr. 
— "Iohn, Ye 1719 Edgemwater Ter- 


— Valentine, 36 J. 4282 BernardẽEtr. 
ranßen. 8. 78 J — 
Vegener, Raul, 22 IH, * Garfield Ave, 

Schaar, Carl, 90 J. 4 W, 15. tr. 

ssıetich, Hedwig, 63 * 0396 Salumet Ave. 
Zabel, Walter, 15 3 '1849 S.Californialibee, 

Ziel, Sohn, 39 N. 6438 Carpenter Str. 

ei 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Ella gegen John R. Myers, Ehebruch: Marie 
gegen Sranf Beombota, graufame Behandlung; 
targaretb gegen Robert Dies, graufame Bes 
andlung; Ioa gegen Iafob Schwärtz, Ehebruch; 
ennie gegen Edward Doyle, Berlaffen; Mary 
gegen John Lan, Berlaffen. 


—+9 — —— 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung bon n feinen, Verbindlichkeiten 
fugt im Dijtriftägericht nad: 

Gefuh von Dan B. Seligman um Banferotterfläs 
rung don %. WReali & Co., Kaufleute, 49 State 
Straße. 

— ea 


Heiraths· Lizenſen. 


Golgende Heiratb3 -  Rigenfen wurden in ber 
Dıfice des Countucleris außgeftellt: 

Samuel Stevenjon, Dary Mcebamn, 37, 277. 
Beter Yoythinsti, Gecilia Sczodroiwsti, 26, 18. 
War J. Riter, Zʒz ue Hudſon, 21, 18. 

Bennie Rifman, Lıllie Kotihin, 3, 21. 

Fig Hof, “imma yrujchinsdy, 34, 19. 

veo Manıiowsfi, Mary Woinartewicz, 26, 27. 
Joſeph Hermann, Anna Hinz, 24, 19. 

Wiliam Farley, Lorerta Sioll, 25, 3. 

Frant Moskal, Frances Pacet, 2., a. 
Sol. Öalkır, Sara Branovith, 4, 3 
Anton Fiider, Ward Echlad, 44, 3. 
Arthur Tlyne, Roſe MeVermott, 23 2. 
Samuel C. Hadden, Marian Sidion, 2, 21. 
Charles $. Ritt, Mary Finn, 24, 23 
Sohn X. Goſhaw, Marthä M. Healy, 30, 8. + 
tsred. 6. Hering, Ana Schulz, 24, 38. - 
Sid, M. Green, Helen X. Qudley, 3, &D. 
Salon Kula, Felifa Kaidzil, 26, 22. 
Arthur Smith, Emily Riley, 2, 26. 
Sohn Wendt, Mamie Scoltes, 24, 21. 
Henry KRawiiton, Kellie B. Clark, 44, %. 
Wiltam Kiesgen, Shjabeih Kallenberger, %, 2. 
Adolph SKpasle, Severine Gunderien, 35, 26. 
Selig Merber, Ida Lewin, 22, 19. 
Stefan Nowat, stoftancyla Kazmıcromsta, 30, 22. 
Henry F. Renderman Minnie Siegmeier, 24,B. 
Fred Vang, Anna Keraney, M, 46. 
Watbäus KRwasnieski, Cecilya ee 38. 
Pietro PBaci, Ida Parijani, 30, 24. 
James U. Suompen Ir., Venus Qare, 24, 10, 
Sojeph Kalles Xr., Yucy Stibba, 27, 23. 
red Konrad, Eliſabeth Reb, 3, 31. 
Piotr Kedzior, Katarzynag Gotſryt, „=... 
George Stein, Yena_Dyman, 2, 24. 
Chaerles Bionder, Sarah Lehrjeld, 25, 19. 
Martin Holverfon, Margaret Xyonz, 4, 42, 
Alfred Ford, Mozella Turner, 42, 81. 
Jojeph Bedrana, Marie Waftılova, 2, 97. 

Joſef Wojnicki, xulia Kruscia, 3, 26. 
Joſeph Brothers, Eliſabeth Macpherſon, 3, 3. 
Chriſtopher C. Miller, Meta R, Rieger, 31, 21. 
Hugo 9. Squeider, Suſie Kirk, 29, 21. 
Henry dj. Sunnes, Etbel Sperjon, 35, 24. 
Vaclav Zabolowoii. Maria Mazauowiez, 
Johann Stefta, Anna Michalik, 28, 18. 
George J. King, Louife Anderien, 23, 18. 
Midae J. Higgins, Elijabetb Farrell, 32, 38. 
Andrew Veywobd Maga Kriſtofferſen, 30, 23. 
John Alexa, Beſſie Maſet, 30, 33. 
Henrty Rehm, Anna url, 24, 0, 
Sohn YZint, Nofa Martin, 21, MW, 
George Houfer, Cora Schvenhardt, 23, 19. 
Sarı MWelanuf, Dlary Leberpt, 21, 2, 
Aaaron ‚Green, Roja Wolpe, 30, 25. 
Eimon Swets, Marie Muß, 21, W. 
Vito Gincolano, Giujeppina Sciroppo, 8, 25. 
Btaffaelle Ealiva, Maria Glemente, 32, 24. 
Sohn Sellman, Lillian Rolodyinsfi, 5 26. 
Albert Scharfenberg, Tillie Doorat, 22. 
Ermon Ullonm, Mayme Burigan, u "0, 
Gharles3 B, Hill, Youife Reuter, 25, 22. 
Arthur Onas, Lena Ban Yplen, 21, 19. 
Richard E. Vearſon, Edith Schon, 30, 27. 
William Fagen, Vlarjory Gunn, 60, 50. 
Arthur U. Jobhnjon, Alma Glab, 24, 2%. 
Frank Koftosti, Manıie Saite, 28, 24. 
Thomas B. Ford, Agnes Heo let, 19. 
Nchn 9. Britt, Julia Wobinjon, %6, 22 
William 8. Devereaur, Catherine Daten, 21, 18. 
William 9. Stelly, Elifaebeth Ryan, 30, %. 
Sohn Ormend, Fannie Sayers, 37, 8, 
Dlartin Weinberger, Ruth Sroßman, 26, 21. 
James Heald Yr., Adelaide Dolling, 36, 35. 
Jan Srbanoiwicz Marijorie Junfamm, 24, 18. 
xouis Seimer, Mettie G. ee 21, 2. 
Grit R. Mundt, Hattie Rach 18. 
Nilliam Barber, Vabel 3. Kuborn, 26, 3% 
Sohn Zyons, Clara U. Aiſch, a, 3%. 
Sdmin Meppfe, Nellie Smith, 25, 20. 
5* Groß, Mary Rıgan, 22, 18. 

arold Welley, Helen Seife, 21, 2 
Harry g ſtilmer, Clarice S. Harbin, 38 38, 34. 
Lee King, Stefania Kapusciarz, 25, 22. 
Henry Wanderohe Jr., Ana Bregel, 28, 21, 
John Kelly, Mary Örace, 32, 3. 
William %. Naddak, Enuma Walmuth, 27, 3. 
John Garljon, Brida Yohnfon, 29, 25. 
Garl Weitrom, Selma &. Aohnion, 23, 8. 
red Goebel, Ida Didman, 21, 2. 
Fred Goetze, Julia — 5 30. 
Giovanni De Lapelle, Aſſunta Lelli, M, 24. 
William Leydorf, Near! Ytaumoli, 23, 19. 
Wladyslaw Poteradi, Ugnieszfa Marsta, 26, 24. 
Jules Grant, Beifie A. GCasiwell, 23, 2, 
Dtto Esellin, Anna Tuenfing, 8, 232, 
—— Boettcher, Agnes Schivarz, 2, 8. 
far Feilt, Noyal Handel, 4, 8. 
Peter Herek, Mary Halias, 6, 19. 
William E. Doherty, ẽc dih M. rent * 32. 
John Savicki, Marhanna Stolajet, 24, 2 
Sornelius Bresnaban, Katherine — —— W, 2. 
Wilfteod 8. Higgins, Mary O’ German, ER 19, 
William Reid, Uınie Campbell, 37, 3. 
Vincent Adamczpt Rofalia iu 22 


vi 


— A. Stueberg, Carolina €. Krenzinger, 
Pace »e. 


28, 24. 


Barquift, Ellen Anderion, 25, 25. 
goleph $. Scharff, Genevieve Crowleh,? 22, 19. 

vu Beling, Elma Wimott, Pr 29, 

Fram Raprodi, Agnes Thon, 2 20. 
Seo, 8. Martinia, statbarine Eitand, 21, 18. 
Adam MWleet, Anna Gall, 20, 

Martin Bolujs, Mazimera Geanotwäte, 27, 28. 
Sohn E. Anen, Elfie Marande, 24, 21. 
Albert Wacalsti, Angeline Aera, 22, 18. 
Grneft Echula, Mable Schnell, 26, 21. 
George Karamougares, Geamoule Tall, 40,29. 
Alfred Keyes, Niabelle Gorman, 22 19 
Valentine Bocian, Conſtance eohana, 22, 19. 
Srant Bloffom, Marie CSamuelion, 36, 27. 
Apolinary Malinowsti, Diarta Kos, 21, 10. 
James M. Nah, Marh . Barth, 2, 21. 
William Beardsleh, Carah B . Barr 34, 39. 

Paul M. Pederſon, Clara 27, 21. 
ohn Svoboda, Verna Kaval, 21, 2 
Kanat Ctancin, Sofia Rufu, 41, 38, 

obn Dzog, Katarzına Cwiber, 25, 
Serpinand €. Vifofsfi, Marie R, Kl 30, 25. 
Enrico Baldaci, Altumira Giuntoli, 25, 22. 
Americus Campbel, Lulu Slaugbter, 39, 98. 
Alerander 9. Lahmen, Emma Cdlid, 45, 42. 
Sohn Du Elizabeth Kevler, 33, 25. 
Serbert A, NRehnolds, Zillian B. Orten, * 21. 

rihur WeDenne, Rofella vurtt, 
ze Suftaffon, Mach Dlfon, BE F 

mil RB. Rebiesfe, Margaret Sellmers, 24,17. 
Bruce R. SU, Eona R. billips, 25; 25, 
amilton I. Bentecoft, Rofita Doung, — 28. 
Wert W. "Koh bifeil, Grace 8. Ellis, 22, 
Nicholas Duborwsli, Lulia Babich, 22, 2%, 
Nofenh M. Horn, gtafberine Wolf, 26, 29, 
Riltem Chulk, Vera Miller, 21, 20 
Biltam Ran, Therefa Groth, 23, 22. 

Francesco Petta, Vita Maifeno, 29, 3. 

ndteiv Stilander, Alice U. Ela, 34, 27. 

eter I. Schaefer, Dora &. Bergeron, 23, 20, 

tefan Matuszewic, Annie Olman, 39, 23, 
Names R. hr Slorence, Saubenzetfer, Ki 22 
Sohn — Mary Etanel, 25, 

Rap Hadad, Sannab Diiel, 30, 24. 

—— &. Carter, Belle Chem, 34, 34. 

Wrm Herlenhbam, Yllian Fortmiller, 47, 28. 
Stephan Schwellenbad, Victoria Blanf, 35, 24. 
George Daniels, Sennie E, Thomas, F 26. 
San Etopla, Gecelia Marzaleqa, 26, 

Dabid E. Carlyle, Katberine &. derrn, '24, 22. 
Alfred u Martha Carroll, 3, WR. 
Raymond Brown, Katie joe, 2, 21. 

AYobn- Kalivooda, Anna M. Nefir, 8, 2, 
Auguſtus F. Johnen Elſie Galti, a Ru 
Guſtav u Yennie — 
Jobn Kno rances Vanderbi 3 ** 
Biliem, © 2. Anna Ken 

Emery R. Hayhurſt, Iſabelle E a Ra, 0, 98, 
Frank Sarfon, Mabel Haynes, 28, 18. 


— Unverfhämt. — Zahnarzt: Da 
hört fich doch Alles auf! Wie Sie mif- 
fen, lieferte ih dem Baron vor drei 
Monaten ein pollftändiges Gebiß. Ich 
beſuchte ihn geſtern, um mein Geld zu 
verlangen, und der Menſch wird nicht 
nur grob mit mir, ſondern — denken 
Sie ic bie Unverfhämtheit! — Be: 
fannter: Na, was hat er denn gethan? 
— Zahnarzt: Gefnirfcht hat der Menfch 
noch obendrein mit meinen Zähnen! . 

— Netter Schwiegerfohn. — Frau: 

„Denke Dir, meine Mutter ſchreibt 
mir, ſie habe ein Bein gebrochen.“ — 
Mann: „srieg’ ic) eben einen Schred, 
ich dachte * fie ſchreibt, daß fie 
uns befuchen will. 

— Das Blümchen Glüd verdorrt oft 
in ber ne“ 8 Leichtſinns. 


— Du, Peperl, was is 
denn, * dein Mutter! ſeit lehter 


Kngk-ba d’ foviel Ho 
Seit wein 


Benjamin ©. Heller, Goidie 


7115—19' Moodlaron Abe, 
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tella —— 20. 
5— 24, 38. 
—— E. Thoͤne Anna Eiſe 


‚21, 18. 
Roman % Sypmansti, Angela ui Epodan 21, 21 
Bernard G. Wafiay, Agnes =‘ a. 
Edward }. * Elizabeth Rab boney, ER 
Diarcellus B. Eromling, Be — 35, 
Baul zeg * Ciposta, 
John B. Filcer, ella Rollchion, * 2. 
Kobert Mecullough, ip Xeand, 3, W. 
3* we. ard Kruzal, A. 2. 
Wilium 5. Goodwin, Margaret Mulcady, 38, 80. 
Thomas Elfen, Lois Buihnell, 24, 4. 
Benjamin 6. Waifins, Anna Goopwin, 44, 29. 
William Eulkivan, Mary Lakvic, 28, 
William €. Sommer, Blanche Solar, 21, 18. 
Lorenz aber, et Rooter, 31, 2 
Reinhold U, Gerth ulia Drabich un 
Heney M. Coen, Xıbby Vernftein, 4, 
Joſeph P. Bresnahan, Alice — 21, 21. 
Robert E. Bofirom, Eva L. Young, 27, & 
lklam 8. Vrotreman, Clara Dr , %. 
Franf 2, Carver, Juanita Galpin, a. 
Alexander Madco, —— Kasyetwicy, sp 2 
Bohumil J. Wach, Anna R. —— 25, 24. 
Harry Waldman, Roſe Hab, 24, 
Charles E. Burns, Ella Budelına » 24. 
James U. Yurman, Mildred .E. Kent, 28, 22. 
Edward KHubac, Mae Stohout, 24, 0. 
Edward U, Kavanaugb, Bertha Xoelz, a 19, 
tederid T, Beillard, Mdelaide Pen , Ü 
Martin Sant Wanda Bolond, 24, 
Mäildurn Clark, a rg H. Ban, 3 18, 
William Wittefind die Enadhand, 20, 28, 
greb“ DM. Desle 2; Edith —— 23, 21. 
— Wolf, Minnette gen. 2%, 18 
NRidard Dit, Eleanore Preidn 3 20. 
Warren * Pattie, Margaret — 24, 21. 
Edwin I. Bedarton, Maggie P.Walfh, 31, Zr 
Jan Vartlat, Stanislama rg bo, 3 
yrant Lada, Anna ilip, 24, 
— 23, 23. 
Herbert, 27, 23. 


Lawrence Lärfon Beda 
Edward Powell, Elizabeil 
Mattbeew %. Dailey, Harriet Tendfon, g 26, 
Auguft Keperh, Weronida Lupinsfi, 25, 23. 
Sojeph Reinhardt, Zaura Byrtb, 
Kofeph % Weitlafe, Klara U. Fomieg, 5 
Unna ®. Schniederjan, Niklaus Schnur, 36,33 
Solepb 9, Grut, Maggie een. 1 21, 18. 

Teowe, Therefa Rand, 24, 22. 

William Schumann, Sadie Hein, 29, . 
Guftave Fuchs, Amelia Sanggath, 35, 
John Natoneczup, Marta Brygen, 8, —* 
Stanislaw Biskupski, Ludwita — — 22, 20 
Friederich Pruſſing, Marie Boſſe, 60, 62. 
— M. Cairo, Dorothh —— F 18. 
John Penz, Lillian Honhoͤlz, B 

Oscar a a Neumann, 2 
Henry H. Kleeberg, Elva E. Bland, »* 19. 
Sn ananc, Katarzyna Payanc, 8, 21. 
ohn O’Malley, Glla Seiler, 2, 2. 
Charles WM, Hillis, Luella Hosler, WB, N. 
Fted. Zimbrich, Eimma Aßmann, *62 
ilip Sottrel, Elizabeth Emler, N, —9 
William Lenk, Youiia Kaufmann, 27, 8. 
Samuel Ward, Bertha Woods, 26, X. 
Edward Mowrey, Beifie Talfous, 9, WB. 
Kohn Klepzit, Wnada Chelewsti, 24, 8. 
Conrad Friſchknecht, Hanna Alder, 26 %. 
Names 3. Stanek, Glizabetb Hevorfa, 27 Mn 
Charles GE. Burkhardt, Helen Mile, 
Haron ®. Moe, Alice * Mafon, 3, 2. 
Albert Goldman, Lillten Goldftein, 28, 24. 
Harry EC. Moylan, Genevicve F. O'Brien, 25, 9. 
John %. Scend, Neil lie 2. Hude, 42, 39, 


Hermann deibziger, Sara Cohen, 8, 21. 


of een F 


Tivor Ludi, Cath 
Arthur Yarjon, 


Bau⸗ Erlaubnißzſcheine 
wurden ausgeftelt an: 
2443 Berteau pe, 1%sitüd, Yrame und Kon: 
fret-Cottage, Carl 8. Ludwig, $1900, 
3748 Anndale Ade,, 2ftöd. Frame: Flat, E, Uns 
derfon, $4000, 
1529 nen Ave., 8ſtöck. Brick⸗Flats, A.Levy 
Son, $13,000 
5804-8-13:16-20 Bernice Abe,, fünf spe: ‚Dame 
wobnhäufer, Louis M. Ntelfon, $10,0 
5627 Bhron Ser, 2itöd. Yrid-Flats, N andel 
Yro3., $4,700 
3421 Melrofe Str. ana. Frame-Flat3, Apolis 
nary Wafinsii, $3, 450, 
2906 W, North pe, SIöd, Vrid-Store und 
Flats, E. Vorres, $6000. 
4041 a8. Van Buren Ctr., Mtöd, Brick⸗Flats, 
A. Zistind, 34,200. 
3419 N Avers Slde., 2itöc. Frame⸗Flats, David 
Walter, 32,500. 
2800 ©. 78. Etr., 114Ttöd. Frame- Cottage, &. 2. 
Chamberlin, — 200. 
4847 N. Nobey Str. g3ſtoöck. Brick⸗Flats, Feckla 
Johnſon, $7,500 
2033 Stimball Ade,, 2itöe, Brich⸗Flats, Fred 
Horfit, 86000 
1334 44 N Spaulding ms „go. Brick⸗Flats. 
James D. Beterfon, $12, 
2434 Belleplaine Ade,, io Brick⸗Flats, An⸗ 
drew Johnſon, $4000. 
3037 S. Harding Ave., 2ſtöct. Brick⸗Flats, John 
Kolacel, $3000, 
2939 Wisner Ade., 2ftöd. Frame⸗Wohnhaus, 
H. B. Melms, 82,300 
4201 W. Wafhington Blod., Side. Brid-Aparts 
ment, &. 2. Newman, $10, 800. 
ir Bitter-Sweet Place, Bild, Brick⸗Flats, 
Proehast, 88000. 
375 Fb 53 Hobne Mve., 2itöd, Brie-Flat3, Fran 
Adelmeier, $6000. 
——— Heterfon Abe 8ſtöck. Brick-Flato D. oOlin, 
800 
2444 innemae Ade., 2ftöd. Brid-Flat3, Mr. 
Kiefer, 880 
5816 9— Drivbe, 12ſtöck. Brick⸗Garage, 
Frau K. Herbert, $40 00 
2346—48 Couthport Ave., Ds ER. Brick⸗ 
Stores, Philipina Corper, 82,5 
62. und PBincennes Ave., Sftöd, Prid-Flats, R. 
PB. Bohle, $45,000, 
—— 38. ©tr., ꝛſtöck. Brick⸗Flats, P. Czapski, 
4 
2864 Lincoln Ade., g3ſtöck. Fria Store u. Flats, 
Louis Greenberg, 812,00 
3115—17 Couth Bart oe gſtock 
ment, Charles €. Barquıi3, $16,0 
— ——— 
Ban: Erlanbniffcheine 
wurden audgeftellt an: 
3709 Eberly se, 2itöd. Srame-Flats, M. Pot- 
finger, 2,800. 
3701:7-19 Cberly ze. drei 2ftöd. Brid-Flata, 
M. PBottinger, $9000 
3706+15-25 Cberiy Ave., drei ee Frame⸗ 
Wohnhäuſer, M. voninger. $5,600 
4249 W, Monroe Dr e. BridsFlats, Marty 
E. McGonagle, $60 
3728 N, Drafe Ave,, be, Brick⸗Flats, M. Pot⸗ 
tinger, $3000, 
370022-Ge16-18:24-82-38 Barnard Mbe., at 4 
er Brid-latd, M. Pottinger, »s0, 000 
722—30 Barnard Uvde,, zwei ie ftöd, Frame 
_ Wopnhäufer, _M. Kottinger, 54.4 
21 88, Str, 1%Ttöd. FeameriBodnhaus, 
Hubert Ballow, 
5446 Auguſta ei. arföe. Frame⸗Flats, An⸗ 
drew Lindquiſt, 
153 VBaird Ape,, ook "Frame Wobnhaus— 3. ©. 
Moffatt, $3,600. 
brei ae. Brid- 
Flats, Charles Deutfhmann, jedes 850 
21 oe F 2— Ave,, Zitöd.Frame-Flats, Chrift 
anfen 
4004-—06 Lincoln Abve., 6 Brid-Store und 
Dffice, Henry Seberin, er 
4109—11 W. Lale Mn ftöa. dorid daserehaue, 
J. M. Neuſtadt, $2,3 
4429 Wan Buren Etr., Noa. Brick⸗Flats, O .A. 
Eridfon, $4,500. 
1330 — Str., 3ſtöck. Brick-Flats, U. Gu⸗ 
ſtansti, 86000. 
5426—28 Kugufto Str., 3Itöd, Brid-Ylats, Hand 
3. Sanfen, $8,500. 
5839—45 Yhooblaon Übe., gone. Brid-Aparts 
ment, ©. &. Under $70,00 
415 Armitage — Re Brid-Store n. "lats, 
William N {be, e, 5700 
8042 Saginaw Ave., Suse, Frame⸗Flats, Wil⸗ 
liam A, Schiening, $30 
4208 N. Albany Abve., : Shoe. Frame⸗Flats, Mag 
Gerde, $2,500. 
— 
Marktbericht. 
Ehivago, den 17. November 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu. 
(Baarpreife.) 
en, Nr. 2, zoth, IM 
3, toth, 0 Be, Nr. 2, hart, 96 


Winterwei R 
Nr. 83, hart, Me. 
ü brsmweizen, Nr. 
Kain er. 2, 5l—ölke; Kr, —7 zii, — 
öl ki Ne. 2, gelb, SI 
+] Nr, 8, * 514 * Fe , gelb, 
Bus * Nr. 4, —* c. 
et, Mr. 2, Ze; Rr. 2, weiß, ——— Rr. 
0.1 4 ; Nr. 3, weiß, c; Ar. 4, weiß, 
82-32 kk; Standard, 
Roggen, Nr. 2, 7; Rr. 3, — Nr. 4, 
00e. 
— 


Ger ſt e. „Malting“, 3* 
70%; „Sereening®*, 


Mehi. „Winter Batents*, ER 
Roggenmebl, 83.50.-—4.60; a Ra FR 
sent, „Straight -Grport Bags”, 
befondere Marten, 36.0, 


Ben (Bertauf ul aut der ben Zw — Beites gie: 
ar — 14. 14.50; * "Ne, }, in“ 
3db:"är od: Wachen, 6.0 


Zimotby «» Samen, „Gouriry Bot“, nem 
5.08.85. 


„Eountey Dots®, $10.00-$18.50. 
De 


Standard, weiß, Wssooconünssseuech 
Sa 175 ur “.............. 


„Mizing*, 


Nleejamen 


DEEME uans+ 
Bam = x 
keinfamen: bl, i; per 


& 5 — 
ger einigt FE .... 
Be ...n0.0s. At A 


8 'ausg 5 Belt 
orte, 


* bie au 
Ka Buhl 


se —— bis te Dis ra 
hät —50 $. 55 mitte 
Br Bu ——— Fertel ie 


ec 100 


ar. k 4244* 


Rinpntieh. 
36.50-81.85 


ar EA A a EU ERTL ATLRT EEE SR NR a RENT TRETEN 


State and Van Buren Sts. 


‚8. & H.” Green Stamps 


and Wabash Avs, 


58.00 Knaben⸗Ueberzieher zu 5. = 


Lange Gonvertible oder „Prefto- Naben = Ueberzieher, j 
reinmwollene weichen oder rauhen Stoffen gemacht, helle ober 


vdunklle Farben, gefüttert mit ftarfer Serge, Grö- 
ben 8 bi3 17, jedes Kleidungsftüd ftarf gemaht— 
reguläre $8.00-Werthe, morgen, 


2:8 


Ruffiihe Knaben » Ueberröde, aus dunfelgrauen oder 


braunen Mifchungen gemacht, 


voll gefchnittene Stirts, 


Emblem am Aermel, Self. oder Sammtlragen, Größen 


2% bis iO, moderne 


Heine Knaben, 


Knabenbluſen, 
u. viele 


ſter, waſchhare Sltoffe, 


5 bis 156 Jahre, — fü 


Freitag zu 
Rude⸗ oder 


bis 16, außergewöh 
Werthe, morgen, 
Ueberziehßer — 


einfache Boxr facon, 


ben bis R812 und 
$15 Werte, 


ſchwarzer Cateen 
el u. duntelfarb. 


tr» 25 
rotector Anabens 


Ueberzieber, meiften3 dunfle Ban 
ben, bequem -und ang, Gr3 3'835 


Männer 
Nünglinge, rein wol. Stoffe, in 
ſchlicht ſchwarz, dunkelgrauen od. 
braunen Streifen, Protector oder 
Cammettra= 
gen, aut gemadt und befeht, Grö- 


£ 10.50 
Raumung von einzeinen Möbeln. 


Kleidungsftüde für >, 85: 


Knaben⸗Anzüge, gebroch. — u 
alle aus dauerbaiten Etoffen, im 
ellen oder dunklen farben, ite 
nider-Hoien, reguläre 1. 3 
83.00 Werthe, 

Knickerhoſen ie Stnaben- aus” 
turen Enden Euitings, _ biele 
Sans zur Ausw.,, Größen 4 
bis 16, Töc und $1.00 45 
ed | Merthe, Freitag au Di 
Hofen für Männer und Yüna 

e, Itarfe Stoffe in netten Streiz 

en, Karrirungen u, Mithungen,.. 
mit Seitentafcben u. Eeitenihnal 
ien, tadellos daffend, Größen 30 
bis 42, reguläre $3.00 Werthe 
= Bargain-Freitag 1.95 


Mur 
Größen 


unb 


Freitag Bargains werden von ungewöhnlichen Intereife 
fein für Leute, welche Ehzimmer » Möbel für den Dankſa⸗ 


gungstag zu kaufen gedenken. 


Eßzimmer⸗Stühde, wie Bild, ausgewählte A-geſägte Eiche, bei 
Hand polirt, voller Box-Sitz, mit echtem Leder 


oder Rohr überzogen, 
yerabgeſetzt auf 
Parlor Schaukelſtuhl, 


regulärer 83.75-Werth — 


ausgewählte A-geſägte Eiche oder 


mahagoniſirte Birke, extra groß, voll gerollter Sitz, faney ge⸗ 


geichnigte Rücklehne und Pfoſten, für 

Verkauf herabgeſetzt auf 
Bibliothek-Tiſch, echte Eiche, beſter 

weathered Finiſh, Arts u. Crafts 

Entwurf, eine große Schublade und 

Verkaufspreis, 

extra Shelf, 89.50 Werth, 


Eßzimmer- 


den morgigen 5.9 


( Ztagt irgend einen 


Berkaäufer wegen 
unſeres leichten 


Ki Bahlungsplanes, 
ö— — nd 


Tiſch, wieBild, gutes Eichenholz, 


— — maſſive Pedeſtal Baſe und Beine, 


hübſch polirt, 45zöll. Platte, Bis 8 i 8.75 
3 


große Klauenfüße, 


PVernis Martin Bett, volle 2351. ununterbr 
Pfoften, 7 große Filling Rods, maſſive Chills — 


Finiſh hält ſich gut, 811. 98⸗ Werth — 
für den morgigen Verkauf redugirt auf 


8.9 


Jewel Filz-Matratzen, 45 Pfund, ausgewählter 


Cotton 
810.50 


ilz, fancy Tiding, gerollterſtand, 
orte, Bargainsfzreitag, 


7.30 


Dantjagungs- :Bedarf für die — 


amerilan. Brownie 


4c 


Kohlen⸗ 


Gzöll. 
Ofenrohr⸗ 
Dämpfer, Fr 


PP ne 

ihaufeln, 

edit, IE 1c 
Garpet = pet = Velen, 


In 19€ 


638ff. glatte —* 
ei. Of Dfentnte AI 3e —— 


glattem 
Su, FT 


Gas - 


Ich War 
_Zapers, 


lad., 


Vernid. Handtuch Handtuch | Bue'sge 
€ 


bzöll. Jů eiſ. 


Familien⸗ 


Bars, 18301. 
ia Größe, 


2 

Größe; “e 
Nr. 8 Leader 
Stab! Range, mit 
Asbeft gefütt., Du= 
pfer Grate für 
Kohlen oder Holz, 
hohes Warming 
Cloſet 


Dr wöhre, 
Länge, 


Univerial faf- 
fee = Waichine, 
tocht beſſeren 
Kaffee in türze⸗ 
—* Zeit, als 
rgend eine an— 
dere Maſchine, vernid. 15. 50 
vollftänd. Partie — * 

von fupfernen | _ Brotz u. Ruden 
und vernidelten, | Behälter, fadict 


873" 19c 


Series 


Sinbent 

1:Galf, 

Bebält., 
Nr. 8 


aufwärts 


Bon beifert, 


Butter 


„Sreamery*, extee, da8 Pfund... 


Be, das 


Eter— 

Briihe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dutzend (Stiiten zus 
rüdgejandt) 

do, (KHilten eingefhlojien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
FTrtras“, das Dutzend 
ER 
IN Nabmfäje, „Twins“, das — 
Poung Ameriea“, das —— 

Daiſies“, das Pfund. . 

»Brid“, das Pijund.... 

Schweiger, tas Pfund... 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbileiic. 


BGeflitgel (lebenn— 
Szühner, das Pfund....... 
„Springs“, k 
Kühne, dus Pfund 
Truthüpner, das PBfund.. 
Sänie, das Pfund 
Enten, daS Pfund 
Geflüger (Eisipeiher— 
Hühner, das Pfund. ........ sörse 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Piund 
Gänje, das 

Kälber (geihlahter)— 
50- 0 Bi. Gewicht, das alu 0.10 —0.10% 
&— 80 Bid. Gewicht, das und 0.1 “11 
80-120 Bid. Gewicht, das Bund 0.11 ‚12 

Gemüje und friidhes Dbft, 


Uepfel, das ah .uerron000.. eures 
Bitronen, Die Sk —& ———— «6.00 
tangen, bie Kilte....» Ornonnnennene. 4.50 

Frape⸗Fruit, die Kifte 

Weintrauben, &:Pfd. 

Birnen, das Fäßch 

Ananas, die BE Sennseonanee sesonne. 2 

Stronsbeeren, Das Faß...... PPIPTELTER 6.0 

Kraut, neu, du8 " a 

— * Dusen.. z 

Blumento ie Kifte. ...d 

Ecllerie, die Kiſte ............. 0.4 

Meerrettig, Dukend Stangen.. 

Kopffalat, die Kift 

Blattfalat, die Kiſte .. 

Roihe Rüben, der Säd.... 

Mobrtüben, der Sad ... 
iwiebeln, der Sad 
üben, neue, der Sad.. 

Mettige, Dubend Bündäen 

Spinat, der Kübel 

Tomaten, die Rilte..uuunserr- L.B 

Beenis, Dugend Binden 

nen 

rüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Simabohnen, Kalifornia, 
rodene Bohnen, auderlefen 


othe Nierenbobnen 
Neue Kartoffeln, Garladung, Bufhel.. 
Süßtartoffeln, das Pak! 


1 a 


— slolbelbstenL, 
BasSıE Sugssuentngguene 


Official Publication. 
of the MER 


ANNUAL STATEMENT +1, M3 


—— —— CONPANY of 
sovidence, in of Rhode Islanı 

3lst day of December, 1909, made to the Base 
EEE of the State of Illinois, pursuant to 


Market eof OR Bot stocks .... 289 
Cash in office and bank.. a6 
Interest on stocks and collaterlal losns 
Gross premiums in course ofoalleciion 


761. 
nu 
8,441. 
cash assets. LT 801,970.79 
iums or deposit notes and 
t Mability.. nonnenancnenes 1,287,188.90 

sasananee 91,589, 126.69 
oupt oO — en ... * ws 


“..........n........nn..nbueen 


—— ——— A nn 
or deposit notes and con 
— ..... —— _4418,858.19 


Total Nabilities....... 5* A 


ME. 
Total premjome and ac —— it 
Total cash MEOme..aesensesnennee 200,908.77 260,302.77 
— — — 


edds to members. däöbenases 
yes sen Mbrnscasuenennnte 


.....n......n...n....X2.00. 


bursements....... — ns — 


= — BE 


Bratpfannen, aus 
15€ 


Anzlnder, 


1. Schacte Drips 


Familien Bricf- Nr. 
läſten, Guß⸗ 


2360 


Weiden⸗ 


Tvdiberw DOels 
patent. 
Docht-Stop, 
> Rauchen, tabl- 
‘ C 


Gifen, ver: 


dopp. Wert, mit it. 


eg Stah 
linge, gas 
rantirt, 43c 


Alche » Behälter, 

*— 9* mit 
eckel, WM⸗ 

9% Gall, 65€ 

8 Waſch⸗ 

aus Blech, 


‚Doben, 39 e 


Sat Helöfen, Hetzöfen, 
brennen alles Heiss 
material, verſchie⸗ 
dene Sorten, auf: 
5e wärts 
bon 


4:Röhren Cat: 
eizdfen, polirte 
oe 


keffel, = 
Kupfer: 

Univerfal  Xeigs 
Ineter, gute und 


in. 
Minuten, 


mern, 8 


Anverted Gaslicht, 
verftellbarer Brens 
ner, „Mantle umdb 
Half:ffroften ode, 
Preis 25€ 


nur 


die 


ver⸗ 
Röhren, ® 


« Verftellbare Na: 


be | 
BT TE ERTL EREE ERETETTTER, 


u TE RT v77700 = 


Zuoy » 


Gardinen en See 
Abftauber, 16« 
aöl, Größe, de 


83c 


deln 
Streder, 
mit Stüße, 


Ofäcial Publication 


ANNUAL STATEMENT * Ms a0= 


LIVE STOCK INSURANCE : OMPANY fe —— 4 


napolis, in the State of Indiana, on tlie ist day‘ 


of December, 1909, made to the Insurande Superin- 


tenent of the Staie of lllinois, pursuant io law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
eash......... 
— — 


MR, 
Premiums received 2225 the year,. 
Interest, rents and dividends,, .. 


.3 107,617. 
8,419.4 
From other sources 


............. 


Total income..... .. 
DISBURSEMENTS. 
Losses pald durinz th» year „.eraesn«d 
Commission or brokeraye..... 
Salaries, fees and all other char; 
— clerke, — and omp = 
nt 
Allotber tax»s, lc nses and — 
departement fees ... 
Legal expenses, advertisin., prin 
and stationery 
Pos:a I 5 0 ‚telep! ‚one, express, 
furniture and BE .ooonoon nen nun. 
All other — —E— 


« Total disbursements.. 

LEDGER ASSETB, 
Mo loans on real estate..... ** 
Book value of bonds and —— 
Cash onsband and in ba; 
Other ledger asseis. 


— — 

Total ledger assets. re — 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest and rents due aud accrued ... 


u 


nn... nn.un...... 


GSxoss aecote...................:4 — 
DEDUCT ASSETS NOT AULMITTED, 
Bitis receiveable 893.18 a 

Gross premiums in course 
llect ion .....„.„....... 1881.45 


soooeceereh 100,000.00 = 
— 


114,188.00 


— 
Total admitted BBBORE, ounonanuenune 164, 746.08 = 


LIABILITIBS. 
Net amdunt of unpaid 109808 „..n.....B 
Total nn .... 
Commissıon broker@g6..uononsn.» 


Total Habilition.....0--nonsnonnunsar® 
BUSINESS IN TUEUPOEN 
—— received ur. 


Teral) losses paid during the year. * 
STERLING R, HOLT, President. 


ng | 


HARRY C. NAYLOR, aa 


‘ Febr bed and sworn to beiore me thls 

of Februa ; 
Deal) ANNIKL. KRERSEY, Notary Pablo, 
Bent] _ ⏑ —— 
J 
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Net amount of unpaid lonses „rer. 
Total unearned prem ams ............ 
All other ... . ...... ..... — — — 


m or BER notes and contin- 
en eb My onononrsocnee “nun. 


Total liabilittes 


NCc Be 
"Potal premiums and —— fl 
Interest and dividenda.. ber ; 


........... 9 
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Losses 
Dividende 
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Total aiaburaemonta..........:....4J 
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TIHEWORLD | 


229-231-233 STATE sT.! 


Irgend ein 


\garnicler Sul 


— 18:15 Yorm. bis 1:30 AUachm. 


Freitag 


$2.50 


Werthe His zu $12.00 


8:15 Borm. His 1:30 Nadım. Freitag 
Brgend ein garnirter Yut in 
unferem £aden, $2.50 
Beaver, Felt, Satin, Velvet und 
jede gemünjchte Facon prachtvoll 
garnirt mit GStraußenfedern, 
Higrettes, fanch Federn, Flügeln, 
Belvetz, Seide, Bändern u. f. m., 
1,500 der neuejten‘yacong zur Aus 
wahl. Schwarz und alle Farben. — 
Eure unbefhräntte Auswahl, 8:15 


Borm. bis EL 32,50 


Rahın., Freitag. 


THE WORLD, 235 State Sr. 


Deuti&:Dftafrifa. 


Son Emil ®olibebr. 


Am dichten Urwald des Weit-Ujamn- 
bara = Gebirges gibt es einen Berli- 
ner, mit Namen „Banna Yauer“, ein 
befannter Löwenjäger und diejer zählt 
zu den Originalen. Wer ihn in feinem 
mwildromantifhen Aufzug, zu Pferde 
und von 14 Hunden umgeben, gejehen 
bat, oder, wie ich, vor feiner felbiter- 
bauten Hütte, wird ihn und feine Er— 
zäblungen nie vergeljen. 
&3 hatte ftarf geregnet und der Re- 
geh war bachartig durch feine niedrige 


Hütte, deren Dad) faft bis auf die Er= | 


de reichte, gefloffen. Sein ganzes 
Hausgeräth hatte er zum Irodnen an 
die Luft geitellt; mwerthoolle Felle, zum 
Theil von Maden halb aufgefreiien, 
nah Hunderten zäblende Geweihe, 
verfaulte Tifche und Stühle, die meiit 
zivei- oder breibeinig, alfo umgefaller 
waren; und zu meinem Entjeten hatse 
er einen heiferen Phonographen älte- 
jter Konjtruftion, der die „Donaumel- 
Ien“ fpielte, aus der Sintfluth gerettet. 
Ferner lagen Schädel und Gtelette 
umber, und als einer von und ein 
balbabgezogenes Stelett in die Hand 
nahm und — entjeßt über den fürdh- 
terlichen - Geruch — mieder hinmwarf, 
meinte Banna Jauer: 

„Ra, dett is oo fchon 14 Dage 
dod, und wenn eener 14 Dage dod iS, 
denn jtintt er halt.“ 

Neben der Hütte befand fich ein ver- 
fallener Stall mit vielen Hunden da- 
tin, einer mit drei Beinen, den Stum- 
mel des vierten mit einem jehmugigen 
Zu did ummidelt. Auf unjere Frage: 
„Was fehlt denn dem Hund?“ war die 
Antwort: „Watt fol ihm fehlen, Ban: 
na, bett eene Been fehlt. „Id habe e8 
ihm jrabe abgejchnitten, da Tieqt «die 
Pfote noch uff3 Dah“ Wirklich, 
die blutige Pfote lag auf dem Dad) 
des Stalles. Banna Nauer "erzählte, 
daß bett, deit arme Luder in eene 
Raubtbierfalle gerathen ſei, und dett, 
beit jchtwarze Bieft, — damit war fein 
Bon gemeint — ihm aus Bosheit hat 
die janze Nacht drinne fien lajfen. — 
Na, und Chloroform hat man vo 
nich — aljo denn man runtergejeebelt 
mii's Taſchenmeſſer, nu hat er Frieber; 
aber er fommt jchon durch, jaate er 
freundlich zu dem Hunde. Der medelte 
sin wenig mit dem Schwanze, ichien 
alfo der Meinung feines Herrn zu 
fein. 

Seine Berliner Sprache hat Banna 
Sauer beibehalten, die in diefer lIm- 
gebung Außerft originell wirkt. 

Einige feiner Gefchichten milf ich 
bier wiedergeben: 

„sa fehe fowat Iraues nor mir, id 
bacht, der Hund is’n Leeiwe und da i® 
bett Schivein een Ejel!” 

Eines Tages hatte Banda auer 
fi eine Grube gemabt, um Wild: 
fchmweine zu erlegen, jet fich mit einer 
großen Whistnflafche unter eine MWell- 
blehplatte und wartet auf Opfer. Ala 
er ein Geräufh hört, ähnlich mie 


3 Menfchentritte, Ieuchtet er mit jeiner 
= Raterne heraus indem er bie}Wellbledh- 


Be 


2 bett da?“ 


Hlatte Hochhebt und ruft: „Wer iS denn 
Er fagte dann meiter zu 


mit: „Banna, da feh id een paar jrofe 


E Dogend, und beit Bieft hat mir nid 
— foleht anjeblafft, id wollte feene Lee- 


wen fchieben, jondern Schweine, und 
mir mieber zujebedt und meenen 


Kr En Whisky verquetſcht.“ 


Einmal bekommt Banna Jauer den 
Auftrag, durch den Urwald, an Hand 


"eines Kompaffes einen Weg zu ſchla⸗ 


Ei gen. Zu diefem Zmed hat er fich als 


“gelernter Schloffer ein eifernes Stativ 


gemädht und ftellt den Kompaß dar- 
auf, ift aber verzweifelt, daß dieſer 
nicht funktioniren will. Er holt einen 
ahmann, der den Hompak auf ein 
ftellt, und Banna Yauer 
mit feinem eifernen Stativ geht um 
Kompaß herum und ruft erftaunt 

: „Dett Bieft Fchmuppert noch nad 

in Gtativ- mie'n Schwein, und beit 
Glas und Meffing durd; na, 

* 5 


N 


| 


a“ 
BEL 
De ae 


Stetin [en un m ihm eine tumter. 


dett er. jich dreht, denn hab id menig- 

ftens ne Windmühle!” 
Irot feines Ruhmes ala Jäger hat- 

te Banna Sauer das Pech, einen Neger 


| auf der Xagd zu töbten. Er will fid 


nicht der irdifchen Gerechtigfeit ent- 
jiehen, ftedt die Leiche des Negers in 
einen Sad und fchleppt ihn bis nad) 
Tanga zum Bezirksamt, um fich felbft 
anzuzeigen. Da man feinen Ruhm ala 
Jäger kennt glaubt man ihm porerft 
nicht und er muß zu folgenden Worten 
greifen: „Banna, wenn Gie’3 nid 
jlooben wollen, bier iS er!” Dabei 
jhüttet er die Leiche aus dem Sad, 
wundert fich über den furchtbaren Ge- 
ftant und fragt zweifelnd: „38 bett 
nu der natürliche Jeruch von de Schen= 
fis, oder ftintt die Leiche?“ H 

Einft ift er auf kurze Zeit im Uleia 
— d. 5. Deutfchland — in Berlin ge- 


mejen, und von diefer Reife erzählt er | 


folgendes: „Da jeh id übern Potzda- 
mer Plaß, und da bimmelt fo wat hin- 
ter mir, id fiefe mir um un da fommt 
fo matt anjepruft, feen $aul vor und 
jrade uff mir los; id fraße aus, un da 
fommt von de annere Seite wieder 
matt anjetut’t und fauft mir beinahe 
uff de Haden. Yd drüde mir in bie 
nächte Budide und warte, bi8 dat lebte 
Luder vorbei i8 — id fahre doch nicht 
nad Uleia, um mir überfahr'n zu laf- 
jen. Nechiten Dag eh vett erfte Luder 
fommt, bin id mwidder in de Bubife 
und drinfe den janzen Dag Whisky; 
denn jing dett aber fchnell widber in 
meine lieben Urmälber zurüd.“ 

„Uff de Reife nach Berlin fomm id 
durch talien, mo’3 uff jede Station 
Wein jiebt; Banna, id bin ni fo 
bemlich jewefen, id habe uff jede Sta- 
tion Halt jemacht und jedrunfen, und 
‚wie id nu mweiter nad) Uleia fomme, 
wird dett immer fälter Banna, id habe 
noch nich fo jebibbert, id habe mir in 
die Bahn eene weiße Bühs nach de 
annere angezogen, bi ick alle fieben an 
batte; un in Cöpenid, meine Heimath 
bin id mit meine fieben weißen Bid): 
jen in Schnee und Eis rumjebummelt. 
Der Nahtwächter wollte mir arretiren, 
aber mie id ihm fage: „Banna, id fom- 
me direft von Afrika!” da bat er fich 
bor Schred hinjefegt!“ 

Als ji Banna Jauer in gemüth- 
licher Iafelrunde befand und mieder 
mal „dune“ war, hörte man in der 
Nähe einen Löwen. Nur er hatte ven 
Muth binauszugehen; man hörte auch 
den Schuß, aber Banna Yauer Fehrte 
nicht zurüd. Am anderen Morgen 
fand man ihn fchlafend neben dem tob- 
ten Löwen. 

— — — — 
Der erite „‚KRongrek für froris 
ihhritt‘“, 

Ron Brofeffor Dr. Ludwig Stein. 

Unter der Fahne des „Fortjchrittg“ 
fampfen fett Humanismus, Renaij= 
fance und Reformation die erlejenften 
Köpfe des meiteuropäijch-amerifani=- 


ı chen Aulturfyitems. Wie die italieni- 


fen und deutfchen HYumaniiten für 
den wiſſenſchaftlichen Fortſchritt ein— 
traten, ſo die Renaiſſance für den 
Fortſchritt in Kunſt und Leben und die 
Reformation für den Fortſchritt in 
der Religion. 

Bon Stalien ift diefe Fortichritts- 
bewegung auf allen Zebensgebieten im 
Duattro- und Cinquecento audgegan: 
gen, und in Xtalien, das ich anjchidt, 
im Jahre 1911 ein Jubiläum. feiner 
wiedergemonnenen nationalen Tyreiheit 
durch Vorführung feiner Fortfchritte 
in Kunft, Wifjenfchaft und Gemerbe- 
fleiß zu feiern, joll bei diefem Anlaß 
der Beariff des „Fortjchritt3“ wiſſen— 
fchaftlich erörtert und allfeitig beleuch- 
tet werden. Als nämlich der Pongreß 
des „Snftitut international de Socio- 
logie” im Juli vorigen Jahres in Bern 
unter dem Borfiß de3 italienifchen Se- 
nator® Baron Garofalo tagte, über- 
brachte der Senator de Martinis eine 
offizielle Einladung an das Anftitut, 
feinen nädjiten Kongreß mwährend ber 
Subiläumsfeierlichkeiten in Rom abzu- 
halten. 

Das genannte Inſtitut ſtellt eine 
Art freier Akademie von Soziologen 
dar. Die Zahl der ordentlichen Mit: 
glieder (Membres) ift eine begrenzte 
(100). Auf jede der führenden Kul- 
turnationen entfallen zehn folcher Mit- 
glieder, während die fleineren Natio= 
nen nah Maßgabe ihrer wifjenfchaft- 
lichen Leiftungen proportionale Ber 
tretung finden. Es fünnen aber au) 
außerordentliche Mitglieder (Affocies) 
gewählt werden, die ji) an den Ber- 
bandlungen und Debatten des Nniti- 
tuts betheiligen: fönnen, aber ohne Sitz 
und Stimme im Inftitut. Das Prä- 
fidium mechjelt jährlic” nad) Nationa= 
litäten. Der legte deutfche Präfident 
bes nftituts, defjen ftändiger Sik in 
Paris ift, mo der rührige Generalje- 
fretär des \nftituts, der befannte ©o- 
ztologe Rene Worms die Gefchäfte lei- 
tet, war Guftav v. Schmoller. Die 
Eigenart der Kongrejje diejes Jnfti- 
tuts befteht darin, daß jeweilig nur ein 
Problem der Soziologie zur miffen- 
Ichaftlichen Debatte geitellt wird, das 
dann von den verjchtedenften Gefichts- 
punfteg aus erfaßt und methodologiſch 
bearbeitet wird. Für den Ktongreh in 
Rom ift das mwiffenfhaftlihe Problem 
„Fortſchritt“ vorgeſehen. Es wird 
ſich dort weſentlich und vorzüglich um 
eine genaue Begriffsbeſtimmung des 
„Fortſchritts“ handeln. Die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Frage nach dem Weſen des 
Fortſchritts iſt, wie wir hier zeigen 
wollen, nichts weniger als abgeklärt. 

Stillſtandsdenker und Fortſchritts⸗ 
denker ſtehen vielemehr vom Anbeginn 
der beglaubigten Geſchichte einander 
gegenüber. „Alles beharrt“, iſt das 
Loſungswort der einen, „alles fließt“, 
das der anderen. Die erſteren ſehen 
die Welt unter dem Raumbilde, die 
letzteren unter dem eZitbilde. Es iſt 
weſentlich eine Temperaments⸗ oder 
Charakterfrage, ob ſich der einzelne von 
dieſem oder jenem Denktypus angezo⸗ 
gen fühlt. Den beide Gegenfüßler ge- 
hen von der gemeinfamen Boraus- 
fegung aus, daß Ordnung und Gefeh- 


mäßigteit im Weltall Herrjejen. Nur | 


—— 


1 Siegel Itamp frei für jede verausgabten 10c: Einlösbar 
In unferem Weihnadts-Prämien-dnal (6. Floor) find Laufende von Prämien, melde 


Kleider-Bejat, die Yard zu 10c 
Dies jind hübfche Kleider-Trimmings, Beaded Bands, 
in bulgarifchen garben, Seide und Gold, 
fhlichtjeidene und fanch Vraids, 19c bis 3öc E 
Pelzfelle, imitirte Coneb, 


Wertbe, die Yard für 
Hafen, weik, grau,braun, 


Marabout Trimmings, 

für Hut- und Stleider- 5 : 
warz, für Hüte, QX 
Muffs etc 95c 


Irimmingd, — 29 c 


50c werth, für 


in Wanren zu $3 per 1000 oder in Prämien von gleihem Werthe. Ablieferung frei. 
Sammler frei für Weihnadts-Gefhenke erhalten können. 


Shaler Flanell, die Yard TI4c 


| ni _ Shaler Flanell, jehr beliebt u.'in großerNadifrage fie 
da8 falte Wetter. Eine extra fehtwere geblei be sche 
eine Qualität, die Ihr al3 den beiten 1014 7 
Werth erkennen werdet, iveziell, für, at 
WM: —— — am A ——— bis 12 Yards, 
"ar . NE a batiend für Hausfleider ufw., in Blumen und eng- 
The Big Store Chicagos Economy Center ichen Muftern — 15c merth, jpeziell für reis 9 c 


tag, die Yard fitr‘ . 


Bervollitändigt Eure Danffagungs-Borbereitungen bei Diefem beifpiellofen Berkanf! 


Das vollitändige Zager von %. Siegel & Bros,, 


Amerifas erite Fabritanten von Coat3 und Suits, 


30,000 Kleinungsitüde zu 50 Cents am Dollar 


Jedes Kleidungsſtück kommt friſch 
aus den Werkſtätten, perfekt in Facon, 
Paſſen und Finiſh. 


in jeder Beziehung. 


Siegel Bros.’ 
87 Coats zu 


3.50 


Coats von reinwolle⸗ 
nen Miſchungen ge⸗ 
macht, in den belieb— 
ten volle Länge Mo— 
dellen. Kein Coat in 
der Partie iſt weniger 
wie 87 werth. 


Siegel Bros. $25 


racıl Coats, ſchwarge 


Coats, farbige Broadcloth Coats. 


F. Siegel & Bros.' geſchneiderte 
50 werth. Die Auswahl für nur 


0. 


Goats, 
in den nemeiten Facons, für 

Franz. Broadclotd Coats, 
braum und olivenfarbig. Volle Lange Ca= 


Wünſchenswerth 
Siegel Bros.’ | 
810 Conts zu |: 


5.00 


Dies find Coat3 von 
Ihwarzem Melton, 

-| Kerfey und jchmarzem . 
Diagonal Cheviot — 
reine Wolle; einfach 
gejchneidert und mit 
Braid bejekt. 


12.75 


roth, 


13.50 


ſchwarzgem 
von Wale 


big. 


Facons. 


in 


Kerſey Coats, ganz mit 


braided. 


5.00 


engliiche 


— 


SB heuer hen 


ot 


F 


Snits, 9. 


Dies find Euit3 von ziweifarbigem Diagorial Serge, fancy Samım-= 


Fygarnen, Chebiot3 und Milchungen, in grau, blau, jhwarz und 

allen guten Staple Farben. Etnfach geichneiderte Modelle und Braid 
beſetzte Facons. Allerneueſte Skirts. 
F. Siegel & Bros.’ geichneiderte Suits, 
Gin Grtra - Bargain für 


Snit3 von,ausgezeichnetem franz. Serge, Broadeloth, Webble Chev- 
iots, zweifarb. Miſchungen in Cheviots, Tweeds und engliſchen Kamm— 


garnen, in jeder dauerhafter und Staple Schattirung. Coats in neue⸗ 


ſtem Schnitt, 32 und 34 Zoll lang, mit garantirten Futterſtoffen. 


Unſer halbjährlicher Verkauf von neuen, 
Muſter- und gebrauchten Pianos 


ſchließzt jedes Inſtrument ein zu niedrigeren Preiſen als bei 
irgend einem anderen Verkauf. Bedingungen ſind 


30 Tage freie Probe 


in Eurem eigenen Heim. Keine Anzahlung. 
Nach 30 Tagen erbaltet Ihr Bedingungen jo niedrig wie $1 die Woche, $5 den Monat. Keine 


Binjen. Meine Ertrad. Freie Ablieferung. Freier Stuhl und Scarf. 


Dnaliges Stimmen. 


—— 


um m — — — 


Siegel Bros.’ 


b. 


Dies ſind Coats von 


grau, blau und lohfar⸗ 
Elegante Trim- 
mingd. — In vielen 


Siegel Bros. $30.00 Suits — 
das Allerbeite des Berfaufs, 


Importirte ſchwarge Broadcloth Coats, 
ſchwarze Cheviot Coats, 
Atlas gefüttert, hübſch 


in 


22,50 wth. 275 


— —— — — — —— 


Siegel Bros.’ 
15.50 Coats zu 


7. 95 


Dies ſind Coats von 
reinwollenem braunem 
Cheviot, reinwollenem 
ſchwarzem Kerſey und 
von reinwoll. lohfarb. 
Miſchungen. Ungeheu— 
re Varietät vonFacons. 


$15 


Coats zu 
75 


Kerſey und 
Cheviot, in 


Siegel Bros.“ 820.00 Coats, 


für nur 


braune Zibeline 


— — 


816.50 Werth. Die Auswahl für 


“ ’ 
Na: . 


* 


Coats, Suits, Kleider, Capes und 
Skirts für jede Gelegenheit für Damen 
von regul. Statur, kleine oder extra 
große Damen, Juniors und Mädchen. 


Siegel Bros.’ 
17.50 Coats zu 


8.15 


"Dies jind Coat3 von 
importirten Diagonal3 u. 
feinen Mifchungen, zur 
Hälfte mit Skinners Atlas 
gefüttert. Auch volle Länge 
Coat3 von Cheviot3 und 


‚Kerfene. .. 


9.95 


Dieje Coats find von importirten Chev- 
tot, in Autos, Orford- oder Polo⸗Facon, 
auch fanch geitreifte Stoffe, md von Ster- 
ſey, in ſchwarz, lohfarbig und grün. 


ö— — — — —— — 


3. Siegel & Bros.’ geichneiberte Suits, 


$15.00 und 8.75 


Dieje gejichneiderte Suit3 find in Serge, Cheviot, mannifb Miſchun— 
gen und modernen Tiveeds, 32- ı. 34-zöllige Coats, garantirtes Fut- 
ter. Einfach gejchneiderte und hlibjeh garnirte Modelle, neueite Sfirts 


8. Siegel & Bros. gefchneiderte Suits, in reicher 


Qualität, 29.75 werth, für 


16.75 


Dieſe Suits ſind in den feinſten und neueſten Geweben u. Farben, 
in Bromdcloths, Serge, jhlichten und fanch Kammgarnen, Cheviots u. 


den hübjcheften Zweeds. Coat3 find 30 und 32 Zoll laug, mit reicher 
Peau de Eygite oder Sinner Atla3 gefüttert. 


Studirt diefe Lifte von neuen und gebrauchten Staudard Pianos. 


Name 


Deder & Son... 
J. C. Fiſcher, Mahag.. . .. 375 
Bowen, EichensGehäufe..... 350 
Sterling, Mahagony ... 
Lugwig, Mahagony, neu.... 400 
Briggs, Ebenholz 
Singer, Eichenholz 
Krakauer, Roſenholz⸗Gehäuſe 425 
Schubert, Mahagonh ..... 
Harrington Autotone ... 
Knight Brinkerhoff, Mah.. . 450 


RETTET LEE EEE LEERE BEN ZIEHE TEE KREIEREN DR Fo 


fuchen und finden die Stillftandsden- 
ter diefe Gefegmäßigkeit im räumlichen 
Nebeneinander, für melde aſtrophyſi— 
Ihe Drbnung des Planetenfyitems 
borbilplih ift, mährend die ort» 
fchrittsdenter diefe Ordnung im zeit- 
lichen Nacheinander, in der jtreng ge- 
fegmäßigen Abfolge der Erfcheinungen 
erbliden. Someit diefe ewige Streit- 
frage den bloßen Naturprozeß angeht, 
fann fie ung politifch kalt lajjen, da 
fie, wenn überhaupt, nur zwiſchen 
Dentern und Forfchern hohen Ranges 
ausgefochten werden Tann. Anders ge: 
ftaltet fi chindes unfer Problem, wenn 
der Prozeh der Gefchichte gedeutet wer: 
den fol. Hier. heißt e3 für jeben: 
tua re8 agitur. Unfer perjönliches 
Wohl und Wehe hängt von der Ent: 
Scheidung der Trage ab, ob die Gtill- 
ftandsdenter oder die Yortjchrittsden- 
fer logifch im Rechte jind. 

Die grundfäglichen Leugner eines 
Hortfehritt3 in der Gefchichte unter- 
graben allen Lebendnuth und unter- 
mühlen alle Schaffensfreudigkeit. 
Märe mwirklih „Sa facree Majefte Ie 
Hazard“ an drei Vierteln aller Ge- 
ſchehniſſe ſchuld, welche ſich in dieſem 
„miſerable univers“ abſpielen, wie 
Friedrich der Große am 12. März 
1759 an Voltaire ſchrieb, wozu all 
unſer Kämpfen und Ringen um poli— 
tiſche und ſoziale Ideale? Aber auch 
Goethe gibt zuweilen ſeinem Zweifel 
an dem Fortſchritt den abgeklärten 
Ausdruck, „daß es zu aller Zeit und in 
allen Ländern miſerabel geweſen iſt.“ 
Carlyle vollends verſteigt ſich in ſei— 
nem „Sartor“ zu dem wilden Schmer⸗ 
zensſchrei: „Dieſe große Erd- und 
Himmelskugel bedeutet nichts weiter 
als einen ungeheuren närriſchen Krei— 
ſel, wönige Könige und Bettler, Engel 
und Teufel, Sterne und Straßenkeh— 
richt chaotiſch durcheinander gewirbelt 
werden.” Doch handelt e3 fich bei die- 
fen brei föniglichen Geiftern weniger 
um eine grundfägliche Stellungnahme | 
gegenüber dem Problem des FFort- 


Das deal des 


Ariſtokratie“. 


noch glücklicher. 


Auguſte Comte 


Fortſchritt 


ſchichte. 
der Fortſchritt 


diges Weſen. 
des Fortſchritts 


nung vollziehen 


der Geſchichte? 


Veränderungen 


derholt: In der 


ö—— —— — — — D — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 


ſtaltungen eine 


ſchritts, als vielmehr um vorüberge- Nur in den Veränderungen, ‚bie auf 
dem geiſtigen Boden vorgehen, kommt 


hende Stimmungen oder richtiger Ver— 
ſtimmungen. Iſt doch Carlyle ſpäter 
einer der beredteſten Wortführer des 
Glaubens an einen Fortſchritti in der 
Geſchichte geworden. Jede Hütte, die 
der Menſch baut, ſagt er an anderer 
Stelle des „Sartor“, iſt ſichtbare Ver⸗ 
körperung eines Gedankens, legt Zeug⸗ 


Neues vor. 


die religiöſe, 


tieffte Sinn der Gefchichte ift für ihn | obenan, fei vom 
der Kulturfortfchritt. Durch Arbeit 
bermag der Mensch eine fortfchreitende 
Bewegung nach oben zu erzielen. Wo 
immer du Unordnung findeft, ruft er 
und zu, da ftedt dein ewiger Feind. 
Greife ihn fchnell an und erbrülde ihn, 
made Orbnung aus ihm; einen Unter- 
thanen nicht des Chaos, fordern der 
Vernunft, 
felbft! 


* Ss 
2 


im Bemußtfein 
fen. Denn erft 


Freiheitsprinzip 
ſen 


der. Gottheit und deiner 


| Hier wird ber Fortfchritt mehr von | 
ber technifch-fulturellen Seite erfaßt. | 


Carlyle: „An die Stelle des Feudalwe— 
fen und bes Jagdpribilegs joll bie 
Herrfchaft der Induftrie und die Re- 
gterung der Meifeften treten.“ in der 
höchiten Kulturarbeit liege die „wahre 
Diefer technifche Fort: 
Ichritt fannn aber nur Mittel, nie legtes 
Ziel, vollends nicht Selbitzwed fein. 
ZTechnifche Errungenschaften allein ma-= 
chen die Menfchen meder zufriebener, 


Vorfrage zu erledigen: Was ift Yort- 
ſchritt? Der franzöſiſche Poſitiviſt 


„Politique poſitive“: 
das beſtändige Ziel der Ordnung.“ Er 
ſieht in der Menſchenliebe das Prinzip, 
in der Ordnung 
das oberſte Ziel der Ge— 
War bei ſeinen Vorgängern 


Ordnung, ſo verwandelt ſich die Yort- 
ſchrittsidee bei Comte in ein ſelbſtſtän— 
Ohne die leitende Idee 


Erleben ſinnlos, planlbs, zwecklos. 
Die Vervollkommnungsfähigkeiten des 
Menſchengeſchlechts zu immer höherer 
Ordnung iſt eine 
Geſetze der Entwicklung zu dieſer Ord— 


geſchichtlichen Rhythmus. 
fenbart ſich nun dieſer Fortſchritt in 


höchſten Gemeinbürgſchaft (Solida— 
rite), meint Comte, und „Bewußtſein 
der Freiheit“ verkündet Hegel. 

Gang der Weltgeſchichte iſt für Hegel 
der Fortgang zum Beſſeren. Denn die 


endlich mannigfach ſie ſind, zeigen nur 
einen Kreislauf, 


Neues unter der Sonne, und inſofern 
führt das vielförmige Spiel ihrer Ge— 


Hier allein. ift für Fort- 
Ihritt und Freiheit Raum vorhanden. 
Dem Proteitantismus verdanten mir 


Staat die politifche Freiheit. In die- 
fem iSnne ift ihm die MWeltgefchichte 
bad Meltgericht. Den germanijchen 


rende Rolle bezüglich des Fortfchrittes 


tionen fei e& zum Bemwußtfein gefom- 
men, daß der Menjc als Menjch frei 
ift, das heißt, die Freiheit des Geiſtes 
ſeine eigene Natur ausmache. Dieſes 


niß ab von unſichtbaren Dingen. Der Nationen, natürlich den Engländern 


einzubilden, 


turarbeit, antwortet Garlyle, in ber 
Der 


anheim. 

Wir haben hier 
über das Weſen 
Worte kommen 


Fortſchritts heißt bei 


und mehrdeutig, 
Präziſion in der 


Aufgabe darſtellt, 


Es gilt daher die zufällt. 


antwortet in ſeiner 


„Fortſchritt iſt 
die Grundlage, im 


nur ein Mittel der 


wäre das geſchichtliche 


unbegrenzte. Die wiſſenſchaftlichen 
fich in einem ftrengen 
Worin of: 


In der höchſten Kul- reichert. 


Modern 
in der Natur, ſo un— 


der ſich immer wie— 
Natur geſchieht nichts 


Langeweile mit ſich. Zwedmãßigkeit 


Schmudftüde, 


dem Zonftitutionellen 


„Weltgeift” eine füh- | fehen find, ftellt 
dv ein berboragend 
der Trreiheit zugemie- | aus, 


ben germanifchen Na= 


in Dad melige Abe 
erfordert nac 
der Bilpung. Biefe 


2 


„Arbeit der Bildung“ fällt ni 
dem Kongreß für „Fortſchritt“ in Rom 


ſchrittsbegriff iſt heute noch ſo vage 


des Fortſchritts wohl die dringendſte 


tionalen Vereinigung für Soziologie 
als „Philoſophie der Geſellſchaft“ heute 
Einen Begriff klären heißt, 
ihn in ſeine Beſtandtheile zerlegen, die 
Komponenten aufdecken, aus denen er 
ſich zuſammenſezt. Wenn wir unter 
der Fahne des Fortſchritts weiterkäm—⸗ 
pfen und, wenn es ſein muß, unſer 
Höchſtes und Letztes einſetzen ſollen, ſo 
muß zuvor feſtſtehen, was Fortſchritt 
iſt, ob es einen Fortſchritt in der Ge— 
ſchichte gibt und worin dieſer beſteht. 
Dieſe drei Fragen von brennendem po— 
litiſchen Intereſſe wird der Kongreß 
zu beantworten haben. 
ſchaftlichen Geiſter werden bei der heik— 
len Natur des Themas vorausſichtlich 
ebenſo aufeinanderplatzen, 
in London und Bern, wo Funken ſto— 
ben und Bliße zudten. Ungeachtet der 


beitehen blieben, jchloß indes da3 Ge- 
mitter mit einem Regenbogen. Die 
Luft mar gereinigt. 
gegenfeitig belehrt, aufgeklärt und be- 
Und jo erwarten wir benn 
mit aller Zuperficht 
Kongreß eine wiſſenſchaftliche Feſtle— 
gung und eindeutige Beſtimmung des 
Begriffs „Fortſchritt“ 


—— — — — — 


Die Behauptung, 
eine niebrigere Rangjtufe einnehme als 
der Dann, jtügen mande Piychologen 
auch auf die Yrauenkleidung, die no 
immer im Gegenjaß zu der nüchternen 


allerlei phantaſtiſcheAbſonderlichkeiten, 
Vorliebe für bunte Farben, glänzende 
Bogelbälge, 
Tebern zeige, wie fie für den Gefhmad: 
der Kinder und barbarifcher 

ſchaften charakteriſtiſch find. 
augenblicklich herrſchende Mode der un⸗ 
geheuren, einige Pfunde falſchen Haa— 
res bedingenden Hüte, die engen Röcke, 
die glücklicherweiſe mehr auf dem ge⸗ 
duldigen Papier als in Wirklichleit zu 


Kürzlich berichtete der Berliner 
Lokalanzeiger nun über eine „aller⸗ 
neuefte” Modelaune, die mit den Hum- 
pelröden in Verbindung fteht. 
pornehmen Weiten erregten zwei blon- 
de Schönheiten durch üm thurmhohen 
Hutgebäude, die mogen 


Me — ya 


nunmehr 


nur einige Stimmen 
des Yortfchritts zu 
lafien. Der ori: 


daß Klarheit und 
Begriffsbeitimmung 


welche einer interna= 


ganz, ihn als 
Die miljen: 
mie zuleßt 
Gegenfäge, melde 
Man hatte fich 


bom römifchen 


und nralt. 


daf die Frau 


de Herrengewanbes | gegeben. 


mwallenbe 


Völker⸗ 
Die 


der Frauenvernunft 


ſchlechtes Zeugniß 


In 


Pleureuſen 


ie $350 $125 


mertfamteit, die fich noch erhöhte, als 
beim Ueberfchreiten des Fahrdammes 
und beim Aufraffen der Rüde etwas 
Sligerndes zum VBorfchein fam. „Sa= 
priſti, was war das? 
doch nicht, der guten Sitte 
eine allzu dreiſte Muſterung vorneh— 
men,“ ſchreibt der Berichterftatter zart- 
fühlend. Er unterfhägt den Wiffens- 
drang ber Berliner, bie mit beman- 
‚dernämerthem YFreimuth den Nächiten 
und namentlich die Näcite anglogen, 
wenn ihnen in Kleidung und Beneh- 
men etwas auffällt. Und aud) in die- 
fem Falle unterlag die höfliche 
fretion; bei näherem Zufchauen 
fannte der Berichterftatter, 
Modepüppchen um ihre Trellelgelente 
goldene Spangen trugen, 
eine goldene Kette miteinander. verbun- 
den, die Schritte in vorfchriftämäßiger 
Hemmung hielten. Daß diefer Zierrath 
nadhbrüdlich verurtheilt wird, tft nicht 
mehr mie recht, aber e3 ftimmt 
„allerneueften” . Mode- 
ausmuchs zu bezeichnen, 
mehr uralt. Wie Ylaubert in feinem 
neueften auf genaueften archäologiichen 
Studien beruhenden Roman „Salam= 
bo“ mittheilt, trugen die farthagtichen 
Yungfrauen foldhe Kettchen; man ge= 
mwöhnte die Mädchen 
Häufern, diefe Feifel ala etwas nahezu 
Heiliged zu betrachten.“ m Zelte des 
Söldnerhäuptlingg Matho 
das Kettchen der Salambo, und ihr 
Bater, der eherne Kriegägott Hamil- 
far, zudt zufammen, al3 er ben viel- 
fagenden Schaden bemerft. 
‚dernen Ketichen find jebenfalls 
meniger Tompromittirender Machart 
und leicht aufzufchließen. 


Der ungewonnte KRönigstitel. - 


Die Titeländerung, die fich vor Kur- 
zem am montenegrintichen Hofe boll- 
309, hat zu manchen unfchulbigen Ber- 
flößen gegen die Etitette Veranlaffung 
Es fommt fait jeden Tag 
bor, daß der greife Nikita, der. fich mit 
Stolz König nennen darf, wie früher 
einfach „Fürft” titulirt wird. Der alte 
Herr pflegt, da er es im Allgemeinen 
mit dem höfifchen Yormenmelen nicht 
fo genau nimmt, einen derartigen Lap⸗ 
fus gutmüthig Tächelnd zu verzeihen 
und fi damit zu tröften, daß e3 einft 
einem anderen Baltanfürften, 
gleichfall3 über Nacht König murde, 
nicht ‚viel beffer erging. Eines Abends, 
renzi im Giornale 
D’Xtalia, theilte im Schloffe zu Sofia 
Yürft Ferdinand von Bulgarien feinen 
Getreuen unter dem Siegel ber Ber: 
fchwiegenheit mit, daß er die Abficht 
habe, bie Unabhängigfeit Bulgariens 
zu proflamiren, und das Fürftentgunt 
zum Range eines Königreiches zu er- 
heben Scherzend ermahnte er die an= 
weſenden Heren, gut aufzupaffen, da- ' fü 

menn das: Ereigniß eintsäte, 


fo erzählt Georg 


ER AR — 


Orig.⸗ 
Preis 


Berf.- 


/ Orig. Berl.» 
Preis 


Name Preis Preis 
Steinway & Son, Mah. 8550 185 
Strafauer,Wall.-Geb.,neu 450 $310 
Emerjon, Wallnußgehäufe 225 245 
Chidering, Rojenholz.... 600 225 
Weber, Rojenholz ...... 500 240 
G. Sted & Co., Wallnif' 450 260 
Needham, Mahagony ... 295 
Cable, Gichenholz 265 
Wheelod, Pianola Piano, 

neue 1 9 650 
Everett, Mahagony ..... 850 675 


Wheelod, PBianolaRianno 850 750 


fi nicht irrten. Wer fich als eriter 
einen Jrrthum in der Anrede zu jchul: 
den fommen lafjen würde, follte durd 
eine Geldftrafe auf feinen Fehler auf: 
merfjam gemacht werden. Kurz dar= 
auf trat denn aud) dad angefündigte 
Ereigniß ein: Bulgarien wurde ein 
auch der äußeren Form nach unabhän- 
giger Staat, und Ferdinand Könia. 


135 
155 
165 
285 


... 309 


400 
350 


495 


=) 


350 


Man fonnte 
entgegen, 


Zur Feier der Verfaffungsänderung .. 
follte in der Hauptlicche ein Hochamt 
zelebrirt werben, und Ferdinand mar» 
tete in einem Saale des Konafs auf 
feine Gattin, um mit ihr in’3 Gottes- 
haus zu fahren. Da er fand, daß fie 
ein wenig zu lange ausblieb, wandte 
er fich ungeduldig an den Hofmarjchall 
und jagte in Gegenwart des ganzen 
Hofitantes: „Melden Sie der Fürftin, 
daß mir bereit find!“ Ob er Die 
Geldftrafe bezahlt hat, ift nicht befannt 
geworden. 


Dis⸗ 
er⸗ 
daß die 


die, durch 


Eokalbericht. 
Deutſches Altenheim. 


nicht 
er iſt viel— 


Wahl der Beamten des Frauenvereins 
und Generalverſammlung. 


Der Frauenverein des deutſchen 
Altenheims hielt geſtern Nachmittag 
im Hotel Bismarck bei ſtarker Bethei— 
ligung ſeine jährliche Generalber— 
ſammlung ab. Nachdem die günſtig 
lautenden Berichte des Vollzugsaus— 
ſchuſſes und der Beamten entgegenge— 
nommen worden waren, wurde ein 
Schreiben von Frau Schöttler in Hil— 
desheim verleſen, in welchem ſie für 
die Aufnahme ihres Bruders als 
Pflegling dankt und der Anſtalt ein 
Geſchenk von 860 macht. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebniß: 

Präſidentin, Frau Clara Rehth— 
meyer; Vizepräſidentin, Frau Con— 
ſtantia Eberlein; Sekretärin, Frau 
Guſtava Rockener; Finanzſekretärin, 
Frau Auguſte Walther; Schatzmei— 
ſterin, Amalie Eckardt; Direktorinnen: 
Die Damen Henning, Heißler, Bu— 
ſchick, Tewes, Muellhaus, Hoefer, 
Ober, Brendecke, Hepp, Lackner und 
Banga. 

Vorträge von Frau B. Liftemann, 
Gefang von’ Frau Yes und Klavier- 
fpiel von Frau Wbele erfreuten nad 
der Verfammlung die Anmefenden. 

—39 —— 
Germania-Männerdor. 


in den großen 


zerreißt 


Die mo— 
von 


der 


Am kommenden Samſtag Abend 
findet im Damenſalon des Germania— 
Klubhauſes von 10 bis 1 Uhr Tanz 
ftatt. Ein Tanz wird auch am kom⸗— 
menden Mittwoch, dem Vorabend des 
Dankſagungstages, veranſtaltet, und 
am Dankſagungstage ſelbſt liefert der 
Wirth des Germania⸗Männerchors 
Herr W. Klöpfel, ein Truthahneſſen 
ür $1. Er nimmt jegt Beftellungen 





Fürstenthum Waldeck. 


 HELENEN - QUELLE 


GEORG VICTOR-QUELLE 


bei Nierenleiden, Gicht,‘ 
Gries- und Steinbildung. 
bei Blaſen⸗Katarrh 
und Frauenleiden. 


Mineralwasser, sowie Broschüren und Auskunft zu er- 
halten von dem General-Agenten in den Vereinigten Staaten: 


CHAS. VON DER BRUCK 


BAD 


Enser 


Hessen-Nassau, 


KRränchenbrunnen, _ 
Dastillen und Salz. 


, 61 Park Place, New York. 


NEE 


Hineralquellen 


Weltberühmte Heilmittel für Husten, Heiserkeit und alle 
Katarrhe der Schleimhäute. 


Aufträge ausgeführt, sowie Broschüren und Auskunft zu erhalten 
durch den General-Agenten in den Vereinigten Staaten: 


CHAS. VON DER BRUCK, 


“ine Bogelgeihichte. 

Finchen hieß unſer Kanarienvogel; 
er war ſchön goldgelb gefärbt, wenn 
auch nicht von edelſtem Herkommen. 
Eigentlich war er eine „Sie“ und hieß 
mit vollem Namen Serafine. 

Finchen war der Nachfolger 
langen Reihe von gleichbenannten Ka— 
naries, die in der Familie meiner 
Frau ſeit jeher zum Hausrath gehört 
hatten. 

Meine Schwiegermutter hatte uns 
bie Fine- zu Weihnachten gejchentt. 
ch hatte zwar immer erflärt, daR ich 


feinen Singvogel im Haufe ertragen | 
fönnte; aber inchen fang ja nit — | 
und außerdem war fie ein Gefchent ber | 


Schwiegermutter. Daß Serafine oft 
ftundenlang ein melancdholifches „PBiep“ 


bon fich gab, war allerdings nicht er= | 
freulih. Aber man half fich dadurd, | 


daß fie während meiner Anmefenheit 


in das Kinderzimmer verbannt wurde. | 


Dort war .unjer Söhnen damit be- 
Ihäftigt, die neue Eifenbahn freijen 
zu‘ Jaflen, 
jtellte die Signale vor. 


Mit der Zeit wurde Finchen unge: | 


mein zutrauli, und mir alle geman- 


nen den tleinen fonnengelben Federball | 


tet lieb. Tine flog frei im Zimmer 


umber und baute fich fogar ein Neft- ' 


chen, mozu fie rothen Plüfch benubte, 
den fie aus den Prunffeffeln des Sa- 
long zu rupfen gewohnt war. E3 war 
ein mildernder Umftand, daß mir die 
Plüſchſeſſel im ſtillen haßten (fie ae- 
hörten zur Ausſtattung und ſollten ge— 


legentlich durch moderne Möbel erſetzt 
Aber Serafinchen begnügte 
ſich nicht mit dieſer That, ſie nahm 


werden). 


ſchließlich ihr Material, wo ſie es fin— 
den mochte. Auch war es gar nicht 


den Käfig zu bewegen. Wir ſahen 
uns daher zu unſerem Leidweſen ge— 


ken. 
Erſatz ſchuldig, und da ihre Neſtbau— 


verſuche entſchieden von häuslichen 


Neigungen zeugten, ſo wurde im hohen 
Rathe beſchloſſen, Serafine mit einem 
Gemahl zu beglücken. 

Gegen einen fogenannten „Roller“ 
fträubte ich mich mit allen Kräften des 
Leibes und ber Seele. So munber- 
Ichön (flihrte ich aus) fich auch aele- 
gentlich der Kunftgefang eines jolchen 
Harzer-Virtuofen anhöre, jo jei er 
bodh aeiftigen Arbeiten durchaus nicht 
zuträgli, und ich würde über furz 
ober lang infolge feiner gefanglichen 
Leiftungen wahnfinnig werden. Much 
gewöhnlichen Kanarienhähndhen miß- 
traute ih; fie haben die Gemohnbeit, 
zu jchmettern, und zwar ganz plößlich 
Io3zulegen, wenn man aerabe mit ei- 
nem bejonder3 fchwierigen Problem 
beiäftiat if. So wurde benn bie 
Rollerfrage vorläufig nicht meiter 
„aufgerollt“, bi8 — ja, bis Frau Lotte 
eine Tage8 mit dem Musfatfinten 
anfam. 

Strablend trat fie vor mich mit ei- 
nem. feinen Holzläfig, in dem ein 
fpabenartiges Gefhöpfchen hodte, und 
rief mit glüdfeligem Laden: „Da hab 
I einen Gemahl für Finden! it 
er nicht furchtbar niedlich?“ 

Aa wollte Lottchen nicht mehe thun, 
tonnte aber die Anficht, daß die neue 
Ermwerbung einem Miniaturgeier ähn- 
lich ſehe, ebenſowenig unterdrücken, 
wie den berechtigten Zweifel, ob ein 
Muskatfink der geeignete Lebensge— 
führte für einen Kanarienvoael jei. 

„Er ift doch ein Männchen, und das 
tft die Hauptfache!“ Damit glaubte 
"rau Lotte den legten Punkt erlebiat 
ja Baben und fegte faft gefräntt hin- 
zu: „Heino, Haft Du denn mirklich 
fein Auge für die Schönheit, biefes 
Ihierchens? Sieh, mie hübfch feine 
Mefte gearbeitet ift, in Grau und Sil- 
ber! Seine Halsbinde hat die Farbe 
einer Muslatnuß (daher der Name), 
und fein Rüden ift fchön dunfelbraun 


gefärbt!“ 


„Mir will feine Nafe — molite ja- | 


: fein Schnabel nicht recht gefallen. 
Hat Aehnlichkeit mit einem Raub: 
bogel. Nun, wenn Finden anderer 
Meinung ift, fol e8 mich freuen.“ 
So wanderte denn ber neue An- 
fömmling in Serafinens palaftartigen 
Käfig. Sie empfing ihn anfangs mit 
Mißtrauen, und er flüchtete feheu in 
einen Winkel feines - Königspalaftes. 
am nädhften Tage jedoch fonn- 
ten wir beobachten, wie yinchen bem 
braunen Hausgenofjen zärtlich den 
Naden Fraute. Zwar zupfte fie ihm 
Bin und mieber eine feiner Halafeber- 
nn aus, doch fchien ihn ba8 nicht mei- 


au beläftigen. 
Wir tauften den Prinzaemahl 
„Schufterle”,, meil er bie Stelle bes 
ten „Rollers” i 


einer 


und Serafinens Biepen | 


ı nit auf. 

: * mer, und ſchon in der erſten Früh— 
leicht, die gelbe Dame zur Rüdkehr in dämmerung fetzten die ſchneidend grel-' 
ı len Zöne ein, um erſt nach der üblichen 
nöthigt, Finchens Freiheit einzuſchrän⸗ abendlichen Verhüllung des Käfigs 
Doch war man ihr dafür einen 


61 Park Piace, Now York. 


dofamo 


Eines Morgens mwedte uns Bertha, 

unfere Donna, mit den Morten: 
| „Denten Sie nur, gnä’ Frau, die Se: 
; rafine bat dem Schufterle heut Nacht 
ı Jämmtliche Federn ausgeriljen; ber 
ı Käfig ift voll davon.“ 
| Nun, fo arg war’3 glüdlichermeife 
nicht, Finden hatte jich damit be- 
| gnügt, ihrem Gefährten die Halsfedern 
| auszurupfen, fo daß er jet vollftän- 
i Dig wie ein ganz, ganz fleiner Aas— 
| geier ausfah. Ob fie die aus über- 
| großer Zärtlichkeit gethan, oder aus 
‚ perfhmähter Liebe, dad mögen Vogel- 
jeelentenner entfcheiden. Uebrigens 
Ichten fih Schufterle dabei ganz mohl 
zu befinden . &3 fah aus, als hinge 
' Frau Lotte an einem Bindfaden; ich 
| wandte mich fchaudernd ab, und’ Frau 
; 2otte brach in Thränen aus. 
Set murde diefem Verhältnig ein 
' Ende gemadt, denn Schufterle mußte 
| vor weiteren Mifhandlungen von fei- 
!;ten Finchen3 gejhüßt werden. Er 
' begann jich in dem Sonderfäfig, ber 
alebald für ihn befchafft worden war, 
| rafch zu‘ erholen, und mir befchloffen, 
' thm zur Entfchädigung ein Weibchen 
der eigenen Gattung zu kaufen. 

Die Muskatfinfin fam. Wegen ei- 
nes paffenden Namens waren wir nicht 
lange in Berlegenheit, denn das Thier 
zirpte und ziepte jo entfeglich, daß mir 
ed alsbald „Grillen“ tauften. Grill- 
Sen und Schufterle waren ein Herz 
und eine Seele. Wenn nur da3 Ge- 
‚ zirpe nicht gemefen wäre! Der Vogel: 
‚ händler hatte Grillchen mit den Wor- 
ten empfohlen: „Obwohl e3 ein MWeib- 
chen ift, fingt e8 munderjchön.“ 

Wir fürchteten alle, wahnfinnig zu 
werben. Grillden hörte überhaupt 
E3 war mitten im Som- 


aufzubören. 

E3 war ein Zirpen, Teilen, Sägen, 
Scrillen und Kreifchen — e3 Elang, 
wie wenn ein Draht bejtändig mit ei- 
nem Nagel gefragt wird. Woher hatte 
nur der Musfatfinf diefe fürchterliche 
Angemwohnheit? Pielleicht von einem 
unbefannten erotifchen Kollegen? Von 
einem Zitadenheere, da8 die Iräume 
feiner Ahnen mit fehrillen Chören er- 
füllt Hatte? Wie dem auch fein mod)- 
te, wir glaubten alle, au8 der Haut 
fahren zu müffen. Unjere Bertha, die 
glückliche Nachbarin des Vogelpalais, 
wurde jhon um ZAlhr Morgens aus 
dem Schlafe gemedt. Die anderen 
Mieter fingen an fich zu beflagen. 
Serafine wurde hochgradig nerooß. 
Unfer Sohn behauptete, feine Schul: 
aufgaben nicht bewältigen zu fönnen 
bei dem Morbsfpettafel. . Meine Yrau 
unb ich liefen nur mit gefträubtenHaa- 
ren herum. 

Und nichts vermochte Grillchen zum 
Schiveigen zu bringen. 

Da fprad ich e8 aus, das lange 

' im Bujen zurüdgehaltene Machtimort: 

„Das Bieft muß wieder aus dem 

Haufe!” 

Frau Lotte verfuchte e3 mit einem 
zögernden Appell an mein Herz: „Du 
wirſt doch nicht diefes zärtliche Ver- 
hältniß zerftören wollen! Du fiehft, 
unferen Schufterle ftört das Gezirpe 
ganz und gar nicht.“ 

„a, aber mich macht e8 vollftändig 
berrüdt! Mir winkt das Irrenhaus! 
Sch bin ganz unfähig, auch nur eine 
Zeile zu Tchreiben.” 

Endlich) einigten wir una folgender» 
maßen: Bis zur nahen Sommer: 
frifehe-—e3 waren allerdings nod) drei 
bi3 vier Moden — Sollte das Glüd 
de Pärchens ungeftört bleiben. Dann 
mußten fie ja fowiefo dem Vogelhänd- 
ler in Penfion gegeben werben. lind 
diefer follte Grillhen gegen ein ande= 

‚ red ZThier vertaufchen. 

Sch weiß, nicht mehr, mie e& una 
möglich murbe, Grillchens Gezirpe vier 
Moden lang zu ertragen, jedenfalls 
ftärfte und ber Gebante, daß wir dem 
Liebesglüd des Wogelpärchens Hein 
borzeitiges Ende bereitet hatten. Im 
Uebrigen war ich feft überzeugt, daß 
Schufterle fich tröften würde; er hatte 
‚ unleugbar etwas vom Don Yuan an 
ſich. 

Die Sommerferien gingen vorüber, 
und reiſemüde betraten wir wieder 
unſere in neuer Sauberkeit ſtrahlende 
Wohnung. Auch die Vögel waren aus 
ihrer Penſion zurückgekommen, und 
mit höchſt vergnügtem Lächeln meldete 
Bertha, daß der Vogelhändler das 
vorlaute Grillchen gegen ein ganz ent⸗ 

zückendes Thier umgetauſcht habe. Ein 

| —— n fei e8 aivar, fein Mus- 
fatfint; fie habe g . i 

| Vogelgattin von biejer 

— 


liens bereiſt, 


fo gräßlich zirpen fönnte wie | da und mollte den 
Sin zei | m 


ker 


statfinfen ähnlich, 


— — — 


— 


Schnabel und zart orange gefärbten. 


Bädchen, leicht wie ein Schmetterling! 
&3 fang in leifen, füßen Zmwitfcher- 
tönen. 

Bertha berichtete ferner, daß ver 
neue Vogel ihr fchon dreimal ausge- 
rüdt fei; denn das Thier war ſo 
flein, daß.es fich zwifchen den Stäben 
durhdrängen und ins offene Zimmer 

utfhen konnte. Dann Batte fie eime 
wilde Jagd danach) veranftalten müf: 
fen, ftundenlang mit der Leiter binter 
dem Ylüchtling her, denn das Bögel- 
hen bielt fich mit Vorliebe in den 
oberen Regionen, meift oberhalb der 
. Gardinen auf. ber Goldine, wie wir 
das Thierchen nanten, wurde in weni— 
gen Tagen ganz zahm und zutraulich; 
Ihließlich dachte e8 nicht mehr ans 
Ausrüden und war bald der erflärte 
Liebling der ganzen Familie, 

Nur GScufterle ſchien leider 
ganz unempfindlich gegen die Reize 
jeineß neuen Weibchene. Und er war 
„doch in diefem Falle die Hauptperfon. 
Ram &oldine ihm zu nahe, fo war 
er garftig genug, mit dem Kleinen 
frummen Schnabel nad ihr zu haden. 
Sonft beachtete er fie nicht im gering- 
ten. Nur wenn Goldindhen ihrer Ge- 
mohnbeit, unaufbörlich wie ein Gum- 
mibal an die Dede der Voliere zu 
Ihhnellen, gar zu fehr nachgab, zeigte 
er ich gereizt und mürrifh. Diefe 
Beweglichkeit der fleinen Gefährtin 
ging Herrn Schufterle offenbar entfeß- 
ih auf die Nerven. 

Und nad) einigen Wochen erfann- 
ten wir, daß in diefer Angelegenheit 
etwas geſchehen müſſe. Frau Lotte 
war es, die zuerſt, wenngleich mit be— 
greiflichem Zögern, das in Worte 
—— was wir alle dunkel empfan— 
en: 

„Eigentlich müßte er Grillchen zu— 
rückhaben. Er ſehnt ſich nach ihr!“ 

Aber Kind, wir werden ja alle ver⸗ 
rückt, wenn das Gezirpe wieder los⸗ 
geht! Es thut mir furchtbar leid um 
Schufterle, jedoch“ .... 

„Vielleicht,“ meinte Lotte freudig, 
„dielleicht hat ſich Grillchen inzwiſchen 
das Ziepen abgewöhnt?“ 

Das war ein Gedanke. Wir ſand—⸗ 
ten alſogleich zum Vogelhändler. 
Grillchen ſollte — auf Probe — zu— 
rückgekauft werden. Um die Grauſam— 
keit einer nochmaligen Trennung zu 
vermeiden, würden wir uns entſchlie— 
ßen, falls die „Grille“ unverbeſſerlich 
bliebe, ſie und Schufterle gemeinſam 
in Benfion zu geben. . 

Doch Bertha fam mit der Meldung, 
daß e3 dem Händler inzwifchen gelun- 
gen fei, da3 ziepende Grillen irgend 
einem ahnungslofen Käufer anzuhän- 
gen; daß diefer e3 zurüdbringen wür- 
de, fei nicht mahrfcheinlich, da er nach 
auswärts verzogen jei; auch fannte ber 
Vogelmann feine Adreffe nicht. 

So mußte denn Schufterle, der ne: 
ben dem folibriartigen Goldindhen faft 
mie ein Riefenpogel au Madagaskar 
erichien, fich ins Unvermeidliche fin- 
den 


Bertha bemerkte dazu: „Wenn er 
fieht, daß er feine andere friegt, wirb 
er ich Ihon an fie gemöhnen!”.... 

&3 bleibt abzumarten, ob Schuf- 
terle ih dazu auffhwingt, diefe phi- 
Iofophifche Auffaffung der Lage zu 
theilen. 


Stisgen aus Afrifa. 
Von Ernit Vollbehr. 


Sch glaube, ich bin ein Sonntags: 
find, denn ich durfte die märchenhafte 
ZIropenwelt Dftafrifas in feiner gan- 
zen farbigen Gluth, feinen enormen 
Urmwäldern, Strömen und Wajferfäl- 
len fchauen. Ych habe den breiten, mit 
Ssnjeln bededten Amazonenjtrom, den 
Rio Negro bis tief in’s Herz Brafi- 
fah die duntelvioletten, 
harakteriftiiden Gilhouetten des 
Corcovagos gegen den intenfiven 
Abendhimmel, die Lichter der Millio- 
nenjtadt Rio de Janeiro leuchteten zu 
meinem Dampfer hinüber. Außer Dit- 
afrita habe ich auch die anderen afri- 
fanifchen Kolonien eingehend bereit 
und fonnte von diefen über 200 Stiz- 
zen und Bilder heimbringen, um fie 
zur fünftlerifhen Erfchließung der 
Kolonien zu benuben. ch glaube nun: 
dieß berechtigt mich auch zur Annah- 
me, daß ih am Sonntag geboren bin. 
Meine Mutter würde ängftlich unterm 
Tifh Elopfen, wenn-fie hörte, daß ich 
fo auf mein Glüd poche. 

Shumemwald. 

Meine 30 Kerle, die ich auf meiner 
Erpedition mitgenommen hatte, freu- 
ten fich, als fie nach dem befchmerli- 
hen Aufftieg aus der Ebene bon 
Mombo über Milhelmsthal das Ende 
ded lrmaldes, den Schumemwald, er- 
reicht hatten und raften dutrften. Mide 
ließen fie fich mit meinem vielen fchive- 
ren Gepäd nieder—ivas doch ein Kul- 
turmenfch alled gebraudt! Xh ging 
allein auf die von der Natur aus dem 
Mald vorgefchobene Frelaplatte — auf 
die Hermannäplatte — und war ganz 
überwältigt von dem Blid über bie 
unendlide Maffay-Steppe, in der das 
Pare-Gebirge lag, melde von den 
[&räg fallenden Sonnenftrahlen ver- 
goldet murbe, der. Kilima-Ndfcharo 
war in mweiter, unendlicher Ferne ficht» 
bar. Gemalt habe ich an diefem Abend 
fieberhaft, und die aroße Natur Half 
mir und führte mir die Hand, und fo 
entftand Skizze auf Skizze. Die Son- 
ne ging bor mit weit, weit entfernt 

er ben afrifanifchen Graben unter. 
Bor Aufregung. und Freude, dab ich 
fo etwas fi und malen fonnte, 
hätte ich weinen fönnen—fo fchön und 
überwältigend lag vor mir die Natur. 
E ben Tropen geht Alles fchnell por» 
bet, eine Dämmerung imie bei 
und gibt e8 nicht; blau-biolette Schleier 


i Lö us ber Erde 
2 urp * —* rde herauf 


aber auch ein großer Temperatur⸗ 
unterſchied zwiſchen der tropiſch⸗hei⸗ 
ben Ebene und der nächtlichen Kühle 
ın diefer Höhe von 2500 Metern, Un- 
ten laufen alte Leute. nadend, hier fro- 
ren fie troß der Wollhüllen, jeldft der 
Vgomatanz, dem fie jich eifrig hinga— 
ben, erwärmte fie nicht genügend. Sie 
waren gar nicht einverftanden mit 
meinem Anfinnen, daß fie noch in die 
Nacht binein weiter marjciren follten; 
fie hatten gehofft, die Erlaubnif zu er- 
halten, ein aroßes Feuer anzumadden, 
um fi daran zu wärmen und jo die 
Nacht zuzubringen, Al meine Ueber: 
rebungstunft mußte ich durch meinen 
Dolmetfch aufbieten, um fie zu beive- 
gen, die Laften aufzunehmen und por- 
märts zu tragen. ch mußte die Fyra- 
gen’ jielen: „Wer jorgt dafür, daß Ahr 
zu efjen habt, wer forat dafür, daß 
Eud nichts paffirt, und daß Euch fein 
Löwe frißt, wer tft Guer Water und 
jhüßt Euch?“ Die Antwort lautete: 
„Du, Banna, wir folgen dir!” 

Ich ließ mi in die Tropennadt 
binaustragen; ber zunehmende Mond 
(Notabene Tann man aus‘ diefem— 
ftatt wie bei ung ein „Q" — ein „A“ 
machen), die Millionen Leuchtfäfer 
und eine porangetragene Stalllaterne 
zeigten und den Weq durch den Ur- 
wald. Auf ein fröhliches: „Mamkahi 
mambaho oooi mamba cocoteni“ aht- 
morteten meine bor mir gehenden Kerle 


Fräftig; nun maren fie wieder quter 


Dinge und beglüdt, dah ihr „Banna“ 
quter Laune und ihnen ein National- 
lied vorfang „ia capuppi capuppi co- 
miſo!“ — Ja, es iſt ſehr kalt, Banna 
ſehr gut; wenn wir in's Lager kom— 
men, bekommen wir Bakſchiſch, da wir 
großen Hunger haben, und dann kön— 
nen wir kaufen: Fiſche, Salz, Mais 
u. ſ. w.“ Alle irdiſchen Genüſſe, die 
ſich nur die Phantaſie eines Neger— 
hirns ausmalen konnte, wurden auf— 
gezählt, die ſie von dem großen Trink— 
geld, das der Banna ihnen geben wür—⸗ 
de, kaufen könnten, hoffentlich hat die— 
ſes ſie nicht zu ſehr enttäuſcht. 

Es wird ruhig um mich, nur das 
Auftreten der müden Menſchen höre ich 
vor mir; ich ſitze in meinem Tragſtuhl 
und laſſe mit Wonne alles Geſchaute 
nochmals an meinem Geiſte vorüber⸗ 
ziehen — ich bin berauſcht von dem 
Dufte des Urwaldes und ſeiner Blü— 
then — tauſend und eine Nacht! Ur— 
ſprünglich dachte ich an die alten Rö— 
mer, wie ſie ſich von unſeren Vorfah— 
ren haben tragen laſſen und wie wir 
Deutſche jetzt von den Eingeborenen 
Afrikas dieſelben Dienſte verlangen. 
Cäſarenwahn! Einer meiner Träger 
glitt aus — pardautz! — lag ich im 
Schmutz! Meine dreißig Kerle griffen 
mit ängſtlichen Geſichtern nach mei— 
nem Knie, welches ich feſthielt, da ich 
dort Schmerzen verſpürte, die Laterne 
wurde dicht darüber gehalten und fra- 
gend waren alle Geſichter auf das mei— 
ne gerichtet. Die Situation war ſo lä— 
cherlich ultig, daß ich Hell auflachen 
mußte. Meine Kerle jauchzten vor 
Yreubde, als fie meine qute Laune fa- 
ben und daran merften, daß ihrem 
„Banna“ nichts gejchehen war. Gie 
hoben mich wieder in meinen Tragftuhl 
und zogen jingend meiter, bis ich 
ihnen in einer Gingeborenenfieblung 
Unterfhlupf verfchaffen konnte, mwäh:. 
trend ich in meinem Zelt noch lange 
ag und den nächtlichen Tönen ber 
Thierwelt lauſchte. 

Die Wambugo (DeutiD ft- 
Afrika.) 

Auf der Plantage meines Freundes 
fiel mir das typiſche und ſcharfgeſchnit— 
tene Geſicht eines Waſchambaras auf, 
deſſen Augen unter der othen Fes fo 
gerieben und ſchlau in die Welt blick— 
ten, daß ich gleich dasGefühl hatte, daß 
hinter dieſem Kerl etwas ſteckte. Ich 
porträtirte ihn und ſtolz machte er mich 
darauf aufmerffam, daß er ein Kolle- 
ge bon ber anderen Yakultät.von mir 
märe, Er a sau ſchnell aus feiner 
Hütte Zeichen feiner Kunft und zeigte 
mir Ihonfigürchen, die verfchiebene 
ummohnende Völterftämme marfirten. 
Wie mander Afademiker fönnte auf 
ſolche Machwerke ſtolz ſein; das Typi— 
ſche jedes Stammes war ſo karakteri⸗ 
ſtiſch wiedergegeben, daß ich das Vor— 
bild jeder Figur angeben konnte. Nur 
einen Stamm kannie ich weder vom 
Sehen noch vom Hbren; ſelbſt durch 
die zehnmalige Wiederholung besWor- 
te8 „Wambugu“ murbe ich nicht flü- 
ger, und da ich ihn dennoch fragend 
anfah, hielt er mich für ſchwerhörig 
und glaubte, daß ich durch das laute 
Schreien de Wortes „Wambugu“ 
beſſer orientirt wäre, 

Ich hatte das Glüd, einem liebena- 
würdigen Stabsarzt zu begegnen, ber 
in den Weit-Ufumbara-Bergen wohnt, 
und der mich gut über die Wambugu 
aufklären fonnie.e Er mußte mir 
ftundenlang über fie erzählen, und ber 
Entj&luß ‚teifte in mir, Ddiefen eigen- 
artigen Stamm mit meinen Trägern 
aufzufucden, um die Hütten und ihre 
Einwohner auf die Leinwand zu brin- 
gen, und um ethnographifche, ge: 
naue Studien zu machen. Nach einer 
mehrtägigen Wanderung burch die 
feenhafteften Urmälder in Weihnachts- 
flimmung, denn toß ber großen Hitze 

waren gerade bie MWeibnachtsfefttage 
— zog ich über Milhelmsthal nach der 
Plantage Philippshof und traf bort 
im Sattel des Magamba (2300 Mes 
ter bo) und bes Dchfenbudel (2100 
Meter) einige Anfiedelungen der fonft 
Theuen und im Ausfterben begriffenen 
Wambugu, Meine Träger ließ ich zu- 
rüd und ging, nur in Begleitung des 
Stabsarztes, der fih Freund der 
DBambugu nennen darf, zumHäuptling 
Gitolio, der mich freundlich empfing, 
und je mehr der Stabsarzi erzählte, 
en — — wurde. Sein 


mit — ftelfte ihm na 
an 
malen könnte, 


| Hr bes Gäpiting 


‚malte. Alles lag im 


er 
m 4 


Wambugumeib trägt, genau zäßlen, 
ftigziren und eifnogtapbife) genau 
beitimmen tonnte. Nebenbei möchte ich 
erzählen, mwa3 eine MWambugufran 
durhfchnittlih Tag und Naht an 
Schmudfachen trägt; 3.8. im Hinten 
Dhr 70 je 15 Zentimeter große Ringe 
mit rothbraunen, grünen und blauen 
Olasperlen, im rechten Ohr 39 Ringe, 
ebenfalld 15 Zentimeter Durchmeffer, 
aber mit fingerdiden braunen Glas: 
perlen. Die Obrlappen würden natür- 
lich ausreißen, wenn fie nicht einen Le- 
berriemen über den Kopf trüge, der die 
Dinge tragen hilft. Bon der Seite ift 
der Kopf der Frau unfichtbar, weil die 
Ringe die doppelte Maffe des Kopfes 
ausmachen. Bon vorn betrachtet, jehe 
ich plöglich das Ihonfigürchen meines 
alten Wafhambaoras mieder. Um den 


| 


| 


MOELLER BROS. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


‚Yreitag, den 18. November, : 


Neberfeht nicht Diefe großen Geld eriparenden Bargains. 


Seide: i und Kleiberftoff- Departement. 
Haupt⸗Floor. 
27 Zoll breite ſeidene Meſſaline — in 


rofa, hellblau und marine- 
blau, $1.00-Cual., für 


36 Zoll breite Plaid Kleider-Stoffe — 
die 58c Omalität — 


Hals trägt die Wambugufrau neun |} 


dunfelblaue Halstekten und 150 blau: 
weiße Slasperlfchnüte,. ferner ein lan- 
ges mit 32 Meffingwindungen verfehe- 
nes Gehänge mit Xederverzierung und, 
neun eifernen Gttederfettchen. Den-Fin- 
fen Arm ziert eine nicht abnehmbare 
Manfchette mit 20 
dungen. 


Meffingringwin: ; 


| 
| 


Um ben Oberarm legt fich |} 


ein einfacher Meffingring ımd eine ; 


Verzierung aus Perlſchnüren. 


Der | 


rechte Arm meist biefelbe- Verzierung | 
auf, aber in Eifen. Ein Ziegenfell: 


fHurz, aus dem Mufter. Herausrafirt 


find, und um jedes Bein etwa 30 Le⸗ 
derriemchen vervolljtändigen die Xoi- | 


fette. 
Gern hätte ich den Leuten 


etwas ' 


abgefauft und verfpradh ihnen noch. 


weitere Ziegen und Meffing, wenn fie 
mir eine komplette Toilette zur Ver— 
fügung ftellen würden, aber ein entſetz⸗ 


tes: „Ja, dann habe ich es ja nicht!“ | 
mar jtet3 die Antwort auf.meine Bit- | 


te. Selbft goldene Berge hätten fie 


nicht beftimmen fönnen, ihre durch Ge: ' 


nerationen hindurch vererbtenSchmud- 
ſachen wegzugeben. Nach dem Tode erſt 
werden die Sachen dem Träger abge⸗ 
nommen, und die Hinterbliebenen muͤſ⸗ 
jen fich bie Sadıen tieber für Lebzei- 
ten anjchließen laffen; da fie jet im 


Extras. Haupt⸗Floor. 

Schürzen : Gingham, gute 

Qualität, die Hard 
Baby - FFlanell, 12Ysc-MWerth, 

die Hard 
Gebleichter Gambric — regu= 

für 12%ac, zu 
Hohlgefäumte Teinene 

tücher, veg. $1.25, zu 

Grocery Dept. 4. Floor. 

Moeller Bros. Ned Star beftes PBatent: 

Mehl — % Yah:Sad, 78e; 1, 


a Yabs 
Sad, $1.55 — 3 16 


3 Badete Armour’8s Mince 
Meat, für 

Büchfe DOel-Sardinen 

3 Büchfen Corn 


Hurbware Dept. 4. Floor. 
Tiih = Löffel — regulär 79e 
für % Dusgend, zu 
Nidelplattirte Meffer und Gabeln: — 
Set von % Dutend Mefjern und 1% 


Tugend Gabeln, regulär 52 25 
Days 


32.98, f. diefen Verkauf. 
8. Floor. 


Hanshaltungs- Zubehör. 


Nardbreites Flur-Deltuh — 
für diefen Verkauf nur 


= 


federn don lebenden Gänfen — ertra U | 4 


Bargain für diefen Tag — 


75c das Pfund werth, an 


Bargaind. 2. Floer., 


Eine große Mufter- Partie von -Tam 
DO’Shanters umd Kinder und M 
gerade eingetroffen — um fie 
auszuverfaufen, jeder 


a —* 2 Kinder — 28 bis 34, 

roth, marineblau und 

grau, $2.48 Werth, 61.48 
Fleifchmarkt. 4. Floor. 


Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch .. 


Hinterviertel Lammfleiſch ...isi BE 


Vorderviertel Lammfleiſch .8850 
Prima Ehud Roaſt ...... ! 

tisch gehadtes Rinpfleifh....u.. 
Dageres Rippen-Suppenfleifh....7 
Magere frifhe Port:Schuls 1 

tern, für 

rifhe Frankfurter Soufages ..10%6 


agere fleine Swift’s Pres 174€ 


mium Schinken 


Likoer-Departement. Vierter Flo, 


teid und 
®: Y8c 


64c 


Sun Rije und Pure Rye Whiskey 
mild, 20 Werth: die Ballone 81.8 


& Gallone 
1.00 Ylafche Hudenheimer Rye, 10 Yabre 
elt, die Flafche 


ner Entgleifung zu entfchuldigen. Er 


Aussterben begriffen find, muß jebe | that dies, indem er an der Thür bes 
einzelne Wambugufrau Laften von | Beteiligten, ber auf den nicht jeltenen 


Schmud mit durdh’3 Leben nehmen. 
„Die Wambugu find geborene Vieh- 
züchter; fie, wie die Maffays, bie mit 
ihnen verwandt, verftehen e3 auch nur, 


Namen Lehmann hörte, die Klingel 
zog, als diefer gerade feinen Geburts» 


' tag feierte. Von dem dienftbaren Geift 


| 


im Lande der Zfetfefliege Vieh zu hal. | 


ten. Ss beitimmen ° dem Wieh aber 
ud) drei®iestel ihrer 74 Meter durch- 
mefjenden runden Hütte zum Aufent- 
balt; im Ießten Viertel, 
Lager pflegen fie ber Ruhe. Der 
Raus bes jtetö brennenden Herbfeuers 
urchzteht die ganze Hütte, auch den 
Gtapelplaß ber Maisvoräthe, und töd- 
tet alle Ynfelten, die dem Vieh ober 
dem Mais jchädlich werden könnten. 
Für mich war e3 nicht leicht, in dieſer 
Luft das Interieur zu malen und alle 
Gegenſtände des Haushaltes abzuzeich⸗ 


auf hartem 


nen, als: Köcher mit giftigen Pfeilen, 


ein Holzgefäß für Honig, Keulen, un- 
zählige Kürbisflafchen, Schwerter, 
Heine Hausgögen u. f. w. 

Nie in meinem Leben werde ich den 
ſchönen Abend vergeſſen, den ich vor 
der Hütte des Häuptlings zubrachte 
und dieſe, die gewaltigen Urwalbbäu- 
me, ben Häuptling felber mit feinen 
äivei Frauen Nafchita und Nanumbo, 
einer Hofdame und einem Krieger 
Ubendfonnegold, 
und — ganz beraufcht bon ber ts 
bengluth und den eigenartigen, Men- 
[hen — malte ich das größere Bild. 

‚ Später mußten mir bie Wambugu, 
die Zutrauen zu mir gefaßt hatten, 
noch viel erzählen. So theillen ſie mir 
mit, daß der ganze Stamm alle drei 
Jahre zuſammenkomme, um drei Wo— 
chen lang Mgoma zu tanzen. Die hei⸗ 
rathsfähigen Jünglinge und Mädchen 
—— dann, mit 

nien ſpringend und langfam na 
rechts drängend, im — * 
werben gegenſeitig um ihre Gunſt, um 
no an bemfelben Abend als Eheleute 
ihr neues Heim aufzufuchen. 
diefem Yet mallfahrten alle in ba3 
ihnen heilige Pare = 
nur dann betreten. 

Auch mußten mir die Wambuau ihr 
Perg 5* und mir die * 

er einzelnen Gegenflände in i 
Sprade mittheilen. ’ — 


Schauſpielerbosheit. 


Der franzöfifche Schaufpieler Fre⸗ 
deric Lemaitre, im Jahre 1800 in 
Habre geboren, war in Paris ſchon 
früh zu einer großen Beliebtheit ge- 
langt. Dort ftarb er au im Jahre 
1876, Zulegt allerdings fonnte er 
nur nod in Pantomimen mitwirken, 
da ein fhmeres Leiden ihn jeiner 
Stimme beraubt hatte, Diefen Mi- 
men traf eines Tages ba Mißge- 
Ihid, ‚daß er fich fchmwer bezechte and 
unfähig war, feine Role zu fpielen — 
er hatte alles vergefien! Das Publi- 


I 
1 


durchgebrücten | 


j 


| 


Nach 


Gebirge, das ſie — 


fum pfiff feinen Liebling aus; mi- 


thend taumelte diefer an bie Rampe 
und rief in das vollbefeßte Theater 
hinein: „Ihr feib Schafsköpfe!“ 
Sprachs drehte ſich um und ber» 
ſchwand hinter den Kuliſſen. Die Zu— 
ſchauer tobten, das war ihnen noch 
nie geboten worden, u. alle Beſchwich⸗ 
— — * 
erge n igen follte 
der Schaufpieler, das war das om 
befte, wa bie aufgeregte Menge von 
ihm gr Der aber hatte feinen 
Kopf für fi und verweigerte troßig 
jede Sühne. Mit vieler Mühe nur 
vermochte ber geängftigte Direftor den 
durch die Pfiffe ſchwer beleidigten Pr 
ftrionen zu beimegen, fich zu einer Art 
bon Wbbitte zu bequemen — einer Ab- 
bitte freilich, die in ihrer aweibeutigen 
ung einer neuen _ —* 
am: „Verehrte — ri 
gefagt, daß Ste Schaft 2 


eingelaffen, tlopfte er an bie ihm be» 
zeichnete Thür fcharf an, öffnete chnell 
und fragte mit lauter Stimme: 
„Wohnt bier Herr Schmidt?" Als 
dies bon dem erftaunten Hausherren 
verneint murbe, 30g fi ber andere 
fchleunigft zurüd mit ben geflügelten 
Morten: „Ach — denn entfchuldigen 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Diänner und Stunden, 
Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


FL ah Gin ftetiger Porter. 171 Wafhington 
ir. 


ze; Schueiber, Bufhbelman. 1005 Welt 
Harrifen Str, doft 
WVerlangt: Porter, der Bartenden kann; muß eug⸗ 
liſch ſprechen köͤnnen. 5866 Madiſon Str. 


Erfahrener Lunchman; muß Auſtern 


Berlangt: ; 
Slam ih aufwarten füns 


und Elams aufmahen und am 
nen. 801 Welt North pe. 


Verlangt: Sechs Gartenarbeiter, fertig zur Arbeit; 
müffen Schaufel ober Spateı mitbringen. 535 Wells 
ington Wve., Ehe Gpanfton Ape. 


Verlangt: Ein firammer, genialer Kerr, der flier 
bend engtifh inricht, als Volizift in einer Bant: 
Saldär #60 monatliih zum Unfang. br: 5. 197, 
Abendpoft. 


Verlangt: Porter, in Departments&tore; Empjeb- 
58 erforderlich. Sidney Mandel, B24 eft 
Divifion Str. 


Berlangt: Porter, in Saloon. 825 State Str. 


Verlangt: Zwei Bladfmiths umd Quffhmiede, in 
einer Sandftadt; $2.50 biß 93 pro Tag; ftetige Urbeit 
das ganze Jahr. 1446 Welt Chicago pe. 


Verlangt: Guter Modmader. 1585 Milmantes 
Ape., Ede Robey Str. doft 


Verlangt: Butcher; einer, der ſein Geſchäft ver» 
ftebt. 4208 Welt Date Str. 

Verlangt: Solider Mann, für Yanitsrarbeit; nicht 
iiber 50 Jahre alt; Deutfher oder Schweizer; $i 
ben Monat, nebft Zimmer umd Koft. -2601 Galumet 
pe ’ “ 


"Berlangt: Junge, um ninen in einer Bäderet 
ji — 1142 R. California Ave., nahe Divi⸗ 
ion Str. 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer und „Floor Walts 
rg", in Depa 343 


e etment Store; ftetige Wrbeit. 1 


Lerlangt: Ein Yunge, ber gut Brot und 
Rolle acheiten fann. 2 Wentworth Ihr. dofr 


Verlangt: Ein alter Mann, um tagtüber vor dem 
Laden aufzupafſen. 1342 Milwaukee Uve. 

Verlangt: Den. red Hollaender & 
Go., 58 Ken Illinois Str. 


Verlangt: Schneider, ein Nann, welcher die Ars 
beit an —— verſteht. 104 Oſt Van Buren 
Straße, mmer 406. 

neider für neue und alte 
sding Part Blod. 


erlangt: Gin guter 
Ürbeit. ‘ Sabr, "I6IR 


Berlan t: Ein Porter für Saloon, älterer Mann. 
10509 Vincennes Road, Waibington BER, kt 
j ofrfa 


Rerlangt: © netbir Buihelman, 
Kohn. John Deis, Wheaton 38. 


Berlangt: Grfier Alafie PVolfterer, Kommt fertig 
zue Ürbeit. 3312 Bart Upe., nahe Kedzie, 


Berlangt: Ein erfaene „Meat Boner*, flinter 
Arbeiter; Das ganze et Arbeit. $16 bie h 
Rene em de 


Arnold Bros., 

Berlangt: Erfter Maffe Architectural Eiſenarbeiter 
und Gehilfen. Southweſtern 
Works, 2734 Hilled Une. 


erlangt: Butcher, 
nif& fbrechen. 1471 


Verlangt: Ein Mann um im Stall Bei BPfer- 


u arbeiten, &, er, Winnebago ve, 
pton Sir., nabe Milwautee Abe, 


de Reparaturen; ftetige Ur: 
nburh. 26 €. 31. —4 
dimido 


lent für Zeichnen be—⸗ 
raphi u erlernen. Aus: 
Gelegenheit für dutes Banönert Gargues 
—8 Gompanp, 1 Bulerton ' Üpe. 
16nop, im& 


a ar ae 16 Yabre in —— 


t 
* ee 


tger Me ol⸗ 
Be 


den 
und 


a 
nahe Wobei, une. 
Derlangt: Yungen, bie 
Nnen, * m 
egeichnete 
Site Litho 


Berlangt: alte fprehende Männer 


‚ ei 
sn geney, 4 en 
Berları eider 


a —— — — 


i 
Verlangt: Ein n fur ter und 
— 
Verlangt: mit mit @r an Engine, 
En Be 


Sähriftieher, der im 


ur 
l4anpim 
and 
S. Ga 
mido 


erinnert an ein: Ge, | ie obn 


Uckhtteetural ron 


dem feiner Doppeltümmel, 


Three r Star _Galifornta 
Ben die Flaſche 
r 


Berlangt: Männer unb Anden 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Lent das Merhh 


Berlangt: Tafhen-Dperatsrd, Nat 
Breſſers, Off⸗Preſſers und Baſters an 
Röcken; offene Werkſtatt; Arbeltsſtunden 


für Schneider, b4 Stunden per Woche, an- 
derthalbBerechnung für Uebergeit, doppel - 
ter Lohn für Beiertage; fefte Arbeit wäh« . 


renb bed ganzen Jahres; befte Arheit- 
Berhältniffe; fanitäre Werfitatt. 
Ebd. 2. Brice& Ga, 
266 Franklin Str. 


— 


10n0b4 


Verlangt: Buſhelman für Männer⸗ 
Kleidungsſtücke; Beſchüftigung das * 
Jahr mit gutem Lohn. Kommt fertig 
zur Arbeit. Sofort nachzufragen bei 

Sears, Roebuck & Co. 


Vnblwe 


1 


Verlangt: Schneider, Operators, Kra .· 


genmacher, Futter ⸗· Vaſters und Off⸗Preſ⸗ 
ſers an Röcken. Offene Werkſtütte. — 


Strauß Bros., Franklin u. Monroe Str. 


dimidoft ſe 


Noch gu . uses —* in 
en 

um Gelbitanfertig * 

Vnviue 


Berlangt: 
Litkor⸗Ettralte 
Litoren. „Stella” rn Ertract 
Modwell Str., nahe Sgben be. 


erlangt: Junge, 14—16 Ya 


a 
= 


= 


+28 


3 


U ve alt Ale: : 
e Ürbeit. Mub deutjch lejen können. ru U ! J 


Cd. 61 Weſt Michigan Str 
* 
Verlangt: Ein guter Schnelder für alte und 
Urbeit. — Abe. ůc 


Belmont 
— —— 
nd Soon Mori, AD e Orr 
— Gi Een a — 9— 


Verlangt: 
Genter Straße 


langt: Guter Brot und Cafes, mu 
os & Bun ba a Girk, 500 North un. - 


: is Galoonperterr- 
ar und Ref dei Biete Om. - 

Berlangt: Butcher für Store tenden. 1801 
Str., ik Perip. 


langt: € er Bu am leſa 
u Emp — a —e — 


langt: Gin guter Schuhnader, fofort; 
4* —9 —— me pe. > 


Berlanst: _ Antelli enter Yunge, über 16 
alt, NT ar nbihrift, in Buhhandiung. 
Kroch & Co., Monroe Etr. 


Verlangt; — eefifiaf er Bu an 
— Ya DamenssHieidung Min: I 
1136 Bryn Maior Ude, 


nn 


ton Bin mape 


N. Weiteren Une, 
BVerlangt: Butcher, für allgemeine Urbeit in einem 
1243 Weit 69. Str. ; 


‚Market. 


langt: er deutſcher Schnelder, lofort. = 
wre } sh 2 


mworih 


Avenue. 


o 
Ian 


Verlangt: Bartender, 


elicher, 
Mann; m a * 


8. 407, benbpoft. 


Berlanst: Männer und Franc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mark) 


Grfte Hand an Brot und Melis. SED 


— — — — — — — — — — nn 
langt: in et & y:Store E 
In oe Yanenite" tnrehen Honmen, ad Me. 
Is « $ 


Sn 0 
— 
——æ—— — 
ti ol wilnfcht‘ 
ee — 


"Berlon t: Sabrilarbeiter, Schmiede, B 
- feute. —* Employmieni, —— Hr Mm 5 


Wafhingten Str. 
a ——— 
join Avenue. i 


Stellungen fudhen: Männer und — 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das | 


% in br . 
Ste * leichig 
und beforgen,. Ubr.: Jo! 
N. & ir. 

e 38 Didien € 


# 


Er 


wg 


A 


4 


Berlangt: Ein Bladfmithstelter. 2718 Wente — 
De. - 


Berlangt: Gin Gifenardeiter. 2718 Wentmori 





ic — „The Uniator.” 
—— —S — 
— The Chocolate Eoidier.⸗ 
„Where the Trail Divibes,“ 
Robert Mantell in wechjelndem Spiel: 


R „The WUdventures of Bolly.” 
fe. — Aongert Tas Wesen und 


achmittag. 
Konzert jeden Ubend und Sonntag 
a0. 
af. — Ede Ban Buren und Baulina Str. 


(Sortjegung von ber 9. Geite). 


Stellungen juden: Vänner und Knaben, 
(nzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Zable demienigen Bormaun $I-$5, der 
mit ftetige Arbeit verjchafrt, bin Deuticher, 77 Jahre 
alt, fanı etwas engliih, bin gelernter Majdınen: 
Gieſſer. Apdr.: 2. 411 Abenppoft. 


Gejuht: Erfahrener Hausmann Sucht ftetigen 
Bias, Tann Pierde beforgen. und fahren, ift ftabt- 
belaunt. Adr.: D. 254 Abendpoft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe dentſchen Barbier ſucht ſte⸗ 
tigen Plot. 1274 CElybourn Avenue. 
* 2 


Gefuht: Herrenfhneider juht Stellung, an neuen 
MRöden mitzubelfen, 1519 Sedgwid Str. 


Geſucht; Barbier fucht ftetige Stelle oder zur Aus- 
hilfe. 1517 N. Part Ave. 

Geiuht: Lediger Mann fucht Stelle in Pabrit 
Sber Privathaus, fdeut feine Arbeit, fpriht und 
freibt engliih. I Mohamt Str. — 

doft ſa 


Geſucht: Guter dritte Hand Bäder fuht Stelle. 
Rahzufragen im Barberibop, 1516 Elybourn pe. 


Geiuht: Aunger Mann fuht Arbeit als Klempner 
oder Kelier. 1520 Glipbourn pe. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle, die Bäderei zu er: 
lernen. 4431 Armour Ape., Flat 2. 


Gefuht: Kumger feivender Mann juht Etelle bei 
einem Yrzt, -iwo.er. fiir die Heilung arbeiten fann. 
Adr.r %. 406, Aber:broft. dofr 


Mann, der Wurft maden und 


Geſucht: Junget 
— R. 


im Store mithelfen dann, wünſcht Arbeit. 
74 Weſt North Ave. 


" Befncht: Xühtiger bdeutiher Barbier fucht ftetige 
Wrbeit. 1939 Wellington Str. 


Gefuht: Selbftändiger Gatesbäder ſucht ftetige 
Stellung. 4164 Weit North Are. Xelephon: Beis 
mont!2R4. 

— — Arditefturgeigner —— . 
Wiener alademifcher, Ürchitett, hier erft furz, mit 
großer Praris in monumentalen Bauten, beivandert 
in allen Stilarten, Perjpeftive und Aquarellift, Ins 
terieur umd Ornament, jucht irgendiwelhe pafiende 
Belhäftigung mit feinem Anfangsgehalt. Fiſher⸗ 
Fribort, i8s Mord 43. Abe. 


Geſucht: Junger Deutiher juht Hausdieners oder 
ähnfihen often. Gute Eriheinung umd gute üb: 
tımgsjenguiiie. Adr.: 2. 416 Abenppoft. 


Gejucht: Guter, älterer Bäder ſucht Stellung, am 
Hietften mit dem Bob allein. Mpr.: 2. 417 u 
doft 


Geſucht: Anſtreicherarbeit in Privathäuſern. Adr.: 
2. 415 Abenppoft. 


Geiuht: Anftändiger junger Mann fucht irgend 

eine Peihäftigung, fann and Flevator bedienen; 
ute Empfehlungen, ipriht 6 Spraden. Näheres: 

. 2., 4720 Galumet Ape., 3. Flat. 

Gefuht: Guter Schreiner 
Arbeit. #. Aniel, 326 W. 2. 
worth Avenue. 

Geſucht: Gin deuticher Piafterer wüniht gerne 
Orbeit in feinem Fach. 1569 Clybourn Avenue. — 
Neumann. 


oder Carpenter Sucht 
Place, nabe Went- 


Geiuht: Aunge, 17 Jahre alt, etimas Erfahrung 
im » Zuichneiden, mwünjht Beihäftigung. Carl Ul: 
brih, 455 N. Hermitage Une. 


Gejucht: Guter Butder und Wurftmacher fucht 


Stellung. Adr.: 2. 414 Abendpoft. 


Gejuht: AIunger Borter fuht Stelle im Saloon, 
ipricht mur deutih; bat gute Empfehlungen. Nöft, 
3005 Recley Str. 


Geluht: Aunger Schmied juht Etelle alt Blad- 
jmithhelfer. Valentin Hargesheimer, 1952 Home Str. 
— — — 
Geſucht: Alter Mann wünſcht Arbeit als Bäcker, 
dut auch andere Arbeit. W. H. Herrmann, 448 
Wilcor Avenue. « 


Geſucht: Ein Mann fuht eine Bartender:Stelle, 
be zwanzig Nahre Saloon gehabt, fann ein Ge: 
ft führen für eine alleinftehbende frau, wenig 
ü 29 Weit Chicago Ave. 

Gefuht. Xunger Mann, melher mit allen bors 
fommenden Shausarbeit vertraut ift, nehme au 
Feuermannsftelle an, jcheue Leine Arbeit, juht Re- 
jkäftigung. Adr.: 5: 167 Abendpoſt. bofr 

Geſucht. Intelligente, taufmännifh —— 
en A Mann, der Jenlich englijch ſpricht, ſucht eins 
biägige oder andermweitige Beihäftigung, Referen⸗ 
zen. Adr.: . 164 Abenppoft. 

Geiuht: Antelligenter Wiener, repräfentationgfüe 
ig, aebiidet und ftrebfam, jucht irgend melde Attz 
lung. Adr.: Filhersfyräbort, 13 N. 43. Une. 


Raufmann, 33 Aahre alt, deutihzunges 
i erfuht um paffenbe 
oder auch als Lilör-Erzeuger, 
meltberühmt. 335 %. Str. 


Verlangt: Erfahrener Kolleltor wünfdt_ Stel- 
lung. Rann Raution au irgend einem Betrag 
ftellen. U. Broof, 1112 R. Hohne Ave, Tel. Hum- 
boldt 8473. : 


Gefudt: Junger Schreiner fucht ftetigen Po- 
Iten. 1624 Mobamf Etr. dofr 


Seſucht: Deutſcher Junge Sucht Stelle an 
"Brot und Rolls. Hat gute Erfahrina. 1333 Mos 
"bawt Etr. . 


Gefudßt: Kaufmann, 43 Nabre, dbeutih und 
wböhmisch, fucht yaffende Stelle in Geihäft, Ma- 
—— ober als Lildr⸗Herſteller nach weltberühm⸗ 
“fer -Brodniger Methode. Rreicirif, care of Banel, 
“skeberend, 2324 Central Park Abe. dofr 


Seſucht: Mann wünſcht Stellung als Blad» 
mitb an Wagenarbeit und aum Pierbebfhlanen, 
ee = nad auswärts, 257 ®. 45. ©tr. Zel. 


bi Gefucht: Junger Mann mwünfdt Plak al Pors 
ter im Saloon. 4452 5. be. 


Geſucht: Junger verbeiratbeter Mann er 
beit al Etallmann, Yit Itadibelannt und 
melifh. Koch, 1826 N. Halften Str. 


Gefuht: Wiener Spengler, 40 Nahre alt 
Arbeit. 9 €. Dal Str. 


H 
% 


t: er Bäder, gut am Brot ober Eakes 
ae F. eſte %013 Milmanfee nk 
’ mido 


. Befuät: Ein auter Mafdhinift, erfahren in Mes 
- delen und welcher irgendwelche Spengler» 

zbeit verrichten fann, jucht dauernde Urbeit. Adr.: 
MM. 15 Übendpoft. mibo 


QJunger M fen Stelle als Bartenber, thut 
au rterarbeit. 731 Lale Str. Maaud). 


Berlangt: Frauen und Mädıyen. 
„ (Uinzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden un, Babriten, 


Berlangt: Operators, Tapers, Schul» 
ter Cloſers, Ebge Bafters, Kragenmade- 
rinnen an Röcken. Offene Werkſtätte. 


Strauß Bros. Franklin u. Monroe Str. 


dimldofrſa 


Berlangt: Maſchinen-Operators, erfah⸗ 
rene Arbeiterinnen. Nachzufragen beim 
Superintendenten, 9. Floor. 

Farſon Birie Scott &Co., 


State und Madifon Straße. 
mibofr 


Merlangt: SKaflirerinnen, Inſpectors und Ad⸗ 
— — mit oder ohne Erfahrung. Unzufragen auf 
9, Fieor, in der Office bed Euperintendenten. 


Mariball Field & Company, Retail. 
bofrfe 


B t: Deutſches Mad für Bäderladen; gus 
ter Sean Sieh eesahit. 2157 Weit 12. Straße. 


a Merlangt: Mäpdden zum Baden von Ghntolcde 
— Gandies zu miihen; guter Schn. Bunt: Pıos., 
* Monroe Er. bofrie 


> Merlangt: Geübte Häflerinnen, an feinen Knöpfen; 
U we ine Urbeit häteln fönnen, mögen 
— rn rad Eu „ — ftetige 


: EEE. Baum Co., Toten und Biadhaiof 
Date meih Uve und Sarreber Sir. — 


EB See ee ee 
is Bactore, Ratyufregen 30 Widigen übe. meld? 
— — — —— — — 


verlanot: bte Seiden⸗Spulerl an Maſchi⸗ 
— —8* —— —— meine 
8 


Gorth Hu. re Er 


Zäden und Babriten. 
Berlangt: Tafhenmaderinnen an Rö- 
den; guter Lohn; ftetige Arbeit während 
bes ganzen Jahres; offene Werkftatt; Ar- 
Beitsftunden für Schneider, 54 Stunden 
per Woche, anderthalb Beredinung für 
Neberzeit, Boppölter Lohn für Feiertage; 
fefte Arbeit während des ganzen Jahres; 
beite Arbeits - Werhältniffe; Aanitäre 
Werfitatt. — 
€. 8. Brice& Ga, 

266 Franklin Str. 
ee 16n0b*&X 
Berlangt: Intelligentes Mädehen, der 16 Habre 
Eflice und ai Derfänferin ih einer Bunbenbfung. 


A. Koh & Co., & Monrse Etr. 


Verlangt: 5  beutiche Agentinnen.- Lorraine Ches 

mical Con (nit inforp;), 610 N. Peoria Str. 
Verlangt: Mädchen oder Frau mit guter Hand: 
ichrift, für Adreficnjhreiben. Mat, 215—219 Obio 
Str. mido 
Junges Mädchen für Näharbeit im 
Schmidt, 13277 R. Klart Straße. 
dimido 


Verlangt: 
Koſtümge ſchã ft. 


— 


Verlangt: Erxfter Rlaffe Coate und Sfirt-Näberin- 
nen, jowie MWaift-Näherinnen, allgemeine Gebilfins 
nen und Vchrmädhen:; Lohn mährend der Lehrzeit. 
€. 8. PHair, 1307. Piafonic. Temple. doft 


Verlangt: Ein Maädchen flir allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen konnen; keine Wäſche. Frank, 2418 Weſt 
North Avbe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

mei in der Familie. 118 Dit 49, Str. Telephon: 

enmwood 1015. 


Veriongt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Bwer in der Familie. 5202 Prairie Ane., 1. Flat. 


Verlangt: Madden; keine Wälce. 
ville Abe. 


4005 Forr eſt⸗ 


Verlangt; Frau, um Freitaas rein zu machen. 
5644 Ada Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzube.fen; $3.) die Wode. Mrs. %. Eeidi, 614 
Eaft 35. Str. ZTelepbon: Douglas 2102. 


Verlangt: Beutihamerifaniihes Mädchen, für all: 
gemeine Hausarbeit; Zwei in Der Familie. 26018 
xate View Une. Zelephon: Lincoln 6248 


Verlangt: Junges Mädchen von 15 Jahren für 
leihte Sausarbeit. 1147 Webfter Une. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Drei in der Familie. Grokmann, 15% Cornelia 
Ave. 
jede Woche. 


Verlangt: Waſchfrau, halhen Ta 
Bl N. Ser: 


PVorzujprechen Freitag Vormittag, 
mitage Ave., nabe Grace Str. 


Verlangt: YJunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1619 Lawrence Ave., 3. Flat. doft 

Verlangt: Gine Frau für Lunch zu kochen im Sa— 
loon, von 7 Vorm. bis 6 Abends; keine Sonntag: 
Arbeit. Sofort anzufragen: 178 Oſt Van Buren Str. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen zum Geſchirrwaſchen, 
tann friſch eingewandert ſein. Nachzufragen: 162 
Oſt Judiang Sir. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
333 Tine Grove Ave, nabe Grace Str. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
ijpriht; Meine Familie; guter Lohn. 
Biod., nahe Evanſton Avbe. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn; Empfehlungen erforberlid. 
57 Mihigan Une, Wilmetie, ZU. 


Verlangt: 
das, engl 
22 Montrofe 


Jans 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
104 W. 12. Straße. ITnolmw 


—— Waſchfrau für kleine Familie. Anzu— 
fragen: Win. Lieb, 4850 Magnolia Ave., 2. Fiat. 


— Büglerin. 1032 N. California de. 
Charles Bloedorn. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines das 
Kinder liebt bat, ‚mit oder ohne Wafcdhen. 1256 
Milmaulee Abe. 


Berlangt: *unges Mädchen für Hausarbeit. 
2354 W. Dibifion Etr. 


Berlangt: Gin gutes deutchjes Mädchen fürgaus: 
arbeit in Feiner Familie. 5041 Michigan pe. 
mido 


Derlangt: Yunges Mädchen, ungefähr 16 bis 18 
Jahre, file Leichte —— in Fame bon drei 
Erwahfenen. Kein Wafhen. IM1 Hood Ape., North 
Edgewater. Phone Ravenswood 1281. 


Verlangt: Mädchen oder Frau 

arbeit. Gutes Heim, Sonntags 
fein. Zigarrenladen, 
Str. 


midofr 
ür leihte Haus: 
rei. Kann friich 
18 S. Holſted 
mids 


PVerlangt: Mädchen oder ältere Frau für Leichte 
Handarbeit. 2427 Wentworth Ave. lat 3. mido 


Perlangt: Mädchen für Sausarbeit. Nahzufragen 
2244 Michigan Abe. 


Berlangt: Junges Mädhen um bei Hausarbeit zu 
beifen. uß ehrlih jein. Gutes Keim fir Das 
richtige Mädchen. 270 Monticello Une. 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
2362 Gvanfton Ave., 2. Blat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 3907 rancisco Ape., nahe 
Irving Vark Blod. 


Mäpdden für aligemeine Hausarbeit. 
1158 N. Clark Str. 


Sarbeit. Braudt nicht 
face, 1. $loor. 


Berlangt: 
Gutes Heim und Lohn. 


Berlangt: Mäpdden für 
zu kochen. 525 Arlington 


Berlangt: Tüchtiges Dienftmädden für —— 
— Gutes Heim. Guter Lohn. 970 Montana 
tr. 


Verlangt: Yuperläffiges Mädchen, das kochen, mas 
Gen ind bügeln fann. Nachyufragen im Store. 233500 
ivifion Str. - mido 
Berlangt: Ein gutes Mäpden 
Hausarbeit. 5012 Winthrop Ype. 


PVerlangt: Mädchen fiir allgemeine Kausarbeit; 
eins, dad Abends nah Kaufe gehen lann, vorgezo— 
gen; muß Empfehlungen haben. Mrs. Yacobs, 5021 
Grand ipr. mido 


Verlangt: Mädchen Hr allgemeine Hausarbeit; 3 
Grmwadfene in amilie. Mihigan Ape., 2. 
Flat. y mibo 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner- Familie; feine -MWäfhe;, guter Lohn. Mrs. 
Roh, 8445 Elaine Place, zwiihen Kalfted Str. und 
Evanfton Ave. mido 

VBerbongt: Mäpdhen für Sansarbeit. 1996 Aadion 
2lpd., 2. Flat. midofr 


Verlangt. Mäddhen fir allgemeine Sausarbeit; 
85. M. Nathan, 590 Galumet ne. mibo 


Berlangt: Ein gutes Mädgen: outes Keim, Heine 
Familie. 1820 Turner Ave. id 


midoft 

Verlangt: Ein autes deutſches Madchen für al⸗ 
meine Hausarbeit; eins, das willens ift zu fernen; 
2 in Familie. 46 Kimball Une. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
1973 Evergreen Ane., nahe. Robey de 


Verlangt: Köhinnen, Zimmermädchen, MWäfcherins 
nen, Sausarbeit: und Kindermädden, fomwie. Hauses 
älterinnen, Scheuerfrauen,. Rlihengehilfinnen.. und 

üdchen für abrifarbeit. Unzufragen bei Enriahts 
Ugencn, 44 ft Lole Str., € Canal (oben). 

Önpfondidolm 


Sarbeits und Kindermäbs 
0.. Kramer’3 German- 
ber 4010 Indiana Upe,, 

Phone: 170 Kenwood. 
nal5—Nidofondifadi 


€. Schtwantes größtes beutfsamerifaniiches Bere 
mittlungs«Arnftitut, 1435 R. Kart Str, nahe North 
Üpdenue. Gute Pike und Mäbhen prompt beforgt. 
Gute Saushälterinnen immer an Sand. Telephon: 
Rortb 1. Imz*2 


Pet 


für allgemeine 


mibofr 


Hausarbeit. 
dimido 


Verlanigt: Köchinnen, 

n; gute Bläge, bis 

ngarian Employment, t 
jest 4915 Galumet Abe. 


: . Deutihe Köchin im Waiienbaus zu 
Benfenville, YUE., 17 Meilen von Chicago, an der 
6. M.& St. B. Bahn. per Monat, Wdreffirt 
an Chad. €. Piehl, Supt., Benfenville, AI. 

Berlangt: Mäbchen für allgemeineausarbeit. 6702 
Süd Halfted Strabe. dimide 


Berlangt: Gin junges, englif Ipredendes Mäp- 
hen für Sausarbeit; gutes Heim.- 742 Fullerton 
Üpe., 1. Flat. dimido 

Berlangt: Ei dchen 
Sumboibt Bis. & Mifler 


Berlongt: Mä für emeine 
Peg, eine wähle. 5418 Midigan Ave, dimido 
us⸗ 


= ei WEGE für ——— 
— %. . 6518 — — dimido 


Sausatbeit. 1858 
2 Dimidafr 


usarbeit und 


— — - 
J Anzeigen: unter dieier Rubrit 1 Cent das ort.) 


Verlangt i ino ewan dert —* 
t 

————— ” abe Sahre alt, kann - ein 
Kind mitbringen, 7 ort. Näheres im Heney Kotel, 
Robertsdale, Hammond, And, ar 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
Mub- koden und am Xi — Lonnen, in 
ſehr kleiner Familie; leine ſche. ter Plet 
= die richtige Perfon. 56 Kenmore Wde., Ede 

con. 


Berlangt: Züchtiges Mädchen 
Hausarbeit. 4639 Deacon Str., nah 
2. Apart. . 


Berlangt: aushälterin, 25 bis. Habre it, 
um einem Wittwer obne Finder (armer) den 
Haushalt zur führen, muß ‚fauber und zuverläffig 
fein. Nahzufragen: 242 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte 
etiwas Näben veritebt. 2360 Cottage 


Perlangt: Gute Wöfcherin, muß gut Mäfche büs 
geln können. 3943 Ellis Ave. 


für allgemeine 
e iron Ave., 


usarbeit, dos 
ove Ave. 


Jacob, 5116 Weſtern Ave. 

Verlangt: Frau mittleren Witers fir Baby zu 
beaufiichtigen. Unzufragen: 2449 Gatalpa Court., 
1. Flat. 

Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
2945 R. Halitevd Sır., HFlat 3. dof 

Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit und bei Kranken zu helfen; guter Lohn, — 
3418 Cupler Ave. 


— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für "allgemeine 
Hausarbeit, muß tochen verſtehen; zwei in der Fa⸗ 
milie; deutjches bevorzugt. Anzufragen: 818 Wilſon 
Ave.’ 3. Flat. 


Berlangt: Weltere Frau, Kinder aufzupaffen und 
leihte Urbeit zu verrichten. 1251 Barry Ude. 
_Lerlangt: Gin gutes Mädchen. 1148 W. Madtjon 
Straße. Greelp Hotel. 


Verlangt: Yimweite Köchin. 638 Wells Str., Ede 
Ontario Str., Saloon. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3156 Gambridge Wpe., zwifhen PBriar Place und 
Belmont Une, 


Berlangt: mei aute, erfahrene Mädden; guter 
Lohn. R75 Evanfton Ave, Xelephon: Graceland 


Berlangt: Mädchen oder Frau findet gute Stelle 
zur Führung eines Haushalts in Heiner, dem beffes 
ren Vrbeiteritande angehörenden Wittiverfamilte, 
Ar.: F. 159, WAbendpoft. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; feine Kinder, 
2120 Melrofe Str. 

erlangt: Yunges Mädchen als Kindermäbcden 
und bei der Hausarbeit mitzubelfen.: 553 . Alpine 
Ape., 2. Flat. 5 


Berlanat: Gin wungarifches Mädchen, filr Haus 
erbeit und zu flohen. 5. Pollat, 228 Burling Str. 
-_— TU 

Verlangt; Frfaheene Geihirrwafherin; muß flinf 
fein und enalifh fprecben fünnen; Lohn $I1. rei 
Tage nachzufragen. 2338 Welt 12. Str. 

Veriungt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; gutes Heim. 4415 Galumet Ude, 


Verlangt: Ein Madden fiir allgemeine Hausarbeit; 
drei Grmwachjene in der Familie; $6 die Wode; 
gutes Heim für ein gutes Mädchen. SR. Kerk, 318 
N. Aſhland Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäüdchen. 
(Ungzeigen unter diejer Ru.cit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Dirtiche Frau juht Hausarbeit son 8 
bis 5 lihr Abends, oder im Weftaurant. 2223 Ely: 
beurn Nlve,, 2. Flat. 

Gejucht: Deutiches Mäpden ſucht Hausarbeit oder 
auf Kind aurzupajien; 16 Jahre alt, 1713 Sedgwid 
Str., That 2, 


Gefuht: Wait: und Reinmahpläge für Mittwoch, 
Freitag und Samiftag.- 180 Orchard Str., nahe Rorth 
pe., hinten. Mrs. Sophie. 

Gejuht: Deutihes Mäpcen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzuiprehen, 5316 
Zılhop Straße. 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht. Stelle 
Hausarbeit. Scirato, 188 Dayton Str. 


Gefuht: Ein 1öäjähriges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. &6 Greenwood Ter⸗ 
race, 


Gejuht: Ein Ysiähriges Mädchen fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit; jpricht gut enaliih. 1831. 21. 
Place. J 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzu 
Viblo, MI 20 .Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle füt Haus— 
arbeit; iſt friſch eingewandert. 4431 Armour Ave., 
Flat 2. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſptechen de jung 
Frau ſuchs Waſch⸗ und Reinmache-Wätze; erſte vier 
Tage in der Woche. Fiſcher, 2157 DOgden pe. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, 46 Jahre, hucht Stelle 
als Haushälterin in Wittwerfamilie. 1586 Weit 
Superior Str., 2. Floor. 


Geſucht: Friſcheingewandertes Mädchen ug Stelle 
fir Hausarbeit; iheut feine Arbeit, 1757 NR. 42. 
Ave. 

Geſucht: Räbı 
gemeine Hausarbeit; * auch engliſch. 
Wentworth Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, in Meiner Familie, oder für 
Kücenarbeit in Saloon. 1721 Bine Str. 


Geſucht: Gute Waſch- und Bügelfrau ſucht Waſch⸗ 
pläße für Dienftag und Mittwmod. Mrs. Sajula, 
1117 Suron Str, dofr 


De al 
prechen. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
2453 


Gefuht: Aeltere Frau juht Stelle, jiehtı mehr auf 
gutes Heim denn bohen Lohn. Frau Schumann, 
c. 0. SHentihel, 650 Dewep Place, Hinterhaus. 


. Gefucht: Defterreih-ungarifhe Köchin wünſcht 
in feinem Haufe unterzutommen oder ald Kö« 
hin im Reftaurant. Bitte felbit borgufprehen 
oder brieflih zu berftändigen. 1021 W, Hukron 
Str, = dofr 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
1915 M. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Spricht engliſch. Bitte vorzuſprechen. 
4246 Princeton Nde., 1. Flat. 


Sefuct: Deutfches ‚Mädchen, 17 Sabre alt, 
fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1840 W. 
21. ®L., Srant Seller, 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſchen 
und Reinemachen. 2 oder 8 Tage. Kling, 1443 
W. 20. Str. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen fucht Stel⸗ 
le in Privatffamilie als Haushälterin. 1926 Mah 
Str., binteres Flat. , 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte felbit borzufpredhen. 1817 Burling Str. 


Gejuht: Wafchfrau, die gut mwafhen und bügeln 
fann, ſucht Wäſche außer dem Hauſe. Aunna gi 
188 Weſt 15. Str. 15npimX 


" Sefuht: Aelteres deutihes Mädchen fudht Stelle 
in Saleon al3 Bufineklund-Köhin. Gründlide Er: 
fehrung. 19% Sevgmwid Str., Bafement floor. 


Gefuht: Wittwe mit Tjährigem Rmaben jugt fie: 
tige Stelle al Kaushälterin. 320 Uberbeen Straße, 


Gefucht: Tachtige deutſche Frau ſucht Beſchäfti⸗ 
gung, aute Wiener Köchin. Bitte perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen. W E. Oak Str. mido 


Geluht: Wald: doer Reinmah: Play, Breitegs- 
1225 Benn Str. mibo 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer ütubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar ohne Kinder amt 
Stellung - al8 NIanitor. Hat Erfahrung. M. 
Koppel. 4357 Brinceton Abe. 

Gefuht: Deutiches Ehepaar mit einem Kinde, 
Mann. guter Maurer, peritcht aud Boiler zu. heis 
zen und Garpenter-Arbeit, tein Trinker, ſucht fteti- 


ge Stellung. Nahzufragen: Mrs: Bahrs; 3817 Sar: 
bard Str, . mifr 


Gefucht: Aunges Ehepaar juht Stellung, auh im 
Reftaurant, Frau kann fohen, Mann. thıt jedimede 
Arbeit, Laminger, 2001 Lee Place, Nordfeite. *4 

mibo 


"aut. Aunges Ehe t Etelle alt % nitor. 
Geuht: Yunger Chepaer f een yant 5 
dimido 


8 erfragen: Grunnet, 162 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Boſton Terrier, Hund,. fhedig, 
weiher Kopf und Bruſt, Sin brauner. Filed au 
dem Kopfe; we ton DIRT * 80 
ungen. - elohnung! . E. €. , 

nut Ave., — Ill. — = 


"> Zadbeder m.i.m.  .. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
A a 


‚Euer Dad, Beding 


rxit ‚bus Wart. 
Veriauf Jch vertaufe am Freitag 
Rovem ube ic in en 
ı 55 Sheffield We, ein großes Eorti: 
ment, von ‚allerlei bein, SO neue Rugs und Gars 
beit, Meilinge umd ifenbetiftellen, Steingut, 
— ode, c — Be —— 
itaer ine emeine Partie von &aushaltr 
artttein.‘ ‚Ber kant nie dieſem Verkauf Beiyumob- 
nen, da die Woaren —* verfauft werden müjien. 
! Ralpb, WBerfteigerer. 


Mub verfchleudern, fofert, wegen Abreife,; gute 
öbel,: Gsgimmer inrihtung, _$175 » —— 
vder Varlot⸗ Set TiſhLeder Swautelſiuhi $65 
Wilton Velvet Kug, Bilder, $55 Leder Coub, BO 
—— pradtboller Ehzimmmertijch mebit 6 
Stühlen, Bäardinen, Drejier, si onie, China Cloſet 
ie — — Kommt und 
3 —8 e!bft. Beſte 1845 
Orhard Sitr.,, 


uß vertaufen: Inhalt von Flat, 
Varlot Set fur 833, Dreier $10, Spiegel 9, 
auch’ und Teder Woders, je $10;  Bibliothektiich 
werth x für 817, Dining Set 82, fchweres Mes 
ingbett, Spring und. Matrage $%, Ruge werth. $50 
SE Kia — —— 810; Kiſſen, 
‚Davenpor ; wegen Umzug, jojort. 
221R. California nahe Milmaufee An. anni 


Vertaufe ſchwere Veder-Schaufelftühle billig. Reiie 
cd. 2440 Innicoln Ave. * dofr 


gu verkaufen: Ein no t et a 
South Avers Ave. BUT OR 


laufen. 
Gelegenbeit. 
unten. 


einſchlieblich 


1816 
dofrja 
Verſchleudere ieuen Parlot Ofen, beſtes 


wegen Abreiſe ſpettbillin. 1Orcha 
unten. 


Br 
rd -Str., 


Zu verfaufen: Möbel, ftüdweife, Ofen, Betten, 
Tirye, Stüble njw. 12 N. Hatited Str., 2. Wloor. 


Zu: verfaurfen: Fat neuer Seizofen, billig. 900 
Addifon Str., 2. Flat. ac — 

Zu verlaufen: Die ſammtlichen gedrauchten Möbel 
don ben 3 Stores, beftehend aus mittlerer und 
bochfeiner Sorte Möbeln und StoragesXrtitel, müjs 
en fofort geräumt werden, SRH Wentwortb 
2Bagionbido* 


venue. Alle Sprachen gejprocen 
Le 


Zu verlaufen: Zimmereintichtung, guter Rod: 
ofen, Nähmajchine, billig. 3254 rmitage Tive, 
mido 


Stephan. Kik kauft und verfauft Möbel, 
Keiz«, Kochöfen. 1583 Ciybourn Apenue, Spicage., 
ö l4npimw 


u nertaufen: Neuer Küchen und Heizofen, ſpon. 
billig. 105 xarrabee Str. 12nopliv 


— —— —ñ— —— — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anjeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


50,00 Buib & Gert3 Pianos im Gebraud. Tas 
einzige Piano mit einem UnionzLabel. Beiter Werth 
in" bohjeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von .diejen hitbjchen 
Auftzumenten ftets auf unjerem Wuarenlagersifioor, 
ebenjglis volitändige Auswayi von wohlfeiieren iya= 
britaten im neuen Uprigbis, varıirend von -$150 bie 
Bedingungen: $LO — $i5 — 325 Anzahlung 
und, dann don den Vlonat aufwärts. Pianos vers 
mielhet a 1 Jahr Miethe erinubt,: wenn gefaujt. 
2uib & Werts Pıano Eo., Buib Zempie, . Ciart 
Eir. und Chicago pe., Chicago. Yiatajopido* 
3% kaufen. mein. hochfeines -Uprigbt. Piano, im 
Sügerhaus, koftete g55. IH Larrobee Str. 
‚Qu verlaufen: Schöner Phonograph und Kocofen, 
bilig wegen WUbreije. 1908. Orchard Str. 
FW Biano, im Mai getauft, ift veränderungs: 
sasber für 3175 zu verfauren. Dr, Montes, do 
Fullerton Blod. nahe Clark Str. Unvlwæe 


— laufen ein 800 Upright Piano; Baar oder 
Abzahlung. 1956 Yarrabee Str. 16nod, 1X 


Elegantes, einige Monate gebrauchtes Piano wird 
wegen Abreiſe ipottbillig verkauft. 2440 Xincoln 
Ude, ; I7nov,io& 
Berner 
Das größte Lager von gebrauchten Pianos in der 
Städt, 43 Pianos, Preife $25 bi3 $75, nicht böber. 
Neue. Pionos $Y8 und aufwärts‘ Beningungen: ‚30 
age teie Probe, Dann 50 Gents die Woche. — 
Oblerih. Piano Go., 103-5 Madifon Str. Offen 
bis V Uhr Abends. 


Billig für Baar, Auswahl von 4 eleganten Upright 
Pianos. Diefel Storage Eo., 181'N. Haiften Fr 
di—fr 


16nv*% 


$135 taufen Bradford Mahogany Piano. 3 Wo: 
nate gebraucht. 733 Miilmwautee Wde., 1. Floor. 
dimidofrja 


„85 taufen Bauer: Upright Piano in gutem Zur 
fande. Weichharot Nıano Eo., Milwaukee Ape. 
und Carpenter Str. Offen Abends, dimidofrfa 


Mub verfaufen: Vrächtiges, neues Piano, billig, 
wegen Umzug. 821 N. California nahe Milwaus 
tee Avenue. 12nolw& 


Großer Piano-Verklauf. Chaſe 0, Kimball $110, 
Zurdel 960, Arion $40, Stard 80, Deder 805, 
Gonover $140, Sdhulk $65,_ Somwenthal, 712 W. Das 
dijon Str., gegenüber. I. M. Smytbh. Ofen Abends. 

SnovX* 
iano für einen Anfänger, 


435 faufen ein gutes 
1549 ells Str., nahe rs 


65 monatl. Groß, Ave. 
lo1X* 


en 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu berfaufen: Gebraudster Wagen, billig. 2052 
N. Halfted Er. . — — 


‚Su verfaufen: Pferd und Mildwagen, foivie 
Erpreß, fait neu. 3613 ©. Halfte Str. 


Zu berfaufen: Gollie-Buppies. Tel. Rincoli 
7030. 1931 Maud Abe. = 

Zu, verfaufen: 5 gute —** und Stuten, * 
net für Butcher- oder Grocerwagen. Unzufragen: 
Leihſtall, 9228 Milwaukee Ave. 14nviwæ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen; Neue Nähmaſchine mit allem Zus 
bebör, Toftete 836 in „Che air“; zu haben fuͤr $12. 
Mrs. Simpfon, 5018 ntworihb ne. dofr 


Ulle Fabrikate von Drop Head Nähmafchinen, 
and aufwärts. Sultan. 8249 wꝛ ze hes2 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— e —⸗ — — — — — — — — 


Kauft Gure Ladens@inrihtungen bei 
ara Bender, 
} Madiion und Peoria Straße, 
Stier Lönnt br etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresfigtures erfparen. 
eue und gebraudte 
Vreiſe die abfolut niedrigften In Chicage, 
Zufriedenheit garantitt. 
1 bis 91 Weit Madifon Gtraße, 
Kelepbon: Monroe 1712, 11% 


i 
mm mn nn nn nm —ñ— — — 
Berfönliches. 

(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


lofter:, Brid:, Zement: und SchornfteinsArbeit 
ville ausgeführt. Be 1653 N, Saiften Sr 
doſa 


————— 

recht gemacht, in beſter Qua et zu 

yacı bei Rarbiner & Go., 2410 Ogden sah 
eftern Ave. und 13. St. dofrino 


Alle Arten Nätarbeiten, Ausbeffeen und Umänpe- 
rungey-führt aus; Mrs. Meyer, Palmer Ave, 


Kirch’ 
Kräuterwein: und Aräuter-Bitters zu’ verlaufen bei 
feinem Aefien, Hohn. Louis, 1457, Sengwid Str,, 
eirien Blodk ſüdlich von North Avbe. doſa ſon 


Ter farn wir die Adteſſe von Martha Be— 
fendorf angeben, au Mrs, Nacob Meyer ge: 
nannt. Schreibt an Morefie: 2. 418 Abendpoft. 

. Leni 

Bin nur verantwortlich für Ehulden, die ih fel 
ber mache. Bert Kaight. Doftfa 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Deal febrtyiet und bält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Wpe., nahe Larrabee Etr. I4nnlm 


—— — — — —— —— —— ———— —— 
Drumlits deutſche Geſundheits⸗J 
er dor ge a 35 a een 
Infohlen fteid auf Lager. Mabr, 1 —— 
ot2m, 


Eu Ünterriht. —* 


(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
———— ——— 


* rief N „u Damen ı. 
erren nen’ j nur privat), Spre Leſen, 
Schreiben, Recpnen. Schneller, Billiger, Gele 
jemals offerirt, 3 Monate $. Tags, Abends (auch 
Eonntags) Stundenanzahl nah MWunjd; auch Worb, 
3. Engineer-Ligens. Genaue Gtffärungen in Deutih 
1. Englif ‘von wirflid amerifan., ftaatlih gepritfz 
ten Beben u. Lehrerinnen. u. arantirt ı. hau« 
jenfäh nahgewiefen; auh gute Stellungen Puch _@,: 
Q.:B.-Union, fofort. Näheres im Allinsiss@ofleges 
Gebäude 715 a Ude. nahe Salfted Str. Aes 
dermenn eingeladen jih bon unferem gefeglich geres 
gelten Schulſyſtem ohne Verbindlichteit zů che en! 
— — oſa 


m ————— 
Lerne Engliſch! Durch Selbſtum 

——————— * 

— Matisse feld” 

t u. an 

Notgr Kallneder, 205 Eaft 45, St. Ben Der. 3, 


* 


— T — — — —— — — 

id fe. 
ad; 17 3. Glart Ei. Lehr Karıy alle 
RE .. Anpimz 


De} 


* er 


* 
RL 
# 


en: 


Bu vermi e 
(Unzeigen unter diefer Rubrid 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 5 Zimmer mit Elojet, 8. 1540 


Elybourn Ave. 
Bu ln Be a 
Zu vermiethen: Fünf belle Zimmer, mit Gas und 
Torlet, billig. 3 —2 Str. nahe Tavlor Str. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Wohnung. 3634 Nord 
Robey Str, Blos zur Rorthweſſern⸗Hochbahn. 

Zu vermiethen: 2747 Hampden Court, drei 
Apartments, i Blotc öſtlich von R. Clart Str., 
nabe- Wrigbtivood Ave. und Yincoln Barf, fonts 
nıge Anßenfeite Räume, Dampfheirung, heißes 
yafler, „reine Nachbarichaft. 

Zu vermietben: Gd:Store mit oder ohne MWohs 
nung; pafiend für Yunchreom und Boardinghaus, 
feine Konturrenz, billige Mietbe, 3158 Jrping Part 
Are. midofrja 


Zu vermiethen: 
Gas, Bad, seikiwailertefjel, 
Perry Str.. nahe Grace. 

Bu vermiethen: 15-15 Willis Str., nahe 
North Ave, 2, 4 und 7 Bimmer Flats, neu deko— 
rirt. Halle reingebaiten Ipuch LJaniter. Schlitfjel 
im Store, 1521. Mietbe 87 und 28 per —— 

imido 


— 


beZimmer⸗Wohnung, 2. Floor, 


elektriſches Licht. Na9 


* Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Wohnung. 8*12. 
1811 Roscoe Str. ilnov, im 


— — — EEE 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Frontzimmer, 


Sudſeite, nahe 55. Str. Kocbahnftation, 
Woche. Adr.: L. 400 Abendpoſt. 


1 
Dampfheizung, 
2.00) die 


Zu vermietben: shelles, warmes Frontzimmer, 2 
Peiten, jeparater Fingang, Bad, mit oder odite Koft, 
billig. MM Orchard Str, nabe Genter Eir. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, auch mit Board, 
an zwei Herren oder Damen. H0L Genter Sir., ein 
lot von Hochbahn. 


-— — — — — — 


Zu vermiethen: Schön möblirte Frontzimmer, 
83.50. 1820 Lincoln Ave., nahe Wells Str. 


inne — — — — — 


Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer, 36.00. 1816 
Burling Str. 

Anſtändige Männer finden gutes Heim und Koſt. 
2022 Ordard Str. 


Zu vermiethen: Gut möblirter, großer Barlor, an 
zwei Herren. 2440 Yıncolır Ave. dofrfa 

Zu vermietben: Großes n 
Küche, an. Ehepaar, 2440 Lincoln Ave. 

Deutihe Familie ſugt zwei Herren als Bogrders 
oder Roomers; gute Carverbindung. MäW. 21. 
Etr., 1. Flat. dojon 
Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, PBarterre, 
Dampfbeizung, für Ehepaar oder 2 Herren. 219 Wis: 
eonfin Str., nahe Lincoln Parf. dofujon 
Zu vermiethen: Großes Prontzinimer, 2 Betten, 
rein. und arm, für 2 oder 3 Xeute, jeparater Cins 
gang. Mes. Peefon, 339 North Ave, Gde Scedqwid 
Str., 2. Flat. . dofrfa 


Ru bermiethen: Frontzimmer. Dampfheizung, 
an 2 Herren oder Mädchen, ein ihönes Schlaf: 
zimmer. $1.50, Xel. Lincoln 7580. 1031 Maud 
Ude. 

Gutes Keim mit Koft für ein paar nette junge 
Männer. 1812 N. Clark Str. 16nplmX& 

Zu. vermiethen: Reſpeltable Frau mwünjht an: 
ftändige Noomers.. 1760 Wells Etr., Flat 2. mido 


Bu 731 


möblirtes Zirımer, mit 
dofr ſa 


Zu vermiethen: Zimmer, 81.00 die Woche. 
Lake Strabe dimido 


au auh mit 
Koft. 186 E. Ban Buren Str. linov, im 

Winihe 1 oder 2 Herren, Dampfbeizung ‘oder 
Tfenheizung, auf Wunfh Board, 1612 Kleveland 
Avenue, Ylat 2. 12nv 1w 


Verlaugt: Roomers, neue und ſaubere Zimmer. 
183 Eaſt Wafhington Str., 2. Floor. $1. bis 
2.50 die Woche. j 13nov,imX 


Wiünfhen Sie in einem faihionablen ameritani- 
ihen Familiensotel innerhalb Gehdiftanz von der 
Gity Hall zu wohnen, fprehen Sie vor im Maifon 
du Nord, 1216 Aftor Str, eim Blod vom Xafe 
Shore Drive. Raten von 88.00 bis 815per Woche. 

np12—21% 


gimmer 


— 


vermiethben: Möblirte Zimmer, 


Schön 


»» 


e,  breismwerthe 
Misconfin Str. 
Inop,X,Imo 


Bu _ vermiethen: 
mit Dampfheizung. 


Zu miethen geindit. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiucht: 
wünjht möblirtes Zimmer in 
Nordfeite. Adr.: 2. 410 Abendpo 


Junge Dame in Stellung, 
i ——— Familie, 
Kr 


Zu miethen gefuht: Sude Zimmer, mit Heizung, 
Bad; MNorpfeite orır Weftfeite. Wpdr.:. &. 309, 
Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Handwerker wünſcht 
Zimmer, mit oder ohne Koſt; bei Wittwe vor— 
gezogen. Adr.: T. U. 600, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Anſtändigetr Mann in mittle⸗ 
ren Jahren, ſucht reines, warmes, möblirtes Zimmer 
mit Bad, bei alleinftehender, älterer Dame vder 
Witttve als’ alleiniger Roomer, Adr.: 8.408 Abdpoft. 


— — — —— — —— — 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit Cents das Wort.) 
Mir offeriren zum Parimwerth und aufgelaufenen 
Binjen Darlehen variirend in Beträgen von 8500 
aufwärts, auf bebautes Chicago Orundeigentpum, 
die 544 und 6 Proz. eindringen. Chicago Title and 
Truft Co., Truftee. Wir liefern Garantie-Poltzen 
init allen Darlehen. 
Kohn B. Foerfter & Eo., 151 La Salle Etr, 
12n0*% 


zwelte Hypotheken. 


1927 Lincoln Ave, 
24olmodofa® 


erfte und zmeite Hypotheken; 
obeng, 4121 W. North Anenne, 
InpImz 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum 
ale: halbe reguläre Maten. Leichte — 8* 
Henry Mortgage Eo., 112 Clark Str, Zimmer 504, 
1401%* 
Geld auf zmeite Shbothek zu Teihten Bed ⸗ 
en. C. Oswald, 18 Dearborn Str,, immer Tb: 
bends 555 North Üde., Ede Larrabee Etr. Isjlet 
Zu verlaufen: Befte erfte 6: thel 

u verlaufen; Be pro3. othe 
Summen von $500 aufwärts; reine 53 * 
Geld zu verleihen zu den beiten edingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. Pur, 
bends: 555 Nortb Ave., Ede Larrabee. 


l6jin®z 
ö— — — — nn 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 


mann ouf Grumndeigenthum auf der Nordiveftiei 
Nieder. Zinfen. 9. da, 3423 Hayes Str., Zoo gu 
Bapex 


Verleihe Geld auf erſte und 
Beſte Bedingungen. 
Paul Kartte, 


Verleihe Geld au 
befte Bedingungen. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 


Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag er 
Eamftag 


Abend bi3 9 Uhr. Krauje Sapings 
1341 Mitwautee Ane., nahe Bauline Str. > a 
ö— — — ent 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedriaſtet Zins fuß. 

Sigere Erſte Hobothelen in bellehigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen, Nordoftede Elart u. Randolph Str. sitez 


Geld zum Bebauen; feine Kommilfion; keine Ad⸗ 
vofatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen auf 
Grunbeigentbum in er. und BVorftädten: vers 
beffert md angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
8. DO. Etone & Eo., 15 Monroe Str, —B 


— — — — —— —— — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Lents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Deutiher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flopr. 

Alle Rechtsſachen auf das Befte beforgt, 
Nordieite-Dffice: 555 North Ane. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Big 12, 

1j1°% 

a. Rraft, deut 
— Serictehsfen ei tt. Ale Re 184 
ae en er, Sean ne pase, But 
5 oft i. Löhne jchnell toletict. Abktrafte un 


rirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Fi j 
Hionat Bunt Building, Dearboru und — er 


11j1® 


————__ nn 
red Blotkfe, deutfcher Rechtsanwalt, 
Alle Redhtsiachen prompt beiargt. Brat- 
tiztrt in alfen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
‚750 Bitterfweet BI., nahe Glarenbon Abe, 

—X 


John Wagner, deutſcher Abvolat. 
Sri 
achen pro eſorgt. ndlicher 
134 Monroe Str. Sim, 1313, Ede ler 


"Bern Ihr mitteltos Teib umb- füchfigen Mechtbele 
? “ Brandes, 13! 
KL ERE De Sat, Bade vorkı 


Dampfer-Linien. | 
unter dieler Rubrik 2 Gents das ent.h 


—$S Hi starten 
a Suter, BER Rehau 


(Ungelaen 


fie Beha 


3 


VRYPELR} 


(üingeigen unter vieler Rubrit 2 Geis das’ Wort.) 
TB ——Brorers und Buthers, ‚Adtung!—— 
. — * — 
8675, einer Der — — der je in 
Ehrcago am wurde, tanfen ıne der fetten und 
anı beiteft gelegenen. Wrocerp id Blartet, —8 
Yager don impurfirten uud Hpilligen Wtorerieh, u 
Turcher Figzures, einſchließzlich Computing Scales 
Diejer Yıag war timer eine Idgrube und 
in Die berte Gelegenheit fit irgend: Aemanden, Der 
en gutgebendes Geſchaft Diejer Wirt fauren Iptil. Ab—⸗ 
folur. feine Konkurrenz, billige. Mierye niit eieganz 
sem Flat. oben, , Zum Zheil san Aoichlagzahlung, 
wenn. priwänjcht. 22 ge 
370 Didens Ave, Ede Lamndale Anemiue.— 
Nehmt Armitage Ave.»-Gar bis-Yammdale Une, und 
scht 2 Biods nördlich. Dhone:. Monroe 2177. 


R — Achtun! — Achtung 
8215, gut das Doppeſte werth, kaufen, wenn ſofort 
genominen, mieitten gut gelegenen und ‚ftets gut 
aubienden leichten Grocery⸗Caudh⸗, Zigarren, No— 
tion:, Yaundey: und Schulmattriaiieitswaden, gegen: 
Über groger Schule, jayunes Waatenlager und gute 
vavenzwinrihtung: Mısibe mir Wohnzemmerm nur 
$i4; Boldgrube für den richtigen Wenır, gebe Theil 
auy Zst, wenn gewicht. log N. Aſpland Use,, 
narc Korth Ane, "Phone: Monrce UT. 


Zu verkaufen: Gin gutgebendes Reſtaurant und 
Luncdhroom, wegen 1ebernahme eines anderen Wes 
f&äftes, wein forort gesommen-billig, 232 WI. North 
Avenue, dofrje 


%95- faufen feinen Candy-, Zigartens, Schufitore, 
gegenuber Schule mit 1000 Auitderu. Wurtes. Yus- 
tommen garantitt. Wroßer Waarenporrath, ferne 
Firtures, 5 feine Jimmer mit Store. Billige Mie- 
iye. 1421 Sudfon Ane. : 

3u vertaufen: 
N, arten Str. 


Schuhreparatur⸗Wer kſtätte. 28 


Zn verfaufen; Schuhreparatur-Werkſtatt, ſeit7 
Jaoren beſtehend, neoſt Wertzeugen und Rähmaſchi 
nen; Gigentäumer tronk. NRadyynfragen von Y vis ıZ, 
Ser weihrautee Ave, 


— — — ————— — . 


gu verfaufen: Gute Schubreparatur:Merkftätte, 
mit Wohnung. 13:6 Kieveiand’ Ade. 

Zur faufen gejuht: Barbiergeſchäft, in deuticer 
Naybarjarart. dr.: 3254 Armitage Ave. 

Zu verkaufen: Roominghaus von 
Alles beſezt; wegen Abreije. 


10 Zimmern; 
3423 Indiana Ave. 

dofr ſa 
Wer jnell gute Salvons, Groceries, Delttatefien: 
Stores, überhaupt irgend ein Geſchäft, lann ſein, 
was es till, faufen rer verfaufen wiu, qche Bor: 
gens 9 zu Guthmann, 1552 Glybourn Une. 


Fin deutſcher Mann, für eine Zweig-Office eines 
Srundeigentbumnsihätts verlangt; reis Derjelben 
83%; jeibiger ernält $100 Gehalt monatlih und den 
halben Amıpeil an den Somumiffionen; Wein jicher: 
geftellt. Vorzufprehen von 5 bis 8 Uhr Abenps, 10 
Wajbington Etr., Zimmer 47, 


Gutgehen de Ed-Grocery, Nordſeite, deutſche Nach— 
barjdart, pafjend für fleine Familie; $18 Mierhe; 
mup jofort verkaufen, wegen Familienverhältnifie. 
Adr.: %. 412 Abendpoft, dofrſa 


ee RN RETTEN a 
Zu verlaufen: Gutgehende Bäckerei, preiswerth, 
wenn, dieſe Woche genommen. 0) Chicago Ave., 
Evanſton. dofajon 


Reftaurant zur dermiethen, _ voilftäudige. Ginrich- 
tung;. jedr giftige Bedingungen. Näheres: 135 Cit 
Monroe, oder 118 ©. Glarf Etr., im Serzen- der 
Stadt. doft 


Zu verkaufen: Roominghaus, 15 Zimmer, was 
Anzahlung, der Reft auf Zeit. 023 .Meit Madijun 
Straße. dofrfa 


Zu verfaufen: Gute Bäderei; Wocheneinnahme 
$1,0; mub Stadt verlaffen. Nahzufragen: &50 
Willow Str., 2. Flat. oh, 

Zu, berfaufen: Wittwe muß wegen Familien- 
berbältnifien leichte Srocerd>, Notion:, Bad: 
waaren-, Zabaf- und Fleiſchwaarenladen ver⸗ 
laufen. Eigenthümer hatie es vor mir 15 Jahre 


"im Befig. 4 heue Zimmer, $22 Miethe, Familie 


fanı gui dadon leben, deutfhe Nahbaridaf. -— 

2710 Warner Ave. ! 
berfaufen: „Vacuum Garpet Cleaning“ = Ge: 

ach, billig. Adr.: F. 150 Abendpoſt didoſon 


Zu verfaufen: "Die befte Käderei auf der Welt: 
eite; niedrige Rente; fein Auspertauf. Gutes Ge: 
bäft. 4312 Madifon Str. Dinpfo 


gu verlaufen: Gutes Schneidergeihäft nahe Chi: 
cago, Umftändehaiber biliig. Anzufraget: 122 
Mohamt Str,, 1. Floor. didofon 


Gejchäftsftraße der, Nordjeite, 12 Jahre am Wiae, 
bajjend für Deutiche. Ade.: U. 02 Ubenppoft. 

nvl5—26didofafofa 

möblirten 

guter Piag. 122 

modo 


u verfaufen: Gin I an der’ beiten 


Zu verkaufen: HomesReftaurant init 7 
Zimmern, $150, wegen Alleinjein; 
Sid Morgän Strade 


Zu verkaufen; Billig, 
Nachbarſchaft. Adr.: G. 303, AÄbendpoſt. mido 

Zu verlaufen: Gute Branch⸗Bäderei, 
Ofen aufſtellen. Wis Milwaukee Ape. 


Zu verlaufen: Alters wegen, Schuhgeihäft, 35 
Jabre etablirt, Suüdſeite; Kauf ii Grundeigen; 
thum nicht ausgeſchloſſene Wm. A. Marten, 3028 
Some Ave. midoſa 


lann auch 
midofr 


Gutgehender Delitateſſenſtore, Zukunfts lage, 6016 
Evanſton Ave., krankheitshalber zum halben Preis 


zu haben. Nur eine Woche. fomomido 


Baar 
r Euer Geihäft, Property, Leaſehold, Stod oder 
atent. Addition, 115 Dearborn Str. 15nplm& 


Su verkaufen: Ein gutgehenbes Grocery⸗Geſchäft 
mit Meat Market, feine Norbfeite Dage. Naczufra: 
gen: 1964 Home Str. 15nv Iwx 

Wir haben ver ſchie dene erſtet Klaſſe Corner Sa⸗ 
loons an Hand, eg Bedingungen dir erfter 
Klaffe vertrauensivlirdige Saloonteepers.: Nadpyufra: 
gen zwiichen 8 und 12 Uhe Vorm, 

— Peter Aa tewing Eo., —— 
Ede Sheffield und North ne. 
l2nonim 


f Automobil Blafimith und Res 
building Buſineß, erſter Klafſe Kundſchaft, sul 
lIende Runden, billige Mietbe, aroker Piahtz, befte 
gs ‚in der Stadt, verfaufe bilie; gehe. aus dem 
Geihäft. 2228 Michigan Are. Wim. 8 — . 

ntolie. 


Gin guter Nebenperdienfi für 
Induftrial und andere Lebens Verficherungs: Agenten. 
Northern Sppudicate, 

213 Randolph Straße, Chicago. 

nu7-—jal5X 

Wir ftehen an der Spike in ber Herftelun 
bon Bledivaaren, Rrebftahlerzeugniffen, Metall 
Stangen, Dies, Werkzeug, Modelle, Mufter,' No+ 
bitäten unb Gpegialitäten. Wir fabriziren und 
Inden einen Markt für irgenb einen nuten ba» 
entirten Urtilel, Chicago Model Supply Co., 
1833 Elbbourn Ape,, Chicago. 270L,1m% 


1 verkaufen: 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


) —* Theilhaber, mit einigen hundert Dollars, 
in dutgehendenn Geſchäft; Erfahtung nicht erforder⸗ 
lich. offnann, 1652 R. Robey Str. 

Solider — Mann mwünfht fih mit 8500-8600 
an einem Beichäft zu betheiligen. Apdr.: 2. 403, 
Abendpoft. 3 


EEE — — Úe tn— — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 3 Cents das Wort 
ober Leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heitathsgeſuch: Unitändiges‘ Mädchen, in den 
Ieantare Jahren, ohne Unhang, mwünfht die Be: 
Tanntfihaft eines aufrichtigen, Tiebensipürbigen, ern» 
ften Deannes, am liehiten eines. Geichäftemannes, 
zweds Heir ath F machen: bin gemeint, ine Geichäft 
mitzuhelfen. Adr.:-C. 404 ‚Ubendpoft. . 


Seirathsgejumh: Aunger Mann von gutem Weukern 
und in guten PVerhältnifien, mwünjcht die. Belanıts 
Nah einer noen Dame im Witer von 9-7 


ahren, zwedẽ Heirath. Verſchwiegenheit Ehrenſache; 
eine Agenten. Adr.: 2. 413 Abendpoft. 


ae gen ern 
Heirathsgeſuch: Geihäftsmagn in guten Vermö— 
wensperbältniffen. Anfangs der 40er Ndhre, mit 
Kind von,8 Jahren, wunſcht Belanntichaft eines äls 
teren, ehrlich , denfenden Mäddens oder. jungen 
Mitte, engl 8 ſprechend, zwed⸗ Heirath. Verhätt⸗ 
niffe, Alter, —— — erwünſcht. Ver⸗ 
ſchwiegenheit garantirt Adr.: 2; 419 Abendpoft. 


Geld auf Möbd u.f.wm _ 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— | — — 


# Möbet, "Pano, Bierd und ae 
au el, Piano, un en, 
Lager haus⸗Beſcheinigungen etc. 
Unfere Ausgaben ſind gering und wir Du—⸗ 
nen Euch billigere Raten. denn andere 
Sei Onftgatte machen. R 
Idr lonnt kleine mtliche: oder monatliche $i 
AUnzablungen, je nad; Belichen, machen. 
Wir. bezahlen Eure Schulden —  Grorer, 
Butcher, Lanblord, Bexiiaetung, reunde 
oder u a andere ! änbiger. 
agt ma r. 
Standard Gredit: 
rend 
(im. 49, nähe 
vor; telephonirt oder 
: Randsiph 3075; 


DEZZEZERPZIET: 


0.,) 
Waibington $ 
veibt * 


Bi j 
ud —** u ff . 
en Bas 
en N 
Eee 


Meatmarket im beutfcer 


Korbjeite. 


verfaufen: 84500 Taufe ze. ige —2 
u 18 Shine Ft, nahe Sincoin und 
mpnt Une. Garlinie; Miethe 540 das Yahır; mu 


WOW Boar uud, Rett: auf leichte Abpahlungen. — 
John Heim, Z148 W. —R ah 


Zu verkaufen: 353 Wletcher Str., preftäd. Beidı 

Mbnebfungen.” Zprrok Ser Bein Ongenthhihter DS 
ungen. öpredht dor beim @ige 

Rueh, X "Flether Str., 2. Wlat. dofrje 


Zu verlaufen. Framehaus 7: und 8:Biimmer he 
Wohnungen, mit Bad ujw.; öftlich von Wrightinent 
Anr.:Hombapnftation, 45) werden verlangt; Ders 
faufe vielleicht eswds billiger; Iprecht nor und macht 
Dfterte. Wen. I. Schmidt, 2175 Yincoln nr 


Bub Aal Was a 1 5 2 in Eee 
„ Spottbillig: Ziveiftödiges Haus; mit Bafement; ein 
5: und ein G:yimmer ıFlat; hinten noch eine Co 
tage: bringt 2; nur au Orbard Gir. 
Oscar Jojetti, 244 Lincoln Ape., nahe Halfteb Sir. 
: h dojrfa 
Bargain! Smeiltödiges Haus, mit Bafenent, dr 
und Gsjimmer Platt, mit Bauftelle, welche allein 
22500 werth ift; um Lincoln Ape.; $3U00. 
Oscar: Jofetti, 2411 Yincoln Upe., nahe Gaiften le 
dofrje 


en Mieter ihre Faaker 
42800 kaufen Hans, bier Fkats, bringt ein. 
Oscar Joſetii, Al Sincofn ie nabe 84 Str. 

dofrie 
ou verkaufen: Cottage, 6 Bimnier, Bad, Bas, 
Nahbarichaft von Irving. Bart Binp. und Ymcoln 
Xoe., nabe deuticher fatholifcher Kirche und Schule, 
82005 8 PBoaaranzahlung. fobide 

3elosPry, 1% 


Zu verfaufen: Bargein, modernes Driplat Aridı 
eebäude, Steinfront, jedes Flat 6 Zimmer, Waffer 
heizung, 30 Fuß Sri 87800 jährlich, nabs 


Belmont pe. 


der Anterfeetion des Yrping Warf Blod. und Zins 

colm pe,, an Seelen e., in feiner Nahbarfchait; 

verichleupere für 6400. modoja 
Brant Bed, DIE Arping Part Bivp, 


Schöne 4 Zimmer Cottage mit großer Tot 27 bei 
13], nabe Crehard Str. und North Ape., $2000.-- 
Nachzufragen 7 George Str. lonopim 


nabe enter 
Torpe, 
lönopimX 


Gutes 2--4 Zimmer Bridgebäubde, 
Etr.. Hohbahnftation, 83650. ug. 
North pe. , 

Su verfanfen: Schöne Lot, 39 bei 125 Fuß, ift 14 
Addiſon Ave. gelegen. KW. Auguft Zorpe &0 
North Ant, löncHlioX 


Modernes 2-6 Zimmer Flatgebäude, Fremont, 
nahe (enter Str., Preis KI7O0, merth saw. Aag. 
Zorpe, &20 North Ane, lönenimä 


Bu berfaufen: Edgewater, neues 2ftöc. Brid: 
haus, helle d» und 6:3immer-Flat&, alles Eihen- 
hola, Wafchtüdhe, Bad, Gas, eleitrifches Licht, 
Furnagce-Heizung, neue Etrake. -Preis $5800 
auf Abzahlung. Zu erfragen 5854 Maanolir: 
Abe“ Tel. Edgewater 2769. midofria 


; Zu berfaufen: Gutes Butchergeichäftsgebäude, 4128 
N, Yeavitt Str. elegen, auf leichte Bedingungen. 
Aug. Torpe, 8&W North Ape. Ißnon Tim 
Modernes 2 6-Zimmer-Flatgebäude an Bel 
mont Ave., öftlih von Weltern ne. $4000. — 

Aug. Torpe; 320 North ne, 
16nbimd, 


Modernes 2 6-Zimmer-Flatgebäude an Norb 
Faulina Str., nahe Grace, $3400. 
Aug. Torpe, 320. North :Ane. 
16nob1ım% 
Leite Gelegenheit! Gute Ede, Store und 3 Flat, 
mit oder ohne gutem Grocerngefchäft, Mietbe $712, 
Breis nur 5000. Fyren, 2823 Xincoln Ave. 16nvlw 


— — — 


Zu verfaufen, fofort: 2efflat fFramehaus, jechs 
Zimmer in jedem Flat, Lincoln Ave. und Perry 
Str. Preis BR,  Beitman, 228 Lincoln Ane. 
7 lönooiw 
Zu verlaufen: 3-Flat Bridhaus, breite Lit, die 
beite Yachbarichaft auf der Morpfeite. Preis $670D, 
Deitman, 2828 Yineoln Ave. l5nop, im 


Nordweitieite. 

Zu. verlaufen: Hübjche Häufer für wenig Ser in 
Meft Irving Bart; 2 Blods von Car; alle Etras 
enverbejjerungen vorhanden und bezaplt. 

ö „immer Bungalow auf Ronktetz:Bafeınent: 
„ Eideboard, —— — bemalte Wande. 52800 
5 Zimmer Etucco Bungalow auf HD Fırk Lot; 

Eichen = Dertäfelung, feines Sideboard; be: 

TB RETTET EN ER EENE ZOO 
3 Zimmer Brid:Gottage; feine8 Bafement und 

Dachboden; MFuß Südfront Lot, mur.... 3208 
Pedingungen: E00 bis $500 baar, Reit monatlich. 

Kocher & Zander, 69 BDearborn Str. 
Btanch: Milwaulee ve. und Irving Part Biov, 

ſadide 


Zu verlaufen: Kin- und zweiftödige Häuſer von 
$1950 aufwärts, .$200 Anzahlung, 815monatlich 
einihlichlih Zinsen, zwifhen zwei Gars, nahe Hoch 
bahn. Otto Dobroth, Kedzie Une. und. Irving Part 
Boulevard. mibofrir 


Weitfeite. 


gu_verfaufen: 8 Bimmer Brid:Cottage. 
21. Str., nahe Galifornia Abe. 


2816 W, 
bofs 


— 
ESudweſtſeite. 

Zu verkaufen: Ein ſehr gut gebautes Framehaus; 
zwei ſchöne Flats, 12 Zimmer; Alles gu tein; 
gerichtet; an Kedzie Ave. und 38. Str.; 430 Mieth 
monatlih; Straßenbakn vor der Thür, zwei: Pod 
von den neuen Straßenbahn: Remijen; auf Abzabs 
lung; die beften Bedingungen; verkaufe wegen Alters 
ehr billig: wer ein gutes Heim haben will, jchreibe. 

dr.: X. U. 417, Abendpoft. 


Sarmländereien, 


Biele Deutiche Laien fi nieder In dem 
Emigart Traft, mo fie jegt Sand kaufen fo ertrag« 
reih als irgend meldes in Xllinois, jür +10 5% 
625 der Were, zu Bedingungen von $10 bis $25 Ans 
ablung und $5 bis $10 den Monat auf 40 Actes. 
58 ift die beite LQand-Offerte innerhalb 50 Meilen 
von Chicago. Ein Tauſend Vierzig-Acres Farmen, 
nahe Ludington und Maniftee; nur eine Nahtfahrt 
per Echiff_oder Eifenbahn, nah Chicago oder Mile 
mwaufee. So viele Keimftätter und Land-Süchende 
eben mit den &rkurfionen, flir die ich ſpezielle 

ulman Cars  bejorge. Schreibt oder jpreht vor 
für deutfches Zirkular, beftes Büchlein über Micis« 
ei herausgegeben, unb große Karte — alles frei. 

glurfionen verlafjen meine Chicagoer Offices 11:30 
Vormittags, Dienftag, den 6. umd den 20. Des. 
gerne in Chicago 7 Uhr Morgens Donnerftag uver 
sreitag. Rundfahrtbillet $6, — das Käufern vergittet 
wird. Gejpanne und Führer frei. Deuticd geſprochen 

.Smwigart, Gigenthümer. e 
150 Fir National. Bant Bipg., Chicago. 
4ofdidofon® 
—— Hühner: und Gemüje:fyarmen — 
— Meilen von State und Madiſon Straße— 
— — Cents Fahrgeld —— 


— Farınen fo groß wie WStadt Lotten — 
— 50. die Lot oder $2 der Fuß ü 

Weshalb teiter mweftlih geben, ivenn Yhr eine 
Geltanlage jo nahe Chicago machen könnt. 

Bedingungen fi DD XLots: 85) Baar, $20 monatl, 

Bedingungen für 10 Lois: $25 Yaar, $I0 monatl. 

Soden Une. Kar bis 2. Str., fteigt um auf 
Berronn Gar, fleigt dann ab an La Vergne Station, 
Nidgeland. und Windfor Ane. 


Ogden: Sheldon & En, 
A. U. Adams, Agent. La Bergne, 8. 
AnplmF' 


Zu verkaufen: Nur 8320, 11 Aeres Sand mit 6 
inımer Haus, Keller und Stall, an Grok Point 
van nahe Church Road Niles Genter, Il,, an der 
Chicago &K Rorkthweſtern-Eiſenbahn; 81000 Badr, Rett 
auf lange Zeit. Unterſuchung erwünſcht. Habe fer— 
ner 13 Acres Farm in derſelben Gegend, auf Ab— 
ahlung, oder taujdhe für Denim Gigenthbum. — 
Kohn Kint (alleiniger Agent), 348 N. Afhland Ave. 
nahe Beligpnt und Xincoln Une, dofr 
Bargain: 35 Ader, gute Gebäude, prächtige 
Laae_ an gebflafterter Landſtraße, zwiſchen 
&t. Iofeph und Steunspille. Lange ‚beflehender 
vlatz Fließendes Waſſer Kann alles mit Birn- 
bäumen, "Weinreben ' und sStleinohit bepflaugt 
werden. Beſtes Degntienn Gute Bedingungen. 
Srant E. Miller, St: Joſeph, Mich R. F. D. 
1 Box 177. o 

Bu dertaufhen: Gute 130 Wcres Farm mit. Pich, 
Gente und Mafchinen, 1 Rei bon ur Vaul⸗ Eiſen⸗ 
— nahe Lale Heneva in Wisconſin, für 
Chicago Saloon Property‘ mit Lizens. 

John Kopp, R. F. D. Nr. 6, Wlthorn, Wis. : 
Zu kaufen gefirht: Mihigan Farmen, mit Haut, 
—* Aalen. Harn, 612 Barry Abe. em 


— C—— — —— — — * 
Zu verlaufen: Acres Wisconſin Farm mit 3 
immer Haus, Stallung. Hühnerhauf Getreide⸗ 
ammer etc., nut 810. Brodführer, 4 La Salle 
Str., Zimmer 509. ; dofe 


— le Be a ger 

u verfaufen: Das befte Parmland im fünmelt- 
1öen Wiskonſin zu per Wcre: auf leichte 
Abzahlungen: num fech8 Stunden fahrt von Chicago. 
Nepf, 121 LaSall Str, 16 Znob x 
Zu verfaufen oder zu‘vertaufhen: Acrez Farm 
in. Late County, Michigan, für Chicago Grundeis 
entbum.« Gute DOferte. €. Kuechne, Siabland Part, 
Shinsie. ; mido 


gZu verkaufen 110 Aere Faxm, gute Gebaude, 
Frucht, eiwas Bauholz; nahe Schule; gute vand⸗ 
ftraken;, 10 Meilen -füdöftlih von Garn, And., gr: 
le Breis. 875 ber .Ucrc; $3000 baar und 

ährfic, bis abbezahtt. Barney & Schroeder, Tolles 
on, And. : Tnon* 


' .  Berichtedenes. , 
Men nicht, mas Gie nicht. wollen, tebob 
—* io Senke, * e3 wollen. Webergeben &ie uns 
dr „Nichtgemwünichtes” (Chicago — — 
und mis —5 dafur ſorgen, daß Dieien —J 
wollen betommen. 
— Sohn ®. —** Co.. 151 Lo Sale Str, 


Patentanwälte. * s 
(Unsgeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Work) 


Mihaei 4. Start & Sons, 
atent: Anwälte Ins und ausländifge 

: wien. uf. "Deutich geip 2 
eie "onfuite m.” Meganifäe Su 
“ Binswer "SL Monadned Biod, C = 


ee 





Dr. med. F. D. Arthur 


65 Randoiph 


Spreditunden: 10 bis 5; „Nittwochs bis 8 Uhr Abends; 


Str., 5. Floor. 


Sonntags von 11 bis 2. 


Gibt freien Behandinngs: Kurfus 


allen ihwaden und kranken Männern, beionders folchen,die hei and 


eren erfolglos 


gebattert haben. dh hab: eine wunderbare Methode der Heilung und ein wun- 
derbares Syftem von heilenden Arzneien. Die Wirkung meiner lebensipendenden 
Mebdizinen macht fidh iofort fühlbar and Die normalen Funktionen werden ſchnell 


und pufitin erneuert. 
Gefundheit wieder. 


Sie vertreibt die Krankheit nnd gibt den Keidenden die 
Die ihwadren, müden, erichöpften Männer welde nad 
meiner Office fommen, empfangen diefe wunderbare 
Sie gehört mir, und gebe ich fie, wen ich will. 


Behandlung frei. — 
Ich verlange nicht, dad Ahr 


glaubt, was ich Euch jage, jondern fommt und überzengt Euch vo: dem, wand 
Ihr fehen und fühlen werdet, Enre eigenen Augen werden Gud nicht belügen 
oder täufchen. Meine wunderbare Behandlung wirft wie Sauber in Fällen von 


Nervenfranfheit — Blut: 
vergiftung, Beihwerden — 
Varicocele — Hydrocele — 
unnatürlichen Ausflüſſen — 
Wunden — Geſchwüren — 
geſchwollenen Drüſen 
allen Urin- und Prosta⸗ 
tiſchen Rrankheiten, Blaſen-, 
Nieren-⸗, Leber- u. Magen⸗ 
leiden — Hämorrhoiden u. 
Rhenmatismus. 


Ich mache dieſe groß—⸗ 
müthige Offerte 


nur als eine Geſchäftsme⸗ 
thode. Ich weiß, daß ich jede 
heilbare Krankheit heilen 
lann, und ich wünſche, daß 
Ihr es erfahret. Ich ver⸗ 
lange fein Geld für dieſen 
Behandlungskurſus, weder 
vorher, noch nachher. Es 
gibt keinen Zweifel darüber. 
Probirt ſie frei und dann 
* Euer eigenes Befinden 
s Beweis dienen. Es iſt 
mich was ich fage, jondern 
wie Xhr nach diejer freien 
Behandlung fühlt. 


Diefes it mein Bild. 
Sch febe Euch perſön— 
lich jedesmal 
Schr zu mir kommt. 


Motto: 
Ich nehme 
unheilbaren Fall zur 
Behandlung an. 


Beachtet, es iſt ganz 
gleich, wie alt Ihr ſeid, oder 
auf welche Weiſe Ihr Eure 
Geſundheit verloren habt, 
oder wann, oder wie Ihr 
Euch Eure Krankheit zuge— 
zogen habt, und es iſt ganz 
gleich, wie vieleMittel fehl- 
geſchlagen haben. 

Ich Habe ausgezeichnete 
Hejultate “erzielt bei der 
Behandlung alter chront= 
fcher Fälle, melde alfen 
Medizinen und Doktoren 
ipotteten. ımd ohne Erfolg 
blieben. ch Liefere alleMe- 
dizinen und behandele Alle 
pertonlic. 

Selbit wenn Ihr mis 
trauifch feid, glaubt Ahr 
nicht, da das Gefühl eines 
gefunden Nörpers eine Klei- 
ne Mufwendung iertb tft, 
die Euch nichts koſtet? 


menu 


feinen 


Dr. Arthur, 


Ahr fönnt mit mir in Deutfch oder Englifch Iprechen. 
Bezahit Fein Geld an irgend jemand — Kommt 
und nehmt, was id Eud) frei offerire. 


ö EEE SEE 


Offcial Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


BONDING COMPANY of Bal.imore, 
of Ma ylaud, on ihe Sist day vi Ducember 1909, 


RICAN 


made 16 ihr Insurance Superintendent of the State i 


of Illinois, pursuant :o law. 


CAPITAL. 
— of cepitsl stock paid up in 


Premiuımns received during tbe yerr.. 
Interest, renis and dividende, 
Pıofits on sale or maturity of ledger 


65,662.86 
8,235.42 


asnets 
Increase in book value of ledger as- 
rt 
‚010.45 


From other sources, „. 


Total income. .... 
DISBURSEMENTS. 

Lossee paid during the year 
Commission or brokeiaye 
Stocküolde:s f r interest or dividends . 
Salarıes, fees and all other charges of 

offcers, clerks, agenıs and em- 

i 284,342.80 


65,000.00 


of the AME- ! 


| ANNUAL STATEMENT et. graın 


ın tür State ' 


81,4%,306.82 | 


77, 761.86 ; 


Official Publication. 


NATIOALMUTUAL FIRE INSURA 
PANY of Indianapolis, in the Stete —4 
on the 3lst day of December 1909, made to the In- 


| surance Superintendent of the State of Illinois, 


pereuant to law. 
ASSETS. 


Loans on bonds and mortgeges — 
.91,332,924.34 | 


interest due and aocrued thereon. 
Market value or bonds andostocks,, 
Cash in office and bank.. a 
Gross premiums in course of vol.et- 


Total cash assete. ......naonoounucoe. 
Total premium or d«posit notes — —— 
contiuxeut labllity. ............ 1.144, 410. 10 


Tote] admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid lonses .........$ 
Total unezrneä prem jums 
Aıl other 


26* son. 


10,948.60 | 


236.75 

All other taxes, licenses and insurance 
department feen 

Le;al expenses, adrertisıng, printing 


Postage. 2 telephone, express, 

furniture and fiztures, 
—— in boox value ot lodxer as * 
12281 


Total disbursements. 
LEDGER ASSET“N. 
Book value, bonds and stocks 
Cash on hand and in bank 
Other ledger assets 


Total ledger assete 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued... 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross premiums in course of 
collection 


54,999.08 


Total admitted assete,..... see 92,438,206.78 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses % a 608.53 
Total unearned premiume. ),122.04 
Commission and brokerage * 66 


State, coun municipai taxes.. 5 IN.00 
Retarn ehren premiums .... — 61 


5,521.97 
.81,017,429. 8 


Advance Premiums .......000n0r000 ... 


Otber liabilities......o-uss0n0000+ 
Less liebilities secured by special "de 


Total Mabilities........ © 978,880.77 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
2 ——— received during the 


T a el Vasen incurred during the year... 16,255.47 
GEO. L. RADCLIFF Vice President, 
WM.E.P. Duvail, secreiary 

Snbscribed and sworn before me this 29th day of 


January 1910. 
[Seal E.P. IRELAN, Notary Pablic. 


—— — — ——— — —— — — — 


Official Publication 


ANNUAL STATEMENT Kay re- 


DIE INDEMNITY COMPANY ofNewYok, in 
the State of New York, on the 3lst day of Decem- 
bep, 1909, made to the Insurance Superintenent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 
CArITAL, 
*— — stock paid 2 in 


cash.. —onnnnannshn rer 


INCOME. 
Premiums receired dänring the year...$1,074,337. n 
Interest, rents and divridenäs. „.orsnnı«  78,428.00 
P —* on sale or maiurity of ledger as- 
——— — — 4,779.78 


From other sources.. 1,179. 


Total income. .... ...» sneroennnnnnnn.«P1,158,678.65 
* —— ——— $ su.1eır 
Lorses paid durin? the year. .oosceanse. ‚396. 
C —— or broxerage........... a 
salaries, fecs and all other charges of 
officers, clerks, — and employees 2 2 24 
An — li ä I ‚ce RR 
other taxes, lic nses and Insuran 
* departement .— ; 23,00. 
egal expenses, advertisin-, 
— — zn — 31,739.72 
. rapb, telep one, express, 
os age. teleg elep F 18.138.:85 
2,888.08 
.usnnseennn0e: 7090.00 


furniture and fxtures 
Loss > sale or maturity of ledger as- 
Al. * disbnrsements „uoonussosers. 81, 302. 65 
Total disbursements.. nonnunaneen-B1,409,070.44 
LEDGER ASSETS, 
Book value of vondh and Stocks „20.2... u 778.80 
Cash on hand and in bank.. 37,731.64 


Bills recelvea ble ........... ey ‚81.79 
Other ledger ansets.. “anesnnnnsnnrHnernr 183,123.36 


Tots! iedger BBBELB....esnunnnnnsen: ‚81,744,520.52 
NON LEDGER ASSET». 

In:erest and rente due and accrued.... . 10,493.33 

$1,755,018.85 


DEDUFT ASSETS NOT ADMITTED. 
19,801.78 


Bilis receiveable., sun eur »- — 
Fomiture, ixturen, 'supiies, 
Ber matter and statio- 


Book value of real estate, 
bonds and stocks over mar- 


Other unadmittedrassets.... 


..0 350,000.00 


— — — 


printing 


222,675.29 


Total admitted assete,.......0,.....81,582,338.68 
x 5 ARBEITERN: $ 27.90.07 
et amount of un losses ......... 
Total unearned remiume... se 768,563.32 
Commission brokerage 12 
Snlaries, rent». bills, etc. 
State, county and municipal taxes.... 
keturn and reit»urauce premiums.. . 
Adv nce premiums neun 8012.50 
Other liabi.ities........ — — 63,478.88 


1,170,081.18 


Lees liabilities secured by special de- 
— — e obs di 


Total lia Nuties................ $1,147,122.62 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received during tbe 
year 
Total iosses incurred during theyear. 38,939 
? R.M. TREAT, President. 


JO8. J. @GRO 
Aubseribed and sworn ne ehis Sbday 


Ba mm cuaer, — 


2,890.88 | 


and stationery 3,774. , Total premiums and — 


i Interest and dividends.. 
rcrom all other soourees. 


18,634.00 | 


yes 


{ Premi um or deposit notes and contin- 


EEE se ssananennnan an #1,201,778.68 


ER arn.. 1,282,450.17 
INCOME., 
$ 202, 500.38» 


ee 4,902.87 
— 813.03 


ı Commission or —— 


Saiaries, fees taxes. otc. 
All o.her 


Total disbursements $ 

s BUSINESS IN TLLINOIS. 
Risks taken during the year 614,825.00 
‘'Premiums received during the year. 38, 776. * 
Leses ineurred during the yoar 3610.7 


H. N. KNIGHT. President. 
C. A, MeCOTTER, Secreta, 
Subacribed and sworn to böfore me this 18th %; 
of January, 19:0 
[Sea!)] IRVINGC. KING, Notary Public, 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spegial-Arzt. 


Der erſte zauberläfiige, befannte —XRX 
ge garantire beiden deis lechtern See! —* 
Int, Haut», Blafen- und 9 — — 
Beſchwüren, wunder Kehle, Mund, Zunge und 
Nafe, un ellung det Drüfen ober deient, 
offenen nen, Schmerzen im Rüden, Koyf, 
Rnoden, —— Bruſt, Magen, Mdeumasl3, 
muß, Deus, Lungen», Leberleiden, Blutver 
tung, Yuden Ausfhlägen, Ausflüfien, Sırillur 
ten, ——— — eic. Meine MM 
einzige befannte, bie flimmfte alle bon Ner- 
ben« und organifher Schwäde, Mattigleit, ru 
belofen Nädten, ihledhten Träumen, Ehmwindel, 
Edeu, Zittern dauernd Furirt. Biele Leute tom. 
men zu mir, um fid gründbli imterfuden zu 
laffen und Ha meiner borzüglichen Behandlung 
zu unterwerfen, die früder in Kliniken, Inftte 
iuten unb bon ey geudftituten beha n⸗ 
delt wurden. Wendet Such Alle auerft an mid. 
Yıh Habe einen wohlve —— Nuf, den ı 
dadurch au erhalten mid Demühe, da® ich feiön 
bie Behandlung des Ratienten. His zum erfolg» 
reichen Ende durchführe. Einige — beban- 
bein Sie nur, ih aber furtre Sie, Gemikbeit 
ber Heilun 28 ift es, was ie wäünfen. o zu 
Zeit und Geld bergeuben und Leiden durch wo· 
Bien — — rend * 
An Sie zu einem mäßigen Preife bon e 
wirkliden Cpezialifien lurirt werden en 
Ih Habe Taufende andere neheilt, warum nidıe 
au Sie? Koninitiren Sie mid, das Foitet nichta. 
‚Etunden 9—6. Diendtan, Donnerdtaa ıı. Cams» 
tag 9—3 Abends. Sonntag 9—12, Df’ice: Sim. 
Bi: 211 (2. Floor) 112 Clark tr. (Gofeans 
Evera Houjfe), Ele Walhington Sir, 
2{p,didefajon,® 


eiten, 


ausgelegt fein, 


Wichtig für Männer. 


Bern Aerzte oder Urgneien Kuh nicht heilen, | 


verfucht unjere ficheren, erprobten Seilmittei, welche 
niemals feblihlegen, bei foigenden geheimen Rraonts 


Bus: Sormulare Nr. 1 und 2 Buriren jeden nod, 


0 bartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
tinsLeiden. Preis $1.00 die Flafhe — Doftor 
Tuder'S Blue Spectific kurirt Blut 
vergiftung in allen Stadien. Preis $2.00 per 
ide — Prof. DeBeiE WVafilieg 
kgoreteur nn —— — ſchlaf⸗ 
loſe Nächte. Nervoſität, im Urin Melancholie 
und nicht hufietenHelenbe Ebeleben. Preis $1.00 
die Schadhtel, 3 für 82.50. — Die obigen Heilmittes 
find nur bei uns F haben. 


Behlte'8 Dentihe Apotheke, 
441 Süd State Etraße, — 
3 


MHEUMATISMU@ 


Abioint geheilt ar ya 
Schrages Rheumatie Care. 

Viele Jahre u. Marlte. Taufente bon Helı 
lungen. Keine Sebiiläge. In der ransen Welt 
verfauft. Die fhlimmiten Fälle nebeilt, von ix, 
genbrelder Urfae und ganz glei wie lange 
ſchon beitehend. Freied Bud über Heilung bon 
Rbeumatismus. und Zeugniffe, 


Gert Gtr. und Bochiter Fur. a: ne 


Fur Männer! 
Freie Konfultation. 


rn Sie an — Mannestraft, Ner⸗ 
——— ei —— fchiecten Trau⸗ 

Ben. an n u imen und organiſchen 
fo wenden Pie um fidgere u. fhnelle 
— an Dr weiss, 7 1756 Deft Divifion 
Meine 94 


Aura 


DR "DR. KLEENE, 


Eingen-, Obren-, NRaien- und Sultan 


RB TE 


ethabe ift_ die | 


2iffabo 


Liffabon, Portugals Hauptftabt an 
3er Tajomündung, das fürzlich die 
Stätte wilden Aufrußte mar, hat 
fchon allerlei Zerftörungen und furchi 
bare —— erlebt, ſeitdem es 
als das alte Oliſippo die Hauptſtadt 
der Luſitanier wu de und in eine 
ſagenhafte Verbindung mit Odyſſeus 

ebracht worden war. Im 10. Jahr⸗ 
En wurde die von den Arabern 
Aofchbuna genannte Stadt volltom- 
men zerftört und mar, al fie die Un- 
gläubigen 'mieder aufgebaut hatten, 
der‘ Mittelpuntt zahllofer Kämpfe, 
bis fie endlich Alfons I. von Portugal 
mit Hilfe der Kreuzfahrer für immer 
aus ten Händen der Mohammebaner 
befreite. Die chr ftlihe Hauptitabt 
brachten dann daß Erdbeben von 1344 
und bie Peft von 1348 mieder ber 
Vernichtung nahe. Heinrih II. bon 
KRaftilien plünderte und verbrannie 
den unteren Theil der Stabt, mäh- 
rend ber obere Theil durch feine feiten 
Mauern und Thürme nunmehr bie 
Anftürme der Naturgewalten und 
Eroberer überbauerte. 

in der erften Hälfte des 16. Jahr 
hunderts kam mit der höchſten Ent—⸗ 
wicklung der ſeefahrenden Portugie-⸗ 
ſen auch die Blüthe Liſſabons als 
erſte Handelsſtadt der Welt. Doch alle 
Herrlichkeiten und Schätze der Archi⸗— 
tektur und Kunſt, die damals aufge⸗— 
häuft wurden, erlagen dem furcht— 
baren Erdbeben vom 1. November 
1755, das zwei Drittel der Stadt 
völlig dem Erdboden gleichmachte und 
in ganz Europa das größfe Mitge- 
fühl mit Liffabon herborrief.” Nur 
das Hftlihe Liffabon ift von diefem 
Erbbeben verfchont geblieben und er: 
innert, wenigften3 in feinem unteren 
Theil Alfama, mit feinem Gemirt 
enger Gähchen und alter Häufer an 
bie große Vergangenheit, vom Zeit: 
alter der Entdedungen hinauf bis zu 
den Tagen der Mauren * der 
alten Römer. 

Das neue Liſſabon, wie es nach 
1755 durch die großartige organi⸗ 
ſatoriſche Kraft von Portugals be— 
deutendftem Staatsmann Pombal 
aus Schutt und Trümmern hervor⸗ 
ſtieg. iſt einer der ſchönſten Hafenplätze 
der Welt. In einer Länge von 5 Ki— 
lometern entfaltet ſich die Stadt an 
der Meeresküſte entlang amphithea— 
traliſch aufgebaut. Wundervoll iſt der 
Anblick dieſer vier Stadtviertel, die 
ſich in der herrlichen Umrahmung 
einer üppigen Vegetation zu einem 
blühenden Ganzen vereinen. In der 
Sonne leuchten dann aus dem Grün 
die alten Thürme, ſo vor allem der 
gewaltige Torre de Belem in ſeinem 
mauriſch⸗gotiſchen Schmuck, die ſchö— 
nen 200 Kirchen, die mit den Gottes— 
äckern zuſammen die Hügel bekrönen. 
Ueberall flimmern die Azulejos her— 
vor, die bunten Fayencen, die ben 
aparten Schmuck der Häuſer bilden. 

Liſſabon iſt in neueſter Zeit zu 
einer großen Lagerfeſtung aufgebaut 
worden; dieſe Feſtungsanlagen ſind 
befonders an der Tajomündung ſehr 
ſtark. Das königliche Schloß, das mit 
ſeinem weiten Park und der Schloß— 
kirche nicht allzuweit von dem Hafen 
liegt, war der Zielpunkt, auf den das 
Bombardement gerichtet war. Die 
beiden anderen von den früheren 
Königen bewohnten Schlöſſer, die in 
dem Stadtbild Liſſabons auffallen, 
—* der Paço de Belem und das. 
mpoſante Ajuda-Schloß, das ſich 
mitten in dem herrlichen botaniſchen 
Garten erhebt. Liſſabon iſt auch heute 
noch ein wichtiger Handelshafen, der 
beſonders den Verkehr mit Europa 
und Südamerika vermittelt. Die 
Flaggen von Deutſchland, England 
und Frankreich dominiren im Hafen 
über die von Portugal. 


— — —— — 


Pilzernte in Mecklenburg. 


Nachrichten aus Mecklenburg zufol⸗ 
ge iſt daſelbſt die diesjährige Pilz— 
ernte infolge des häufigen Regens 
eine ungemein reiche. So ſchädlich 
die feuchte Witterung für die Spät⸗ 
ſommerfrüchte im allgemeinen iſt, ſo 
ſegensreich war ſie für die Pilze. Zu 
Tauſenden und Tauſenden ſind ſie 
hervorgeſchoſſen und bieten ein billi⸗ 
ges Gemüſe. 

Die Ernte oder das Sammeln der 
Pilze nimmt in den großen Tannen⸗ 
mwäldern- Medienburgs von Yahr zu 
Sabr zu, bringt fomit armen Fami⸗ 
len, namentlich den Frauen und Stin- 
bern, einen fchönen Berdienft. m 
die abaelegenften Drtfchaften Tom- 
men heute fon die Händler aus 
den Großjtädten, um die nach Be- 
fanntmahung gefammelten Früchte 
aufzutaufen. Go mie der erfte von 
ihnen auftaucht, beginnt ein reges 
Leben. Mit Kind und Segel ziehen 
dann morgens ganze Familien, Kar⸗ 
ten, Siehmagen, Kiepen und Sörbe 
mit fich führehd, in die Forſten, und 
ſchwer beladen kehrt die Schaar 
abends in den Gaſthof oder den klei⸗ 
nen Bahnhof ein, wo der Händler 
ſich gerade aufhält. Manche Fami—⸗ 
lien liefern täglich 150—200 Pfund 
eb, und trogdem ihnen ber Händler 
tn den legten Xagen nur noch fünf 


Pfennige für das fauber gepflüdte 


Pfund zahlte, tehren fie doch mit 
fchmunzelnden Geficht ob des fhönen 
Nebenverbienftes heim. 

Noch bis vor wenigen Nahren ver- 
faulten in den medienburgifchen und 
pommerfchen Zannenmwälbern jäht- 

für 12—15,000 Mark Pilze. 
Heute wird bier dem Pilz fo nad- 
geftellt, daß viele FForftbehörben das 
Sammeln von Pilzen nur no on 
zwei Wochentagen geſtatten. Mert- 
würdiger Weiſe ſind die Landleute 
ſelbſt aber nicht zu bewegen, Pilze 
zu eſſen. Mit den Worten: „Dat 


is nicks för uns, dat lat man den 


Stadtmann äten!“ weiſen ſie mit 
vielſagendem Geſicht alle Rathſchläge 
und — ab. Das alte platt⸗ 
deutſche Sprichwort: Wat de Bur 
nich lennt, dat frit he nich“ kommt, 
— ——— zur Gel⸗ 


Probe und zum Beweis geſandt 


— wi 


Tragt kein Bruchband mehr 


Nach dreißigjähriger Erfahrung habe ich eine Vorrichtung hergeſtellt, welche 
Männer, Frauen und Kinder wirklich von Brüchen heilt. 


Wenn DDr ges alles andere probirt 
fommt au m bo sn I ae lagen, Base 
ih meinen 3 en Erfolg. Schidt den beige 

sten Aoupon heute, und fende Euch mein 

—— Buch über Brüche und deren Hei— 

u. ei, Daßfelbe Bu metne Worribtung und 
gib ben Preis berfelben fomıe Namen 
on viele en Leuten, welche fie probirt haben 
und gebeilt wurden, Sie net foforttge Linder 
zung, Wenn andere tete lagen. edentt, ich 
dee — Bunt oder Xügen. 

fende Eu ®Prode, um au beweiien, daß 

ja, Die —X Ihr ſeid der Michter, und 

x mein F ie Buch geſehen und 

eleſen —— werdet Ihr ebenſo entbufaftiich 

ein, mie hunderte meiner Patienten, deren 

tiefe Ihr auch lefen Lönnt. Fült den unten» 

tehenden freien Koupon aus und iepnet ihn 

euie. 8 Iohnt fi Euerer zeit, ob Ihr meine 
orritung nun braucht oder nicht. 


Pennſylvaniſcher Mann 
dankbar. 


Oerrn C. E. Broot, 

Marſhall, Mic. 
Geehrter Herr: 

Bielleſcht dürfte es Sie intereſſſren zu erfab- 
ren, da 9 feit 6 Jahren an Bruch litt und 
immer 1 werden ba bis ich Ihre Vorrich⸗ 
tung empfing. Sie J leich zu tragen, paßt 
ausgezeigpnet und anichmiegend, und Ift zu lel⸗ 
ner zeit im Weg, ob Tag oder Nacht. Häufig 
weiß ich nicht, daß ih fie anbabe, da fie fich 
ber form ded Körpers anfdlie und unbefün- 
mert der Sage des Körpers in berfelden Boft- 
tion bleibt. 

8 n„rde eine Ivahre Gottesgabg für alle 
unguudliden Brucdleidenden fein, wenn fie fi 
Biootz Vorrichtung berigaffen und tra- 
gen lönnten, @ie würden e& niemals bereuen. 

Mein Bruch iſt jest vollſtaändig gebeilt wid 
u nur dur Nbre Behe: lung. Wo immer 
ich die Gelegenheit bietet, werbe Ich Ibre Yur- 
rihtugt auf Das er empfehleit, und bie Eh» 
zarte naleit, mit weider Sie Bruchleidende bes 
bandeln, bezeugen. 

Es ift‘ ein Vergnügen, eine gute Cade Freuns» 
* und ; nn zu empfehlen. Mit aller Soch- 


chtung 
James A. Britton, 
80 Spring Straßtze, Bethlehem, Ba, 


Empfohlen von Texas 
Farmer. 


Broufd Rupture Appliance Go,, 
Maritall, Mid. 
Geehrte Herren: 


3b halte e8 für meine Biliht, Sie ſowle 
alle toie ih hbebaiteten Keute willen zu lafien, 
was Ihre Behandlung für mic getban bat. ‚ih 


litt en Bruch) feit vielen Schren und trug viele | 


Deriaichene Bruchbander, 
s Linderung. bis ich Ihr Vorrichtung em— 
bfina. sich gebraudte fie legten Nedember, hatte 


berfpütte ader nie 


gen, ba eheilt bin. Ich — fi feit 
—48 Hk mehr, ade je 
ih ue alle möslide SR, J ichtigkeit. 
ee ich ſie tus. det ic — und 
en, trogbem blieb in_ derfelben Lage. 
Borie !önnen mit den Kent Ihnen umd Ihrer 
Vorrichtung K enüber ausdfpregen, 
fie allen druchleidenden Leuten empfehlen. 
— 
J. E. Lon g. 
Bald Prairie, Texas. ® 


nm nn nn nn en 


Ofcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT « ji,2 | 


CASUALTY COMPANY of_Beading, :n ıhe stata 
of Peunsylvanis on the 3ler uay of uircember "909, 
made to ihe Insurance Superinteudent of the ate 
of Nlinois, pursuant io law. 

CAPITAL. 
Amount of capitsl stock pald up * 


Premiums received during tbe year... 220,467.88 
Interest, rents and dividende. ........ 14,307.22 
f'rom oiher sgources. ................. 947.43 
6 241,722.03 
72,192.73 
48,659.99 
12,000.00 


Yotal income. ... 
DISBURSEME NTS. 
Losses paid during the year 
Commission or brokerage 
Stockholdeis fr interest or dividends . 
Salarıer, fees and all other charges of 
officers, clerks, Agents and em- r 
28,091.52 
2,456.59 


236.75 
,202.56 


Repa rs, expenses and taxes on reß] 
Sotade....... . ⸗ꝰ...... 
All other taxes, uctuses and insurance 
department fees 
Legal expenses, advertising. printing 
and stationery 5,908.07 
Postage. telegraph, telephone. 
furniture and fixtnures 8,171.80 
Loss on sale or maturity of mA 
assets 17.50 
—— in book: valne of ledger as- 
VERTRETEN soon. 2, 200. 00 


— alabursements.............. 4,362.88 


Total disbursements asr0n« sh 188,608.59 
LEDGER —— 
Mortgage loans on real gu... is 1 ‚590. 8 
book value, bonds and Btockß......+- 
Caeh on hand and in bank on... 47, Ir 9 
Bilis receiveabl® 600.00 
Other ledger assets 44,081.43 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and acerued.,, 
Mauket valueof real estate, bonds and 
stocks over book value 4,940.78 
Gross asseis. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bills receiveable 630.00 
Bross pr-miums In course of 
collection 
9,794.75 
Total admitted aaseta .............. % 429,519.00 
LIABILITIES. 
Net amount of unpald longer. ..uunensch 13, 47 
Total unearned ... m. 43.41 
Commission and brokerage .uneuouones IL, 397. 85 
State, county and municipal taxes.... 2,858. 42 


Total Nabilities 


"BUSINESS IN ILLENOIR. 
* — received daring the 


% 8.852.553 
Tal —— incarred durtuz the year.. . 2,876.08 
2. P. Van REED President, 
HARVEY H. SHOMO, 8eerstary. 
Subecribed and sworn before me this 17th dayef 
January 1910. 
(Seal E. B. WELDER, Notary Publie, 


Ofkkci:il Publication. 
of the INDI- 


ANNUAL STATEMENT 57 


BERMEN'’S MUTUAL INSURANCE COMPANY 
of Indıan»polis, in the State of Indiana, on the älst 
day of December, 1909, made to the Insurance 
— of tho ðtate of Illinois, pursuaui to 


ASSETS. 

Real estate owned by the company. 
Lo:n# on bonds and mortgages an 

interest due and accrued tbereon,. 
Market value 09 bonds and stooks , 
Cash in office and bank. 
Interest on stocks and collateral loans 
Gross premiums incourse of collection 


* 21,274.17 
133,053. 
—388 


8,584.37 
921.27 


Tostal cash aenets.... ...... — 
Totaä! premium or Bm no'es and 
ee ont liability.. 593,865,42 


Total admitted assets. .... .2u000....8 824,184.70 
. es SALHIEAFTER. 
amount of an —I— 
Total unearned eamiame.. ⸗ 
All otuer.... 358.00 


Toral.. — — 
Premium or deposit notes and con Bro 
gent Mabillty...unu.u.. sunnsecereenen  716,284.18 


Total Unbilitiem..zcneesisssnsennesd B2,18470 
a 2 
premium & BSB8ESMEnTs, ,„...,, 
Batesanı nad atrilande. ——— :* mas 


Total cash Income ...ururen0000n00ß 208,150. 
aa DISBURSEMENTS. 
Dinidende paid imonbah..nuneeeesen BAR 
Salaries, feos, — etc ..n. nn» 6, 78 
An other,. ........ m... ......nus.es 17,064.28 


"Total disbureements A 181,918.78 
Blake yon IN ILLINOIS. » 
s ne De Zn ee Kot 
078. 


Premiums receiv: ing ıhe 
Losses incurred during the year... “on 
c 0, FOST 
F. B. A — 
oworn to betore mo 


290,319. 


............ 


4 2 


— 


Anaben 
machte ihn geſund und munter. Wir ließen ihn 
aber we 2 Vertrauen daau, lanıı aber jegt fa | 


elegt und | 


den Ihre Vorrichtung ſicherlich 


Werde pfehlen, da wir Ihnen dieſes ſchulden. 


| deut of the State of Illınois, pursuant to law. 


10,300.87 , 


Der Obige ift E. €. Brooks, der Erfinder, Marihall, Mich., 


der feit über 30 Jahren Bruch geheilt Hat — Wenn 
Ihr einen Brud) habt, fehreibt Im heute. 


Andere verjagten, aber 
die Borridhtung 
heilte. 


C. E. Brools, 
Marſhall, Mich. 
Werther Herr: 


Srr PVorridtung that alles ltr den kleinen 
und nob mebr. E3 Geilte ihn und 


biefede ein Jahr lang fragen, obgleich fie ihn 
fhon nah 3 Monaten heilte, nadbem er fie 
su tragen begann. Wir Hatten. berfdhiebene 
anbere Mittel probirt, ohne Erfolg und mer» 
Freunden ents 


Mit Achtung, 


Bin. BPatterfon, | 


Ne. 77 ©. Main Ste., Alron, ©. 


Official Pub! Kenia; 


ANNUAL STATEMENT 20,2 | 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Canton, in the State of Ohio, on the3ist day of De- 
cember, 1909, made to the Insurance Superinten- 


ASSETS. 

Loaus on bonds and mortgages and in- 

tereet «due and accrued there. u 10,000.00 
243,676.25 
174, Dt IA] 
141,252.93 
—— premium» in course of cailection 5,428.93 
Billa receiveable and unpaiu ussess- 


All other Böpssnsssene Bansrenononn000«e. 
Totalaash ansets: ......000u000n0.0. : 577,818.51 


—— or deposit notes and 
contingent liability 2,409,847.80 


1,860.40 
11,400.00 


Total admitted asseta 8, 987, — 31 

“  LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums, 


Allotber 


12,920.00 
153,600.00 
5,509.00 


TER 171,54. 95 


Premium or deposit notes and contin- 
GE NEE race ea 2,816,116.36 


Tora HOBIBEn ann $2,987, 666. 31 
INCOME. 
Total premiums and assessments 
Interest and dividends.... 222... 
From all other sources, 


6% 312,760.54 
23,974.06 
5,551.00 


Total cash income 
. . DISBURSEMENTS. 
OR sia se shi nenne damen Hansen 3 
Dividends paid to members. ’ Er > 2 
Commissions and brokerage 
Salaries, fees, taxes, et: 2868 
Alı other 3 595. 3 


Total disbursemente % 318, 810. 11 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Rieks taken durinz the year : 

Premiums received during the vear., 10,657.72 


Tosses incurred during the year 11,218.36 
4. FT. WALKER, Pres dent. 
W. H. CLARK, Secretaro. 


Snbseribed and sworn to bef 
Meng before me this 14th day 


Seal] CHAS. M. BALL, Notary Public. 


* 233,700,00 


Officin! Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


LERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Laı eing, in the State of M chixan, on the 31st day 
of Decsmber, 1909, made to the Insurance Superin- 
tendent of the state of Illinois, pursuaut to law. 
ASSETS, 
Real estate owned by the company. ..$ 
ı ons on bonds and mortgages aid 
interest due and accrued ibereon,.. 
Market value ol'bonds and stooks .... 
Cash in oflice and bank. 
Interest on stocks and collateral loans 
Gross premljums in course of collectiou 


12,000.00 
1b, 057. Bl 
—334 

9, 761.76 
121,135.89 
"878, 111.60 


2,191,275.52 


Toatul cash aesets 
Tota; premium or deposit no'es and 
contin,ent liability 


Gross Assets 
Deduet unadmitted unseta.. — R 
Total admitted assots......... —XR 33,06 060, 187.18 12 
LIABILITIES. 
Net amount of unpeid lossaes..... ....*8 41,44..80 
Total unearned premiums Bi. 57 
AU ONDOE nes san disc seinen % 235,261.60 


Preminm or deposit notes and con!in- 
gent llability 


EL VIEREERBEN: snran 93,00, 187. 18 

INCOME . 

Total premiums and asserments. 
Interest and dividends 
From all other sources 


Total cash Income ..us «+6 
D1ISBURSEMENTS. 


— or brokerage .............. 
Balaries, fees, taxes eto . . . .. 
Al other 


Total disbursements 
BUSINES IN TRIER. 
Tieks taken during the yeAfınınınares- nn .00 
Premiums received durinı the yoar . SE 
Losses incurred during the year.,..... 49,978. 3 
ROBT. HFNKELL, President, 
A.D. BAKER, Secretary. 
Bubscribed nnd sworn to before me this 25th day 


of Jauuary 1910. 
[Seal] GE RGEG. MADAN, Notary Public, 


urn 
& Co., 

eu 215 Dearborn Sir. 
Unterſu ung 


| 
se 
= 
7 


Geheilt im Alter von 76 Jahren ı 


E, Brool3, Marfhall, Mid. 
SH begann Ihre Vorrichtung 


Herr C, 
GSeehrter Herr: 


zur Heilung bon Bruch (ich Hatte einen fchlim- 
men Kal) ungefähr im Mai 1905 zu tragen. 
Nodentber 1905 Tonnte ich fie ablegen. 
Seit diefer Zeit habe ich fie nicht wieder be> 
Ich bin vom Bruch geheilt, 
ı und rechne mich zu denen, die bon Brool3 Ent- 
io anerfennens- 
da ih 75 Nahre alt bin. 


An 20, 
| durft oder benußt. 
| dedung geheilt find,_was um 


werther iſt, 
Achtungsvoll, 


Sam A. Hoober, Jamestown, N. C. 


Rind in 4 Monaten geheilt. 


Dubugque, Iowa. 


21 Janſen Str., 
Brools Rupture Appliance Co. 
Meine Herren: Mein 


ber gewußt, jo hätte unfer 


Babv it gänzlich von 
Bruch ‚gebeilt, danf Ihrer Vorrichtung, und wir 
tind Ahnen fehr dankbar. Hätten wir e3 nur frit- 
Söhnchen nicht ſo zu 
leiden braͤuchen. Er trug Ihre Vorrichtung etwas 
über vier Monate und hat ſie jebt ſeit ſechs 
Wochen nicht mehr getragen. Achtungsbvoll, 

3272 Andrew Eggenberger. 


ofcial Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


SULUALINSUTRANCE COMPANY of Mausfieid, 
ın tue State of Ohlo, ou the älst day of December, 
1990, made to tie Insurance Superintendent of the 


‚te of Illınois, pursuanı to law. 
ASSETS. 


T 


keal estate owned by the company ., 


Loans en bonds and mortgages and in- 


terest due and arcrued there: n 


Marketi value of bonds and stocks .... 


vash ın office aud bank 


Interest ou stocke and collaterlal loans 
Gross preıniums in course of callection 


:il other 


Totai cash asseis. 


Total preminms or “edosit notes and 


coatıngent ability 


Gross assets 
Deduct unadmitted assete. 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpeid losses 
Totai unearued premiums. 
Interest and dividende unpaid 


A —X 


ü⸗⸗⸗ $% 482,074.21 


Premium or deposit notes and contin- 


yeut hability 
Total liabilities 


To'si premiums and Assessments 


Intereet and dividends.... .... z—...... 


From all othor sources. ...... .... 


Losses paid 
Dividends pnid to members. 


Scrip or certifieates of rn and | inter- 
SSL VUBLOOM: son +20 ran en 00er. 
Commission or brokerage.. PPRPPPRER o.... 


Salaries, fees, taxes, otẽ ............ 


AUCH sr sa aren seen adsners 


Total disbursements......4..,+ N 


E. S. NA!L, President. 
» W.H.G. KEGG, Secreta 
Subscribed and sworn to before me this 97th da 


wa. F. VALGELE, Notary u 


af Apr 1910. 
[Sea 


..... 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT "is I" 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANGE COM- 
lis, in the State of Indiens, 
ecember, 1909, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Ilhnoie, 


PANY of 
on the 318 


diena 
day of 


pursuant to law. 
ASSETB. 


Real estate owned by the com .. 
mes Br s mm 


Loans on bonds 
tereat due and accrued t 


Market value of bonds and stocke . 


GGn on... 


Cash in office and bank... ....... 


Interest on stocks and collaterial loan 

Gross premiumx in course ofcalleotion 

Bille receiveable and unpald assess- 
ments „...„..n....s  .......„„...„..„.„"... 


a 854,781.27 


Total premiums or "dedosit 
contingent a bility . ............... LIo oss ⸗ 


Total sdmitted asseta snunenonnnnn+ P1,48O, 819.76 
LIABILITIB®. 


Total uneamed ÄROM aan n0n 000.» 
All other * > 


Premium or —— notes an, 
gent liabflity.. 


INCOMB, 


Tota) preminms and —— —*E * 9 40. 8 


Interest and dividends... 
From all other sources,. 


Total cash income.. 


........n..„."..s. 


sion and con 5 02,588.45 
..........n....0000n0s% 1,897,236.31 
Total liabilities......... sraonnnne.r«B1,459,819.76 


DISBURSEMBNTE. 


Losses paid 
Dividends paid tı to members. 
Selarios, EN * etoe.c.. 
Alı other,, 


Total nr 


........ 


BURINESS IN TLLINOIG® 


Risks taken darin? 
Premiums received dur! 
Losses Incurred during 


year... 


of January, 1 
Beal] 


ne 
Feat... 


‚ v. 8. 
BE — * 
—* gas sworn t6 before me this erde 
Wan 8. BYREIT. Notary Publio. 


Bekannteſter 
Optiker 


ber Norbjeite, 


E. — er, - 


Zehu Gründe warum 


——— nach Brools' Bruch⸗ Vorrichtung 
ichiden solltet : 


1. &ie iit ui abfolut die einsige Borri 
tung diefer ai im ee ein er 
ale die Eigen Saften borkanben, — Eu 
finder gefuct haben. 

2. Die Borridtung gur Verhütung bed Bruch. 
Yanın nicht aus ihrer Rage berichoben mezben. , 


> Da 83 ein Uuftfiffen von meiden © 


ift, prebt e8 dit aıı den Arber, ohne Blafe 
2 Uobenuernfiärent au — ß 


Anders als die gewbohnlichen 
gillen in anberen — Las et 
äftig oder ungeſchickt 


ö. Eie ift Nein, * und B und 
pofittb nicht durch die Akbung Infehen Dee 

6. Die weichen, blegfamen arm, weiße 
Vorrichtung halten, aeben einem ng Des da 
angenehme Gefühl Do Tragend Beh 


7. @1 icht3 verfaulean ba 
(Shruntg, Tann fi fte leicht wre 
waſchen werden. 


8 6Ste bat Leine 
tern dur Schneiden und Ins Kelten Des en 


9. Dad ganze med 
das Byſte. mas fü Ib — * 76 Ta 
madt he e Borridtung dauerdaft, 


—* 
ber Ebrli 
6 * —— Be 
ahrung in_dem 
nd meine ging, di 
gina en 4 daß es 1 baerm 
Eure Bee ung mie at en. 


Bedentt 


SS ſchicke meine Vorrichtung zum 

um zu beweiſen, daß ich die Wahrhel 
Ihr ſeid der Richter. Füllt den 
den Frei⸗Koupon aus und ſendet Un Beule 


Freier 
Informations⸗ 
Koupon 


C. E. Brools, 3669 Brools Bldg., 
Marſhall, Mich. 

Bitte fenden Sie mir per Voſt in einfa⸗ 
chem Umſchlag Ihr illuſtrirtes Bud und 
volle Information über Ahre Vorrichtung 
zur Heilung bon Bruch. 


BOB. äsenirsire sr nee vu 


Stabt.... .. .... 


— 


Route 


Official Publication. 
of the ILLI- 


ANNUAL STATEMENT "öıs sr. 


CURITY COMPANY of Chicago, in the State” 
of Illinois, on the 3lat day of December, 100% 
ınad« to the Insurance Superintenent of the Stas 
of 1llinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— * capital * * — in 


CABD.. 20000. «.0000 00» 7 20,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends 
Iucrease of book value of ledger Assets 
From other sources 


817,506.17 


Total income 
DISBURSEMENTE®. 
Losses paid duriny the year 
'ommission or brokerage.. 
8tocholders for in erest or aiv 
Salaries, fees and all other char esot 
officers, clerks, agents and employees 
Rei ts 
Repairs, expenses and taxes on real 
estute. .un.0e. 
Allother taxrs, jicenses "and Insurance 
departemeut fees ... 
Legal expenses, advertising, printing 
and stationery 
Posiage —* ‚telep:.one, — 
furniture and fixtures 
— in book value * iedger as: 


An. — disbnreements . ....„.. Pr " 


Total disbursements.. ausanssanneoe® — 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds and stock® „.u...,® 
Cash on hand and in bank.. „usouuenes 
Bills receiveuble ....sssn00orannaan ran 
Other ledger asset#.. ..o»sonsousmmurn- 


Total teäger ausets... sneanaruenrerd BOT, ——— 


NON LEDGER ASSET3. 
Interest and rents dus and aecrued..d LEMM- 


Gross assets 
DEDUCT ASSETS Nor AD 
Bills receiveable.. .....- u... 1,813.50 
Gross —— in conrse or 
collect 
Book va * of reni estate, 
bonds and stocksovar — 


Other unadmitted assete. .. 39 J 


Total admitted assoto............4 


LIABILITIBS, 
Net amount of unpald 108898, .„oou00..P 
Total unearned premiums...ssoundenns 
Commissıon and brokerago .su...+000s 
State, county and municipal tazes ..., 
kKeturn and reinsurance premiums..»» 


Total ———46 ues, ces c 
BUSINESS IN ILLINO 
Total premiums received during 


Tata] I lonses incurred during the year s ih 


Eu Ww. WATKINE % 5* 
* 


— * sworn to before me this 
of Janus‘ 
(Seal) Ti HOWARD CAHILL, Notary Pablic. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT $roxs 


TUAL FIRE-INSURANCE COMPANY of Phila- 
delpbia, fu tbe State of Penusylvanıa, on the lat 
day of December 1909, made to the 

superintendent of the State of Illinois, persuant 


io law. 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
interest on srocks aud collaterial loans 
Gross premiums in course of col.ec- 
tions 


Total cash assets.. 9 807,080:78 
Totsl premium or depoeit notes and 
contingent liability....... snsonnnuene 1,400, 854.55 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ........ 
Total unearned prem UMS. .scrensn00 er 
Aill other ........- ...... un..... un... 


age * 
Prem:um or deposit notes and oontin- 
gen: Hablitysnuunenes — — 1,620, 


Total }iabilities. .. 
i —— t 4 
Total miums and assessments.... 
iaterenn nad divideuds ................. a5 


DISBÜRSEMENTE. 
$ N er 
iv is am -y .. 
Returned to members who have die 
contiuued tneirpoilcies..... . 
alaries foes taxẽs. ote ............ * 
All o Ror..... .... .... ————— 


tom disbursements. $ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
during the year.. „ers... 
veu. — the year... 
the year 


Eile t 
Prewiu 





— Or ER aa 5.) EWE. 270 Rz 2 


Unter den — Unfällen, bie 
m der lebten Zeit die Flieger in. aller 
Melt betroffen haben, tvar ber merf- 
mwürbigjte ber Zufammenftoß zmeier 
Hlugmafchinen auf der Yahrt, der fich 
bei der Mailänder Flugwoche ereig⸗ 
nete. Ein Zufchauer entwirft von 
bem aufregenden Creigniß folgende 
Schilderung: 

Kapitän Bertram Didfon, der ein- 
ziae britiiche Flieger, der an der Mai- 
länder Flugmoche theilnahm, hatte be- 
reit3 im Laufe der Flugveranftaltun- 
gen fich durch feine eleganten Gleit- 
flüge audgezeichnet, bei denen er mit 
großer Gejchmwindigfeit und in einem 
jehr jteilen Winkel aus einer Höhe von 
800 Tu herabfuhr. Dieſe Leiſtung 
hat ihre beſonderen Gefahren, wenn 
andere Flieger in der Nähe ſind, und 
die Leiter der Flugwoche hatten Ka⸗— 
pitän Dickſon bereits einen Wink gege— 
ben, nicht allzu wagehalſig vorzu— 
gehen. 

Es war halb vier Uhr Nachmittags, 
während die Menge der Zuſchauer ge— 
ſpannt dem Wettbewerb im Diltanz- 
flug von fünf Fliegern, darunter dem 
Tranzofen Thomas, folgten, ald Ra- 
pitän Didfon nad} einem feiner Gleit- 
flüge fi) wieder in die Lüfte erhob. 
Unmittelbar hinter ihm fehmebte plöß- 
ih Ihomas heran, der auf feiner An: 
toinette » Mafchine in derfelben Rıdy- 
tung, aber höher und fchneller flog. 
Augenfcheinlich Tonnte er den Eng— 
länder nicht jehen, da die großen mei- 
ben Schwingen fein Gefichtsfelb ein- 
engten. Kapitän Didfon war etwa 
10 Meter von ihm entfernt, in einer 
Höhe von 150 Fuß, und bie Zufhauer 
unten fahen, daß im nädhiten Augen» 
bliet der Zufammenftoß erfolgen konn⸗ 
te, aber e& war unmöglich, die Flieger 
auf die drohende Gefahr aufmertfam 
zu maden. Ein Schrei bes Ent- 
jeßens von ber taufenbföpfigen Menge 
gellte durch die Luft; die Yylieger ver- 
mochten ihn jedoch nicht zu hören. 


itatienifches $1.00 Dnifns 
oder Leber: | Yuhisten ut 


32c Blutreini- 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS BEER: 


Spezielle Taſchentücher 


Gefütterte 
ſchuhe, 
75 Cents, im Freitags-Ver— 
tauf per Paar 
zu 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Schleier und —— Taihentücer 


95 E . > 2 
1. ER ang: Spigen- Feine Sriih Medium Linen Männer: 
5 fa ei in Tafchentücher, einfach oder mit Anitialen, 
r Illuſtration ge, reguiär 1c werth, per Dutzend 
zeigt, ein ſehr hüb— 1.05: jeves sc 


fcher import, Chan= 
Männers und Damen: Tojpentücer, ein grobes 


tm Spißen- 2 Feier > 
& 4 h Sortiment von uftern in fancyefarbigen Wor- 
Schleier, Kommen ten, jolmie ganz weiße er —————; 


in jhmwarz, braun u. eine Gde Sti- Ic 
und navy. Pegu= derei, jedes, 
lärer Werth $1.25, 
für Freit.⸗ 

Verlauf 69c 


41.25 Chiffon Schleier, je feine —— 
ſwere Chiffon Cloih Schleler, 2 Yards lang, 1 

Yard breit, der paiiende Schleier flir altes od. 
fürm.Wetter, jhiarz, weiß u. alle Far⸗ i8c 
ben, req. 81.25 Wertbe, fol. —— vorhalten 

g1 u. $1.5 Epigen, 000 Yards feidebeitidte 
Allovers, neueite Mufter, ſchwarz, Farben und 


periifche, feror ipeziell, 

die Yard, 69€ 
3ol breit, in neue⸗ 

1 werth, Preis 68c 


Verſ. Chiffon, 42 
ften Kombinationen, 

Reiter, 2000 von uns. jüngften Verkauf, beftes 
Br aus * und en Alovers, 18 
Zoll breit, &, und ard Längen, m 
jede 49e, 39e und 25c 


Damen Gajfhmere Hand: 
ipezielle Werthe bis hinauf zu 


25c 


Unjere Mar: 
vella Hands 
ichuhe für Das 
men find die 

feinften infsranfreich ges 
macht; jie fiten hperfeft 
u. find elegant, fie tom- 
men in,3 Qualitäten, 


Baar 2.00, 1 00 
+ 


1.50 und 
Frauen 16 = Knopf: 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


Damen : Coats 


Lange Kerſey 
Coats für Damen 
und Mädchen, hübſch 
beſetzte einfach 
geſchneiderte“ Facons, 
halbanliegend, NYoke 
gefütterte Kleidungs— 


Fanch ſeid. Männerda⸗ 
ſchen tücher, Brolade Mu⸗ 
ſter, Se werth, 
jedes, 

Echt leinene Initial 
Damentafchentücher, mit,“ 
fancy Rrany, 6 in Bor 

bunden mit 
and, 


feine Madeira Stiderci Snitial Da: 
mentajchentiicher, 6 in Fanch Bor 59e 


Handgemachte 4 Armenian 
Spitzentand, fanchy Spitzenrand und beſtickte Ef— 
felte. ferner eine Partie Odd Initials, 25 c 
mwertb bis 5, zu, jedes, > 

Ein toße3 Sortiment faney Taſchentücher, 

farbige Entivürie, banddraien . 


Längen Kid-Handichupe, 
ihmwarz und tans, 83.00 $ J 
amro vamı, 
jepaniiche Arbeit, Hobliaum Smwih bes 
jepantic rbei ıhli — ) 10€ 


Winter: Cpats für Damen und Mädchen 
Spezieller Einfauf und 
wichtiger Berfauf 


Gardinen 


2000 Fabrif-Refter von Spiten: 
gardinen-&den — 1% bi 2% 


Yard3 lang, Seconds, An 
weiß, Cream u. Arab,— 1 hc 
Eure Auswahl, Stüd. 

Gable Nets, Bruffelets und feine 
Nottingham Spigen = Gardinen, 3 
und 3% Yards lang — weiß umd 


cream, große Auswahl 1 59 


von neuen Muſtern, — 

2.50 werth, das Paar.. 
Stickereien 
250 Stücke von Torchon⸗ Spitzen 

und Einſätzen, de werth, — 
die Nard fiir C 
125 Stüde von Stiderei Cdging 


ftüde, jehr qute Wer- 
the, fpeziell zu 

und Einſatz. in hübſchen Mu— 

ſtern, ſo lange fie vorhal- 2e 


—— len 


Leinen, Muslin, Shawls u. 
Waſchſtoffe, ete. Unterröcke 


Reſter, in allen Far-10e bedruckte Flanne— Reinwollene Kopf— 
ben, die 174e lettes, Reſter und Shawls für Damen — 


Yard.... | Neberbleibfel, 2 in ſchwarz © | 
— i 250 — Beſt XXXX 


Al« und weiß, füre 
——— - Flannelette Unterröcke a Mehl, 1,55 


oder 


Schwarze fließgefütterte 
Strümpfe für Damen — 


Der beſte — — —— 
Va keine. nı 
25 Schoenfeldts Nieren- 150c Stuartd Dvepiin- 150 reines 
Fr De Ihee, oder — oder Cutienra⸗ ren ®e. N en 
Be 1892el2 36]: 69€ TOR 
|_norıons. ] NoTIONs, ] 
= Ay Drei Braid, ichwarz m. 
Yards lang 
urn 
ra den Brightener, vo⸗ —8 a. » dei er 
* Bügeleien, 4.C wertb 2dc 
ipeziell zu 
Kleider 
—— ööüü— — 
Doppelknöpfige Schul Anzüge für 
Knaben, mit zwei Raar Hofen, em 
reinwoll. Stoff, Größen 
bon -S bis 16, reg. 
5.00 Werth, für 
Männer, von Sehr dauerhaften 
Eloth, in braun und 
verſchiedenenFarben, 55 345 
Strümpfe 
— —— — ——— — —⸗— 
Zehen, für Oe 
Reinwollene Merino gemäfihte naht- 
Iofe Soden für Männer, — 1 Oc 


figen Bedarf. YVejet dieje Lifte! 
Drogen a 
l pulver.. dar 
a 21a c de. "Tininen LE 
im Stüd 13 
1215€ 
Paar einfach, das andere Sinider, —— 
Ieberzicher für Männer und junge 
Merthe, alle Grüßen.. 
nahtloſe 
mit doppelten Ferſen und 
doppelten Fer Jen und 


Wir Haben umfangreiche Einfüufe in modernen praftifchen — 


Winter-Coats unter den günſtigſten Bedingungen beſorgt. Wir 


Groceries zu den nied— 
rigſten Preiſen. Leſet: 


JCalifornia Lemon Cling 
Pfirſiche 

per Vuͤchſe . ...... lat 
Weiner Santos Reaberrn 
staffee, 5 Pfund für 
81.00 — per 


bringen diefelben nun zum. Verkauf zu meit unter den requlä- 
ten Retail-PBreifen. Die Coat3 find für Damen, junge Damen 
und Mädchen zu haben; die Stoffe find Caracul Eloth in einer 
Auswahl von Defigns, gerade mie der Garacul Pelz, die Pony 


— granulirter Zu⸗ 
— 10 Pfunt 48c 


— 
Sa⸗ 


Skin Muſter und der Aſtrachan-Plüſch in den prachtvollen 
Effekten in dieſem modiſchen Stoff; ſowie auch in Broadcloth, 


in Schwarz und in Farben. 


Broadcloth 


für Mädchen und „Juniors“, in 


Schmarz u. Far: 
ben, zu 


Broadeloth Eoats für 
Mädchen, volle Länge, alle Satin 


gefüttert, morgen 


und Serien 


Die Wreife 


Coats 


Damen u. 


| 
| 
£ se | gefüttert, morgen 
1 2.79 | zu 
| 
| 
| 


| ganz mit Satin 


14.75 


gefüttert, 


. 
4 
S 


Caracul Cloth Suits für Yu- 
niore, Mädchen und Danten, alle 


14.75 


Garacul und PBlufhb Coats für 
Damen und Mädchen, volle Länge, 


19.79 


Feinite Caracul und Plüſch-Coats in voller, Länge, für Damen und 


c sw Mädchen, 
an, 75 Futter, ſehr fein und hochmodern, 


mit ſchwerem Skinner Satin 
zu 


21.75 


Velsur Bılnih, 
24.10 


Facons und Garnirung äuſterſt herabmarkirt 


Freitags Putzwaaren⸗-Attraktion in The Fair wird eine große Herabſetzung des Preiſes von allen ungarnirten Facons 


und Zuthaten ſein. Ein Blick in 
50 Dutzend hübſche ungarnirte 


$4.50 = Werth, | 


1.95 


Ein regulärer 
im morgigen Berfauf, 


für 


Männer lieben 


eine ran, die ihnen 


Geld fpart und nicht | 


2 nimmt, 
ihr als 


was Seute 
„gerade te 
— “ in die Hand 
een wollen, ſon⸗ 
dern darauf beſteht, 


ITGHEN 
LENZER 


zu erhalten, das ben 


Kürhenbaden wie ncı | 


ansfehen madt, Al- 

les reinigt, fchruppt, 

iheuert und polirt. 

Vom Fabrikanten ga- 

rantirt als ebenſo gut 

Sohneidet dies aus u. wie irgend ein Putz⸗ 
— zu. zug mittel im Markt, das 
was Idr wäniöt. Fr 10c verkauft wird. 


Bei allen Grocerd dr. 


ol6,bofafondi® | 


Keil Euren Bruch 


mit unferem unüberterffr 
lihen Spezial-Bruhbend, 
weihet ohne Schmersen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Zag und Radt 
geiragen werden farın. — 
Bir febrigiren auberdem 100 verfchiedene Sor⸗ 
ker, non $1.00 aufmärtt. — Glaftiihe Strümpfe, 


ton $1.60 aufwärt?. Leibbindes ı 


für Gebörmutterientung, Ras 

lbrüche. nah Operationen 

und für ſchwachen Leib, vom 

82.0 Geradehalter, 
i Peine, 


Arme u.ſ. w. 
zu Fabrilpreiſen. Krummer 
Rüden, Beine. Fübße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unferen Qpparaten 
beilt,. Wir haben das ältelte 
größtes VBruhband- und — 
paedifhes Bandagen⸗ Geſchaͤft 
un ſere — Fabrik in Amerika. Unter⸗ 
und Unpafien frei von dem größten Deuts 
} Spezialiien. Anbaber bödfter Auszeihnunges 
mad Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. men WOLFERTZ Fräfident 
@ #ifth Ave., nahe Ranbolph Str. 
an offen bis 6 Uhr Ubends: Sonntags vom 
= 12 Ur. — Srauen»Bandagif:Bedicnung für 


OSCAR F. MAYER & BR0, 


Bäsieiele um Retail 


Wurf und Steith = Aefchäfl, 


Sedgwid unb Beethoven. 


3 ik Orders prompt ausgeführt. Tel. Deard. 2 


unfer 


Unfere $7.50 Beaver= | 
ſchwarze Seideſammet Facons. — Facons, für 


Schaufenſter wird Euch überzeugen. 


3:95 


Hüte werden frei garkirt. 


Schiffskarten! 


Extra billig jetzt. 


529.0 nad Hamburg, Bre- 


men, Antwerpen und 
—— Rotterdam. 


für PSreifarten 
von Guropa; giltig 
für 12 Monate. 


Billige Duriraten nad Berlin, Oder: ! 
berg, Bien, Budapeft, Tentesvar, Szege» 
bin, Hrad und allen Hauptitationen in 

Dentichland, Defterreich- — — 
Holland, Belgien, Luxemburg u. 

Wer ſich dieſe billige —— 
ſichern will, beliebe fſobald als möglich 
vorzuſprechen bevor, Preiſe ſteigen. 


50 


/ANTON BOENERT, Seneratsägent | ©" m“ m Son! 


39 Kahre im Geichäft Ko der älteite 


Cchiffsagent in Chicago. 


268 Süd Clarf Str. 


Hotel Kaiferhof. Tel. Harrifon 5541 


Offen Abends bi3 7 Uhr und Sonntags 
bi3 3 Uhr. nb1,didofa* 


Schiffs⸗Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eud. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer- 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Temes 
bar und allen Rlägen in Europa. 


Von New Nork nach Soflterdam 848.00 in 1. 
Kajüte, 837. 50 in 2. Rajüte 
Abfahrt — oe. 22. „Rsvember, 
Dezembe 
Schnellzug ns New Vorl — Umſteigen. 
f Ueberzablun 
H einerfei Unanuedmlidteiten mit Gepäd 
ee Hafen 
Unnüße — 
— ee Agentur in —— 
70 Dearborn Straße, Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
5ol,bidofa* 
$50 Belohnun ung Ge für gene Sautteanthet, 
— ugenitbe: 
oder Biles, die mi b 
wird. 50c u. $1 ini den base an Ei 


Die Hälfte des PBrei- | 
ſes für alle importirten 
fanch Feder⸗Novitäten. 


J 


| 


| 


60 Dikend von feinen franz. 
Pelz Filz Faconz, die Heinen hüb- 
| chen Facons, bei älteren Damen 
ı To beliebt, $3.00 - Wer- 95 

950 


| 
| the, für 


Schiffskarten 


für die Dampfer der 
Hamburg-Amerika Linie, Hamburg; 
Norddeutſcher Lloyd, Bremen; 
Holland-Amerika Linie, Rotterdam; 
Red Star Linie, Antwerpen; 
Franzöſiſche Linie, Havre; 

Cunard Linie, Fiume ete.; 
NAuitra-Americana Linie, Trieft; 
White Star Linie u. j. w. 

Pläge fiir November und Dezember werden jebt 


tejerbirt. — Beite Dampier — Billigite Breiie— 
NReeliite Bedienung. — Moreife: 


Jos. Aschkar, 


755 W. North Ave. 


Kemper Gebäude, Zimmer 3,1. Stod. Gegen: 

über Monporf3 Halle. 

Offen Abends und Sonntaod. nb15-—-30% 
billiger & 


so ir Shifjsfarten 


nad Europa für November 
"und Dezember. Billiger ala 
fonft irgendivo. Geldtwechiel: 20 Dollars 
und 30 Cents für 100 Nironen. 


Internationaleschiffsagentur 
1568 NR. Salited Str. 


stwifhen Eipbuurn und North Ave. 
Offen Abends bis 9 Uhr, 
nob1,* 


Bringt den een und Nummer Sures Ofeno. 
haben für jeven Dfe 


Dfen- Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Suron Str. 


Defen en — Defen nidelplattirt 
Waſſer 4 


front . ne Defen.— Difen Ubos, Bis 0, 

l5jep, dofondi,dın 

94 Be Ratalog. 

Unterridt 50c I nat eine jei» 

Re um ne ob. rankafine Fee an jeden Chir 
PF.S5CHMID'T 

1568 RN. Halfte Str, Ede North _Ipe, 


-Feluste Musik- 
Auch auf Ab Is a . ung. Gründ!. 
meine Säule befarnt gu maden. 
a0b10,bofabi—beg3 


en nn nenn. 


Plötzlich ließ der Franzoſe, der augen⸗ 
ſcheinlich keine Ahnung hatte, wie die 
Situation war, ſeine Maſchine tiefer 
gehen. So fiel ſie auf den Zweidecker 
des Engländers, wie ein Rieſenraub— 
bogel, der auf fein. Beute ſtößt. Mit 
einem gewaltigen Krach, ber überall 
auf der HFlugbahn gehört murbe, ftie- 
Ben die beiden Mafchinen zufammen. 
Der Propeller des Eindeders zerriß 
das Rahmenmer! de Zmeibeders, und 
die beiden Mafchinen ftürzten herab 
auf den Boden. 

Ya dem PBublitum ertönte ein 
Schredenafchrei, und alles ftürgte über 
das Feld zu dem Orte bes Unglüds 
hin. Die Antoinette hatte fich mit 
dem Morbertheil in den Grund ge- 
bohrt, während das hintere Ende hoch 
in die Quft ragte. Die Yarman-Ma- 
fchine mar von dem zerbrochenen Flü- 
el des Cindeders bebedt. Kapitän 
Dikfon war unter dem Triimmerhau- 
fen nicht zu fehen, aber glüdlicher- 
meife mar der Motor nicht auf ihn 
gefallen, und nachbem mar: mit aröß- 
ter Sorgfalt die Theile der Fluama= 
fchine hinweggeräumt hatte, murbe ber 
DVerunglückte herborgezgogen und zu 
dem Hofpital gebracht, da3 im Xero- 
brom errichtet war. Er hatte fchmwere 
innere Verlehungen dapongetragen; er 
mar völlig bemußtlos, das Beden war 
gebrochen, die Beine ſchienen gelähmt, 
und er hatte fchmere Verleyungen am 
Leibe. Während die Aerzte zunächft 
feinen Zuftand für hoffnungslos an- 
fahen, beflerte er fich Später. Ihomas 
murbe nicht ernjthaft verlegt. ine 
halbe Stunde nach dem Zuſammenſtoß 
war er wieder bei Bewußtſein und er 
tlärte auf die Frage, ob er Kapitän 
Dickſon nicht geſehen habe, daß dies 
tet der Tall remelen märe. 

— — wꝰ ——— 
Geſundheits⸗ u. Shönheitd- Diät. 


E3 find fon gar mande Arten 
bon Diät für Gefundheit und Schön- 
heit empfohlen morder, und auf die- 
fem Gebiete gilt gewiß fehr entjchie- 
den des Dichters Wort: „Eins fchidt 
fi nicht für Alle.” Miele der be- 
treffenden Empfehlungen follen über- 
haupt nicht für das allgemeine PBubli- 
fum gelten, fondern nur für, wenn 
auch zahlreiche, Klaffen von Perfonen 
mit beftimmten förperlichen Zuſtän— 
den oder Leiden; und durh Einfache 
beit zeichnen fich auch nicht alle biefe 
Sorien Diät auß, fo wenig iwie buch 
MWohlfeilheit! 

Mahrhaft erfrifchend nimmt fi 
eine Gefundheit3- und Schönheits- 
Diät aus, welche neuerdings ein nolf3- 
ärztlider Mitarbeiter einer anglo= 
amerifanifchen Zeitfchrift, de „Houfe- 
Keeper“, dem allgemeinen PBublitum 
und namentlich dem meiblichen, ein- 
dringli empfiehlt. Diele Deutfche 
bom Lande allerdings brauden nicht 
erft darauf aufmerffam gemacht zu 
werben; aber für einen anglosame- 
tifanifchen Damen-Leferkrei3 find 
folhe Mahnungen noch nicht? fo Ge- 
möhnlichee. 

Dbenan mirb in bdiefer Diät die 
ganz gemöhnliche Gelberühbe geftellt, 


freies Mufenm wilfenfchaft‘. Wunder, 
Bitten IR Din. 


anten —e— 
es ** nRörs 
per in g.fun 

wie in helm 3us 
ftande.. Wundärzte 
lie . Operationen, 
Auriofitäten fowie 
Monftrefitäten, fer» 


ung ausge» 
ft; nie zuvor Im 
merila geneigt. — 


laben, 
REN 
Gter h 
| Einatıne Dopfiokogte Goemt 


Die paniſche er 
\ — — von berühmten Männern. 
ze für Herren. 


ar 
. 


teen-Reiter, ge 


die Yard... 


19e 40301. 
Lawn⸗- und Long- 
cloth = —— 
die Yard 
für 

15c ichmwere 
ing Eheviot3, — in 
Reitern, 


weiße 


| Sc 4:4 gebleichter und 
ungebleichter Muslin, 
die Nard 


ı 10e 4:4 feine ge- 
bleihte Muslin=- und 


Cambric- 634€ 


Reiter, VD... 

1.25 volle Größen 
Comforterd, Winter: 
Schwere, das 


für Kinder, mit Sticke⸗ 
rei Edging, regulä— 


rer 39c- » Ic 


Werth, für.... 


Schuhe 


Schuhe für Damen, in 
Patent Colt und Bici 
Kid, Beaver Obertbeil 
und Kid VBamp, leichte 


Rongenmehl in bohmi⸗ 
(der 
a 63€ 


weiner seien. Kopf 
Reis — 3 Pfb -10e 


Friſch 
—— * 
5 Pfun 

für 14c 
Dnater Toafted Gorm|| 
Flales 
Badete für 


| Vfund 


—— Wieboldts beeſte Varlor- 


Matches — zwei © 
Badete für 23e 
Santa 


32c 
9 


Nee Sendung hollänbi- 


Bride, zenng od, 
gemahfene ge. | Claus Geife — 
Hafergrüge — || 10 Etüde für.... 


Sugar Grinp Goo- 
fies, Pfund......... 





— drei) 


für (34€ 


10 ſchwerer deutſcher 
ge Slanell, Re⸗ 
ſter, die 
Yard 
15e einfacher und | 
fancy Pongee, Reſter, 
alle Be 
die Yard. 


Stid für. 
98c 12: ei 


—nur in, 
grau, Stüd 


aehäfelte 
Bettdeden.. 


| 
I| 
| 
Shirt- 
| 
9 
| 
1} 
I 
| 
I 
i 
| 


6346 


Dr.Bloomenthal 


Zahnarzt bei 


wiEBOLDTS 


Sebt beitte Eure Zähne an! Sind 
fe der Pflege werth? Antwort. 
Hohe Preiie find abgeihajit. Nene- 
ite verbeiierte Platten, 4.95, 38.05 
and 89. 95; Goldfronen, = 35, 83.09, 

4.95 Gold» 

PR fi ungen 
aufwärts bon 

He; Silber- 

lungen 

aufwärts boıt 

4560; Brüren- 

arbeit, ver 

Zahır, $1.95. 


auh Mohrrübe oder Garrotte ge= 
nannt, die fonftmo beionders in 
landlihen und Heinftädtifchen Kin— 
derfreifen au8 gutem, wenn auch nur 
inftinftin gefühlten Grunde fehr 
beliebt ift, aber hierzulande noch lange 
nicht genug gewürbigt wird, obwohl 
fte Vielen mehr helfen fünnte, ala fo 
manche PBatent-Bräparate für die ge- 
nannten #mede! 1leber bie Gelbe- 
rüibe fagt ber betreffende Aufſatz ſehr 
beſtimmt, was nicht wenige beharr— 
liche Carrotten-Verzehrer als That— 
ſachen aus ihrer eigenen Erfahrung 
beſtätigen können, nämlich: 

„Gelberüben ſind ſowohl in rohem 
Zuſtande, wie auch gekocht, geradezu 
unſchätzbar; denn ſie machen gutes 
rothes Blut! Ich habe die ſchönſte, 
Harjte»Gefichtöfarbe dirett aus einer 
Gelberüben-Diät erblühen ſehen. 
Selbſt eine von Natur aus ſehr blaſſe 
Geſichtsfarbe nimmt durch den Ge— 
nuß von Mohrrüben einen zarten 
fleiſchfarbenen Unterton an.“ 

Es hätte allenfalls noch hinzuge— 
ſetzt werden können, daß dieſe Wir— 
kungen ſich am ſtärkſten durch den 
Genuß roher Gelberüben bethätigen; 
und je friſcher dieſelben vom Felde 
tommen, um ſo beſſer. 

Die anderen Sorten der hier em— 
pfohlenen Diät find: Tomaten — 
roh und möglichft wenig gemürzt —, 
Salat:Lattih, Sellerie, Zwiebeln und 
Gurken. Bezüglich der Tomaten wird 
namentlich betont, daß biefelben au- 
Berft günftig auf Leber und Nieren 
wirken und die Körperhaut munber- 
boll Far machen. Nebenbei — mas 
Vielen noch nicht befannt — Iaffen 
fie fich aleichzeitig auch äußerlich auf 
die Haut mit Vortheil anwenden, be- 
fonder3 zur Entfernung von Gonnen- 
brand, unb anderen leden, menn 
diefelben nicht. zu alten Datums find. 
Aeußerliche Anmendung wird auch be= 
züglich der Gurken angerathen, auch 
für Solche, melde auf innerliche Ans 
mwenbung vielleicht verzichten, ba fie 
die Gurken nicht fo gut verbauen. 
Geihält, der Länge nah zerichlikt 
und iiber Geficht, Hals und Arme ge- 
rieben — nachher mit laumarmem 
Mafler abzumafchen — follen fie eine 
munberzarte, herrliche Haut entmwideln, 
mehr al Dutende. befonderer Schön- 
heitsmittelchen. Salai⸗Lattich, Selle⸗ 
rie und Zwiebeln aber find ganz aus- 
gezeichnet für die Nerven, geben helle 
Augen und ebenfalls einen zarten 
Zeint. Ein Theelöffel Olivenöl bil⸗ 
det zu Lattih und auch zu Yomaten 
einen ſehr —— Zuſatz. 


ge fet Die — 


baumwollene en 


98c volle Größe weiße 


2 


niniagpoft" 


.89c 


ſchwere hohe od. 


CC 


tbeil ıt. 


Dantjagungs: 


Spirituojen 
50 Riten Rod Spring 
Strataht Whisfen, reg. 
fiir 1.00 verfauft,vofle 
Quart- —— 
Flaiche, für... lc 

(Stra feiner Toppel- 


Halte... 49€ 
19 


— Num, 
Gallone. 

3 Whisten, reg. 

$3,00 Zorte 1.95 


per Gallone 


Finanzielles. 


Geld zu verſenden 


Der beſte und billiaſte Weg für 
Sie, Geld zu verſenden, iſt ber 
J Geld-⸗Anweifung oder Bant⸗AUn⸗ 
ſers Etliche Cents decken die 
—— Sicherheit. 
ie, unfere Anmeifun- % 
Stadt 


Koften u. 
J Bebenlen 


jäße, 81.50 
Wertbe, für. 
Warme Haus-Stippers für 
Tamen, ganz 
Zoblen, 
braun und roib, 
len und Abſfätze, 
alle Größen, 6Bc 
Werthe, für 


und fehwere Sohlen, — 
niedrige Abs 


en find in jeder 


e Ortſgaft der Welt zahlbar. 
Mdenlen Sie Ihren Angeborigen zu 
Mr Haufe Geld zu jenden, 


den Sie bei uns bor. 


Becettiollight alle gewünfchte Aus» 


SECURITY, BANK 


Milwaukee Ave.. Ecke Carpenter Str. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 

Bezahlt 3% 
Eure Eriparnifie, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zahr. 

Man tann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Kleinen 


Betrag. 


Erfter Floor. 
First National Bank 
Building, 


L 


Filz⸗Ober⸗ 


Zinſen auf 


230 
6 (over Leaf imitirte| 


Präſerven, alle Eorten, | 
ı 1 w 
drei Jars 25€ 


ſcher SHäringe - 
Fäßchen 590 
ver Etüd 


Eier, ansngewählte grone 
Silver Drip Tafel-|| und. frifhe—per 28 
Syrup —— drei 2%€c\ —— ce 
Büchſen 
Solid gepadte rothe rei⸗ Den Summer: 
fe Zomaten — DM || it 

3 Bücfen für.... 25c | Pfund 


in grau, 


Lederiob- runde 





w 
I 
® 


Hirsch, Uhlir, 
Crown, 


Augen-Spezialiiten bei 


WASTO EEE 


Große Verkäufe, Heine Bro- 

rite, Brillen, 20 Nahre 

garantirte goldene Einfaitung 
su $1.95. 


— 


— W.G. HEINEMANN & 00, 


92 \a Salie Str. 


Verkauf von 
Zigarren 


"ob Roy Zigarren, Iange Ha— 


vana GCinlage, mild, IC 


2 50 wertb, Kifte d. 
0 $1.19; 10 für 
a Weit Specials, nemadıt 
aus Abfällen von aipcgeigten 
Marfeır don 5c 
garren, $1.25 Werth, 3 € 
se 
Clippings, PBid.. 
Drum Brotherhund ». 


stifte von 50......... 
Hauchtabaf,: de⸗Grð⸗ lic 


Poln. Schnupftabak 
e 5 vackeie 


oder beſte — 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld anf Orundeinentin.:t zum 


niedrigften zeitgemäßer Zin. ink 
Sap,>idofa® 


Badikalheilung 


— di — 


Kernenichwäche. 


Shwmwade, nerböfe Berfonen, geula t bon Hoff» 
runnslo fiafeit end Tchledten Tr * al 
enben Ausflüfien, Brult-, Rüden: und Kort 
Amerzen, Saarausfall, Nbnabıne des Sebörs 
und der Sehlraft, Katarıh, Magen J 
Siublwerftopfung Müdigkeit, Errötben, 
tern, Serzsllopfen, Bruftbeflemmune, 
lichfeit md Teübfinn —- erfadren au3 dem 
„Jugendfreund! ivie einfad, fchnell und Hilfia 
alle unnatürlihen Berlufte md andere Folgen 
jugendblißer Beriirungen gründlich gebeuit 
unb bolle Geiundbeit und frıohfinn miederers 
! langt werben lönnen. — Ganz neues SHeilner- 
| fahren. Neder jein eigener Arzt. 
tiefes" außerordentlich Intereffante und lehr- 
reihe Buch (Deutihe Muflage 1910), meldes 
bon jung und alt, Mann und ‚vau, aelefeir 
werben follte, Tann gegen Ginfendung bon 25 
Kent? in Wriefmarfen berfiegelt bezogen weis 
den bon der 


Privat-Klinik, 181—6. Ane., 


New Ycri, N, Y. 
Dean erwähne bie Ehicago Abendvoſt. 
22fep,dofondi,sm 


oder 
Ge⸗ 


ſo ſpre⸗ 
ir geben 


ji * 
blenen: 


didoſa 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerüber der Fair, Dexter Building. 

Die enestalif diefer Hurftalt find erfahrene deuts 
e Epezlaliften nnd betraditen ed ala eine 
Ehe ihre en Mitmenfchen B f&nel als 
gli von ihren Webredhen au beilen. Sie Heise 
en, ründlih unter alle geheimer 
eiter. ber Männer, Pranenleiten und 
eulttuationäftörungen ohne Dperation, Haut 
zanfheiten, verlosene Mannedirait etc. Dpera« 
tionen von erfter Nlaffe Overateuren, für rabts 
taie Heilung bon Brüden, Krebs, Tumoren, Bas 
ricocele etc. —— uns bevor Ib: beiratbet. 
Wenn nöthig, plaziren tir Patienten in unfes 
tipatbofpital, Ehen werben bom Trausnazel 
Dame) bejandelt. Behandlung inkl. Mebisineg 
* a ge 


Nur drei Dollars 


Garantie 


Monat. -— — dies 
une Dior Ei =; su 


Die Aktien diefer Bant 


find im 


im Beilg ber Altionaäre der Firft 


National Bank of Chicago. 


didoe 


WE Geld 


su berleiben A ne Srundeigentbum zum 


— oftem nn 
mit Guaraniee, \ 
xt J 


Hypothe 

lice8 der Ch 

Intereffen au berfaufen. 

J. H. | Kraemer & Son 
84 LA SALLE STR. 


Ei Title & s 
el; a en 
Be f acc 


EBENE 
u ae 


} 


r 





